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Vorrede. 



9 Der Charakter der Philosophie im Mittelalter ist ein Den- 
ken, ein Begreifen, ein Philosophiren mit einer Voranssetzung.* 
Es mag dahin gestellt bleiben, ob dieser Satz HegeTs, in sol- 
cher Allgemeinheit ausgesprochen, för das Mittelalter auch vor 
Ausbildung der Scholastik Geltung habe. Unstreitig trifft er aber 
für die Zeit zu, in der das canonische Recht ausgebildet wurde; 
ja dieses ist selbst nur das Erzeugniss einer solchen Voraus- 
setzung. Dem ersten, eigentlichen Rechtsbuche der Kirche, 
dem sog. Decretum Gratiani wurde frühzeitig der Titel: Gon- 
cordantia discordantium canonum beigelegt. Es war 
eben die Voraussetzung, dass die widersprechenden Gapitel der 
früheren Sammlungen im Grunde doch übereinstimmen, welche 
die Umgestaltung und Umprägung dieser in Rechts- und Ge- 
setzbücher ermöglichte. Die Arbeiten der Schüler und Nach- 
folger Gratian*s bewegten sich in demselben Geleise ; nur trat 
die Methode noch deutlicher hervor, indem die juristische Dia- 
lektik durch die wachsende Kenntniss des römischen Rechts ge- 
schärft wurde. Unter solchen Umständen ist es klar, dass die 
scholastische Behandlung der Ganones keine Wissenschaft zu 
nennen ist, die voraussetzungslos nach dem Wesen der Dinge 
forscht. Es scheint daher die Herausgabe eines solchen Wer- 
kes eine missliche Sache zu sein ; denn auch neues Quellenma- 
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teriale, das nicht anderswoher bekannt sei, ist abgesehen von 
einzelnen oft freilich sehr interessanten Notizen kaum zu finden, 
und die Methode, durch Distinguieren die Widersprüche zu 
lösen, wird so strenge durchgeführt, dass eine ermüdende Ein- 
förmigkeit die nothwendige Folge ist. Nichtsdestoweniger ist 
dieKenntniss der Summen, Tractate, Glossen u. s. w. von hohem 
Werthe. Die Doctrinen der Canonisten machten Anspruch 
darauf, praktisch zu gelten, im Rechtsleben, in Rechtsstrei- 
tigkeiten ^quoad causarnm tractatum^ äuge wendet zu werden, 
mit einem Worte Jus zu sein. Dieser praktiscke Zweck, das 
praktische Bedürfniss wird wohl auch den ersten Anstoss zu 
der eigenthümlichen, theoretischen Behandlung der Ganones und 
zur Loslösung von der Theologie gegeben haben. Eine Recht- 
sprechung nach den Ganones liess sich ja nicht denken, wenn 
die Rechtslehre nicht zuvor die Einheit der Ganones vermittelt 
hatte. Betrachten wir aber die Herstellung dieser Einheit näher, 
so fallt die Thatsache auf, dass die verschiedenen Magister die- 
selbe auf verschiedene Art unternahmen; und es kommt vor, 
Gratian und Roland liefern dafür Beispiele, dass ein und der- 
selbe Magister zwei oder drei, sogar vier und fünf Lösungen 
(vei aliter) als gleichberechtigt zur beliebigen Auswahl neben 
einander aufstellte. Zunächst war also für die Rechtseinheit 
wenig gewonnen; an die Stelle der Gontrarietates unter den 
Ganones traten nur die Gontroversen der Ganonisten. Unter 
letzteren fand aber eine Ausgleichung dadurch statt, dass der 
eine oder andere unter ihnen grösseres Ausehen gewann. Den 
entscheidendsten Einfluss übte aber hierin das Papstthum aus. 
Die Päpste, selbst in der neuen Schule gebildet, legten ihre Au- 
torität für die eine oder andere Ansicht ein, und ver halfen ihr 
dadurch zur allgemeinen Geltung; die Schule ihrerseits verar- 
beitete die Decretalen wieder in das System. In diesem Kreis» 



laufe zwischen Schule und Papstthum, in dem das gleiche In- 
teresse beider zusammen wirkte, vollzog sich die Bildung des 
canonischen Rechts. Dieses ist im buchstäblichsten Sinne des 
Wortes ein gelehrtes Recht, das erst, je mehr sich die Päpste 
die Sätze desselben eigen machten, sich zum Gesetzesrechte 
verdichtete. Eine genaue Kenntniss der Werke der Canonisten, 
von Gratian angefangen, würde eine ununterbrochene Entwick- 
lung der Rechtsbegriffe und Rechtssätze zeigen und eine stufen- 
weise fortschreitende geistige Reception des römischen Rechtes. 
Sie würde ferner ergeben, dass in demselben Maasse, als sich die 
Theorie unabhängiger stellte, als z. B. die Glosse vom Decret 
sich ablösend zu selbständigen Apparaten heranwuchs, und in 
demselben Maasse, als die Namen berühmter Ganonisten das 
Ansehen der alten Kirchenväter und Päpste verdunkelten, die 
Doctrinen der scholastischen Päpste sich der früheren Kirchen- 
disciplin entfremdeten, und ihre subjective Autorität sich über 
jene der Ganones erhob. 

Aber noch in anderer Hinsicht sind die Schriften der Scho- 
lastiker vom grössten Interesse. Die Vermittlung der Ganones 
zur Rechtseinheit geschah nicht auf historischem Wege; höch- 
stens dass die Magister eine widersprechende Bestimmung kurz 
beseitigten, weil sie „ex tempore" d. i. nur für eine bestimmte 
Frist erlassen worden sei; vielmehr erfolgte sie durchaus ratio- 
nalistisch. Wenn nämlich zwei Gapitel oder zwei Gruppen 
von Gapiteln über denselben Gegenstand verschiedenes fest- 
setzten, und dieselben Hessen sich nicht durch die Annahme ver- 
einen, dass die eine Bestimmung nur „ex loco", „ex causa'* 
oder „ex persona" gegeben sei, so schritten die Ganonisten zu 
der Behauptung, dass sie gar nicht über denselben Gegenstand 
handeln. Sie distinguierten nun, d. h. theilten den einen 
Gegenstand in zwei von einander verschiedene, und spielten so 
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den Gegensatz der Ganones auf den der Objecte hinüber. So 
distinguierte z. B. Gratian, um die Unauflöslichkeit der Ehe zu 
beweisen, zwischen Matrimonium initiatnm und consummatum, 
während andere, wie Petrus Lombardus, aus demselben Gmnde 
zwischen Sponsalia de futuro und de praesenti unterschieden. 
Es trat mit einem Worte die Gasuistik ins Mittel, und zwar 
nicht blos derart, dass man die Gasus nach den Ganones ent- 
schied, sondern dass man diese nach den einzelnen Fällen aus- 
legte, als ob der eine von diesem der andere von jenem handle. 
Bei solcher Auslegung, so streng die Methode war, möchte es 
gleichwohl scheinen, dass nur die Willkühr herrschte ; und in 
der That artete sie nicht selten in Tändelei aus. In der Wirk- 
lichkeit verhielt es sich aber doch anders ; in sehr vielen Fällen 
wenigstens war den Ganonisten nicht blos die allgemeine Ueber- 
einstimmung der Ganones Voraussetzung, sondern es war auch 
der Punkt, in dem sie übereinstimmen sollten, schon im Voraus 
gegeben. Und dies war dann der Fall, wenn sich in der Kir- 
chenprovinz, deren Verhältnisse dem Glossator oder Gommen- 
tator bekannt waren, ein festes Herkommen über die fragliche 
Angelegenheit gebildet hatte. Dann ist es, als wären sie nach 
dem Grundsätze verfahren: was wirklich ist, ist canonisch. 
Allein hierin lag abermals eine Klippe für die einheitliche Rechts- 
bildung; denn wozu frommte die formelle Einheit der Ganones^ 
wenn jede Kirche eine andere hatte? Auch dieser Weg führte 
nach Rom. Immer mehr wurde das Herkommen der Kirche 
von Rom massgebend, und endlich wurde es geradezu Gesetz, 
dass von demselben keine Kirche abweichen dürfe. Um so 
schätzbarer sind aber die Nachrichten in den Schriften der Ga- 
nonisten über besondere Gonsuetudines anderer Kirchen. 

Die Werke derselben haben also fCir uns einen doppelten 
Werth: durch das, was sie beweisen wollen, und die Art, wie 
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sie es beweisen. Unstreitig ist der erstere d^r weitaus grössere, 
aber auch die Gründe der Scholastiker sind lehrreich, nicht als 
ob sie richtig wären, sondern wegen ihres Vprhältnisses zu den 
Autoritäten. Es zeigt sich nämlich fast durchgehends, dass die 
Quellen durch die einseitige, auf praktische Ziele gerichtete 
Tendenz der Auslegung um ihren besten, religiösen oder sitt- 
lichen Gehalt gebracht werden. Ungeachtet alles Geschickes 
gleicht die Scholastik doch nur einer Baukunst, welche die Steine 
zu ihrem Gebäude den Grundfesten entnimmt, um sie oben auf- 
zusetzen. Dasselbe doppelte Maass ist aber auch an die päpst- 
liche Gesetzgebung zu legen ; sie war durch die Zeitverhältnisse 
oft viel besser begründet, als durch (Jie Lehren, auf die sich die 
Päpste dabei beriefen. Die beiden Schriften, die dieses Buch 
veröffentlicht, lehren uns gleichfalls, dass selbst in der Blüthezeit 
des canonischen Rechts nur der Clerus Beruf zur Gesetzgebung 
hatte, nicht die Kirche. 

Daraus ergiebt sich wohl zur Genüge, dass die Herausgabe 
des vorliegenden Werkes nicht ungerechtfertigt ist. Zu der oben 
geschilderten allgemeinen Bedeutung desselben tritt aber noch 
eine individuelle hinzu. Der Verfasser Roland war Theologe 
und Jurist und bestieg als Alexander III. den päpstlichen Stuhl. 
Alexander III. war der Papst, der durch seine Decretalen den 
Grund zum Decretalenrecht legte ; andererseits ist seine Summa 
nach Paucapalea die älteste Bearbeitung des Decretum Gratiani; 
dieselbe ist also doppelt geeignet den Zusammenhang von Schule 
und Papstthum, von Gottesgelehrtheit und weltlicher Gesetz- 
gebung erkennen zu lassen. Sie zeigt deutlicher als spätere 
Arbeiten die Elemente zu jener grossartig angelegten Systematik 
von Rechts- und Verwaltungslehren, die bis auf unsere Zeiten 
in Theorie und Praxis nachwirkt ; hat doch selbst die Methode, 
die Dinge als Einheiten von Widersprüchen zu erklären, noch 
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in unserm Jahrhunderte darch die Dialektik HegeTs eine neue 
Blüthe erlebt. 

Der Anhang aber, welcher Qnaestiones eines unbe- 
kannten Verfassers enthält, zeigt die scholastische Jurispru- 
denz in einem weit vorgeschrittenen Stadium. Obwohl die 
Qnaestiones nur um einige Jahrzehente jünger sind als die 
Summa des Magister Roland, tragen sie doch schon Spuren der 
Auflösung an sich. 

Sie enthalten mehrfache Hinweisungen auf Roland, und 
schon darum wird die Veröffentlichung derselben nicht unnütz 
sein. 

Es erübrigt mir noch denjenigen, die mich zu diesem Werke 
unterstützten, insbesondere den Herren Vorstehern der Hof- 
und Staatsbibliotheken von Berlin, München und Stutt^ 
gart für die bereitwilligste Zusendung von Handschriften zur 
Benutzung meinen Dank abzustatten. Zugleich ergreife ich 
diesen Anlass, um meinem Lehrer, Herrn Professor Theodor 
Sickel in Wien, auch dafür, dass er mir bei dieser Arbeit 
mannigfach fördernd an die Hand gieng, meinen besten Dank 
auszusprechen. 



Einleitung. 



I. Sninma magistri Bolandi. 

Die königl. Handbibliothek zu Stuttgart bewahrt zwei 
Handschriften , Cod. jur. Nr. 62, früher H. 72, und Cod. jur. 
Nr. 63, früher H. 71, welche ein Compendium des Decretum 
Gratiani enthalten, das in letzterem Codex die Aufschrift: 
Stroma Rolandi führt. Dasselbe Werk ist in einer Handschrift 
der kön. Bibliothek zu Berlin, Ms. Sav. 14, aus Savigny's Nach- 
lass erhalten. 

Der erste (Nr. 62) der genannten Stuttgarter Codices, 
ich werde ihn fortan als Cod. S^ bezeichnen, enthält 123 Per- 
gamentblätter , wovon das erste an die innere Seite des vordem 
Einbanddeckels angeklebt ist; jedes 9" hoch, 6" breit. Das 
Pergament ist glatt und weiss ; doch ist Haar- und Fleischseite 
an jedem Blatt wohl erkennbar; beim Aufschlagen des Buches 
folgen auf je zwei Seiten der inneren Pergamentfläche zwei solche 
der äusseren. Auf dem rückwärtigen Deckel ist innen ein Per- 
gamentblatt aufgeklebt, das ursprünglich zwei Seiten eines Codex 
gebildet hat. Die vier Columnen desselben enthalten in kleiner 
Schrift ans dem Ende des 13. Jahrhunderts mit vielen Abkür- 
zungen ein Fragment eines philosophischen Werkes [col. 1: et 
hano notans eoßiatentiam AR, (Aristoteles) dioit: 
non ea)i9tentibu9 primia aubatantiis impoaaibile 
est aliquid aliud remanere; col. 3: aicut reso Gal- 
liae eathomoDei non tarnen hämo alieuiua velvir 
reginae non tarnen alicuiua et Apoatolicua pres- 
piter Romaenon tarnen alicuiua.] 



Auf fol. 2 steht oben von neuerer Hand bemerkt: Monasterii 
Weingartensis 628, desgleichen schon aus früherer Zeit am un- 
teren Rande des letzten Blattes : Liber saneti Martini in Wini- 
garten. 

Der Inhalt dieses Codex ist nun folgender : 

I. Fol. 1 Quidam habena filium — fol. 58, lin. 22 
hec dicta sufficiant (die 9 folgenden Zeilen sind leer ge- 
lassen), enthält das Stroma Rolaodi aber ohne die Einleitung 
und die Pars prima. Der Text ist auf durchlaufenden Zeilen, 
31 auf jeder Seite, geschrieben. 

II. Auf fol. 58' Quidam archipreebyter crimine 
adulterii notatus — fol. 71 col. 1 ut positum est in 
themate stehen 30 Themata, aus denen Quaestiones gezogen 
und beantwortet werden. Die Seiten sind hier in zwei Golom- 
nen mit je 33 Zeilen getheilt. Fol. 71 ool. 2 und die Rückseite 
dieses Blattes sind leer. 

III. Fol. 72 Olose Oraciani super canones — 
fol. 120 col. 2, 1. 11 cum carnalitate (der übrige Theil 
der Seite ist unbeschrieben) enthält die Summa des Paucapalea 
zu allen drei Theilen des Decretes. Zwei Golumnen zu je 
34 Zeilen. Fol. 107' col. 1 von Zeile 9 an und col. 2 sind 
leer; auf c. 2 C. XXVI Qu. 3 et 4 folgt Qu. 5 C. ead. 

rV. Fol. 120' Quidam cum uxorem haberet — 
fol. 123 utrum coniux eins de iure enthält fünfThemata 
mit Quaestionen , wie III. in zwei Columnen zu je 34 Zeilen. 
Der 5. Fall , der drei Quaestionen enthalten soll, ist aber nur 
bis zum Anfang der l.Quaestio: Quarum prima haec est: 
utrum coniux eins de iure erhalten, denn hier endet das 
letzte Blatt des Codex. 

Der ganze Codex ist wohl von einer Hand aus der 2. Hälfte 
des 12. Jahrhunderts geschrieben, obgleich der Theil des Stroma 
Rolandi eine etwas grössere und minder gedrängte Schrift zeigt. 
Von anderer (späterer) Hand sind nur zwei Columnen des 
Theiles IL geschrieben (col. 2 fol. 70' und die col. auf der Vor- 
derseite von fol. 71 Cum ordinaretur episcopus — ut 
positum est in themate) 
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Der zweite Stuttgarter Codex (Nr. 63), ich will ihm 
S 2 nenneD, enthält blos 50 Pergamentblätter, jedes 9 V2'' ^^^^ 
und nicht volle 6'' breit. Das Pergament ist weniger fein, als 
das des Codex S ^ , und hier noch mehr als dort ist an den ein- 
zelnen Blättern Haar- und Fleischseite zu unterscheiden. Auf 
dem Vorder- und Rückdeckel ist ein Pergamentblatt mit durch- 
laufenden Linien aufgeklebt , die Schrift ist aus dem 12. Jahr- 
hundert, der Inhalt aus der Grammatik des Nonius. 

Auf dem ersten Blatt steht oben vermerkt: Monasterii 
Weingartensis 1628. 

Die Schrift läuft durchwegs in zwei Columnen zu je 44, 
46, 49 und selbst 54 Zeilen; sie ist mit sauberen blau, roth, 
gelb selten auch grün gemalten Initialen verziert Die Schrift 
gehört dem Ende des 12. Jahrhunderts an, wenn sie nicht schon 
ins 13. Jahrh. zu setzen ist 

Den Inhalt bilden folgende Stücke : 

I. Fol. 1 Incipit eoßimium etc., die Aufschrift in ün- 
cial- und Capitalbuchstaben, — incl. fol. 34 enthält das Stroma 
Rolandi. 

IL Fol. 35 JEsßcerpta eoß summa Paucepalee — 
{o\. A2 Quandoque enim^ qui eonveniunty eoßceptio 
zu c. 2 C. III. Qu. 3. 

III. Fol. 43 de ortu coniugii — fol. 49' col. 1 nwp- 
tiaa (col. 2 von fol. 49' ist leer) enthält einen Tractat über die 
Ehe ^) ; auf fol. 50 ist ein Arbor consanguinitatis gezeichnet, die 
Rückseite des Blattes hat nur oben einige völlig verwischte 
Zeilen. 

Zum Stroma Rolandi enthält der Codex von derselben 
Hand folgende Randglossen : 

1. Zur Vorrede, fol. 1: Tropologia est moriim 
compositio vel institutio; allegoriai di- 
siinctio figurata; anagoge: sensus supe- 
rior vel ad superiora oonsensus. 

1) Aus ihm hat Schulte in den Sitzungsberichten der phiL-hist. 
Glasse der kaib. Akademie der Wissenschaften zu Wien. Bd. LXY. 
S. 56—58 einiges rerOffentlicht. 






2. Auf föl. 1' gegenüber Dist. 10—12 aber zu Dist. 45 
gehörig das dem Albinus zugeschriebene Gap. : Tria 
sunt helimoainarum genera etc. 

3. Percuasores ergo non quilibet corporä- 
liter persequentes sed tan tum malivoli et 
temer arii ab ordine prohibentur. Cf. D. 50, 
c. 35 sequ. 

4. Alibi invenitur, quod presbyter publicae 
poenae aubigatur; alibi contra^ ne greoß 
fidelium in eo acandalum patiatur; aed ibi 
de exauctorato, alibi de auapenao, Cf. D. 
50, c. 65 sequ, 

5. Nee iudicare nee aaliem in levi reprehen- 
dere dist jrJTI.c,: Nolite, quod tarnen in- 
telligitur ad hoc v, difamant^ vel de levi 
cauaa, 

6. Auf fol. 2 am obersten Rande, so dass durch das Be- 
schneiden die Spitzen der Buchstaben weggenommen sind, 
steht mit sehr verbleichter Schrift in 2 Golumnen : 

Aliaa invenitur^ quod preabyteri hahentia concu- 
binam miaaaa audire licet, aliaa habetur contrarium^ 
acil, quod abhominabilia , unde etiam habetur^ quod 
mdlua eorum miaaam audiat, Sed alibi de condem- 
pnatia ab epiacopia vel ptjiblice et contumaciter concu- 
binam habentibv^^ alibi de non convictia vel conde- 
mnatia ; diät, JT^TJCII: Nullua preabyteri cöncubinam 
habentia miaaam audiat etc., item : Praeter hoc etc. 
Hie eat canon dandae aententiae. Ceterum antequ^am 
procedat aententia ex dato ccmone, non eat cavendum 
ab huiitamodi vide caua. XV. cap, uU. 

7. Auf fol. 2 zu D. 32 (IV. Pars S. 5.) Niai forte 
eoßtrema neceaaitaa cogat non (unleserlich) 
aed ad correctionem eorum, 

8. Zu D. 34 (c. 11 u. 12): Cuiua ucoor fornicata 
fuerity ad aacrum miniaterium non ad- 
mittitur, «e (unleserlich) dimittat eam et aic 
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minietret. In quo alteriue peceatum obeet, 
sicutfiliorum^ ei nonfuerint subditi, 
9. Schiamaticorum vel haereticorum aacrc^ 
menta formam quidem habent sed nullum 
virtutis effectum; nisi cum ipsi vel eorum 
sacramentis initiati per manus impoaiti" 
onem ad catholicam redierint unitatem. 
m. Pars S 4. D. 32 (ürban. 11.). 

10. Sacrarum scripturarum lectio sacerdota- 
libus conviviis semper admisceatur. c. 11 
Ruhr. D. 44. 

11. Zu D. 50: Qui necesaitate vel caau homici- 
diumfecerit, in proprio ordine manere per- 
mittitur^ quod non de aaoerdoie dictum 
crediiur. 

12. Invenitur tarnen episcopum paganoa en- 
terfeciaae neceaaitate nee tarnen dejectum 
eaae diät. ead. cap,: Quia (c. 38 D. 50), item 
caua, XV. (qu. I.) de eo, qui per inaaniam 
hoc perpetravit. 

13. Auf fol. 3 zu C. I. Q. 7: Nota nee exautorati 
neque non ordinati nee ecßtra formam eccle^ 
aiae ordinantia ordinationem aliquam eaae 
aliquidve dignitatia vel gratiae conferre^ 

14. Auf fol. 8 zu C. XVI. Q. 1: Liberum eat cleri- 
cia coenobiia auatentationem pro velleim^ 
pendere, 

15. Auf fol. 9' zu C. XVI. Q. 7. a. E. : Sifun datorum 
heredea de eccleaia contenderint, auferat, 
epiacopua reliquiaa et eccleaiam claudat^ 
doneo concordent. 

16. Auf fol. 10 zu C. XVII. Q. 2. (zu den Worten: apoat. 
auct, firmamua c. 1 1. c.) ut preabyter bene- 
ficium et altaria recipiat et quiete teneat. 

Beide Stuttgarter Codices verrathen in ihrer Schreibweise 
italienische Herkunft, so schreibt God.S^: Harem, obicitur, 
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costitutum^ Ygmarua (Hincmaras) ; Cod. S2: e> (bis), 
suhtraere^ yconomumy eirographie. Zuerst hat von 
ihnen Erwähnung gethan B ick eil De Paleis, Marburg 1827 
S.4. 

Der Berliner Codex hat zwei Vorsetzblätter von Papier, 
wovon das erste an den Deckel angeklebt ist, sodann 1 10 Per- 
gamentblätter, jedes 8 V2" hoch, 6'' breit. Das Pergament ist 
ziemlich dick, öfters durchlöchert; zwischen Qaar- und Fleisch- 
seite ist kein merklicher Unterschied ; es sind alle Seiten durch 
das Abreiben gleichmäs^ig rauh. Die Schrift ist in zwei Golum- 
nen vertheilt, wovon jede 27 Zeilen zählt, und gehört dem 12. 
oder 13. Jahrhundert an. 

Das erste an den Deckel geklebte Blatt hat folgenden Ver- 
merk über den frühern Eigen thümer: Hie codex est mona" 
sterj sanctissimj Johannis Baptiste jn Heb- 
dor/f canonicorum regularium ordinia sanctj 
Augustinj Eystetenaj dyoceaj. 

Hie habetur gloaa aecundae partia decretj. 
Darunter ist die Marke der königl. Bibliothek zu Berlin an- 
gebracht. 

Der Codex enthält : 

I. a) Fol. 1 Quidam habena filium — fol. 88 in 

aecundo genere affinitatia) 

b) Fol. 97 et in VI. etc. in tertia tantum — fol^ 
104 fratria et aororia filiua et filia (der 
Quaternio fol. 97 — 104 ist anstatt hier unrichtig 
nach fol. 96 emgeheftet) ; 

c) Fol. 89 ad quod opponitur — fol. 93 col. 1 lin. 
5 et hec dicta aufficiant das Stroma Rolandi, 
jedoch wie Cod. Sj ohne Vorrede und I. Pars. 

II. Fol. 93 col. 1 lio. 6 — Im. 19: Statutum eat in 
concilio — niai diaconua ordinetur c. 1 und 
2 D. 60; ferner 

a) Fol. 93 col. 1 lin. 20 Videndum eat quid — 
fol. 96 hoc autetn vinculum aliaa eat; 
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b) Fol. 105 inter maiores — fol. 110 Finit 
2Lmen einen Tractat über die Ehe.^) 

Zu G. XXXIV. Q. 2 ist am Rande bemerkt: Haec con^ 
suetudo obtinet in Romana ecclesia, in aliis aliter. 

Auch dieser Codex hat, obwohl in geringerem Maasse als 
die früheren, italienische Schreibformen : actenua, obicitur, 
blaavemi. Von ihm hat zuerst M a a s s e n Paacapalea, S. 
451, n. 2 Kunde gegeben. 

Einige Proben aus dem Stroma Rolandi hat Schulte 
mitgetheilt, Zur Geschichte der Literatur über das Dekret 
Gratians Erster Beitrag, Wien 1870. (Aus den Sitzungsbe- 
richten der kais. Akademie der Wissenschaften, Jahrg. 1869)^ 

Nach der Form und dem Inhalt der Handschriften ist nun- 
mehr ihr VerhäJtniss za einander hinsichtlich des Textes zu 
besprechen. Da ist nun vor allem zu constatiereu, dass sämmt- 
liehe drei Codices einer geraeinsamen Grundlage sehr nahe 
stehen; das geht aus den Schreibfehlem hervor, die sie alle mit 
einander gemein haben: S. 26, n. f; 30, 5; 31,3; 107 e; sowie 
ans denen, die je zwei mit einander theilen, während der dritte 
besser gelesen hat, so z. B. S| und B auf S. 89, n. b; 120, b; 
134, h ; 149, s ; — Sj und S, auf S. 31, n. h. (wo Sj den Feh- 
ler wieder corrigierte) ; 82, f; 91, a; — B und S2 auf S. 97, 
n. b; 131, s; 134, 9. 

Was insbesondere das Verhältniss der Stuttgarter Hand- 
schrift S2 zu den andern betrifft, so komrat es vor, dass 83 
zwar den richtigeren Text hat , aber dabei doch Spuren des- 
selben Fehlers , wie in den andern zeigt. So hatte auch Cod. 
82» siehe S. 225, n. a., zuerst gleich nach ascendentiitm 
die Worte nee non geschrieben, aber dann ausgelöscht; des- 
gleichen hat ebenda not. n. auch in S2 zuerst, a, gestanden ; und 
einige Male 217, k.; 227, t hatte S2 dieselbe Lücke wie die an- 



2) Von diesem hat Schulte den An£ang mitgetheilt in den 
Sitzungsberichten der kais. Akademie der Wissenschaften Band LXIQ. 
(Zur Geschichte der Literatur über das Decret Gratians, Erster Beitrag, 
Wien 1870, S. 8; siehe auch Dritter Beitrag, S. 38). 
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dern Codices, hat sie aber durch l^ufülgang am Rande ausge- 
füllt. Endlich finden sich in S2 eUiobe Baiidbemerkungen über 
abweichende Lesearten, nämlich: 15> k^ 1; 42, f.; 44, d. Dies 
lässt vermuthen, dass der Cod. S2 zwei Vorlagen benutzt hat, 
von denen die eine vielleicht geradezu der Cod. S | gewesen ist, 
während die andere ein vollständigeres Exemplar des Stroma war. 

Die bedeutendsten Unterschiede im Texte der Handschriften 
bestehen in Aenderungen und Zusätzen , die theils aus Unver- 
stand, öfters aber aus Sachkenntniss von den Abschreibern 
namentlich in dem Theile über die Ehe gemacht worden sind. 
Dergleichen finden sich in S^ z.B. S. 44, n. g; 70, c; 71, 1. u. 
n.; 78, f; 81, h; 124, h; 133, b, wo der Text der Vorlage erst 
durch Ausradieren der Sylbe in corrnmpiert ist; 143, r; 161, 
k; inBauf S. 19, f; 63, 1; 88,f; 144, d; 149, f. Mehrere Aen- 
derungen aber wenig Zusätze hatS2: S. 120, d; 123, s; 134, i. 
Einige Interpolationen haben S| und B gemeinsam : 50, k; 131, 
e; 183, e; sowie B und S2: 12ö, g; 149, f verglichen mit 147, 
a. E. In mehreren Fällen ist es zweifelhaft, ob eine Inter- 
polation anzunehmen sei, oder ob S2 die Stellen irrthümlich 
weggelassen hat, so. z. B. : 2ö, 0; 33, b; 64, k; 91, s; 95, i; 
127, p; 131, r. Es scheint, dass die gemeinsame Quelle unserer 
drei Handschriften bereits Randglossen hatte, die mehr oder 
minder vollständig in die letzteren übergegangen sind. 

Es lässt sich unter solchen Umständen kaum behaupten, 
dass eine der Handschriften vor den andern einen entschiedenen 
Vorzug der Authenticität habe. Nichtsdestoweniger war kein 
Zweifel , welche derselben dem Texte zu Grunde zu legen sei. 
Der Berliner Codex taugte dazu nicht, denn er wimmelt von 
Lesefehlern und Nachlässigkeiten ; überdies Hess der Schreiber, 
wenn in nicht allzuweitem Zwischenräume dasselbe Wort wieder- 
kehrte, das dazwischen liegende aus, und das übte er so regel- 
mässig, dass über seine Absicht, dadurch rascher zu Ende zu 
kommen , nicht zu zweifeln ist Ebenso wenig , wenn gleich ans 
ganz entgegengesetztem Grunde war die Stuttgarter Handschrift 
S 2 dazu geeignet. Der Schreiber derselben befolgte die Ten- 
denz einen richtigeren und gefalligeren Text herzustellen , und 
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wo möglich Kürzungen ansabringen. Er bringt gemrähltere Aas- 
drücke, strebt nach einem besseren Satzgefüge , wendet häufig 
stilistische Kürzungen an» kürzt die Citate ab (z. B. S. 99, m; 
100, f; 101, f; 103, b), wobei wohl auch ein Versehen unter- 
lief, wie 107, 0, vermeidet Wiederholungen, lässt längere 
Stellen ganz aus, wie S. 115, 116, wo er anstatt der voven- 
tium differeutia blos die votorum differentia angiebt, ebenso 128, 
b; 133, b, übergeht manche Beispiele aus der biblischen Ge- 
schichte, 161, d; 168, k; 171, s. Ein Beispiel, wie durch 
diese Tendenz der ursprüngliche Text verdorben wurde , werde 
ich im nächsten Abschnitt über die Person des Verfassers der 
Summa anzufahren haben. 

Es blieb also nur der Codex S| als Grundlage übrig, der 
sich im Ganzen sowohl von den Fehlem des Cod. B als S2 
frei hält. 

Dadurch waren aber die Schwierigkeiten , welche Leseart 
in jedem einzelnen Falle anzunehmen sei, nicht behoben. Ich 
befolgte natürlich vor allem den Grundsatz, jenen Text fest^ 
zuhalten, der mit dem übrigen, wo sich keine Abweichung in 
den Handschriften fand, am besten übereinstimmte. So ver- 
warf ich z. B. S. 127, n. h--k und S. 129, n. p-t die Drei- 
theilung der Ehe in matrimonium initiatum , consummatum et 
ratum, obwohl sie gegen &2 sowohl in S^ als B vorkonmut, 
und behielt mit Rücksicht auf die Stellen l^iocimua euperius 
etc. S. 131 und Usquequaque verum etc. S. 133 (C. XXVIII 
Q. 1) blos die Zweitheilung in matrimonium initiatum tantum 
und in matr. initiatum et consummatum bei. Wenn sich solche 
Anhaltspunkte zur Beurtheilung aus Inhalt und Methode der 
Summa selbst nicht ergaben, wählte ich jenen Text, der dem 
Decretum Gratiani am nächsten kam ; wo es an Gelegenheit zu 
solcher Vergleichung fehlte, nahm ich die Leseart des Cod. Sj 
in den Text auf. Uebrigens sind dieser zweifelhaften Stellen 
nur wenige. 

Von den Lesearten habe ich, insbesondere auch bei den 
Gitaten, alle irgend bedeutenderen in den Noten angegeben; 
selbst solche Fehler des Cod. B., die blos aus Versehen oder 

Tliuier, Summ» macictri BoUndi. « 
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Flüchtigkeit des Abschreibens entstanden sind , soweit es mir 
nöthig schien, um den Charakter der Handschrift zu zeigen. 
Idi glaube, dass man hierin nicht leicht des Guten zu viel 
thut; denn bei der schriftlichen Tradition der Schule kommt 
viel auf die Beschaffenheit der Handschriften an. So stellte 
sich heraus , dass die Münchner Handschrift der Summa des 
Stephan von Tournai Nr. 17162, in welche vieles wörtlich aus 
Roland übergegangen ist, zum Theile dem Cod. B, zum Theile 
dem Cod. S2 folgt. 

Da die Summa des Magister Roland jedenfalls zu den 
ältesten Bearbeitungen des Decretum Gratiani gehört, nach der 
des Paucapalea die älteste uns bekannte ist, so haben die Ci täte 
derselben aus dem Decretum einen besonderen Werth fär die 
Erkenntniss der ältesten Textesgestalt desselben. Aus diesem 
Grunde setzte ich in den Anmerkungen die Abweichungen von 
dem Texte der Richter'schen Ausgabe, der bekanntlich der 
officielle römische Text zu Grunde liegt, hinzu. Es ist aus 
denselben zu ersehen, dass der Text, den Roland vor sich 
hatte, häufig nicht mit dem römischen, sondern mit dem Texte 
der Ausgaben übereinstimmt, die von Richter verglichen wor- 
den isind, siehe z. B. S. 118, n. 7; 119, k, q; 120, 0. 

Die Summa des Roland weicht ausserdem l^ch in einigea 
Punkten von der Richter*schen Ausgabe ab. In der Causa IL 
folgen die Quaestiones 3, 4 und 5 in derselben Reihenfolge auf 
einander, in welcher sie Gratian bei Darstellung des Thema*s 
giebt; in C. XVI folgen die Quaestiones so auf einander wie in 
der Ausgabe Richters aber mit der entsprechenden Zählung, 
also die Quaestiones 5, 3 und 4 als Quaestio 3, 4 und 5. 

Der Magister Roland citiert die Capitel nicht blos mit den 
Anfangsworten, sondern auch mit den Zahlen. Freilich ist ge- 
rade in den Zahlen der Text am meisten corrumpiert, es werden 
z. B. die Capitel 46, 47 C. XVI. Q. 1 auf S. 39, 41 und 42 
von allen 3 Codices jedesmal anders citiert ; dessen ungeachtet 
lässt sich aus den Zahlen erkennen, dass die jetzt vorliegende 
Eintheilung der Capitel nicht durchwegs die älteste ist. Es 
müssen vielmehr manche Capitel, die gesondert sind, anfang- 



lieh vereinigt gewesen sein. Die Fälle , in denen mir dies auf' 
fiel, sind folgende: 

1. Auf 8. 78 n. 5 wird c. 5 D. 41 als cap. antepennltimum 
dtiert, es ist aber das vierüetzte Capitel; vielleicht 
waren c. 7 und 8 in eines zusammengezogen. 

2. Die Capitel 62—65 G. I. a 1 haben vielleicht nur ein 
einziges gebildet , denn Roland citiert c. 66 als c. 60, 
S. 99 n. 17 ; und überhaupt sehe man für diese Quae- 
stio die atate n. 12—20 und S. 100 n. 3—5. 

3. Ebenso c. 1 u. 2 C. I. Q. 4, siehe S. 103 n. 1, 2; c. 
6 1. c. fehlte vielleicht ganz, siehe ebda, n. 5. 

4. c. 1—3 C. IL Q. 5, siehe S. 34, n. 9, 10. 

5. c. 8 u. c. 9 C. XII. Q. 2, not. d. Corr. Rom., S. 104 n. 
8; desgleichen c. 11 u. 12 1. c S. 60 n. 5—8; vergl. 
S. 44, S. 60 n. 3. Bei c. 66 u. 67 ist Roland gar um 
6 Capitel zurück (S. 60 n. 1, 2), obwohl nur eine Palea 
c. 55 vorhergeht. 

6. In C. XI. Q. 1 ist Roland (S. 79 n. 5-11) bis c. 33 
um 2 Capitel zurück (statt XXIIT ist wohl XXIV zu 
lesen), von c. 38 an aber um 4 Capitel (statt XXXVII 
hat wohl B das richtige XXXVIII). Dies Hesse sich 
daraus erklären , dass c. 36 (ohne Rubrik) mit c. 35 
ein Capitel gebildet hat , und dass das c. 38 (ebenfalls 
ohne Rubrik) zum Dictum Gratiani gehörte. 

7. c. 57 u. 58 C. XVI. Q. 1, siehe S. 43: reliquia 
duobus eequentibu8. 

8. c. 14 u. 15 (letzteres ohne Rubrik) C. XXII. Q. 4 hatten 
entschieden nur ein Capitel ausgemacht, denn Roland 
citiert c. 14 ebenso S. 85 n. 11, aber c. 16 als c. 15 
S. 84 n. 4; vergleiche not. f. Corr. Rom. zu c. 14 1. c. 

9. a 4 u. 5 C. XXVIL Q. 1, weil c. 10 als c. 8 citiert ist 
und nur eine Palea vorhergeht, S. 94, n. 10; S. 119, 
n. 3, 4. 

10. 0. 3 u. 4 C. XXXn. Q. 5, weil aus letzterem so citiert 
wird (et post), als wäre es eine Fortsetzung des ersteren 

2* 



S. 177 n. 4; aber auch c. 6 wird noch mit et po st 
dtiert, S. 178, n. 1. 

11. Vielleicht war auch c. 20 C. XXXII. 5 mit c. 19 ver- 
bunden, weil dieses Gapitel in der Reihenfolge der ci- 
tierten ganz allein fehlt, S. 181, n. 4, 5. 

12. c. 4 mit G. 3 G. XXXII. Q. 7, in welchem aof den In- 
halt des c. 4 mit ^in fine^ verwiesen wird, S. 183, n. 
3u. 4. 

13. c. 27 u. 28 C. XXXn. Q. 7, weil letzteres mit et 
po8t angeführt wu-d, S. 188. 

14. Vielleicht waren auch c. 8 u. 9 C. XXXIU. Q. 5 mit 
c. 7 verbunden, siehe S. 116, n. 9, S. 199, n. 9, 10 
(vgl. S. 195, n. 1); c. 16 u. 17 sowie c. 18, 19 u. 20 
machten in ähnlicher Weise je ein Gapitel aus, S. 116, 
n. 10. 

15. c. 3 u. 4 G. XXXV. Q. 2 et 3 bildeten entschieden ein 
Gapitel, das ist ausdrücklich ausgesprochen S. 210 
{Undein eodem capitulo suhditur: Qui pro^ 
propinquam sanguinis etc.); aber auch c. 6 bil- 
dete mit c. 5 ein einziges Gapitel, weil es in der Reihen- 
folge fehlt, wahrend sonst alle Gapitel dieser Q. 2 et 3 
der Reihe nach durchgegangen werden S.211, und weil 
c. 7 auch als c. 5 citiert wird S. 205, n. 2 ; damit 
stimmt, dass die c. 13 u. 14 als c. 11 u. 12 citiert wer- 
den (statt der Zahl VII für c. 10 ist S. 211. n. 5 wohl 
Vin. und statt V. als Gitat des Gap. 12, n. 8, X. zu 
lesen). 

16. Vielleicht gehörte c. 7 G. XXXVI. Q. 2 (ohne Rubrik) 
zum Dictum Gratiani, da Roland erst c. 8 als c. 7 
citiert. 

In den meisten dieser Fälle gesellt sich zu der Verschieden- 
heit der Zählung noch der Umstand , dass das betreffende , mit 
einem anderen verbundene Gapitel von derselben Autorität her- 
rührt, oder ohne Rubrik ist. Es finden sich aber ausserdem 
in unserer Summa noch in anderer Beziehung abweichende 
Gitate: 



1. c. 2 n. 3 D. 27 werden als c. 1 u. 2 gezählt» S. 118, 
und c. 8 als c. alt., wenn nicht vielmehr c. Vn. zu lesen 
ist, weil eine Palea c. 7 vorhergeht, S. 124. 

2. c. 1. D. 70 wird als c. 2 ex synodo Urbani habita Pla- 
centae dtiert, S. 75 n. 2. 

3. In der Zählung der Gapitel der G. VII. Q. 1 ist Roland 
am ein Gapitel zurfick, er citiert c. 23 (ex. conc. Nicaeno) 
als c. 22 eines oonc.Garthaginense, wie die beiden vor- 
hergehenden S. 73 n. 10, vgl. auch S. 76 n. 8, 11 und 
S. 77 n. 1—4; c. 44 aber als c. 41, S. 77 n. 5. 

4. c. 19 G. XXII. Q. 4 war in zwei zerlegt; denn Roland 
citiert den ersten Theil : Si quis praeventus als c. 18, 
und S. 1 desselben als c. 19, S. 85, n. 12, 13; vgl. 
S. 70, n. 7. 

5. Ausnahmsweise hat Roland für seine Gitate höhere 
Zahlen S. 110, n. 2—7. Vielleicht waren die 3 Gapitel 
der G.XXVI. Q. 3 et 4 mit denen der Q. 5 verbunden, 
Roland citiert aus der Q. 3. 

Daraus, dass Roland, wie gezeigt wurde, die Gapitel des 
Decrets regelmässig auch mit den Zahlen citiert, lässt sich ab- 
nehmen, dass die Aufnahme der Paleae in den Text desselben 
damals noch nicht stattgefunden hatte. Darauf hat bereits 
Maassen S. 455 hingewiesen. Es lässt sich aber aus den Zahlen 
nicht blos jener allgemeine Schluss ziehen , sondern auch mit 
ziemlicher Sicherheit fesstellen, welche von den einzelnen Paleae 
demRolandas wirklich noch unbekannt waren; es sind folgende: 

1. c. 5 D. 25, siehe S. 76 n. 1. 

2. c. 13, 23, 24 D. 50, s. S. 92, 1 ; 105, 6. 

3. a 2 D. 56, s. 103, 8. 

4. c. 60 G. I. Q. 1, s. 99, 17. 

5. c. 3 G. I. Q. 7, 8. 104, 4 u. 5. 

6. a 14, 15, 17 C. n. a 5, s. 34, 7 u. 8, vgL 81, 16, 
17 u. 18. 

7. Von c. 2, 6, 7 G. XI. Q. 1. s. 79, 5 sind jedenfalls 
2 Paleae Roland unbekannt, denn er citiert c. 10 1. c. 
als c. 8. 
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8. c. 38 C. XI. Q. 3, siehe S. 101, n. 4 n. 5. 

9. 0. 55 C. Xn. Q, 2, s. 60, 1 u. 2. 

10. c. 4, 5 0. XIV. Q, 5, 8. 30 n. 31. 

11. c. 2—5 C. XVI. Q. 2, 8. 46. 

12. c. 42 C. XVn. Q.4, s. 62, 4; 63, 1, da Roland von 
c. 34 an sonst alle Capitel bis zum letzten bespricht. 

13. c. 5, 7 C. XX. Q. 1, 8. 7^ 5 u. 6; 70, 9; 71, 1; 
94, 6 u. 7. 

14. c. 1 C. XXI. Q. 3, 8. 77 (capitulis omnibus); 
die Zahlen 11., ID. S. 38 n. 3 sind daher unrichtig, in 
der Ziffer VE., n. 4 ist die alte Zählang stehen ge- 
blieben. 

15. c. 5 C. XXIII. Q. 5, 8. 91, 4 n. 5. 

16. c. 1—3, 25 C. XXm. Q. 8, s. 89, 10; 97, 10— 
12; 97, 16. 

17. C.8, 38 C. XXVIL Q. 1, s. S.94, n. 10; 118, 3. 

18. c. 4, 7, 8, 18 C. XXVIL Q. 2, s. 116, 19. 

19. c. 6 C. XXX. Q. 3, 8. 146, 5 u. 6. 

20. c. 6 C. XXXL Q. 1, s. 154—156, denn Roland lässt 
nur allein dieses Capitel unbesprochen. 

21. c. 2. C. XXXI. Q. 2, 8. 157; vgl 73, 1, wo Roland 
c. 1 u. 2 f&r denselben Lehrsatz citiert, während die 
Palea c. 2 „econtra^ spricht. 

22. c. 2 C. XXXV. Q. 6, s. 229, 2; 230 (Idem quoque 
iertio capitulo,) 

28. c 4, 6 C. XXXV. Q. 10, s. 233, 3. 

24. Die Palea am Schlüsse von C. XXXVI. Q.2, s. 73, 2. 

Alle hier aufgezählten Paleae stehen auch in dem Ver- 
zeichnisse von Bickell De Paleis 10 ff., mit einziger Ausnahme 
von c. 25 C. XXin. Q. 8 ; siehe not. w Corr. Rom. 

Dagegen kennt und citiert Roland die Paleae o. 31 (San- 
cimus) G. xn. Q. 2, siehe S. 44, not. z Corr. Rom. und c. 10 
(niud autem statuendam) C. XX. Q. 1, S. 71, n. 2, not. f. 
Oorr. Rom. 

Die IVage, wer der Verfasser des Stroma sei, hat 
Maassen in der Abhandlung über Paucapalea Sitzangs- 
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berichte der kais. Akademie der Wissenschaften Bd« XXXI., 
Wien 1859, erörtert. Es war bekannt, dass Alexander 111., 
bevor er den päpstlichen Stuhl bestieg, als Magister Roland, 
einen Lehrstuhl zu Bologna inne hatte. Ueber dessen Lehr- 
thätigkeit hatte bereits Sarti De claris archigymnasii Bono- 
niensis professoribus I. P. II. im Artikel „Alexander lU/' die 
wichtigsten Nachrichten zusammen gestellt. 

In der citierten Abhandlung, Seite 452 — 455 fuhrt nun 
Maassen den Nachweis, dass die Nachrichten über die Lehr- 
thätigkeit des Roland, der Papst wurde, auch auf diejenige des 
Magister Roland, -der das Stroma verfasste, zutreffen, sowohl 
was Gegenstand, Zeit und Ort derselben betrifft, und gelangt 
zudem durchaus richtigen Ergebnisse: „dass die Autorschaft 
Alexanders III. nur dann als zweifelhaft gelten könnte, wenn 
die Existenz eines zweiten Rolandus bekannt wäre, den für den 
Verfasser zu halten ebensowohl möglich wäre^. 

Obwohl sich nun allerdings kein anderer Roland findet, 
über den gleich starke Gründe für die Autorschaft am Stroma 
bekannt wären, so wird die Sicherheit der aufgestellten Iden- 
tität durch das Vorkommen eines zweiten Magister desselben 
Namens um diese Zeit doch in etwas erschüttert« 

Eine Urkunde vom Q.April 1154 abgedruckt bei Savioli, 
Annali Bolognesi I. App. p. 232 (Nr. 151) enthält einen Urtheils- 
spruch des Gardinaldiacon Hildebrand vom h. Eustachius als 
päpstlichen Delegaten über einen Streit zwischen Guibert Abt 
von St. Stephan in Bologna und Hildebrand Vorsteher des 
Hospitales von St. Stephau in Quaderna. In dieser erscheint 
nun als Zeuge bei der Urtheilskündigung ein Magister Rolandus 
angeführt, und zwar an vierter Stelle, nachdem ihm vorangehen : 
Episcopus Placentie (der Name fehlt bei Savioli) et 
dominus archidiaconua Papienaia et mag, Alber- 
tus de Cornazo et mag. Rolandus. Hieran schliessen 
sich die Namen von sechs Mönchen, an diese die vier Doktoren 
von Bologna; hierauf folgen noch 27 Namen, darunter magi" 
ster Armannus et magister iS^epAanu«, worauf die 
Reihe der Zeugen mit den Worten et alii quam plures 
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huic eententiae interfuerunt sMiessU Die Urkunde 
ist aasgefertigt vonBolandinus Bononienaium etPo" 
teatatis Notarius Gerardi Tahularii filiua. 

Der hier genannte Magister Rolandas ist nicht der nach- 
malige Papst; denn dieser war damals schon Cardinalpresbyter 
und Kanzler des päpstlichen Stuhles. In zwei nngedruckten 
Originalorkunden des kön. bair. Reichsarchives vom 23. Oktober 

1150 wird Rolandus diaconus cardinalis SS. Cosmae et Dami- 
ani genannt, Kunst mann Zur Geschichte des Gratianischen 
Decrets, Archiv f. kath. K.R. 10. Bd. S. 338. Am 80. März 

1151 (Jaff6 Reg. Pont. Nr. 6573) erscheint er als presbyter 
cardinalis tit. S. Marci, als Kanzler zum ersten Male in einer 
Bulle Eugens HI. (Jaffi Nr. 6722) vom 16. Mai 1153. Es 
ist nicht anzunehmen, dass Roland als Zeuge den Titel Cardinal 
und Kanzler nicht geffthrt habe, wenn ihm auch Dritte noch als 
Cardinal den Titel Magister beilegten (electua est a cardi- 
nalihua magiater Molandinua, Annal. Mediol. ann. 
1160, M. G. Scr. XVm., 368), und noch weniger, dass ihm ein 
Archidiacon und ein anderer Magister in der Reihe vorangegan- 
gen wären. 

Die Unmöglichkdt, das jener Zeuge der Cardinal Roland 
war, geht aus dem Datum der Urkunde hervor. Der Notariats- 
akt ist vom 9. April 1154 ausgestellt (Qua aententia 
lata atatim cum Bononienai epiacopo ad predic- 
tum hoapitale prefatua cardinalis iter direxit et 
predictum ahhatem in predicti hoapitalia poa^ 
aeaaionem intromiait. Actum in clauatro aancti 
Salvatoria. Ind. IIJ, Sicherlich ist der Notariatsakt in 
kürzester Zeit nach der Besitzeinweisung ausgefi^gt worden, 
und da sich Cardinal Hildebrand sofort (statim) nach der Ur- 
theilsverkündignng mit dem Bischof von Bologna nach dem in 
diesem Bisthum gelegenen Hospitale auf den Weg machte, so 
ist die Publication des Urtheils selbst wohl nur einige Tage vor 
den 9. April anzusetzen. 

Um dieäe Zeit muss aber der Cardinal Roland in Rom ge- 
wesen sein, denn die Bullen: Jaff^Nr. 6789, 6790, 6791 



des Papstes Anastasias IV. vom 5., 6. und 8. April 1154 sind 
datiert: Lateraui per inanum Rolandi. Da aber der Urtheils- 
spruch zu Bologna verkündet wurde (actum in claustro S. Sal* 
vatoris), so kann bei der Entfernung Roms von Bologna der 
Cardinal Roland nicht als Zeuge derselben interveni^ liaben. 
Ueberdies ist es an und für sich in hohem Grade unwahrseliein- 
lich, dass derselbe, wenn er sich zu jener Zeit in Bologoa ftuf- 
aufgehalten hätte, nicht selbst mit der Entscheidung des Strei- 
tes beauftragt worden wäre. Es ist sonach die Existenz eines 
zweiten Roland nachgewiesen, der wenigstens der Zeit nach 
ebenfalls der Verfasser des Stroma sein könnte. In Folge des- 
sen wird es nothwendig nach stärkeren Beweisen fftr die Autc^r- 
schaft Alexanders III. zu snchen, und solche ergeben sich wirk- 
lich aas der unmittelbaren Vergleichung von Stellen des Stroma 
mit Decretalen Alexanders III. 

Am Schlüsse der Vorrede spricht unser Magister von dem 
Titel, den das Werk Gratians führte: Hoc opus a compi" 
latore nomen accepit, non quod ipae decretorum 
auctor eootiterit^ aed de diversia partibua ea in 
unum collegerit. Aus diesen Worten geht unzweifelhaft 
hervor, dass ihm Gratians Werk unt^ dem Titel : Decreta Gra- 
tiani vorgelegen hat* Als „decreta^ citiert es aber auch Ale- 
xander III. in c. 6 X. de desponsatione impuberum, 4, 2: quum 
in decretia habeatur expreaaum etc. (c. 3C.XXXIII. 
Qu. 1). Diese Uebereinstimmung gewinnt dadurch an Bedeu- 
tung, dass für das Bach Gratians sehr früh der andere Titel 
^Goncordantia discordantium canonum^ üblich wurde.*) 

Die Summa enthält aber zur C. XXX. Q. 3 S. 146 eine 
Stelle,, durch Irdclie die Identität jenes Boland, der das Stroma 
sverfasste, ,mk Boland, dem nachmaligen Papste, ausser allen 
Zweifel gesetzt wird. Es handelt sich darin um die Frage, ob 
Söhne und Tdchter zweiefr Compatres einander heirathen kön- 



3)11; Sehalte Lehrb. d. kath. K. B., 3. Aufl. Giessen 1873, 
S. 28. n. I,^der aber jedenfalTs darin irrt, dass er auch Boland zum 
Belege anfikhrt. ' 
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neo. Magister Roland giebt die Antwort, dass die Ehe unter 
solchen Kindern ohne Unterschied, ob sie vor oder nach der 
Compaternität geboren sind, gestattet sei, ausgenommen mit 
dem Täuflinge oder Firmlinge selbst. Weil aber Paschal 11. 
(c. 5 1. c.) in Widerspruch mit Urban 1\, (c. 4) das Gegentheil 
hievon bestimme, so müsse, um diesen Widerspruch zu lösen, 
angenonmien werden, dass das Capitel Paschal^s durch das Ca* 
pitel Urbans und das gemeine Gewohnheitsrecht der Kirche dero- 
giert sei: Gapitulo Urbani atque communi conaue- 
tudine ecclesiae Paschalis capitulo derogatur^), 
Oder man müsse sagen, dass das Verbot PaschaFs nur ftir die 
Ehe der nach der Taufe geborenen Kinder mit dem Täuflinge 
selbst gelte. Die erstere Erklärung beruht nun auf 
einem offenbaren Verstösse in der Zeitrechnung. 
Denn Paschal II. (1099 — 1118) war der unmittelb'ere Nach- 
folger ürbans H. (1088—1099). 

--1 Der nämliche Anachronismus kehrt nun in einer Decretale 
Alexanders III. über denselben Gegenstand wieder c. 1 X. 4, 
11 (de cognatione spirituali). Auch hier wird das Capitel Pa- 
schaPs U., welches die Ehe unter den nach der Taufe geborenen 
verbietet, als älterer Canon (primus canon ecßinde edi- 
tus) citiert, das Capitel ürbans dagegen als späterer (alter 
tarnen canon posterius editus primum corrigere 
videturj und wird angenommen, dass jenes durch letzteres 
aufgehobeit worden sei. 

Auf einem Zufalle kann diese Uebereinstimmung unmög- 




4) Die Handschrift S| hat beide Male abgekürzt eap.; der 
Beiliner Cod. schreibt: Cap. Urhani etc. Pasehalis capitulo 
derogatur. Der Codex S^ dagegen hat umgekehrt: Capitulum 
Urhani capitulo Patchalis atque communi eonsuetudine 
eoclcsiae derogatur, Dass die im Text angegebene Leseart die 
richtige, die des Cod. Sj aber nur eine von den vermeintlichen Ver- 
besserungen ist, die diese Handschrift characterisieren, geht aus dem 
Satze Vel dicamus etc, sowie aus der unmittelbar darauf folgenden 
Erklärung des c. 7 Fi Hos vero etc. hervor; dpnn darnach erblickte 
Roliuüd in der Bestimmung Urbans II. das zu seiner Zeit geltende Recht 
nnä die herrschende Gewohnheit. 
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IkSi benihen; denn die Annahme einer Derogation duroh spätere 
Autoritäten ist bei den Canonisten jener Zeit durchaus nicht ge- 
wöhnKch; sie nahmen vielmehr das entgegengesetzte Princip in 
ihre Schriften auf, dass im Widerstreite die ältere Autorität der 
jüngeren vorgehe (S. 106, n. 6; 106, n. 1 ; S. 264 a. E ; Jicet^' 
primua canon cap. cit.). Ihre Aufgabe bestand gerade 
darin, den Widerspruch unter den einzelnen Ganones lieber durch 
die gewagteste Auslegung zu entfernen, und wenigstens den 
Sehein der Uebereinstimmung zu retten, als einen Canon selbst 
dorch die Annahme der Derogation völlig zu beseitigen. Ein 
zofäUiger Irrthum ist um so mehr ausgeschlossen, als im Decre- 
tton das Capitel des Papstes Urban richtig vor dem seines Nach- 
folger steht, und auch Roland so citiert. 

Allein die Uebereinstimmung der Summa und der Decretale 
liegt nicht blos in dem Vorkommen des nämlichen chronologi- 
schen Fehlers, sondern mehr noch in der Ursache, aus welcher 
derselbe entstanden ist. Wie gesagt, ist es befremdend, dtmi 
Roland, um den Widerspruch der Canones zu lösen, zur Dero- 
gation seine Zuflucht nahm. Um sie in irgend einen Einklang 
zu bringen, reichte seine zweite Erklärung des Capitels 5 Pa- 
schaFs n. vollkommen hin. Aber noch mehr, diese letztere 
war gerade die richtige; denn aus der Begründung des c. 5 C. 
XXX. Q. 3, quia legea aaeculi non emancipatos 
adoptivis prohibent copuJar«, geht hervor, dass Paschal 
n. nur die Ehe mit dem Täuflinge, der geistig adoptiert wird, 
verboten hat; und dies stimmt mit dem Principe überein, wel- 
ches derselbe Papst in c. 5 C. XXX. Q. 4 aufstellt Neque 
enim eognationi carnia cognatio Spiritus com* 
paratury und nach der Verbindung, in welcher die beiden 
Capitel ursprünglich gestanden sind (siehe not. d Corr. Rom. 
zu e. 5 C. XXX. Q. 3), erscheint auch dieses Verbot PaschiU*s 
blos als eine ans der Analogie des römischen Rechts entnom- 
mene Ausnahme von jenem Grundsatze. 

Unter solchen Umständen scheint es unerklärlich, warum 
sich unser Magister nicht mit der zweiten, richtigen Erklärung be- 
gnügte, sondern jene voranstellte, die eine unrichtige Auffassung 
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des Gesetzes PaschaFs zur Voranssetzang hatte. Sehen wir 
aber genauer za, so mag es aas den wenigen Worten der Stelle 
dodi gelingen, die Ursache dieser Erscheinung zu entdecken. 
Unser Magister stellt den Satz auf, es sei das strengere Verbot 
PaschaFs durch Urban und das allgemeine Gewohnheitsrecht 
aufgehoben worden. Das kann doch nur heissen, durch ein Ge- 
wohnheitsrecht, das sich auf Urban II. berief; denn zweimal erst 
durch den Papst und dann durch das Herkommen kann ja eine 
und dieselbe Bestimmung nicht derogiert werden. Wie nun 
einerseits als der eigentlich derogierende Factor die communis 
consuetudo ecclesiae erscheint, so liegt es nahe auf der anderen 
Seite eine derogierte Consuetudo anzunehmen, deren Anhänger 
her strengeren Auslegung huldigten. Wenn man nun erwägt, 
dass die Beseitigung eines Herkommens durch ein anderes nicht 
so schlechthin erfolgt, wie die geschriebener Gesetze, so gelan- 
gen wir zu dem Ergebnisse, dass Roland in der citierten Stelle 
sagen wollte, es sei in der Kirche gemeines Herkommen ge- 
worden, die Ehe mit den Geschwistern des Täuflings zu gestat- 
ten, und die entgegengesetzte Uebung, die sich auf eine Ver- 
ordnung PaschaFs H. berief, sei bis auf einzelne Kirchen ver- 
drängt worden. 

Nunmehr erklärt es sich, warum Rolandus die Derogation 
zu Hilfe nahm. Sobald es sich nicht mehr um theoretische Ge- 
gensätze allein handelte, reichte die blosse Auslegung nicht mehr 
aus; um gegenüber der auf der strengeren Auslegung beruhen- 
den Praxis einzelner Kirchen das gemeine Gewohnheitsrecht zu 
rechtfertigen, blieb dem Magister nichts übrig als zu behaupten, 
dass das Capitel Paschais durch jenes des Papstes Urban dero- 
giert worden sei, in dem dieses mit der Absicht erlassen 
wurde, die Bestimmung des ersteren Papstes (wenigstens hin- 
sichtlich der später geborenen Kinder) ausser Kraft zü setzen 
(alter canon posterius editus primum ^yCOrri- 
gere^ videtur Alexander HI. 1. c). 

In Italien bestand aber hinsichtlich der fraglichen Ehen in 
der That eine verschiedene Praxis an den einzelnen Kirchen. 
Wir ersehen dies aus den Decretalen Alexanders HI. c. 1, 3 X. 



4, 11, und aus dem Tractatus de niatrimonio, der in dem Ber- 
liner Codex, von derselben Hand geschrieben, hinter dem Stroma 
steht. Die betreffende Stelle (fol. 106, col. 2) lautet Dicen- 
dum ergo, ut in quibusdam eccleaiia consuetudo 
est, quod ante compaternitatem geniti coniungi 
poasunty post vero geniti coniungi non poseunt 
et intellexit et optinet Ravennaa eccleaia. Es 
herrschte also gerade in der Kirchenprovinz, zu der Bologna ge- 
hörte, eine Uebung, die von dem gemeinen Gewohnheitsrechte 
im Sinne des Magister Rolandus verschieden war. 

Demnach kann als sicher hingestellt werden , dass Roland*s 
Theorie von der Derogation durch die Rücksicht auf die Ver- 
schiedenheit des bestehenden Herkommens hervorgerufen wurde« 

Alexander in. stellt nun in der citierten Decretale dieselbe 
falsche Derogations-Theorie auf , und spricht auf Grund der- 
selbe» seine Lehrmeinung aus. 

In den Eingangsworten der Decretale ist aber noch genau 
der Standpunkt des ehemaligen Magister zu erkennen, lodern 
es nämlich heisst : Utrum autern fili i aut fili ae ante 
vel post compaternitatem geniti poaaint adin* 
vicem eopulari, canonea aevundum diveraorum 
locorum conauetudinea contrarii inveniuntur^ 
verräth sich der doctrinäre Standpunkt, der je nach der Ver- 
schiedenheit der localen Uebung die Canones widersprechend 
auslegte. Also nicht, wie man meinen sollte, je nach dem 
einen oder andern der entgegengesetzten Canones ist das Ge- 
wohnheitsrecht verschieden, sondern umgekehrt, erst in Folge 
und je nach der Verschiedenheit des letzteren findet sich ein 
Widerspruch unter den Canones. Dies stimmt genau zu der 
Behandlung der Frage bei dem Verfasser. des Stroma, welcher 
die Canones nacheinander einmal im Widersprach dann in Ueber- 
einstimmung unter sich auslegt, je nachdem er das Gewohn- 
heitsrecht zu Grunde legt oder nicht. 

Während nun Alexander IE. in cap. 1 1. c. nach derselben 
Methode, wie im Stroma, der dem Kapitel Urbans entsprechen- 
den Uebung eine gewisse Anerkennung ertheilt — tolerabi" 




Iiu8 (Ausg. Richters) nobis videtur -* ohne die ent- 
gegengesetzte auszuschliessen, so lässt er im cap. 3 h« L un* 
mittelbar das Gewohnheitsrecht entscheiden aber so, dass 
nun die mildere Uebmig nach der Vorschrift des Papstes Urban 
ansdröcklich blos geduldet sein soll 

Der Papst verweist hier den Bischof yor allem auf 4fts 
Herkommen seiner Metropolitankirche oder der and^ n Nach- 
barkirchen; und am Schlüsse des Gapitels giebt er deutlich zu 
erkennen , dass er selbst der strengeren Anschauung huldige. 
Obwohl diese Decretale von der früheren erheblich abweicht, so 
steht sie nichts destoweniger ebenso wie jene mit dem Stroma 
in einer auffallenden Beziehung, nur dass jetzt der praktische 
Standpunkt dem theoretischen gegenüber schärfer hervortritt. 
Im Interesse der Kirchenverfassung wies der Papst in der zweiten 
Decretale auf das Metropolitenherkommen hin; dies hat nun 
Roland allerdings nicht gethan , er bot vielmehr gegen dasselbe 
das gemeine Gewohnheitsrecht, gegen den Erzbischof den Papst 
auf. Nachdem er selbst Papst geworden, war er aber natürlich 
dazu nicht mehr genöthigt. Es gewinnt den Anschein, dass die 
ganze Derogationstheorie lediglich daraus entstanden war, dass 
der Bologneser Magister die Praxis des Bisthums Bologna in 
Schutz nehmen wollte; es wird weiter unten von einem Falle 
zu reden sein, wo diese Tendenz klar am Tage liegt. Da Ro* 
land ferner die mildere Auslegung der Bestimmung Paschal*s 
erst in zweiter Linie anführte, gleichsam nur für den Fall, dass 
sich die Derogationslehre nicht bewähren sollte , so steht der 
Annahme nichts entgegen , dass er persönlich , ebenso wie der 
Papst Alexander UI., der strengeren Auffassung anhieng, welche 
der der Eingebung von Ehen ungünstigen Richtung der Ganoni- 
stenschule entsprach. 

Nachdem bei dem Umstände, als Alexander IIl. erwiesener 
Maassen selbst Ganonist war, die Annahme, dass er bei Ab- 
fassung seiner Decretale eine fremde Schrift zu Rathe gezogen 
habe, ausgeschlossen ist, so halte ich die Identität des Ver- 
fassers des Stroma mit Papst Alexander III. für erwiesen. Es 
finden sich übrigens noch viele Punkte , die dafür anzuführen 
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wären; ich hebe davon nur die gleichmässige bis auf Worte über- 
einstimmende Behandlung der Zehentfrage im Stroma C. XIII. 
a 1 S. 28, C. XVI. Q. 1 S. 40 nnd durch Alexander HI. c. 
18 X. de decimis (3, 30) heraus. 

Endlich findet sich derselbe nüchtern praktische Sinn, den 
der Biograph an Papst Alexander hervorhebt {vir »iqxiidem 
prudens, Watterich Pont. Rom. vitae IL 377), und der ihn 
theologischen Disputationen abhold machte (siebe die Schreiben 
an Probst Gerhoch von Reichersberg, Migne Patrol. 200, 
Nr. 242, 243), auch in der Summa zum Decret C. XXXU. 
Q. 5, S. 179. Hier bemerkt Roland zu der Stelle, dass 
Gott die verlorne Jungfräulichkeit nicht wieder bringen kann : 
Verum sunt aliae opiniones ex superfluitate 
meditationia venientes etc. 

lieber die Zeit der Abfassung des Stroma ist aus den von 
Maassen Paucapalea S. 6 angeführten Gründen vor allem als 
sicher anzunehmen, dass dieselbe vor das Jahr 1 159 fallt. Hin* 
gegen ist unwahrscheinlich, dass diese Summa gleichwohl nach 
llöO geschrieben sei (Maassen, S. 22), und zwar spricht die- 
selbe Argumentation, die sich gegen die Zeit naeh 1159 anwen- 
den lässt, wenngleich in geringerem Grade auch gegen den Zeit- 
raum von 1150 — 1159. Denn in den Stellen, wo Rolandus als 
Verfasser der Summa genannt wird, beisst er immer blo8 
Magister, ohne dass seiner Cardinalswürde jemals Erwähnung 
geschähe. Allein es kommen in der Summa einige Stellen vor, 
die im Zusammenhalte mit urkundlichen Ereignissen positive 
Veranlassung geben, die Zeit der Abfassung vor das J. 1160 zu- 
rtickzu verlegen. Die betreffenden Stellen finden sich sämmtlich in 
Causa XVI. Q. 3 (5), Q. 4 (3) u. Q. 6 und zwar 1. S. 46 a. E.: 
Si ergo episcopua Mutinensis territorium Sono^ 
niensis etc.; 2. S. 48 a.E: Casum nota: Limes epis» 
copatus Mutinensium ac Bononiensium etc.; 3. 
S. 54 z. A. : Salus ergo invasor — cadit a causa; 4. 
ebenda: Sed, sive hsibeat — cum consultu tamen 
primatis. 

In allen vier Stellen werden die Bischöfe von Bologna und 
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Modena als Beispiel angeführt. Dies geschieht dabei in einer 
Weise , welche die gleichzeitige Existenz beider Bisthümer , als 
jene Stellen geschrieben worden , fast nothwendig voraussetzt. 
So heisst es S. 47 quem tarnen nudahit (episcopus Muti- 
nensis); S. 49 (ecclesia) Bononiensi perpetua firmi" 
täte durabit; — Nunc vero asaignandum est, quid 
sanciri debeat^ ai praedicta ecclesia limitibus 
Mutinenaia concludatur episcopi; S. 50 iuri re^ 
petentia epiacopi i.e. Mutinenaia sine mora reati" 
tuetur; S. 54 ai epiacopua Bononienaia eccleaiam 
per epiacopum Mutinenaem detentam.., invaae^ 
rit, . . . cadit a cauaa* 

Im Jahre 1148 war aber das Bisthum Modena aufgehoben; 
denn in einem Schreiben aus Brescia vom 24. August dieses 
Jahres zeigt Papst Eugen 111. dem Bischof Gerard von Bologna 
an 9 dass er der Stadt Modena für immer den Bischofsitz ent- 
zogen habe, so dass weder in der Stadt selbst noch im ganzen 
Sprengel von Modena hinfort ein Bischof eingesetzt werden soll : 
Jaffe liegesta Pontificum Nr. 6450. Erst im Jahre 1157 
erhielt Modena sein Bisthum wieder, Tiraboschi Storia di 
Nonantolal. F. I. p. 121. In der Zwischenzeit war die Diöcese 
an benachbarte Bischöfe vertheilt, Jaffe 6474, 6479. An der 
Gathedralkirche des h. Geminian in der Stadt Modena selbst 
war der Cardinaldiacon Hildebrand vom Titel des h. Eustachius 
in Rom zum Vorstand und Verwalter eingesetzt und führte von 
dort aus die Leitung des Bisthums (regimen epiacopatua 
Mutinenaia, Lucius 111. in Tiraboschi Memorie Mode- 
nesi III. Nr. 329), soweit es bestand. Am 31. Juli 1155 ver- 
lieh er nach einer Urkunde bei Savioli Annali Bolognesi I. 
App. Nr. 155 als eccleaiae aancti Oeminiani de Mu- 
tina rector et procurator eine Emphyteuse ; mit dem- 
selben Amte erscheint er auch in einer Urkunde vom 26. Juli 
1155 bekleidet, Tiraboschi Mem. Mod. III. Nr. 4U5, und 
noch im J. 1159 stellte er nach einer Notiz Tiraboschi 's 
Mem. Mod. II. p. 9 eine Pachturkunde aus in civitate Mu- 
tine in caatellario. 
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In der Urkunde vom 26. Juli 1155 kommt jedoch bereits 
Heinrich Bischof von Modena vor, aber nur als Zeuge des 
von Hildebrand vorgenommenen Aktes ; und in einer Urkunde 
vom 12. März 1156, Tirab. Mem.Mod. lU. Nr. 407 erscheint 
die Bezeichnung i n Mu tinense episcopatu. Die Conse- 
cration erhielt der Bischof Heinrich erst am 18. März 1157; 
an diesem Tage wurde er vom Erzbischofe Anselm von Ravenna 
zom Bischof geweiht, Sarti De claris archigymn. Bonon. Pro- 
fessoribus Vol. I. P. 11. p, 170. Von derselben Zeit an, 
18. ]i*ebr. 1157, erscheint Hildebrand in päpstlichen Urkunden 
als Presl)yter cardinaiis basiiicae XII Apostolorum, Jaffö Reg« 
Pont. p. 659, 677. 

Es steht demnach urkundlich fest, dass vom J. 1148*- 
1155 kein Bischof von Modena existierte, und dass erst im 
J. 1157 wieder ein solcher consecriert worden ist. 

Da nun Roland nirgends eine Andeutung giebt , dass das 
Bisthum Modena nicht mehr bestanden habe , so können obige 
Stellen, welche vom Bischof und Bisthum Modena sprechen, 
meines Erachtens nur entweder vor 1148 oder nach 1155 
geschrieben worden sein. Gegen letzteres spricht sogleich der 
Umstand , dass der Verfasser zu jener Zeit schon Cardinal und 
KAnzler und gerade im J. 1157 von Hadrian IV. mit den 
wichtigsten Missionen betraut war. Man muss sich daher zur 
Annahme neigen, dass jene Beispiele in die Zeit vor dem 
J. 1148 fallen. Durch eine Vergleichung derselben mit einem 
wu'klichen Rechtsstreite , der um die fragliche Zeit spielte, wird 
aber diese Vermuthung noch bestärkt. 

Die zweite oben citierte Stelle, mit welcher die anderen in 
einem Zusammenhange stehen, behandelt den Fall eines Grenz- 
streites zwischen dem Bischof von Bologna und dem Bischof 
von Modena, indem ein jeder von ihnen behauptete, dass eine 
gewisse Kirche zu seinem Bisthume gehöre. 

Zur Zeit Innocenz IL ist nun in der That ein Grenzstreit 
zwischen Bologna und Modena geführt worden. Es ist uns 
darüber ein Richterspruch des Erzbischofs Walter von Ravenna 
aus dem Jahre 1141 bei Savioli Ann. Bol., Baissano 17^4, V. 

XtuuMT) Suaun» magiatri Kol«ndi. v 
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1. P. n. p. 197 (Nr. 12^) und Moratöri Antiqu. Ital. VI. p. 
402 überliefert. Die Urkunde lautet bei Savioli: 

In nomine Domini nostri Jesu Christi. Anno Doniini mil- 
lesimo centesimo quadragesimo primo IV. Kalendas Madü ind. 
IV. Cum rexideret Dominus Gualterius Dei gratia Ravennatis 
ecciesie archiepiscopus in urbe Parma pro causa Reginorum et 
Capitaneorum Dominus Ribaldus Dei gratiä Mutinensis epis- 
copus ecciesie rogavit eum, ut dexenderet ad partes Mutine ad 
litem ac [causam cognosceudam, que versabatur inter plebem 
Ciliani et plebem Montisbelli, de qua iam sepe conquestus fuerat 
idem archiepiscopo aput Ravennatem ecclesiam. 

Cuius precibus assensum accomodavit et vel illum locum 
seil. Gauxanum, in quo lix cuiusdam capelle et populi Gauzani 
consecrate in honore sanctissitui ac gloriosissimi Geminiani inter 
predictas plebes versabatur, pervenit. Quo residente et anditis 
allegationibus terminorum utriusque plebis et visis confiniis inter 
plebem Montisbelli et plebem Ciliani, que sicut per testes cognö- 
vimus et oculata fide vidiraus, extenduntur a fönte. Cinixituli 
usque ad rivum Cudituli et dehinc usque ad locum, in quo petra 
utriusque plebis confinia distingnens subtus domum favatiorum 
fixa cernitur et confirmatis per duodecim veridicos testies iure- 
iorando corporaliter prestito astricto (1. astrictos); hü sunt: 
(folgen die Namen, der letzte fehlt), sua sententia sie iudicavit 
in presentia et testimonio bonorum hominum, quorum nomina 
hie subtus leguntur. Hi sunt (werden die Namen aufgezählt) et 
alii quam plures homines: 

Ego Dominus Gualterius sanete Ravennatis eeelesie 
archiepiscopus cum assessoribus meis eiusdem Ravennatis eccie- 
sie (deren Namen) visis confiniis inter plebem Montisbellii et 
plebem Ciliani, cuius plebis parochia seil. Ciliani nsque ad eos- 
dem fines extenditur, sicut (erg. : per) iuramenta supradictorum 
testium et per famam et sentientem totius populi revera cogno- 
vimus, iudieamus eosdem fines sie perpetno inviolabiliter per- 
manere, ecclesiam vero infra hos fines ab episcopo Ribaldo Mu- 
tinönsi nuper edifieatam eum toto populo Gauzani Mutinensi 
ecciesie et per eum (1. eam) plebi Ciliani rationabiliter iodiea- 
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mus pertinere. De sententia autc^ni, quam de veteri ecclesia 
dedimus, quia appellatione Mutiiiensis ecclesie suspensam fore 
accepimiis, sie statuiinus, iit si an.'hipresbyterMontisBellii infra 
hunc annum ad iios venerit ad iulrigendani appellationem Muti- 
nensis eclesie et legitime paratus fuerit praemissa tarn (1, iam 
oder : tarnen) legitinia satisfactione taiii de ecclesie coinbustione 
quam rapinarura et altaris violatione audiatur, alioqui expleto 
aono perpetuo taceat et eandeni vetereni ecclesiani sicut novam 
plebis Ciliani pertiuere iudicamus, Si vero populus Gauzani 
predicte capelleetad quam pertinere iudicatum est obedire con- 
teoserit excommunicationis vinculo perpetuo maneat obligatus, 
donec resipuerit. 

Actum in loco Saviniano f'eliciter. Ego Gualterius sancte 
Ravennatis ecclesie archiepiscopus iu hac notitia a me facta 
subscripsi. 

Folgen vier Unterschrifteu von Cardinälen von Ravenna. 

Ego Johannes sacri Palatii notarius scripsi. 

Die Aehnlichkeit des hier in der Urkunde besprochenen 
Grenzstreites mit dem Casus in der Summa des Rolandus ist 
in die Augen fallend und da sonst au keiner Stelle Beispiele zur 
Erklärung der Capitel eingeflochten sind, so liegt es nahe, die 
Veranlassung hiezu iu dem erwähnten Processe zu suchen. Aus- 
serdem kehren aber die Hauptmomente des Grenzstreites, von 
dem das ürtheil des Erzbischofs Walter über die neuerbaute 
Kirche nur das Nachspiel ist, in den Beispielen der Summa 
wieder. Die Stellen 3 und 4, die von der Selbsthilfe handeln, 
.deuten auf das gewaltthätige Vorgehen des Erzpriesters von 
Monteveglio, der zum Bisthum Bologna gehörte; die Einleitung 
der Stelle 2 führt geradezu das historische Factum an, dass die 
Grenze der Bisthümer geraume Zeit hindurch ungewiss war, 
und die Art und Weise endlich, wie der Streit der Bischöfe in 
den Text eines angehlich päpstlichen Decretes eingeflochten ist, 
stimmt zu der Thats.iche, dass der Bischof von Modena gegen 
das erste ürtheil des Erzbischof > von Ravenna über die alte 
Kirche von Gauzano appellirt hatte. 

Ich gehe daher gewiss nicht irre, wenn ich den Casus des 
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Stroma auf diese Grenzstreitigkeiten beziehe; idi nehme Tiel- 
mehr an, dass ihnen der Verfasser selbst nahe gestanden hat; 
denn sonst lässt sich nicht wohl ein Grund denken, wesshalb &t 
für die nrsprönglichen Namen im Decretum Gratiani (Astigiti 
nnd Cordova) andere einsetzte. 

In dem Casus der Stelle Nr. 2 sind aber zwei Sätze ent- 
halten, welche die Zeit, wann sie geschrieben wurde, vielleicht 
noch genauer festsetzen lassen. Hier heisst es nämlich: Eeee 
ogtenaum est, quid fieri debeaU si eecleaia possi" 
dentis etc. und unmittelbar darauf: Nunc vero asei" 
gnandum eet^ quid sanciri debeaty ei praedicta 
ecelesia etc. Magister Roland wendete also den Text des 
cap. 6 1. c. als Muster für eine künftig zu fallende Entschei- 
dung in dem Streite der Bisthnmer Modena nnd Bologna an; 
es war derselbe sonach zur Zeit, ak er schrieb, noch nicht end- 
giltig ausgetragen. In der That lesen wir ja auch in der Ur- 
kunde vom 28. April 1 141, dass der Streit über die alte Kirche 
von Grauzano durch die Appellation Modenas noch in der Schwebe 
war. Grerade von dieser alten Kirche handelt aber die Stelle 
Nr. 2, welche die Anwendung der Verjährung vertheidigt; denn 
bei der neu erbauten Kirche konnte von vorneherein die Ver- 
jährung nicht zur Sprache kommen. 

Längstens im Jahre 1150 war aber der Streit um die 
Kirche Gauzano entschieden, denn in einer Bulle vom 24. No- 
vember 1150 Jaf fe 6539 an den Archipresbyter der Kirche zur 
heil. Maria von Monteveglio nimmt Papst Eugen III. diese Kirdie 
in seinen Schutz und führt dabei namentlich an : ecclesiam 
de Bauzano (I. Gauzano), sicut ex aententia ven, 
fratria noatri Moyai Ravennatia archiepiacopi 
vohia adiudicata (Sa vidi : adiudicanda) est Moyses 
wurde laut einer Nachricht bei Savioli Annal. Bologn. I. P. I. 
p. 271 (G) im Juli 1144 zum Erzbischof von Ravenna con- 
secriert. In dem Zeiträume zwischen Juli 1144 bis November 
1150 muss also der letzte Urtheilssprnch über die Kirche von 
Gauzano gefällt worden sein. In die Zeit vor diesem Urtheil 
irird nun die Abfassung des Stroma zu setzen sein, mindestens 
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vor das Jahr 1150. Dazu kommt der Umstand, dass sich 
nicht blos der factische , sondera auch der jaristische lohalt der 
Elzposition Rolands an den Streit der Bischöfe anschliesst; es 
ist augenscheinlich , dass Roland fUr die Ansprüche Bolognas 
eintritt. Da ist vor allem zu erinnern , dass er ganz ohne Noth 
von Gratian abweicht, der im Dictum zu cap. 6 unterscheidet, 
ob die Diöcesen durch feste Grenzen geschieden sind oder nicht, 
and im erstem Falle die Verjährung ausschliesst , im letzteren 
zolässt. Diese Distinction stimmte doch zu dem juristischen 
Principe des Canon (limitis) quamvis vetusta retenr 
tio nullum juris praeiudicium affert, Roland 
mochte immerhin die concrete Bedeutung des lim es legiti- 
mus, veris signis praefixus verkennen, so hinderte ihn 
doch nichts zwischen den Fällen zu unterscheiden, wo die Grenzen 
der Dioecesen überhaupt durch die Umsassen , Urkunden oder 
sonst nachweisbar sind, und wo solches nicht der Fall ist. An- 
statt dessen steht ihm die allgemeine Verjährbarkeit der 
Dioecesen von vorne herein fest , und er unterscheidet nur, ob 
die streitige Kirche innerhalb oder ausserhalb der Grenze des 
Bisthums liege. Weil aber der Satz , der in einem bestimmten 
Falle mit klaren Worten die Verjährung ausschliesst, doch 
nicht völlig zu umgehen war, so erfand Roland die merkwürdige 
Situation in limitihus^ die sich weder innerhalb noch ausser- 
halb des Bisthums befand. 

Der Schlüssel zu diesem Räthsel liegt ebenso wie bei der 
Frage über die geistige Verwandtschaft in den persönlichen Be- 
ziehungen Rolands zum Bisthum Bologna. In dem Grenzstreite 
zwischen Modena und Bologna spielte jedenfalls die Verjährung 
eine grosse Rolle. Der erste Urtheilsspruch zu Gunsten des 
Ksthums Bologna konnte gar nicht anders als auf Grand der 
Verjährung gefällt worden sein; denn die Grenze zwischen den 
Bisthümem wurde erst hernach, als sich der Erzbischof Walter 
auf Bitten des Bischofs von Modena an Ort und Stelle begab, 
ermittelt. Gegen jenes Urtheil hatte Modena Appellation ein- 
gelegt; worauf konnte sich diese berufen haben, wenn nicht auf 
den Lauf der Grenze? Der Bischof von Modena wird ohne Zweifel 
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auf den Ort hingewiesen haben, in quo petra utriuaque 
plebis confinia disting Kens fixa cernitur, und 
die Bestinimuno; des Coneils von Sevilla , dass der Limes nicht 
verjährt, geltend gemacht haben, ita ut dioecesis possi-' 
dentis (d. i. der zuletzt besitzenden, nicht der praescribieren- 
den), si tarnen basilicani veris signis limea prae^ 
fixus monstraverit, ecclesiae, ctiius est ius 
retentionis, sit aeternum dominium; also der Kirche 
von Modena. 

Dieser Appellation gegenüber können wir erst verstehen, 
was der Begriff / n li m i iibus bedeuten sollte. Magister Ro- 
land , als Anwalt Bologna's , nmsste die Verjährung gegen alle 
Einwendungen aus dem Laufe der Grenze durchsetzen. Daher 
galt es vor allem, den unbequemen Satz liinitis qnamvis 
vetusta retentio nulliirn, iuris praeiudicium affert^ 
bei Seite zu schaffen; zu dem Ende schob er dem lim es den 
Begriff in limitihus unter; denn er konnte sicher sein, dass 
keine Kirche in limitihus sita ist, d. h. in der Luft hängt. 

Halten wir uns gegenwärtig , dass dies der einzige Casus 
in der Summa ist, und dass derselbe zu dem Grenzstreite der Bi- 
schöfe in dem Stadium vom J. 1141 in so enger Beziehung 
steht, dass er fast wie die Appellationseimede zu den Appellations- 
beschwerden des Bischofs von Modena erscheint, so ist wohl mit 
Grund anzunehmen, dass Roland seinen Commentar vor der end- 
giltigen Entscheidung des Processes geschrieben hat. 

Das Cap. 6 C. XVI. Q. 3, von dem bisher die Rede war, 
ist aber auch durch seine Aufschrift merkwürdig. 

Diese lautet schon im Decretum Gratiani Innocentiua 
papa^ obwohl der Canon dem zweiten Concil von Sevilla vom 
J. 619 angehört. Die bekannten vorgratianischen Sammlungen 
schreiben ilin ebenfalls diesem Concil zu. Ich vermuthe daher, 
dass auch die Capitelaufschrift mit dem Grenzstreite zwischen 
den Bischöfen von Bologna und Modena zusammenhängt. Der- 
selbe fiel noch in die Zeit Innocenz 11. und war ohne Zweifel in 
der Rechtsschule von Bologna bekannt; ja er mag hier leicht 
zu einem beliebten Schulthema geworden sein. Es konnte nun, 
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ebenso wie Roland die Namen der spanischen Bisthümer in die 
von Bologna und Modena veränderte, ein früherer Lehrer ^) des 
Gratian'schen Decretes die Aufschrift des Concils von Sevilla 
in jene des Papstes Innocenz umgewandelt haben. Die Ver- 
anlassung dazu lag in der Analogie des Rechtsfalles nahe genug, 
und da der Urtheilssprucli letzter Instanz noch ausständig war, 
so war es vielleicht eine Schul Übung einen solchen nach dem 
Muster des Canon des Concils von Sevilla auf den Namen des 
gleichzeitigen Papstes im voraus zu formulieren. 

Dabei mochte dann die ursprüngliche Aufschrift durch die 
fingierte, die anfangs etwa nur als Randglosse beigesetzt war, 
verdrängt worden sein. ^) Da nun letztere die Entscheidung des 
Processes dem Papste Innocenz in den Mund legt , so wäre da- 
mit ein neues Argument gewonnen, die Abfassung des Decretum 
Gratiani noch unter die Regierung Innocenz II. zu verlegen. 

üeberhaupt bedingen die Argumente , welche für die Ab- 
fassung unserer Summa vor dem Jahre 1148 angeführt wurden, 
dass noch früher das Decretum Gratiani geschrieben worden 
ist. In meiner Abhandlung über die Formel : Salva sedis apo- 
stolicae auctoritate ") habe ich aus deren Vorkommen vor dem 
Jahre 1150 geschlossen, dass Gratian sein Werk vor diesem 
Jahr und wohl noch unter Innocenz II. vollendet hat. 



5) Schon Paucapalea citi^rt Tiinoroiiz. M a a s s n n Paucapaloa, S.506. 

6) Eine derartige Tiitorpolatioii liat otlonbar in don von Richter zu 
c. 15 (\ XXXII. Q. 7 noto 80 vorgliclu'non Ausgabon stattgefunden; 
denn der Zusatz seil, mn lie ye x war anfänglich nur ein erklärender 
Zusatz der Comniontatorf'n. wi*» d.is Stroma R. 185, note n zeigt; siehe 
auch Maasson Paucap., S. 487 not. 92. u. Kirhtor not. 142 zu c. 27 
C. T. Q. 7. 

7) iSitxungsherichie der phil.-hist. (las.sM der kaLs. Akademie der 
Wissen Schaft« >n , LXXI Bd. Die Yermuthung , die ich damals 8. 849 
aussprach, dass (iratiau seine drei Vurbehaltsformen aus der Cel- 
le c t i <> A n s e 1 Dil genuninien haben dürfte , hat inzwischen eine Be- 
stätigung erhalten. In der (Jrazer Handschrift der CoUectio Anselmi, 
Cod. (rraec. Nr. 41/43, deren Signatur mir durch Maas sen mitgetheilt 
worden ist, stehen nämlich die Capitel 12, 14, 15 CHI. Q. 6 mit den 
Vorbehalten sämmtlich in dem dritten Buche kurz nach einander c. 73, 
75, 80 und in derselben Reihenfolge wie bei Gratian. 
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Damit komme ich nun auf die zweite Stelle in der Summa 
Roland*s zu sprechen , wornach die Zeit ihrer Entstehung zum 
mindesten vor das J. 1153 zu setzen ist. Bei Erörterung der 
Quaest. 1 Caus. XXV., ob der Clerus einer Pfarrkirche auf 
Grund eines päpstlichen Privilegiums ein Recht auf den ge- 
sammten, ungetheiiten Zehentertrag des Sprengeis habe, führt 
Roland im Anschluss an das Dictum Gratian*s die Theorie aus, 
dass der Papst im Besitze der unbeschränkten Gesetzgebungs- 
gewalt die Quelle alles Rechtes sei; er beruft sich wie Gratian 
auf Vorbehaltsformeln, die bei Concilsschlüssen vorkämen; fügt 
aber aus eigenem noch den Satz hinzu: In ipsis etiamRo" 
manorum p onti/icum statutis hoc in fine sem- 
per adiungitur seil.: „salvo in omnibus et per 
omnia iure et auctoritate Romanae eccleaiae^*' 
(S. 106.) Diese neue Begründung der Gratian'schen Lehre 
hat Roland unstreitig aus seiner Kenntniss päpstlicher Privi- 
legien genommen. Auf diese beruft er sich auch in C. XVL 
Q. 1: Ad quöd notandum, quod monasteriorum 
quaedam sunt privilegiata, quaedam non (S, 40), 
Gratian hat diese Distinction nicht; desgleichen in C. XXV. 
Q. 2: Constat quamlibet episcopalem ecclesiam 
certis et specialibus sanctae Romanae eccleaiae 
g andere privilegiis, auch diese Beobachtung ist Roland 
eigenthümlich. Seit Coelestin n. (1 144) findet sich aber in den 
Privilegien der Päpste regelmässig der Vorbehalt: salva in Om- 
nibus apostolicae sedis auctoritate, seit Eugen III. wird die 
Formel : salva sedis apostoUcae auctoritate stehend. ^) Roland 
formuKert aber den Vorbehalt anders, und dies scheint mir den 
Beweis zu liefern, dass er jene Worte nicht erst als Kanzler der 
römischen Kirche geschrieben hat. Als solcher musste er noth- 
wendig aus unmittelbarer Anschauung und so zu sagen aus täg- 
licher Erfahrung die wirkliche Formel der Privilegien nach ihrem 
genauen Wortlaut kennen ; zu keiner Zeit kommt aber in der- 
selben^) der Zusatz: et per omnia vor. Dieser lässt sich 

8) Siehe meine Abb. S. 815 ff. 

9) In einigen Scbreiben (nicht Bullen) Alexanders III« findet sieb 
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dagegen sehr wohl erklären , wenn ein Theoretiker aus allge- 
meiner Erinnemng den Vorbehalt niederschrieb, einem solchen 
kam es darauf an , durch eine recht voll klingende Formel seine 
Theorie hervorzuheben. Die Sunuua magistri Rolandi ist da- 
her nicht erst nach dem J. 1153 verfasst worden; ich halte es 
aus dem eben besprochenen Grunde sogar für unannehmbar, 
dass sie erst nach 1150, als Roland bereits Cardinal diacon war, 
geschrieben sei. In demselben Grade nun, als es unwahrschein- 
lich ist, dass Roland dasBisthum Modena als Beispiel zu einer 
Zeit gewählt habe, wo es nicht mehr bestand, ist es wahrschein- 
lich, dass seine Summa vor das Jahr 1148 fällt. 

Ich gehe nun zur Besprechung des Werkes selbst über. 

Dasselbe führt im Cod. S.j den Titel y^Stroma^^ d. h. 
Geflecht oder Gewirk, weil Roland das Decretum Gratiani 
gleichsam in lauter Fäden zerpflückte und daraus ein neues 
Werk zusammensetzte, daher ecß decretorum corpore 
carptum. Schon die Kirchenväter Clemens von Alexandrien 
und Origenes haben Stromata geschrieben. Der Verfasser der 
Quaestiones citiert aber (S. 273) eine Stelle aus C. XXXV. des 
Stroma (S. 203, 204), indem er es als Summa magistri 
Rolandi bezeichnet. Ich habe diesen Titel gewählt, weil er 
als technischer Ausdruck eine bestimmte Classe von canoni- 
stischeu Schriften bezeichnet. 

Die Vorrede beginnt mit der allegorischen Deutung der 
Form und des Stoffes des Schaubrotetisches und schliesst mit 
der Angabe des Planes und der Materie des Decretum Gratiani. 
Die Anknüpfung an biblische Gegenstände bezeichnet den Stand- 
punkt der älteren Canonistenschule , die ans der Theologie her- 
vorgegangen war und noch manche Erinnerung an ihre Herkunft 
bewahrte, die sich später verlor. So viel mir bekannt ist, hat 
nur die Vorrede des Pauca pale a zur Summa mehrere bib- 
lische Citate, aber mit rein juristischer Auslegung; s. Maassen 



aUerdings die Wendung in omnihus et per omnia^ Migne 200, 
Nr. 28, 96, 238. Aber dies beweist nur , dass der persönliche Stil des 
Papstes Tom Stilus curiae Romanae 74a unterscheiden ist. 
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Paucap. S. 497-503. Stephau von Tournai ^^) hat in 
seine Vorrede die drei ersten Bibeicitate des Paucapalea aufge- 
nommen; aber daneben leiten beide den Ursprung des Kirchen- 
rechts , divini iuris nriginem sagt Stephan , aus der Zeit 
des Kaiser Constantin I. ab. Die Summa des Johannes 
Faventinus hat einen nach moderner Art angelegten Prolog, 
auf den eine Praefatio folgt, die mit einer juristischen Deutung 
der Apokalypse IV. 8 beginnt; s. Schulte Die Rechtshand- 
gchriften der Stiftsbibliotheken von Göttweig u. s. w. in den 
Sitzungsberichten der kais. Akademie der Wiss. LVU. Bd., 
S. 581. Die anderen Summen aus der zweiten Hälfte des 
zwölften Jahrhunderts weisen in den Einleitungen auf den Zu- 
sammenhang mit der Theologie nicht weiter mehr hin, sondern 
beschränken sich meist darauf ihre Berechtigung aus dem prak- 
tischen Bedürfnisse herzuleiten, so die anonyme Summa Co- 
lon i e n s i s, die Summa des Simon de Bisiniano, diejenige 
des Sicardus von Cremona, die anonyme Summa eines 
Bamberger Codex aus dem Ende des 12. Jahrhunderts; s. 
Schulte zur Geschichte der Literatur über das Decret Gra- 
tians in obigen Sitzungsberichten LXIII. Bd., LXIV. Bd., 
LXV. Bd.; ferner das Speculum iuris canonici des Petrus 
Blesensis, ed Th. A. R e i m a r u s Berlin 1837 , und die 
SummaBernardi Papiensis, edTh.Laspeyres, Regens- 
burg 18G0. 

Die Vorrede ist aber auch durch ihren Inhalt lehrreich; 
denn dieser bringt unmittelbar den Geist und die Methode des 
ganzes Werkes zur Anschauung. Der Verfasser unterliess voll- 
ständig, die reelle Bestimmung des Schaubrotetisches historice 
darzustellen; dafür genügte es ihm nicht einmal, für die einzelnen 
Theile desselben theologische Allegorieen aufzustellen ; mit den 
Worten: In hac igitur mensa etc. (8. iJ) fügt er vielmehr 
drei andere Allegorieen hinzu, die man füglich juristische nen- 
nen kann. Um die Erforschung des wahren Sinnes der Bibel- 
stellen war es also dem Magister nicht zu thun, denn dieser 
Sinn hätte doch nur einer sein können; es kam ihm so wenig 

10) Ich bcnuUe di« Münchner Handschrift Nr. 17162. 



XLin 

darauf an, dass er in der zweiten unter den letzteren Deutungen 
das Gesetz unter der Drei zahl, in der dritten unter der Vier- 
zahl versteht. Der gleichen Methode, zwei, drei und mehr 
Erklärungen nach einander aufzuluhrm , begegnen wir aber auch 
fastauf jeder Seite der>Suimna, und es ficht dabei den Magister 
nicht an, wenn manchmal die Auslegungen selbst untereinander 
unvereinbar sind. Daraus darf aber nicht gefolgert werden, 
dass er nicht einer oder der anderen darunter den Vorzug ge- 
geben habe. Es ist klar , dass in der Vorrede gerade die letzte 
Deutung der Vierzahl auf die vier Arten der Gesetze den Kern 
bildet; in dem Streben, für das Decretum Gratiani ein Vorbild 
in der Bibel zu finden , macht sie den Schlusspunkt. Ebenso 
lässt sich unter den Doctriuen der Summa mehrmals ein Vor- 
zug der einen vor der pudern bemerken , oder er ist deutlich 
ausgesprochen; letzteres ist z. B. der Fall bei der Frage nach 
der Natur des Zeheutrechtes in C. XVI. Q. 1: Potest guoque 
adhuc uno inrefragahili argumento probari etc. 
(S. 41), ersteres bei der Lehre von der Ehe unter Kindern der 
Compatres (S. 146) ; dann entscheidet entweder die praktische 
Anwendbarkeit oder ein locales Interesse. Sowie die Vorrede 
stufenweise aus dem alten Testamente den üebergang zum De- 
cretum Gratiani, also zur modernsten Schöpfung, sucht, so be- 
folgt Roland in der Summa selbst die Tendenz, fiir die herr- 
schenden Zustände und Anschauungen seiner Umgebung, für die 
Richtung seiner Zeit die canonischen Grundlagen aus dem De- 
ci'ete zu gewinnen. Von diesem Gesichtspunkte aus wird man 
zugeben dürfen, dass die Vorrede nicht ohne Feinheit abgefasst 
ist; sie stellt sich als Muster hin, wie das Unmögliche möglich 
zu machen sei. Wie die Quadratur der Dreizahl , so rausste 
sich auch die Concordantia discordantium canonuni ermitteln 
lassen. Dass es sich aber dabei nicht um tiefsinnige Specula- 
tionen , sondern um praktische Ziele handelte , war durch den 
Satz ausgesprochen : Ternarius vero i. e. tripleoc ge^ 
nu8 hominum quaternario consiliiy permissionia^ 
prohihitionis atque praecepti quadmtur i,e, per" 
fecte instruitur. 
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Den Inhalt derSamma hat Roland natürlich der Haupt- 
sache nach dem Decretum Gratiani entnommen; gleichwohl ist 
es nicht zutreffend , sie als blosse Inhaltsangabe desselben za 
bezeichnen. Denn erstens hat Roland, namentlich in der Lehre 
▼on der Ehe , manche selbständig^ Erörterung , Excurse einge- 
flochten; er hat ausserdem, besonders von C. XVI. an, in den 
meisten Quaestionen einen fortlaufenden Gommentar zu den ein- 
zelnen Gapiteln gegeben, selbst mit Vergleichung von Lesearten. 
Aber auch in den ersteren Causen , die er sehr kurz behandelt, 
stinunt Roland selten vollständig mitGratian überein; und hier 
wäre das Verhältniss der Summa zum Decret richtiger als eine 
blosse Auswahl zu bezeiehnen. Dagegen bringt allerdings der 
erste Theil nichts als die Inhaltsangabe der einzelnen Distinc- 
tionen, wozu Roland die Gapitelrnbriken und einzelne Dicta 
stark, mitunter wörtlich, benutzt hat. In dem weiteren Ver- 
lauf des Werkes sind es ganz vereinzelte Fälle, wo Roland 
Sätze ans dem Decret wörtlich abschreibt , nämlich S. 33 O^ e- 
neraliter enim — prosequatur iniuriaa s.GraiiejiZü 
Anfang von C.XV. Q.3; S. 59 Quod autem — fieri non 
po88eC.XVll.Q-i; S. 67 Quod epi8copu8 — pro^ 
batur C. XIX. Q. 1; S. 99 omnt8 — confingit zu An- 
fang von C. XXIV. Q. l; S. 160 8i ergo — habetur 
Gratian S. 2 zu c. 10 G. XXXII. Q. 1; S. 162 Raab enim 
— factum legitur Gratian $. 1 zu c. 13 1. c.; S. 166 
Sicut ergo — licita zu c. 4. C. XXXII. Q. 2. Anderer- 
seits tritt unser Magister auch einmal gegen Gratian in die 
Schranken. Er wendet sich, nicht ohne ein Lob vorausge- 
schickt zu haben , gegen die Lehre Gratian*s über das Ver- 
wandtschafts- und Schwägerschafts-Hindemiss der Ehe im 
Dictum zu c. 21 C. XXXV. Q. 2 et 3, und schliesst seine Kritik 
mit dem Hexameter principium medio, medium quo-' 
que diecrepat imo (S. 216, vgl. S. 217 a. E.) Endlich sei 
noch bemerkt , dass Roland in G. XXI. Q. 1 die verschiedenen 
Erklärungen von ^quidam^ und ^nonnulli^ anführt, während 
sie Gratian ohne solche Bezeichnung hinstellt. 

Was die Quellen betrifft, so kommt fast ausschliesslich 
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nur das Decretuiu Gratiani in Betracht; auch die WBoigen Hin- 
weiaungen auf römisches Recht sind diesem entnommen, mit 
Ausnahme der Stelle in G. XV. Q. 6, S. 35, wo Uoland den 
Rrfttor (1. 1 Dig. 4, 2) vor dem Papste sprechen lässt. Die 
nnter dem Namen ^historia^ angeführten Beispiele aus der Bibel 
sind wörtlich aus Pancapalea herüber genommen (s. Maassen, 
Paacap. SS. 44, 45). Nur einmal citiert Roland profane 6e* 
schichte, nämlich das Beispiel des kriegerischen Erzbischofs 
Torpin, prout Francorum habet historia S.96 a. E. 

Zur Characteristik des Werkes will ich nunmehr noch 
einige bezeichnende Stellen hervorheben: S.217zumcap.: 
Parentelae gradns stellt Rolandas canonische und katholische 
Z&hlung einander gegenüber ^^); S. 96 unterscheidet er ius divi« 
nom und ius humanum, wovon ersteres kein Eigenthnm kenne; 
S« 1 18 unterscheidet er das Ehehindemiss des Keuschheitsge- 
lübdes quoad Deum von der Trennung quantum ad eccle^ 
siam. Bezeichnend ist ferner die Auffassung Rolands von der 
«primitiva ecciesia'' S. 124, 140, 145, 156, 210. Er spricht 
davon genau so, wie wir gegenwärtig von primitiven Zuständen 
reden {primitiva et rudis ecvlesia S. 140). S. 117 
stellt Roland den Begriff des ^voto annexum^ auf, das auch 
dann vorhanden sei, wann kein Votum abgelegt wird, eine Fio* 
tion, der gegenüber es freilich ein Leichtes war, das Patronat- 
recht als ius temporale spirituali annexum zu oonstruieren. Die 
Behandlung der C. XIV. Q. 4 S. 29 über das Zinsennehmen 
zeigt deutlich die Vermengung von Sittlichkeit und Nützlichkeit. 

Merkwürdig ist es, welche Mühe dem Magister die Be« 
rechnung der Verwandtschaftsgrade in der Seitenlinie, nament« 
lieh der ungleichen, bereitet. Es ist ihm sowohl das Princip 
der römischen als der germanischen Verwandschaft fremd, und 
80 will er jene wie diese unmittelbar vom Stammbaume ablesen, 
als wenn in der That ^die Pictnra arboris^' der Urquell der Bluts- 
verwandschafts- und Schwägerschaftsgrade wäre, S. 221 ff. 



11) Dagegen werden die Ausdrücke katholisch und canonisch C« 
XXI. Q. 2 S. 77 synonym angewendet. 
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Auf die Interpretation des Textes war die mittelalter- 
liche Schreibweise, die zwischen e und ae oder oe nicht unter- 
schied, von Einfluss, S. 1J8, 125. 

Ein Muster, wie die Widersprüche gelöst wurden, ist die 
Erkläruug des cap. : Uuae Christo spiritualiter 8. 12^^ wo Ro- 
land der Verlobung mit dem unsterbliclipn Bräutigam durch das 
Wörtchen ei den geistigen Tod des Buhlen, d. i. di« Ertödtung 
der Liebe zu ihm, entgegenstellt. 

üeber das Wahrsagen C. XXVI. Q. 3 et 4 scheint der 
Magister ziemlich aufgeklärt gedacht zu haben : quaestiones^ 
nifallor^ inutiles S. 110. 

Als Vorzüge der Summa müssen anerkannt werden 
die Knappheit der Sprache, der streng syllogistische Gang der 
Beweisführung, scharfe Unterscheidung der Begriffe, Ausschei- 
dung dessen, was nicht zur Sache gehörte^ und, soweit es die 
Methode zuliess, selbst eine gewisse Gründlichkeit der Unter- 
suchung. 

Endlich darf nicht übergangen werden, dass Roland selbst 
von der wissenschaftlichen Objectivität seiner Methode 
keine zu hohe Meinung gehabt zu haben scheint. Wenigstens 
drückt er sich über die Meinungen seiner Gegner in der wich- 
tigen Zehentfrage S. 41 ziemlich geringschätzig aus. Er sagt, 
ihre Lehre sei aus zwei Capiteln zusammengestückelt fore 
compactam^ und spricht von diver sorum rumorihus, 

Ueber die persönlichen Verhältnisse Rolands gibt 
die Summa weiter keinen Aufschluss^^). Nur geht, aus der. 
Stelle S. 39 monachi autetn a nohis benedici non 



12) lieber die Lebensverhältnisse Rolands vor seiner Erhebung 
zum Cardinal ist überhaupt wenig bekannt, s. H. Reuter Geschichte 
Alexanders des Dritten, 2. Ausgabe Leipzig 1860, S. 24, 482. Ein 
Schriftsteller, der in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts schrieb, 
Alessandro di Girolamo S o z z i n i von Siena, erzählt ausführlich von 
der Wahl eines Grafen ßandinolli, der von französischer Abkunft ge- 
wesen sei, zum Consui für Rechtspliogo in Siena um das Jahr 1050; 
von diesem stamme Papst Ahixander III. ab. Archivio storico 
iftaliano (I. Serie) II» 11. 
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debent hervor, dass er nicht Mönch war. Ausserdem erfah- 
ren wir noch S. 193, dass er im Sinne hatte Sentenzen zu 
verfassen, siehe Maassen, S. 454. Damit ist zu verbinden 
S. 179: Seqnenti s (Sequentem?) capifali allego- 
rium in alia menihrana reperies. 

Eine grosse Verbreitung dürfte das Stroma, obgleich 
es exlmium perpulchrum gerühmt wurde, dennoch 
schwerlich gefunden haben. Dieser scheint schon die Aus- 
schliessung des römischen Rechtes im Wege gestanden zu haben, 
und dann wurde es durch die eigenen Decretalen Alexanders III. 
überholt. 

In die Summa des Stephan von Tournay, die vor 1171 
fällt *^), ist aber die Summa des Magister Roland nahezu voll- 
ständig und zwar zum grössten Theile Wörtlich übergegangen; 
nicht blos die Lösungen der Widersprüche, die mit: ad quod 
notandum^ ad haec u. s. w. eingeleitet werden, hat Stephan 
V. Tournay, ohne die Quelle anzugeben, oder indem er nur auf 
„quidam" verweist, seinem Buche einverleibt, sondern auch bei 
der Exegese einzelner Kapitel schrieb er ganze Stellen aus un- 
serer Summa wörtlich ab. Einige male citiert er wohl den Ma- 
gister Roland (M. R.), aber im Vergleiche zu der Gesammtheit 
der entlehnten Stellen doch nur selten; dabei zeigt sich der 
eigenthtim liehe Umstand, dass gerade die aus dem Werk des 
Magister Roland namentlich citierten Stellen mit zwei Aus- 
nahmen in den bekannten Handschriften seiner Summa nicht 
vorkommen. 

Ich will daher zur Vollständigkeit diese Stellen hier folgen 
lassen. 

1. Zu c. 72 C. I. Q. 1 fol. 48 col. 2: Nota^ quodma^ 
gister Molanduff dicif, quod si quia in periculo 
positus, C2t7n non haberet aliud, de manu haeretici 
aciens corpus Domini acciperef^ reverentia cor^ 
poris Domini non peccaret 



13) Schulte, Lehrbuch des kathol. Kirchenrechts, Seite 48 
n. 36. 
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2. Zu c. 106 1. c. fol. 51 col. 2: Dicit mag ister Ro' 
landus, quod ecclesia^ ad quam consecrandum in- 
vitatur episcopua, debet eum procurare in die 
dedicationis; et bene poteat dicere episcopus: nisi 
inveneritiB mihi debitas expensas^ non veniam 
ad consecrandam eccleeiam. 

3. Zu c. 13 C. II. Q. 5 fol. 62: Magister Bolandue 
dicit, quod Uli presbyteri, qui noverint vitam et 
mores illiuSy qui cog.itur adpurgationem, debent 
iurare cum se purgante se ita credere, ut ipse 
iuraverit, ut legitur in quodam decreto Inno^ 
centii papae, quod sie incipit: Quotiens frater 
noster. Alii vero non familiäres, quinon nove^ 
rintvitam eius neque mores v dentis se purgare, 
non debent recipi, ut cum eo iurent. Quid autem, 
siille, qui infamatur, non poterit habere fami- 
liaresyqui cum eo iurentt Dicit magister Rolan- 
dus, quod in perpetuum est ab officio repellendus, 

4. Zu c. 3 C. II. Q. 6 fol. 63 col. 1: Dicit magister 
Rolandus, quod si fuerit alicuius delegata causae 
cognitione (1. cognitio) sive (1. sine) remedio appel^ 
talionis, non esse appellandum. (Sed quidam 
sie distinguuntnon esse appellandum ab eo^nisi 
lata sententiaj. 

5. Zu 0. 16 l c. fol. 63' col 1: Dicit mag. Rolan-- 
dus, quod si quis ante ecocommunicatur quam 
appellai, prius cognoscitur de excommunicatione, 
et si iniusta apparuerit, liberabitur ab ea, et 
postea easequitur appellationem. Si vero post 
appellationem excommunicatur, non tenetur ex* 
eom^nunicatio; tamen mag, Rolandus dicit, quod 
ex habundanti cautela non noceat, ut prius labo- 
ret ab excommunicatione absolvi, et post exse- 
quatur appellationem, ne contumacia eum cul-- 
pabilsm reddat» 

ü* Zu 0. 88 (et oulla) 1. c. fol. 64 col. 2: Dicit mag. 
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Molandus de aliquo, a quo appellatum eat^ quo- 
niam non est compellendus ab eo, ad quem appel- 
latio facta est^ utferat teatimonium coram appel- 
lante vel contra. 

7. Zu c. 41 1. c. ebda: Ei^ qui appellant (1. appellat). 
Hocin saecularibua negotiia obaervandum eaaa 
dicit mag. Rolandua; nam in eccleaiaaticia cau- 
aia eoß conauetudine eccleaiae eat^ ut atatim poat 
appellationem, (ßed in hac parte minua credi- 
mua ei quam legi). 

8. Zu c. 4 (suas sponsas) G. III. Q. 2 foL 69 col. 1 : üt 
dicit mag, Rolandua: ai aliquia aubatitutua 
eaaet non violenter eiecto; aed aubatitutua vio^ 
lenter eiecto amoveatur ab eccleaia illa et vio- 
lenter eiectua reatituatur; non tarnen ille perpe^ 
tuo ab eecleaiaatico arceatur honore^ aedprovir- 
deatur ei aliua locua. Quod tarnen ai aciebat 
anteceaaorem auum iniuate exapoliatum (1. exspo- 
liato) aubatitutumetpermiaitaefieri epiacopum^ 
non tarnen minua in alio loco aibiproviao poterit 
epiacopari; aicut contingit in eo^ qui acienter 
communicat nominatim excommunicato^ nam et 
ipae excommunicatua eat; qui autem cum eo com- 
municat^ quamvia acienter communicat^ non eat 
ecßcommunicatua, 

9. Zu C. IV. Q. 1 fol. 73 coli: Dicit mag. Rolan- 
dua^ quod iudeoß eccleaiaaticua non habet reddere 
infamem laicum per aententiam criminia. 

10. Zu c. 4 C. V. Q. 5 fol. 75' col. 1 : Ad quod dicit 
mag. Rolandua, quod epiacopua non habet eruere 
veritatem ab aliquo clerico aive per alium ver- 
berando aut torquendo eum. Illud autem Augu- 
atini (vid. c. 2 1. c. nee omnis, qui verberat, inimicus) intel- 
ligit de negotiia aaecularium virorum, quae ai 
epiacopua tractare habet^ non tamen ad effuaio- 
nem aanguinia. 

Thaneri Samma aagistri SoUmdL 4 
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11. Zu c. 18 (nnrnquam in testimonimn) G. VL Q. 1 fol. 77 
col. 1: Hio videtur obviare magiatro JRulandOr qui 
dicit: ex quo aliqui» constituitur ad omnia sacror- 
mentay ab ecclesia eiu8 infamia de cetera ahole- 
tur; quodnon videtur v erum^ nisi ab aliquo cri- 
mine a principe civili restituatur in integrum, 

12. Zu c. 1 C. X. a 1 fol. 85' col. 1; Nota quod, ut 
dicit magister RolanduSy si quis fundaverit eccle- 
siam, si voluerit eam ditare (corrigiert aus dotare) sie 
de bonia suis, ut congregatio monachorum in eo 
possit viverCj benepoterit eeclesiam sie ditatam 
subponerCj cui monasterio voluerit; etiam sua 
voluntate vel potius auctoritate canonum ex tali 
subpositione exempta habetur a diocesiana lege^ 
ipsius (Cod. add. : episcopi) consecratio tarnen et in- 
stitutio ipsius ecclesiae spectabit ad ipsum epis- 
copum. Si vero non poterit eam ita ditare^ ut 
congregatio monachorum in ea possit vivere^ 
poterit eam siquidem supponere alteri mona-- 
it^riOf sed non exinde eximetur a diocesiana lege 
ipsius episcopi, Hanc potestatem habet funda^ 
tor in ecclesia ante consecrationem a sefundatae^ 
post consecrationem autem nonpoterit eam sub-- 
ponere alicui monasterio. 

Die im Anhange beigegebenen Quaestiones enthalten 
nicht weniger als 20 Hinweisungen auf Rolandus, den Verfasser 
der Summa. Davon ist aber die 'Mehrzahl S. 280, 281, 283— 
285 nicht in der Summa selbst zu finden. Stephan v. Touroay 
und der Autor der Quaestiones haben daher wohl noch andere 
Schriften Roland's gekannt; einige Citate des letztern S. 281 
über die Beweislast, und S. 284 über Reditsgeschäfte des Pu- 
pillen deuten vielleicht auf die Quaestiones in legibus unseres Ma- 
gister hin, von denen Robert de Monte spricht (s. das Citat 
bei Maas sen S. 452). Es bleibt freilich auch die Möglichkeit 
nicht gänzlich ausgeschlossen, dass die Summa wie sie jetzt 
vorliegt, nicht vollständig erhalten ist, dass etwa die Exegese 
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der einzelnen Capitel in den ersteren Cansae von den Abschrei- 
bern weggelassen worden ist. 

Den Einfluss der Summa auf die Entwicklung des cano- 
nischen Rechts zu schildern, ist hier nicht der Ort, und könnte 
bei dem fragmentischen Zustande, in dem uns die betreffende 
Literatur vorerst nur bekannt ist, kaum gelingen. Auf einen 
grossen Gegensatz zwischen dem Standpunkte Alexanders III. 
und jenem der spätem Schule, die durch Innocenz UI. Decre- 
talen charakterisiert wird, kann ich jedoch nicht unterlassen, 
aufmerksam zu machen. 

Die formelle Grundlage der Summa des Magister Roland 
bilden die Ganones, die im Decretum Gratiani enthalten sind ; 
sein Werk folgt der Eintheilung Gratians. Bald aber behan- 
delte man den Stoff nach Materieen, die Summen verwandeln 
sich in Systeme von Rechtssätzen, und die Canones treten aus 
jeder selbständigen Ordnung heraus, und müssen sich dem 
Systeme fügen. Diese Form zeigt z. B. die Summe Bernard i 
Papiensis. Dem bezeichneten Unterschiede entspricht es durch- 
aus, dass Alexander III. in seinen Decretalen regelmässig auf 
die sacri canones, sanctorum Patrum auctoritates u. dgl. ver- 
weist, und nur einmal (c. IX., 1, 13) vom jus canonnm 
spricht. In den Decretalen Innocenz UI. und der späteren 
Päpste dagegen tritt diese Art der Begründung mehr zurück. 
Die Päpste berufen sich lieber auf das ins canonicum (c. 10, 
11 X., 1, 2; c. 5 X , 1, 41 ; c. 4 X., 4, 18; c. 7 X., 4, 19); 
oder wenden lediglich die Rechtsbegriffe mit dem Beisatze cano- 
nisch an, daher institntio, forma, poena, replicatio, fictio, obe- 
dientia, religio canonica, iuramenta canonica(c.6X.,2, 19), 
impedimentum canonicum (c. 8 X., 3, 35) u. s.w. Wie streng 
in der scholastischen Kirche Recht und Lehre durch einander 
bedingt waren, das drückt aber schon eine Stelle in unserer 
Summa S. 67 aus: Quod enim ab omni iure et dominio 
episcoporum eooceptum est, id eorum doctrinae 
atque correctioni nequaquam subditum reeer- 
vatur. 
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n. Incerti auctoris Qnaestiones. 

Von dieser Schrift hat zuerst Schulte in den Sitzungs- 
berichten der kais. Akademie der Wissenschaften LXV- Bd. 
Mittheilung gemacht, und die Nummern XXV — XXIX voll- 
ständig, von Nr. XXXII die Beantwortung der Q. 2 S. 38-49 
veröffentlicht. Sie ist nicht vollständig erhalten, denn das letzte 
Thema bricht bei Formulierung der ersten Frage mitten im 
Satze ab. 

Aus den Citaten der Q. 1 Thema XXXV., S.301, welche 
aus C. XVI. Q. 5 entnommen , aber als Q. 2 citiert sind , geht 
hervor, dass dem Autor ein Exemplar des Decretum von jener 
Beschaffenheit vorlag, die von den Correctores Romani col. 675, 
not. a Ausg. Richter*s angegeben ist. 

üeber den Verfasser der Quaestiones lässt sich vermuthen, 
dass er zu Bologna gelebt hat , denn das Beispiel in der dritten 
Quaestio des Thema L macht den Eindruck , als wäre es ad 
captandam benevolentiam des Bischofs von Bologna geschrieben. 

Um die Zeit der Entstehung festzustellen, habe ich nähere 
Anhaltspunkte nicht gefunden. Aus dem Satze, dass die 
Mönche von allen Besitzungen, mit Ausnahme der N e u b r ü ch e, 
Zehent geben müssen S. 283, ist jedoch zu folgern, dass er das 
Zehentdecret Hadrians IV.^*) bereits gekannt hat. Anderer- 
seits ist es auffallend, dass er den Can. 11 des dritten Concils 
vom Lateran 1179 nicht citiert, obwohl dazu in Thema XVI. 
vu XVIII. genügender Anlass geboten war. Es wird demnach 
im allgemeinen der Zeitraum von 1154 — 1179 für die Ab- 
fassung dieser Schrift anzunehmen sein, wobei zu bemerken ist, 
dass im Th. XXXII., S. 294 bereits das Decret des Papstes 
Honorius E. über den Calumnieneid citiert wird. Die verwickelte 
Anlage mancher Themata (XXIV., XXV., XXXH), die mehr 
Novellenskizzen als Rechtsfällen gleichen, die willkührliche An- 
wendung der Gitate und das ungehörige Hereinziehen von Ana- 



14) S« darüber meine Abb. über die Formel: Salra etc. S. 828, 

. n. 3. 

■I 
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logieen aus dem römischen Rechte weisen jedenfalls auf eine 
späte Periode der eigentlich Gratian'schen Schule hin. 

Im Vergleiche zur Summa des Magister Roland zeigen die 
Quaestiones eine Ausbildung der Schule, die nach anderer 
Richtung eine Entartung zu nennen ist. Der nachlässige Stil **) 
und die mancherlei Wiederholungen mögen zwar der Persönlich- 
keit des Verfassers zur Last fallen ; aber es ist doch vieles, 
was sich daraus allein nicht erklären lässt. Dahin möchte ich 
die äusserliche Ungleichheit in der Behandlung des Stoffes rech- 
nen, wornach die Beantwortungen bald unmittelbar nach dem 
Für und Wider jeder einzelnen Frage folgen, bald die Wider- 
sprüche und die Lösungen je eine eigene Reihe bilden *^). 

Weit mehr aber fällt ein innerer Unterschied in's Gewicht. 
Roland und die älteren Canonisten fassen trotz des praktischen 
Endzweckes ihre Aufgabe theoretisch auf; sie suchen die Cano- 
nes zu erklären. Dem Verfasser der Quaestiones handelt 
es sich offenbar nur um die Praxis. Er giebt in jeder Frage 
eine Anweisung für die eine Partei und ebenso für die andere. 
Daher die Phrase: Pars adver sa solito more ad com" 
modum suae cauaae praedicta capitula deter- 



15) Da der Text stark corrumpiert ist, so entsteht zuweilen Zwei- 
fel, ob ein Fehler auf Rechnung des Verfassers oder des Abschreibers 
zu setzen ist. So verlangt in Th. III. Q. 2, S. 240, Z. 14 v. o. der 
Sinn offenbar, dass quod privatum .... possit (nicht mon 
possif) praeserihere gelesen werde. 

16) Der Umstand, dass der Text an einigen Stellen unzweifelhaft 
interpoliert ist, sowie dass in Q. 2 Th. XXIV. auf die Beantwortung in 
einem späteren Thema verwiesen ist, S. 271, während doch noch in 
dem nämlichen die Lösung folgt, könnte zu der Vermuthung führen, 
dass die selbständig angeführten Lösungen spätere Zusätze sind. Da- 
gegen spricht aber, dass viele Fragen dann ganz ohne Lösung wären ; 
nnd was insbesondere das Th. XXIV. betrifft, so sind nur von Q. 2 
nnd 3 die Lösungen eigens angegeben, weil zur Q. 1 die Beantwortung 
unmittelbar beigefügt ist. Zudem passt die erwähnte Hinweisung auf 
Q. 2 Th. XXXIII. nicht genau, da es sich hier um Zulassung von 
Zeugen in eigener Sache handelt; es wäre mögUch, dass vielmehr der 
Satz: Rtiponiionem — invniei interpoliert ist. 
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minare etudeat. Quo facto sua quasi propria 
inducat^ quibus partem suam defensare valeat 
S. 274, 300, oder eine ähnliche. Die Gegenpartei soll zuerst 
die vorgebrachten Argumente durch Determination, d. i. durch 
einschränkende Auslegung entkräften, dann ihre positiven GiUnde 
in*s Gefecht fähren. In dieser Methode geht der Autor so weit, 
dass er wohl auch einen Canon zerlegt und die eine Hälfte der 
einen Partei an die Hand giebt, die andere dem Widerparte, so 
0. 1 C. XVI. Qu. 5 : Si quis episcoporum — assurgit und Aedi- 
ficatori — omnis ecclesiae S. 301, 302; vgl. auch c. 1 (Con- 
sanguineos) C. XXXV. Q. 6, S. 300. 

Die Lösungen gestalten sich in dem bezeichneten Verfahren 
als Anweisungen fär den Richter, das Urtheil zu sprechen. Das 
Verfahren ist aber so äusserlich, dass ein anderer ebenso gut 
die Rollen des Richters und der Parteien vertauschen konnte, 
denn durch die Beimischung der Rationes und Analogieen (a 
simili) wurden die Autoritäten derart schwankend, dass es 
im Grunde nur einer verschiedenen Gruppierung bedurfte, um 
diesen oder jenen Sinn aus ihnen herauszubringen. In den 
Händen unseres Scholastikers ist das Decretum Gratiani so zu 
sagen zu einem Spiel Karten geworden ; je nachdem er die Cano- 
nes mischt, geben sie ein anderes Spiel. 

In einem Falle treffen wir selbst wieder auf zwei diametral 
entgegengesetzte Lösungen. Es handelt sich nämlich darum, 
wie man sich zu verhalten habe, wenn das Urtheil der Kirche 
unrichtig lautet. Die Scholastik leitete die Rechtsverbindlich- 
keit ihrer Aussprüche aus ihrer Lehre ab, daher ist das cano-* 
nische Recht eine fortlaufende Identificierung der Jurisdiction mit 
der Lehre und dieser mit jener. Wenn sich nun doch ein 
Widerspruch zwischen ihnen ergab, wenn die Kirche gegen ihre 
Lehre Recht sprach, so fiel von selbst die Verbindlichkeit ihres 
Ausspruches fort. Man konnte sich darauf berufen, dass die 
Befolgung desselben Sünde sei, dass man der Kirche, wenn sie 
wider Gottes Gebot etwas befiehlt, nicht zu gehorchen habe, 
Th. XXXI. Q. 4, S. 289. Der Verfasser der Quaestiones giebt 
die Lösung durch ein Gleichniss per Optimum simile^ wie 
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er sagt, Th. XXXIII. Q. 3, S. 297. Eine Mutter verwechselt 
das Gift, welches der Mann zur Vertilgung von Ungeziefer nach 
Hause gebracht, mit einem Kuchen und setzt es statt dessen 
dem Sohne vor. Dieser aber weiss die wahre Natur der Sache 
und verschmäht den falschen Kuchen. Die consequente Durch- 
fahrnng des darin ausgesprochenen Grundsatzes musste aber 
nothwendig zur Anflösting des canonischen Rechtes fähren, in- 
dem sie demselben die Fähigkeit nahm, formell giltiges Recht 
zu setzen. Wollte die Scholastik nun doch ihr Werk retten, 
so blieb ihr nichts übrig, als die Quelle des Widerspruchs, das 
Gewissen zu beseitigen. Auch zu diesem Schritte verstand sie 
sich. Die Lösung zur oben erwähnten Q. 4 Th. XXXI., S. 291 
fordert mit deutlichen Worten das Opfer des Gewissens: Si 
ohiicitur: facit contra conscientiam, quare pec'^ 
catf dicimus^ quod debet eam conscientiam dimit^ 
tere et sibiy quod alias esset illicitum^ ex man" 
dati vinculo licitum fore credere. Dieser unlösbare 
Widerspruch zweier Lösungen zeigt, wie rasch die Scholastik, 
wäre sie sich selbst überlassen gewesen, ihrem Verfalle zueilte« 
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INCMT EXIMIUM PERPULCHRUM 

STßOMA ßOLANDI 

EX DECRETORÜM CORPORE CARPTÜM. 



Quadi'ifido ciborum genere tripartituni homiDum genas 
pius pater in mensa propositioriis satiare cupiens officio Moysi 
ternarium quadrare disposuit. Praecepit enim Moysi dicens»): 
Facies mensam de lignis sethiii, longitudinis duorum^cubitorum, 
latitudinis vero unius, altitudiuis unitis et semis, coopertam 
auro mundissimo. Facies ei et quatuor pedes, quatuor quoque 
annulos aureos iuxta pedes; facies et duo vectes de lignis se- 
thin coopertos auro mundissimo, qui semper erunt in circulis 
ad elevationem raeusae; facies quoque ei labium aureum per 
circuitum, coronam quoque auream interrasilera quatuor digito- 
rum altitudinis; facies et coronulam auream, quam superpones 
coronae. Paues^ quoque propositionis duodecim de simila su- 
perpones mensae duodecim patenas aureas habentes super se, 
quibus superpositum erit tlms lucidissimum; hi panes erunt in 
mensa a sabbato in sabbatum, uec aliquis removeatur, nisi alius 
recens apponatur. 

Mensa ista sacram scripturam significat; quae bene dici- 
tur mensa, quia sicut in corporali mensa corporum condnetur 
refectio, ita in spirituali ministratur spirituum alimonia. De 
lignis quoque sethin facta dicitur; quia ex fordbus dictis ac factis 
sanctorum patrum consistit. Nee immerito dicitur inaurata i. e. 
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coelesti sapientia decorata. Longitudo duorum cubitorum per- 
severantiam designat actionis, quae in duobus cubitis mero de- 
signatur, quoniain in duabus virtutibus innocentia scilicet ac 
munditia maxime fundatur. Haec quoque mensa habet cubitum 
in latitudine, quia sacra scriptura perfectioneni docet in caii- 
tate; cubitum vero et diinidiuin in altitudine, quia unitatem 
spei coelestis insinuat, ad quam nos dimidios videlicet minus 
perfectos dogmatizat. Habet quoque labium aureum per circui- 
tum, quia doctrina sacri eloquii per munda praedicatorom ora 
rainistratur. Per coronam vero meritum aeternae retributionis 
monstratur, quae bene altitudinis quatuor digitorum fieri prae- 
cipitur, quia doctrina quatuor evangeliorum vel merito quatuor 
virtutum principalium ad eani venitur. Vel in quaternario 
fidem trinitatis cum munditia operis intelligimus, per quam 
aeternae retributionis palmam nos aliquando habituros confidi- 
mus. Haec merito interrasilis fore dicitur, quia pro meritis di- 
versorum mt varietas praemiorum, unde et Dominus in evan- 
gelioa): In domo lyatria rnel mansiones multae sunt Per 
coronulam aureolam interrasili superpositam eorum specialitas 
inteiligitur, quosinter alios excellere non dubitatur; hanc cogno- 
verat Paulus i>), cum dicebat: Melius est mihi mori, quam ut 
ffloriam meam quis evacuet Ad hanc coronulam spectat illud 
canticum, quod solaec) virgines cantare possunt. Per quatuor 
pedes quatuor divinae scripturae sensus intelliguntur , scilicet 
historicus^), allegoricus, moralis et anagogicus. His quatuor 
pedibus mensa innititur, quia praedictis quatuor modis scrip- 
tura divina exponitur. Per annulos quatuor libri evangelio- 
rum signantur; annulus caret principio et fine, et ideo annu- 
lorum nomine evangeliorum libri signantur, quia in eis de 
eo principaliter agitur, qui omnino caret principio et fine. 
Per duos vectes pracdicationes de duobus populis intelli- 
gimus. Qui bene auro mundissimo cooperiuntur, quia fulgore 
sapientiae tam in verbo quam in opere decorantur. Hi semper 
annulis inserti esse debent, quia scripturarum lectioni eorum 
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mentem iugiter inhaerere oportet, ut iuxta beatum Petruma) 
parati sint semper rationem reddere de ea, quae in eis est, fide 
et spe. 

Duodecim panes apostolos et apostolicos viros designant, 
qui recte super mensam i. e. in iiieditatione scripturarum et 
doctriua residere dicuntur. A sabbato ad sabbatum, quia a 
sabbato spei, quod liic agitur, usque ad sabbatum speciei, quod 
in aeterna vita speratur. Non tollitur i. e. removetur aliquis 
per senteutiani vel per n)orteni, quin statin) alius eideiu resti- 
tuatur. Quibus superponuntur patenae aureae. In patenis au- 
reis corda praedicatorum lata per caritatem significantur, qui- 
bus et thus lucidissimum i. e. orationes semper inesse debent. 
Nomine siquidem thuris oratio intelligitur iuxta illudb): Diriga- 
tur oratio raea etc. In hac igitur mensa scilicet scriptura di- 
vina quadratur ternarius i. e. fides sanctae trinitatis quatuor 
evangelioruni iibris docetur atque tündatur. Vel ternarius legis, 
prophetaium atque psalmorum quadratur i. e. quatuor modis 
expouitur videlicet historice, allegorico, moraliter, anagogice. 
Vel per ternarium tria genera horainum intelliguntur: per- 
fectic), mediocres et malid). Per quaternarium vero quatuor 
modos loquendi divinae legis intelligimus. Omnis enim lex con- 
sistit in praeceptis, prohibitionibus, permissiouibus, consiliis. 
Ternarius vero i. e. triplex genus hominum quaternario consilii, 
permissionis, prohibitionis atque praecepti quadratur i. e. per- 
fecte instruitur. Est autem consilium perfectorum, permissio 
infirmorum, praecepta ac prohibitiones cunctorum; sunt enim 
praecepta faciendorum, prohibitiones vitandorum, permissiones 
indulgendorum, consilia indebitoruni vel excellentissimorum. 
Hanc igitur quadraturam nonnulli considerantes eiusdemque 
dissonantiam plurimum admirantes debilitate sensuum praepe- 
diti sanetoruni patrum statuta saepissime inter se contraria fore 
credebant. Cum enim aliqua dissuasorie aliquando permittan- 
tur, quae alias penitus inhibentur, atque alia consulantur, quae 
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nullatenus praecipiantar, rationabiles suae dubitationis habere 
excusationes videntur. 

Horum igitur dubitationes magister Gratianus intuens 
praesentibus atque fiituris consulere cupiens hoc opus corapo- 
suit. In cuius exordio quaeritur nomen, causa scribeudi, quibus 
scripserit, quae materia, quae intentio, quis modus scribendi. 
Hoc opus a compilatore nomen accepit, non quod ipse decreto- 
rum auctor exstiterit, sed de diversis partibus ea in uuum col- 
legerit. Causa scribendi fuit concordiam canonum demonstrare, 
eorum diffcrentiam ad concordiam revocare. Sociis special iter 
eum scripsisse credimus vel tamquam universitati providens 
universis iectioni sacrorum canonum insistere volentibus eum 
scripsisse dicamus. Materia sunt ea, de quibus agitur. Cum 
ergo de negotiis ecclesiarum concordia canonum agat, quaestio- 
nes dirimendo, concordiam canonum ponendo, dissonantiam eo- 
rundem ad concordiam revocando, eadem eins erit niateria. 
Modus scribendi talis est: incipit a dupüci iure»), naturae vide- 
licet et morum, ostendens, quid sit ius naturae et in quibus con- 
tiueatur; aequivocationem eiusdemque divisionem supponit; dif- 
finitionem legis^) et causamc) interserit; divisionem ac nominum 
ethymologias supponit. Agit postea de canonibus^) eorum dif- 
ferentias ponendo; quod ut melius enitescat, agit de conciliis. 
Cetera, quae sequuutur, prudens ac sollicitus lector per se in- 
venire studeat. 
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Prima et secunda distinctione ostendit, quid sit ius, 
quid lex et de speciebus eorum. 

D. III. Quid sit canon, quid Privilegium, et quod officium 
legum. 

D. IV. Quare leges factae siot, et quales esse debeant, 
et quid de eis .vel secundum eas sit iudicandum. 

D. V. De enixa vel menstruata et quod enixa statim eo- 
clesiam ingredi possit, nisi tamen praesumptione fiat. 

D. VL Quod illusio ex superfluitate vel infirmitate non 
est timenda; cum vero ex crapula, non a sacro mysterio pro- 
hibet, si necessitas exigit; ßin vero ex turpi cogitatione, cessare 
oportet. 

D. VII. De conditoribus legum. 

D. VIII. Quod veritati et rationi Qonsuetudo sit post- 
ponenda. 

D. IX. Quibus legibus imperatorum sit obtemperandum, 
et quod mendacia scriptorum non sint admissa canonibus, quod- 
que inveniantur quaedam corrigenda in opusculis tractatorum. 

D. X. Quod tribunalia regum sacerdotali sint pptestati 
subdita, et quod pontifices et reges sese indigent. 

D. XL Quod consuetudo legi et rationi obtemperet, et 
quae consuetudo sit observanda. 

D. XII. De consuetudine et raore Romanae ecclesiae, et 
quod idem modus psallendi ubique teneatur et monasteriorum 
consuetudo ecclesiasticae regulae non adiuisceatur. 

D. XIII. Quod minus malum e duobus sit eligendum. 

D. XIV. Quod non sint aliqua delicta committenda a 
nobis, ne alii graviora committant, et quae constitutiones va- 
leant temperari. 
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D. XV. Quo tempore generalia concilia coeperunt, et 
quoruin patrum recipiuntur opuscula. 

D. XVI. Quod synodalia concilia roborentur auctoritate 
Romana. 

D. XVII. Quod absque auctoritate Romani pontificis 
synodus non debeat congregari. 

D. XVIII. De poena eorum, qui synodo adesse contem- 
nunt, et de auctoritate Romanae sedis. 

D. XIX. Quod decretales epistolae canonibus exaequen- 
tur, et quod auctores ut Augustinus et ceteri in expositione 
sacrarum scripturaruni pracpoimntur, in terminatione vero cau- 
sarum canonibus postponuntur. 

D. XX. Quod decretis pontificum Romanomm et sacris 
canonibus ecclesiastica negotia terminentur. 

D. XXI. ünde nomen ecclesiasticorum graduum suniatur, 
et quod a Christo Romana ecclesia pririiatum habeat, et quod 
inferiores maioribus nee benedicero nee maledicere possint. 

D. XXII. De primatu eecle.siae Romanae; quod Con- 
stantinopolitana soeundum, Alexandrina tertium, Antiocena 
quartum, lerosolimitana quintum ab ea locum obtinet. 

D. XXIII. De electione Romani pontificis et aliorum 
episcoporuni, et qualiter omnia ecclesiastica officia ordinentur, 
et quibus sacra tangere et sacrarium ingredi liceat, ac ne elerici 
comas nutriant. 

D. XXIV. Quod sine examinatione non promoveantur, 
alias autem promoti etiam deponantur. 

D. XXV. Quod sit episcopi officium et ceterorum, et 
quare levita unum humerum orario ambiat, et quae sint capi- 
talia crimina, et quod episcopum sine crimine esse oportet, am- 
plectons in hac distinctione octuagesimam primam. 

D. XXVI. Quod unius uxoris vir possit ordinari epis- 
copus. 

D. XXVII. Quod nubere non liceat virginitatem voven- 
tibus, et quod in sacris ordinibus constituti, si uxores duxerint, 
separentur. 

D. XXVIII. Quod ad sacros ordines provehendi casti- 
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tatem profiteantar, et usque ad quem terminum episcoporum 
electionem liceat differri, et de diaconibus et presbyteris coniu- 
gatis ac eoruin uxoribus, quodque de bis a laicis non sit iudi- 
candum. 

D. XXIX. Quod pleraque capitula ex causa, ex per- 
sona, loco et tempore consideranda sint. 

D. XXX. De ea» quae sibi comam amputat, vel quae 
condeninat nuptias aut utitur veste viril i, et de eo, qui accusat 
coDventus ecclesiasticos seu qui spernit carnem coraedere vo- 
lentem ctim sanguine et suffocatum. 

D. XXXI. üt ministri altaris cum episcopis et presby- 
teris coDtin^ant, et quod licenter nubaot, qui castitatis votum 
non obtulerunt. 

D. XXXII. Quod aute subdiaconatura uxorem ducere 
liceat, et quod non sit audienda missa presbyterorum concubi- 
nas habentium nee sacramenta de eorum luanibus accipienda, 
ac de reprehensibili cohabitatioiie et familiaritate clericorum 
et mulieruin, complectens in hac distinctione octuagesimam 
primam. 

D. XXXIII. Ut secundas nuptias post baptisma stipu- 
latus vel concubinam habens^') ad sacrum ordinem non accedat, 
et ut epileptici vel arreptitii sacris altaribus non administrent, 
et de Andrea episcopo, qui concubinam habere dicebatur. 

D. XXXIV. üt episcopi immoderatam familiaritatem 
etiam consangainearum devitent, et ne a communione repellatur 
laicus, qtii una tantum contentus est concubina, et ut bigaraus, 
poenitens, corpore vitiatus, illiteratus, curiae vel conditioni ob- 
noxius clericus non ordinetur, nevc diaconus fiat eiectae vel an- 
cillae seu meretricis maritus, ac ne intersint nuptiis, quibus du- 
cere non licet uxores. 

D. XXXV. Quod clericis ebrietati vel aleis non liceat 
deservire. 

D. XXXVI. Quod oidinandura oportet esse prüdentem 
et literatum, complectens in hac distinctionem LXXXIVam- 
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D. XXXVII. Quod ad intelligentiam sacraram scriptti- 
rarum peritia sit necessaria. 

D. XXXVIII. Quae sacerdotibus necessaria sint ad- 
discere. 

D. XXXIX. Quod saeculariüm negotionim non sit im- 
peritus episcopus. 

D. XL. Quod oporteat episcopum ornatum esse moribus 
et hospitalem. 

D. XLL Quod non cibus sed appetitus in culpa sit. 

D. XLIT. De hospitibus recipiendis et quod in sacris 
locis nee convivari nee accubitus sternere liceat. 

D. XLIII. Quod sacerdos debeat pudicus esse et discre- 
tionem praedicationis et silentii habere. 

D. XL IV. Quod non liceat clericis tabernas intrare et 
ex symbolo convivia celebrare nee ante horam diel terciam com- 
edere, quodve sit ad eorum mensam legeudum. 

D. XLV. Quod verbis non verberibus timeri praelati de- 
beant, complectens in hoc octuagesimain sextam distinctionem, 
et de ludaeis non molestandis ac triplici elemosynarum genere. 

D. XLVI. De clericis scurrilibüs et adulatoribus, invidis, 
seditiosis, usurariis et alieno nomine foeneratoribus. 

D. XL VII. De usurariis et temporalibus lucris deser- 
vientibus et de cupidis, amplectens octuagesimam septimam di- 
stinctionem. 

D. XL VIII. De neophytis non ordinandis. 

D. XLIX. Ut immöderatus, indoctns et terrena lücra 
quaerens, vitiosus non ordinetur. 

D. L. An derlei post lapsum valeänt reparari, et utmm 
homicida vel homicidii conscius seu capitale crimen committens 
ad maiorem provehi vel in eo, in quo est, valeat ministrare, et 
de solemni poenitentia, et de apostatis non admittendis ad 
clerum. 

D. LI. Quod laici ad clerum venire non possunt. 

D. LH. De eo, qui praeteritis aliquibus ordinibns ad 
maiores conscendit. 

D. LIII. Quare institutuni sit, utcuriales non ordinentur. 
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D. LIV. De servis et libertis sine dominorum consensti 
non ordinandis, et qua poena, si hoc praesumserint, feriantar, 
et neludaei mancipia christiana habeant, neve eisofficia publica 
committantur. 

D. LV. Ut disciplinis monasterialibus institutus vel eru- 
ditus, si alias tarnen dignus inveniatur, valeat ad clericale mu- 
nus accedere, et ne ordinetur poenitens et inscins literarum, vel 
qui semet ipsos abscindunt, aut cuius est oculus erutus; qui 
vero per insidias eunuchizati vel qualibet violentia exsecati seu 
medicorum incisione claudi effecti, ordinari minime prohibentur, 
et quod dignitas tempore sinceritatis accepta sequenti debilitate 
non amittitur. 

D. LVI. An presbyterorum filii ad sacra ofßcia sint ad- 
mittendi. 

D. LVII. Ut in aegritudine baptizatus presbyter non or- 
dinetur. 

D. LVIII. Ut ex monachis nullus assumatur ad clerum, 
nisi voluntate sui abbatis oblatus. 

D. LIX. Ut cuiuslibet meriti laicus vel disciplinis eccle- 
siasticis non imbutus ad summuin non aspiret sacerdotium. 

D. LX. Exquibus ordinibus in archipresbyterum vel 
praepositum vel episcopum vel archiepiscopum sint eligendi. 

D. LXI. Quod per singulos ordines probatum esse opor- 
teat, qui in episcopum eligitur, et de solemnitate electionis, et 
quod, si in propria reperitur, de aliena non eligatur ecclesia. 

D. LXII. A quibus eligendi vel consecrandi sint episcopi, 
et quod docendus sit populus non sequendus. 

D. LXIII. Utmm laici debeant electionibas episcoporum 
interesse, et qualiter sunt exclusi imperatores, quive ipsis Ro- 
manis pontificibus de regalibus concesserunt, et si vota eligen- 
tium fuerint diversa. 

D. LXIV. A quibus episcopus debeat ordinari. 

D. LXV. Quorum sententia forte obtineat, si qui forte 
contradixerint. 

D. LXVI. Ne a paucioribus quam a tribus episcopus 
ordinetur. 
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D. LXVII. Qaod episcopus mioistris») solus honorem 
donare potest, solus auferre non potest. 

D. LXVII I. An semel Deo consecrata persona vel ec- 
clesia iterum consecran debeat, et in quibns corepiscopi ab 
episcopis differant. 

D. LXIX. Quod abbates aliquos consecrare possnnt. 

D. LXX. Quod nemo absolute sit ordinandus. 

D. LXXL De clericis non ordinandis ab episcopo alte- 
rius civitatis, et quod unius ecclesiae clericus sine permissione 
sui praelati non ordinetur, in altera quoque ignotus sine literis 
non suscipiatur. 

D. LXX IL Ne clericus promoveatur nisi suo episcopo 
concedente, neve in una ecclesia ordinatus suscipiatur in alia. 

D. LXXIII. Qualiter dimissoria sit formanda epistola. 

D. LXXIV. Quod nullus promoveatur invitus et de his, 
qui promoveri contemnunt. 

D. LXXV. Quando ordinationes liceat celebrare. 

D. LXXVI. Quibus temporibus ieiunia celebrentur. 

D. LXXVII. Quae intervalla temporis in singulis gra- 
dibus sint observanda. 

D. LXXVIIL Qua aetate debeant sacerdotes ordinari. 

D. LXXIX. A quibus apostolicus sit inthronizandus, et 
quid fiat, si electio catholica non fuerit, vel si duos contigerit 
ordinari. 

D. LXXX. In quibus locis primates et patriarchae et 
episcopi sint constituendi. 

D. LXXXI. Sine quo crimiue ecclesiae praepositus esse 
oporteat, et de clericis in adulterio vel fornicatione aut alio cri- 
mine deprehensis, et cum quibus feminis liceat habitare. 

D. LXXXII. Quod episcopus eos, qui laborare non pos- 
sunt, debeat sustentare, et de poenitentia sacerdotum et levita- 
rura incontinentium et de poenitentia presbyteri fornicatoris. 

D. LXXXIIL De episcopo, qui fornicationi consentit, et 
quod errori consentit, qui non resistit, cum possit. 



I 
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D. LXXXIV. De episcopis circa ofBcium suum negli- 
gentibus, et in quibiis gradibus positi») debeant abstinerel>). 

D. LXXXV. Quod episcopis sit necessaria hospitalitas. 

D. LXXXVI. üt si modum excesserint in corrigendo, 
praelati a Deo veniam petant, et quod histrionibus non sit all- 
quid tribnendum et venatoribus et de iiberalitatec) discreta, et 
ut praelatus non sit facilis ad vindictam. 

•D. LXXXV IL Quod ad se fugientes ecclesia tueri 
debeat. 

D. LXXXVI IL Quod non debeant clerici saecularibus 
negotiationibus et inhonestis causis occupari. 

D. L XXXIX. Quod oeconomum, vicedominum episcopiis 
habere debeat, et quod singulis personis nee tanien propinquis 
vel sibi faventibus committere debeat ofBcia. 

D. XC. De poena litigantium et dissidentium clericorum. 

D. XCI. De clericis ab officio declinantibus^) et rebelli- 
bus, et ut de labore manuum vivant, quibus ecclesia non sufficit. 

D. XCil. De officio cantandi, et quod ab eo quidam in 
Roniana ecclesia sint immunes, ac de episcopis in sua parochia 
non receptis vel adire commissam sibi ecclesiam negligentibus. 

D. XCIII. Non esse loquendum ei, cui papa non loqui- 
tur, et quod apostolorum limina a singulis sint visitanda, et de 
obedientia, quam inferiores superioribus debent, ac de super- 
cilio diaconorum. 

D. XGIV. Quibus Romanus pontifex suas vices possit 
committere et de bis, qui legatos impediunt, ac de archidiaco- 
nis, ne super clericos dominationem exerceant vel censum ab 
eis exigant. 

D. XCV. Ne presbyteri ultra suum modum praesumant, 
et quod singulis annis (supple : chrisma a) suo petant episcopo, 
et ne presbyter sine mandato episcopi signet infantes. 

D. XCVI. Quod nuUa facultas sit laicis de clericis vel 
de rebus ecclesiasticis disponendis, et quod imperator facta 



a) Cod. depositi, b) Cod. ohtinere. c) Cod. ahilitate. d) Cod. 
deelinandit. 
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poDtificum iadicare non debeat, quodque apostolicus regnnm 
traosferat et imperatorem deponat. 

D. XCVII. Quod maDdato apostolici soleat Imperator 
laboranti ecclesiae subvenire, et quod RomaDa ecclesia non so- 
leat sine signatis apicibus legationem suscipere. 

D. XGVIIL De peregrinis et transmarinis hominibtis 
sine chirographis non recipiendis et ne promoveantur hi, qai in 
peregratione baptizantur. 

D. XCIX De officio primatüm et patriarcharum, et qtiae 
sit eis obedientia exhibenda, quodque nullus pontifex universalis 
sit appellandus. 

D. C. Quod archiepiscopus ante acceptionem pallii non 
debeat ordinari, et quando eodem pallio uti liceat, quodque in 
eius concessione privilegia innoventnr. 

D. GL Quod in una eademqtie provincia duo metropoli- 
tani non debeant ordinari. 



CAUSA I. 
Quidam habens flUnm etc. 

In causa ista VII fonnantur quaestiones. 

Qu. I. Primo quaeritur, an spiritualia emere sit pecca- 
tom. Hanc quaestionem nulia credimus distinctione egere, 
praesertiic cum innumeris auctoritatibus nuila contradicente 
spiritualia emere sit interdictum. Videtur tarnen magister^) 
quibusdam^) hoc rationibus velie iufringere, exemplo videlicet 
prophetarum, qui videbantur accipere munera prophetiae ; quod 
niullis videtur rationibus annullandum. Vetera enim transie- 
runt. Dicimus etiaiu eos non accepisse; non enim legimus eos 
accepisse, quamvisc) legamus aliquos obtulisse^); et si susce- 
perunt, magis taberuaculi stipes quam prophetae reputanda est 
merces. Multa in hac quaestione sicut et in multis aliis^) ad 
quaestionem non attiueutiaO inserunturg). 

Qu. II. Secundo, an pro ingressu ecciesiae pecunia sit 
exigenda etc. Ad hoc notandum est, quod eorum, quae offerun- 
tur, alia sponte, aha coacte^) praestantur; item aha pactione, 
aiia mera Uberalitate. Nichil vero pro adeptione sacrae rei ex 
coactione vel pactione est exigendum, nee ergo pro introitu ec- 
ciesiae. Dicimus ergo nichil omnino exigendum nee exactum 
solvendmn nee pactione aliquid pro ingressu ecciesiae ero- 
gandum. 

Qu. in. Tertio, an praebendas vel ingressum ecciesiae 
emere sit simoniacum. Notandum, quod praebendarum nomine 



a) add. Gratianui B. b) add. magütris ß. c) quamvit — mereet 
otn. Sj. d) eo8 aliquoB attulisse B. e) ex S, inserui. f) attingentia B. 
g) ass^. B. h) ea coactione B. i) praemittit Solulio S,. 
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quandoque ius obtinendi praebendam, quandoque ipsi fructus ex 
praebenda procedentes signantur. Ius omnibus est fnterdictum 
emere, fructus vero vendi»), coaimutari ac donari causa inter- 
veniente absque simonia possunt. 

Qu. IV. Quarto, an iste sit reus criminis, quod eo igno- 
rante pater aduiisitb). Videtur inultis auctoritatibus probari, 
quod nullius peccatum nescientem maculatc), ut illa Augu- 
stiui: Nullius crimen maculat*) etc.; item Leo papa IV.: 
Quia praesulatus^j etc.; item Augustinus ad Bonifacium: 
lam itaque, cum homo^j etc.d) Econtra Dominus ad Moysen : 
^go aum Deu8^) zeloiea viaitans peccata^) patrum in filiosg) 
etc. Idem exemplo veteris testamenti probatur, ut de thesauro 
lericho, de animalibus Aegyptiorum, Amalechitarum, de filiis 
Sodomitarum, qui licet parentum ignorarent^) vitia, mortis ta- 
rnen exinde pertulerunti) supplicia^. AdO liaec: aliorum cri- 
mina aliis minime ad animae vinculum etsi ad promotionis im- 
putentur obstaculum. Vel dicamus, quod criminum alia sunt 
aliorum tantum, alia nostra et aliorum; aliorum tantum, quae 
ignoramus, vel scita improbamus; nostra et aliorum, quae cum 
cognoscimus, approbamus. Quae igitur sunt nostra et aliorum, 
utroque modo iinpediunt, quae vero aliorum tantum, ut dic- 
tum est. 

Qu. V. Quinto loco™) quaeritur, an liceat ei esse in ec- 
clesia vel fungii^) ordinatione, quam paterna pecunia est asse* 
cutüs. Ado) hocp): si eo ignorante pater dedit pecuniam, et 
postquam idq) cognovit, dignitati perO pecuniam adeptaes) 
abrenuntiavit, in collatis ordinibus non de rigore iuris sed de 
indulgentia fore*) permittitur.* 

Qu. VI. Sexto quaeritur u), an illi, qui a simoniacis igno- 



a) vendmdi S^. b) eomm. B. c) maculet B. d) add. eausa 
ead. qu. IV B, Sj. e) dominus Dens B. f) peccatum B. g) add. 
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ranter ordinati sunt, penitus siut abiiciendi. Ad») hoc notan- 
dum, quod eorum, qui ordinantur a simoniacis, alii ordinantur 
ab bis, quos sciunt simoniacos esseb); alii ab bis, quos simonia- 
cosc) ignorant. Item siinoniacoruiii alii tolerantur ab ecciesia, 
alii vero minime. Ergo^), qui seien ter a simoniacis ab ecciesia 
deiectise) ordinantur, absque misericordia deponuntur; qui vero 
ab ecciesia reprobatis licet ignoranter Ordinationen! suscipiunt, 
de iuris g) rigore eiiciautur, ex dispensatione tolerentur. Si qui 
vero a simoniacis nondum accusatis nee ab ecciesia reprobatis 
ecclesias vel ecclesiasticos ordines susceperint, ab ecciesia mi- 
nime reprobantur. 

Qu. Vif. Septimo loco^) quaeritur, an renuutians suae 
haeresi in sua dignitate sit recipiendus. NotandumO, quod 
haereticorum episcoporum alii curant^) ordinari a catholicis vel, 
qui potestateiu ordinandi habent, alii vero minime. Item alii 
sacramenta ecclesiastica in forma ecclesiae praestantU, alii non. 
Item eorum, qui ab haereticis ordinantur, alii contemptis catho- 
licis episcopis ad eos currunt™), alii vero violenter trahuntur. 
Quicumque violenter attracti ab haereticis a catholicis ordinatis 
in forma ecclesiae ordinati sunt, si esse postea cum eisdem mi- 
nime consenseruntn), et quam citius potuerunto), abP) eorum 
se collegio segregavemnt, in coUatis ordinibus perseverent, et 
si digni inventi fuerint, ad superiores provehantur. Qui vero 
a non ordinato vel extra förmam ecclesiae q) per violentiam 
tractus, ut dictum est, ordinatur, hie si alias dignus fuerit, ut 
ita dicam, reordiuabitur. Qui vero non coactus sed ultroneus ab 
haeretico ordinaturO, hie nimirum de rigore iuris absque indul- 
gentia degradatur, sed de misericordia in proprio ordine sine 
spe promotionis recipiturs). 



a) praem. Solutio S,. b) om. Sj. c) add. esse B, Sj. d) qui 
ergo Sj. e) abi. Sj. f) ignoreni B. g) om. B. h) om. Sj. i) ad 
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B, Sj. p) ^ ^^^' ^^^* segregantur B, ab eis segregati fuerifU S^. 
q) add. id est S|. r) ordinabitur Sj. s) redpiettw B. 
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CAUSA n. 

Episcopns qnidam ete. 

Ina) hac causa yillt>) formantur quaestiones. 

Qu. 1. Primo quaeiitur, an in manifestis iudiciarius ordo 
sit reqairendusc). Ad haec^) uotaudum, quod criminum qaae- 
dam sunt manifesta iudici et non aiiis, quaedam iudici etO 
quibusdam. In his omnibus iudiciarius ordo est exigendus ex- 
cepto eo, ubi reus crimen publice confitetur. Sunt et crimina 
iudici et toti plebi notoria, in quibus minime iudiciarius prdo 
desideraturg). 

Qu. II. S e c u n d quaeritur, an exspoliatus ab aiiquo sit 
iudicaudus. Non in eo crimine, pro quo constat esse^^) exspo- 
liatum. Vel eorum, qui exspoliantur, alii ordinario iudicio, alii 
vero minime. Ordinario iudicio exspoliati ante finem causaeO 
restituendi non sunt; inordinate vero exspoliati rcstituantur^) 
ante litis contestationem. 

Qu. ill. Tertio, qua poena sint fierieudi, qui in accusa- 
tioueU vel testificatione deficiunt. Ad hoc notandum existimo, 
quod accusantium quidam scriptis, quidam solo verbo crimen, in-* 
tendunt. 8i quis per scripturam accusaverit et in probatione 
defecerit, talionem recipiat, nisi forte probare potuerit™) se te- 
stiumD) fraude fuisse deceptum; qui vero non scripto sed nudo 
verbo accusaverit, ad talionem recipiendamoj minime dicimus 
compellendum. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, si duorum testimonio sit con* 
demnandus. Utraque pars diversis auctoritatibus innixa vide- 
turP). Dicinms ergo testimonium duorum de iure in qualibet 
causa sufficere, verumtamenl) praerogativa diguitatis et officii 
*n accusatione sacerdotum atque episcoporum plures desideran- 



a) Vll formantur hie Sg. b) VII B. c) observandus Sj. d) hoe 
B. e) et quaedam alii et non iudici et quibusdam B. f j om. B. g) ter- 
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tur; quod tarnen a) clericis Romanae curiae speciali beneficio 
credimus fore indultuui. 

Qu. V. Quinto loco^) quaeritiir, utrum deficiente accu- 
satore reus sit cogendus ad purgationem. Ad hoc notandum 
estc), quod eorum qui accusanturd) alii sunt, qui publice infa- 
mantur i. e.e) ab universa vicinia, alii non. Ubi non est com- 
munis infamia, non est iniungenda purgatio; cmn veroO ex 
hoc instatg) gregi periculum, tunc purgationis est adhibendmn 
remedium. 

Qu. VI. Quodh) vero sexto loco») quaeritur, quo reme- 
dio causa vitiata sublevetur, et an remedium ei sit dandum, qui 
causa dilationis appellaverit, sic^) credimus fore solvendum. 
Causarum quaedam iudicantur ab arbitris, quaedam vero ab 
ordinariis. Sententia data ab arbitro appellationis uon eget 
remedioU excepto eo, ubi Ordinarius arbitri™) fungitur officio; 
iliius enim sententiae nisi inetu pignoris quis ^) stare non cogitur. 
iSententiae vero iataeo) ab arbitro p) tamquam ordinario infra 
decemdies post diffiuitivam q) sentendam appellationis subveni- 
tur remedio. Appellatio vero causa dilationis praestita inutilis 
est iudicanda. 

Qu. VII. Septimo quaeritur, an laici in accusatione epis- 
coporum sint audiendi 0. Admittantur s) in crimine haereseos et 
simoniae, ubi passim omnes etiani infames ex crimine recipiun- 
tur; alibi vero, ut quidam aiunt, laicorum adversus episcopos 
vel sacerdotes sive quoslibet in sacris ordinibus constitutos 
accusatio nullomodo est recipienda. 8ed videntur hi soli ab 
eorum accusatione seclusiO, qui ad id ordinis minime possint 
promoveri. 

Qu. Vni. Octavou) quaeritur, qualiter accusatio sit 
facienda. Ad quod notandum est, quod accusatio alia cri- 



a) add. de Sj- b) om. Sj. c) om. B. d) infamantur vel 

OiCe, B. e) i. e. om. Sg. i) om. Sg. g) comtat Sj. h) Sexto 
quaerüui' Sj. i) om. B. k) Quod sie Sj. 1) auonlio B. m) «»•- 
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minalis, alia civilis. Criininalis DüUa^) oisi in scriptis, civilis 
vero absque omni scriptura recipitur. 

CAUSA III. 
Qnidam episcopns etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an restitutio sit danda qui- 
buslibet exspoliatis. Ad quod notandum, quod exspoliatorum 
alii canonice exspoliantur, alii vero minime. Omnis exspoliatio 
non canonice facta ante causae ventilationem est rescindenda. 

Qu. n. Secundo, an induciae post restitutionem veil>) 
vocationem sint praestandae. Ut omnis clämat auctoritas, in- 
duciae post restitutionem c) praestari debent. 

Qu. III. Tertio, quo spatio mensium praestari debeant. 
üt aitGaiusd) et Felix papa*), sex«) vel septemO mensium 
induciae restitutis praestentur. 

Qu. VI. Quarto, an infames et non legitime coniuncti ad 
accusationem sintg) admittendi. Dicimus eos omnino repudi- 
andos in criminali causa praeterquam in crimine simoniae et 
haereseos ; in civili quoque, nisi suam suorumque exsequantur h) 
iniuriam. 

Qu. V. Quinto, an testes de domo accusatoris sint pro- 
ducendi, vel inimicorumO vox sit audienda. Hoc fieri non 
debere sanctorum patrum sine contradictione sanxit auctoritas. 

Qu. VI. Sexto, an extra provinciam reus sit producen- 
dus. Hoc fieri non debere omni constat ratione subnixum, nisi 
forte actor^) a sententia vel gravamine iudicis appellans reum 
ad superioris iudicis audientiam extra provinciam produxerit. 

Qu. VII. Septimo loco quaeritur, an iudex esse possit, 
quemO cum reo par inficit malitia. Ad haec: quorundam iudi- 
cum crimina sunt latentia, aliorum vero™) sunt manifesta. 
Quorum sunt crimina latentia, iudicare quidem n) possuut de offi- 



a) non Sj. b) vel voc. om. S^. c) add. vel vocationem B. 

d) Aug. B. e) septem Sj. f) oclo Sj, Sj. g) om B. h) exse^ 
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cio, Don tarnen de vitae merito ; publicis vero criminibus irretiti 
in pari crimine vel minoria) nuUateuus iudicareb) possunt. 

Qu. YIII. Episcoporum vero causam ab uno tantum 
nee audiric) nee iudicari debere, prout octavo quaesitum est 
loco, manifestum est.d) 

Qu. IX. Nonoe) quaeritur, an accusatores vel testes in 
absentem voceni accusationis vel testificationis exhibere valeant. 
Absentium quidam per contumaciam absentantur, quidam vero 
per necessitatem. Adversus eos, qui se contumaciter absen- 
tant, accusationes acg) testificationes recipiuntur Ute iam conte- 
stata, quod de eo, qui necessitate non voluntate absens est, 
penitas improbatur. Ante litem contestatam nec^) accusatio- 
nes nee testificationes sunt admittendae, nee pro crimine, super 
quo accusatur, sententia est ferenda ; excepto in notorio^) , quod 
ordinario non egetO iudicio, ac sponte confesso. Quod vero 
dicitur sententiam) in absentem tamquam in praesentem ferenda, 
pro contumacia interpretandum est. 

Qu. X. Decimo^), an deficientes in primo capitulo sint 
admittendi ad sequentia. Quod eis penitus denegatur in crimi- 
nali causa. 

CAUSA IV. 
Quidam in excommanicatione constitatas. 

Qu. I. Hie prim um quaeritur, an aliquis in excommunica- 
tione. constitutus alium valeat accusare. Hoc fieri minime o) 
debere multis auctoritatibus docetur, nisi eodemp) vinculo 



a) add. crimine S,. b) om. B. c) €xaud* B. d) om. B. e) 
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foret») annexüs, velcriiiiine simoiiiae autb) haereseos esset per- 
plexus. 

Qu. IL Secuudo, an infra decimam quartum annuni in 
criminali causa quis testificari possit. 

Qu, III. Tertio, utrurac) ab accusatione prohibitus cau- 
sam testificautis ^) possit assuiiiere. Utraque quaestio uno et 
eodem capitulo terminatur. Ab accusatione enim prohibitus 
quis in eadem causa ad testimonium admitti non debet, nee 
etiam minor quatuordecim annorum iu aliqua causa testificari 
potest. 

Qu. IV. Quarto, an idem possit accusator esse et testis. 
Hoc in eadem causa fieri omnino«) prohibetur. 

Qu. V. Quinto, an die constituto non occurens a com- 
munioneO sit removendus. Sciendum, quod ad iudicium vocato- 
ruraquidam necessitate, alii vero g) contumacia die h) statuta mi- 
nime repraesentantur. Quise contumacia abseutaveritO, remo- 
veatur; qui vero necessitate, quoniam necessitas non voluntas 
fuit in mora, nullatenus suspendatur. 

Qu. VI. Sexto loco4 quaeritur, si accüsatoris persona 
damnabilis in iudicio inventa fuerit, an ad assertionem propriae 
causae ulterius sit admittendus. Quod ei conceditur, excepto 
quam in criminali et ecclesiastica causa. 

CAUSA V. 

tnfamiam etc. 

Qu. I. Hicprimum quaeritur, qua poena sit feriendus, 
qui faniosum libellum clanculo scribens probare negb'git, quae 
literis mandavitO. Ili detecti excommunicentur et ab omni 
honore ecciesiastico deponantur, nisi obiecta crimina legaliter 
probaveriut. Qui vero repererint et non statim corruperint, vel 
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penitus, ut ») a nemine inveniantur, minime occultaverint, iuxta 
saeculares leges *) se noverint capite fore b) plectendos. 

Qu. II. Secundoc), quotiens sit vocandus^) ad causam, 
anteqnam sententiain damnationis excipiat. Hoc autem e) capi- 
tulo^) Silvestri papae manifeste g) docetur. 

Qu. III. Ter 1 10, an per procuratorem causam suam agere 
valeat, qui per se ipsum causae suae adesse non potest. Cau- 
sarum alia criminalis, alia non. In omni causa, criminali h) ex- 
cepta, procurator potest admitti. 

Qu. IV. Quarto, an absque synodali audientia sit dam- 
nandus episcopus. Quod fieri auctoritate sanctorum patrum 
penitus inhibetur, excepto notorio. 

Qu. V. Quod autem q u i n t o loco ^) quaeritur, an aliquis 

sit iudicandus malivolus, qui crimen indicat alterius, omnino 

quaestione caret. 

Qu. VJ. Sexto, qua poena sit feriendus, qui, quod intulit, 

probare non potuit. Inscriptione praemissa poenam accusati 

recipiat accusator. 

CAUSA VI. 
Duo fornicatores etc. 

Qu. I. Hie primo quaeritur, an crimine irretiti vei™) in- 
famia notati ad accusationem simoniae sint admittendi. Ad haec : 
cum innumeris ^) auctoritatibus accusationis o) clericorum aditus 
criminosis intercludatur, tam in hoc quam laesae p) maiestatis et 
haereseos crimine omnium accusatio indifferenter admittitur. 

Qu. II. Secundae quaestionis responsio inq) negativis 
sine reluctatione consistit. 
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e) enim S^, B. f) om. Sj. g) om. B. h) sie posui pro in omni mm. 
eau8. exe. S^, in o. e. eeee. erim. B, in o. e, eapitali exe. Sj. i) audien^ 
du8 S^. k) om. Sg. I) quod omn. B. m) an B. n) in multis S^. 
o) (»ecutatoris B. p) illaesae B. q) eit in negaturis sive in rel. B. 

1) cf. Gratian. ad cap. 3. 

2) cap. 2. 
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Qu. III. Idem et de tertia crediinus asserendum. 

Qu. IV. Quarto, cuius iudicium sibi sit expetendum, si 
circa suam sententiam episcOpos suae provinciae discordare 
coDtigerit a-). Ad hoc notandum, quod si metropolitano defuncto 
episcopi eiusdem provinciae in episcopi alicuius depositione l>) 
discordes inventi fuerint, recurrendum esse ad nietropolitanum 
alterius provinciae, non tarnen per appellationem; superstite vero 
metropolitano ad eundem semperc) est recurrendum, salva^) 
tarnen Romanae sedis praerogativa, ad quam in causis omnibus 
appellari potest. 

Qu. V. Quinto, si deficiente accusatore reus sitcogendus 
ad purgationem. Quod observandum e) credimus 0, cum publica 
faraa laeditur, alioquin minime. 

CAUSA vn. 

Episcopus qnidam ete. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, utnim vivente episcopo 
alius possit in eadem ecclesia ordinari. Quod fieri omninog) 
dicimus inhibendum excepto eo, ubi crimen publicum vel ^) pro- 
priae ac voluntariae abrenuntiationis intercedit remedium. 

Qu. IL Secundo quaeritur, an isteO valeat reposcere 
cathedram, quam alius sua intercessione recepit^. Hoc ex dic- 
tis beati Augustini facile est™) perpendere. Exenjplo siquidem 
Esau*) liquetn), neminem cathedram relictam posse repetere. 

CAUSA VIII. 

In inflrmitate constitutas quidam episcopus sncces- 
sorem ») sibi ex testamento institnit etc. 

Qu. I. Hicprimo quaeritur, an liceat episcopo successo- 



a) add. ete. B. b) disp, S^, B. c) om. B. d) temper salv. 
D. e) obtervari eemimus B. f) credo S^. g) omnimodo Sj. h) 
ac 8g. i) iutte Sg. k) acc. S^. 1) immo Cypriani, cf. cap. 5 — 9 

(/. ead. Qu. I. m) potest perpendi Sj. n) nemini licet e. r. repetere 

S|. 0) tuee. — init. om. B, Sj. 

I) cf. cap. 8 C. ead. Qu. 1. 
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rem sibi substituere »). Ad hoc sciendum, quod non succes- 
sorem, sed coadiutorera sabstituere b) potest. 

Qu. If. Secundo, an amicoruin patrocinia in electione 
convalescere debeant. Non. 

Qu. Iir. Tertio, an sinioniacus habendus sit, qui post 
electiouem iuraraentuni pro indemnitate ecclesiae rerum canoni- 
cis praestat c). Quod hie d) simoniacus habendus non sit e), ex 
gestis ürbani ?) manifeste colligitur : cap. Artaldus^) etc. 
Esteniin simoniacuni ante electionem, sed ^O non post electionem 
iurainentum praestare . 

Qu. IV. et V. Duae vero quaestiones sequentes nichil 
dubietatis t) habere videntur. 

CAUSA JX. 
Sententia excommnnicationis etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an ordinatio facta ab ex« 
communieatis rata haberi possit. Exeommunicatorum quidam 
nominatim excommunicantur, quidam non. Item eorum, qui 
ordinantur ab exeommunicatis, alii ex ignorantia, alii ex contu- 
macia. Ordinatio ergo ab™) exeommunicatis facta, si ab eo, 
qui eum n) excommunicatum ignorabat, fuerit suseepta, ex mise- 
ricordia tolerari potest. Si vero conturaaciter ab eo, quem seit 
excommunicatum, ordinemo) susceperit, huius ordinatio dep) 
iure tolerari non poterit. 

Qu. IL Secundo, anlieeat episcopo, arehiepiscopo q), pri- 
mati vel patriarehae elerieos alterius ^) sine liteiis propriis ordi- 
näre. Ad hoc notandum, quod quidam episcoporum promotione 
dignos odii fomite promovere recusant s), alii vero (pro) erimine 
vel infantia*). Licet ergo metropolitano ineonsulto nee non et«) 



a) const. B. b) sibi subsl. B. c) praeslet Sg. d) om. Sj. 

e) eit Sj. f) dictis Sg- g) add. papae Sg. h) sive pott B, sed — 
eleet. om. Sj. i) pro indempnitate praestari B. k) quaestionis Sj- 
1) item — cont. om. Sg. m) a nominatim B. n) om. Sg. o) ordt- 
net Sj. p) non potest nee poterit starc B. q) prim.^ archiep. B. 

r) om. S^. s) renuunt B. t) aHi — inf. inserui ex B u) om. B. 

1) cap. 2. 
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invito episcopo clericum a) ordinäre, quem idem episcopus odii 
fomite renuitb) promovere; alias vero rainime. 

Qu. IIL Tertioc), an archiepiscopus clericosd) suisuffra- 
ganei illo inconsulto daninare valeat, vel damnatos absolvere. 
Hoc nulli Heere multorume) patrum auctoritatibusO constat 
subui^umg). 

CAUSA X. 
Quidam laicns etc. 

Qu. I. Prinio^) quaeritur, anbasilica cum omni dote sua 
ad episcopi ordinationem pertineat. Sciendum, quod basilica- 
rum quaedam speciali privilegio ab episcopali 4 iugo solvun- 
tur, quaedam vero minime. Onmes igitur basilicae in diocesi 
alicuius episcopi constitutae™) ad eius») ordinationem procul 
dubio spectare videntur, nisi speciali, ut dictum est, privilegio 
fiierint praemunitae o). 

Qu. IL Secundo, an res ecclesiarum episcopis usurpare 
liceat. Licet episcopis res ecclesiasticas certis de caüsis alie- 
nare, velut p) pro redemptione captivorum, pro q) sustentatione 
pauperum, pro restauratioue ecclesiarum, et ut meliora et uti- 
liora ecclesiae provideantur s), vel etiam in remunerationem ') 
ecclesiae servientium et servorum ecclesiae intuitu pietatis manu- 
missorum, quibus de rebus ecelesiae vigiuti solidi ") in manumis- 
sione iure proprietario v) conceduntur. His omnibus^) modis 
res ecclesiasticae alienari possunt. Verumtamen sibi nullatenus 
usurpare praesumat episcopus, nisi dumtaxat in necessariis sibi 
et suis sumendis. 

Qu. in. Tercio^), quidy) nomine cathedratici a sacerdo- 



k 



a) eum B. b) ordinäre reeusat Sj. c) add. qtmeritur Sj. 
d) om. B. e) multü auctoritatibus sanctontm patrum Sj. f) testi- 
moniit B. g) esse subn. B. h) hie pr. Sj. i) add. vel gener aU B. 
k) episcopi B. IJ ergo Sj. m) positae Sj. n) add. episcopi Sj. 
o) mun. Sj. p) vel B. q) vel pro B. r) restitutione Sg. s)pro- 
videat Sg. t) remunerationeB. u) solidos S^.S^. v) proprio cano^ 
num B. w) om. Sg. x) add. quaeritur Sj. y) guod nomen S|, S^. 
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tibus exigere valeanta). Duos tantum solidos a parochianis 
ecclesiis l>) nomine cathedratici exigendos Toletanum^) confir- 
mat concilium. Verum c) si quando necessitas^) pro negotio 
ecciesiastico ingruerit e), ultra hanc summam expetere ^) potest ; 
alioquin minima, quamvis quidam decretum Toletani concilii g) 
exloco datum intelligant ^, et quodO exioco datum intelligitur, 
ubique ^) observari minime praecipitur. 

CAUSA XI. 
Clericns adrersus clericnm etc.O 

Qu. I. Hie primum quaeritur, utrum clericus ante civi- 
lem iudicem sit producendus. Ad quod™): causarum alia est 
ecclesiastica, alia saecularis. Item ecclesiasticarura alia est ») 
criminalis alia civilis; similiter») saecularium alia est criminalis, 
alia estp) civilis. In criminali causa ad saecularem iudicem 
Dullus omninoq) clericus est trahendus, nisi a proprio episcopo 
ante proprio fuerit nudatus bonore. In pecuniaria quoque vel, 
ut ita dicara, civili, ubi s) proprius episcopus eandem diffinire 
contempserit. 

Qu. II. Secundo, anhaec culpa sit digna suspensionc u). 
Si episcopus civilem causam diffinire retractaverit ▼) atque ad 
civilem iudicem tunc"«^) recursum habuerit, suspensione dignus 
non erit, alioquin constat. 

Qu. III. Tertio, si digna non fuit^), an contemptorem 
suae sententiae inreciiperabiliter oporteat deponi. Ad hoc 
notandumy), quod sententia quandoque est iusta^) ex animo 



a) valsat Sj, val. &pi$eopu8 Sj- b) ecelesiae B. c) verum-' 

tarnen B. d) om. Sj. e) ingruü B. f) eodgere S^. g) hoe decre-^ 
tum Sg. h) intelligatur S^, intelligerent B. i) quidem B. k) nisi 
quod ubique etc. B. I) om. S^. m) add. sciendum esU quod S^- 
n) om. B, Sj. o) «w. — civ. om. Sg. p) om. B. q) om. B. r) om. 
B, Sy. s) niH S^, Sj. t) eam S^- u) add. si ire contempserit B. 
▼) tractaverit S^, tempta/verii B. w) om. B. x) fuerit B. y) sd&r^ 
dum Sj. z) primam hanc distinctionem iusta — quandoque om. 82« 
quartam autem ^Mndoque iniusta — causa om. B. 

1) cAp. 8. 
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proferentis, causa et ordine ; quandoque inin^^ta ex animo pro- 
ferentis«), insta tarnen ex causa et ordine; quandoque ininsta 
ex animo et causa, insta tarnen ex ordine ; quandoqne ininsta ex 
animo et ordine, insta vero ex cansa. Contemptorem ergo ^) sen- 
tentia'» sui episcopi iustae ex animo c\ causa et ordine, — vel in- 
iostae ex animo d>, iustae e) ex causa et ordine — vel iniustae ex 
animo et cansa, iustae tamen ex ordine, dicimus deponendum, in 
duobns primis irrecuperabiliter, in tertio recuperabiliter, videlicet 
cum causa non subest. Sententiam ex animo ininstam dicimus, 
cum a iudice magis odii livore quam iustitiae profertur amore ; 
instam ex causa, cum id subest, pro quo sententia fertur ; ex 
ordine, cum accusatore et testibus idoneis, i. e. qui manifesta 
causa a testimonio repelli non possunt, aliquis in iudicio con- 
yictus sententiam damnationis reportat, sive crimen subsit, 
sive non. 

CAUSA xn 

Clerici qnidem propria relinqnere etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an liceat clericis habere 
proprium. Notandum g), quod clericorum quidam abrenuntiave- 
runt^) propriisO, quidam non. Item eorum, qui abreuuntiave- 
runt, alii solemni voto, alii privato. Qui solemni voto propriis 
abrenuntiaverunt, proprium habere non possunt; ceteris vero^) 
licet. 

Qu. II. Secundo quaeritur, si ea, quae a sacerdotibus de 
rebus ecclesiae dataO sunt, eis qui acceperuut, äliqua constent 
firmitate. Sunt certi casus sacris canonibus affixi, quibus res 
ecciesiasticae libere- alienari valent, veJuti pro redemptione capti- 
vorum, pro alimoniis ™) pauperum, pro restitutione ecclesiarum, 
in remuneratione servientium ecclesiae, in manumissione famu- 
lorum ecclesiae, ubi valens viginti solidorum ») de bonis eccle- 

a) add. et ordine B. b} igitur B. c) add. et B, Sj. d) add. 
et eauia B. e) add. vero B, tamen Sj. f ) deest in codicibus, ex sensa 
tamen suppleyi. g) add. est Sg- h) abrenuntiant B. i) proprium 
habere B. k) om. S,. 1) donata Sg. m) alimoniu B. n^ «o- 
hdoe B. 
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siae eisdem ») conferri potest. Verum aliter facta donatio irrita 
erit, nisi tantundera ex ^) suo ecclesiae contulisse c) coiistiterit. 

Qu. III. Tertio^), si ante tempus suae ordinationis nihil 
habere videbantur et post Ordinationen! ah'qua invenisse ©) nos- 
cuntur, an possint ea relinquere, quibus voluerint, an non. Ad 
hocO notanduni, quod si post Ordinationen) snam aliqua mera 
liberalitate alicuius vel successione cognationis ad ipsum deve- 
nerint, in bonis ecclesiae minime poterunt computari, nisi absque 
berede fuerit ab intestato defunctus. Quae g) vero de h) bonis 
ecclesiae acquisieritO, vel intuitu ecclesiae quoquo modo t) ad 
ipsum devenerint, in bonis annumerabuntur ecclesiae. Quod de 
non professis dictum intelligimus 0. 

Qu. IV. Quarto, si de suis et ecclesiae rebus aliqua 
acquisisse noscuntur, anutrique™) corarauniter an singulariter n) 
ecclesiae vel sacerdoti iureo) proveniant p). ütrique commu- 
niter convenire Toi e tan um*) afBrmatq) concilium. 

Qu. V. QuintoO, sitestamenta eis liceat conficere. De 
propriis licet, de ecclesiae s) minime, nisi de proprio *) tantun- 
dem contulerint ecclesiae. 

CAUSA XIII. 
Diocesani^) etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an Uli, quorum domicilia 
sunt in diocesi huius baptismalis ecclesiae, decimas dare atque ▼) 
mortuorum exsequias apud^) antiquiorem ecclesiam debeant 
celebrare. Ad quod^) dicimus, quiay) eaz), quae lege diffinita 
sunt, immutari non debent, quae vero determinata non sunt, 
arbitrium sequuntur humanae voluntatis. Cum ergo legibus 



a) emeudayi pro eidem Sj, B. ; om. Sj- b) deB. c^ eontu^ 
lerit Sj. d) add. quaeritur Sj. e) habere S,. f) haee B. g) 

gut B. h) inserui ex S]. i) aequitivit B. k) quoq. mod. om. B. 
1) intelligitur B. m) utr. eomm. om. S,. n) add. seil. B. o) om. 
B. p) conv. B. qj eonf. B. r) add. quaeritur Sg. s) eeelesia B. 
fc) propi'iis S,. u) add. euiusdam Sg. v) aut B. w) ad S^. x) hoc 
B. y) om. Sg. z) om. B. 

1) cap. 1. 
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distinctum non sit, ubi quis sepeliri debeat, in decedentis relin- 
quitur ») arbitrio. Sed notandum est, decimationum institatio- 
nes iuxta quorundara sententiam intuitu personaram factas, 
quantum ^) ad alios intuitu praediorum. ünde et decimationum 
quaestiones in ecclesia Dei usque hodie interminatae versantur, 
praesertira cum religiosis ex propriis iaboribus decimae conce- 
danturc). ünde contingitd), ut nonnullae ecclesiae ad inopiam 
deveniant, cum praedia illis ecclesiis ad decimam suscipiendam 
assignata ad religiöses devenerunt©) excolenda. Sepulturas 
etiani parentum immutandas credimus absque eo, ubi vel g) 
ad ^) alienara parochiam ad inhabitandum transierit, vel reli- 
giosiorem locum sibi elegerit. 

Qu. IL Secundo, an praescriptione temporis ius perci- 
piendi decimas et funerandi tollatur. Omne ius excepto quam ^) 
limitum praescriptione tolli innumeris sanctorum patrum decretis 
manifestissirae declaratur l) . 

CAUSA XIV. 
Glericl cninsdam ecclesiae etc. 

Qu.I. Hicm) primnmquaeritur, an liceat eis sua repetere. 
Sanctorum patrum capitula in hoc multa videntur contraria, cum 
hoc quibusdam permittatur, quibusdam vero n) penitus interdi- 
catur. Ad quod dicimus, quia venientium ad iudicium alii veninnt 
causa captandi lucri, alii causa vitandi incommodi. Non licet 
canonicis ad iudicium pro lucro currere o) sed pro evitando 
incommodo properare. Aliter: assistentium in iudido quidam 
pro se tantum, quidam assistunt pro aliis. Pro se i. e. pro 
suo private cominodo religiosis ad iudicium venire interdicitur, 
verum pro aliis nonnuUos sanctorum astitisse cernitur. 

Qu. U. Secundo quaeritur, anilli testes sint admittendi. 
Eos non admittendos divino atque humano iure censetur. Nam 



a) relinqttaiur B. b) add. vero Sj- c) ced. B« d) earUiffit 
S|. e) devenerint B. f) imit S^. g) om. Sj. h) addidi ex B, S,. 
i) eeelesiam vel par. B. k) om. B. 1) add. qttod praescriptione 

iolhntur B. m) om. B. n) om. B. o) venire B. 
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familiäres de domo prodeuntes, vel quibus imperari potest^ 
penitus excladuntur, nee eorum testimonium contra alios sed 
contra se alicuius raomenti videtur. Eis duobus modis respon- 
deri potest»). Familiäres^) in criminalibus causis ad testino- 
nium ferendum produci non possunt, in civilibus veroc) ali- 
quando possunt. Vel dicamus, ut in prima diximus qiiaestione, 
seil, quod non pro se sed pro ecclesia testimonium ferunt. 

Qu. IIL Tertio quaeritur, an ultra summam exigere sit 
usuras sectari. Omni^) contradictione seposita©) auctoritate 
Augustini*), Gregorii^^), Arabrosiig)^), atque Aga- 
then sis*) concilii hoc usuram esse probatur. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, an liceat clericis vel laicis 
usuras exigere. Quod liceat usuras exigere, probatur auctori- 
tate g) Ambrosii dicentis: Ab illo exige^) usuras^) etc. 
Cum ergo liceat fidelibus malos persequi, et usuras licebitJ) 
exigere. Econtra probatur ratione et auctoritate. Nulli licet 
peccatum mortale committere; usuram autem exigere peccatum 
mortale est: non ergo licet usuram exigere. Item nulli licet 
rapinam facere; ut autem ait Ambrosius in libro de bono mortis, 
rapinam facit, qui usuram accipit: non ergo licet usuram acci- 
pere. Item clerici usurarii apropriis ordinibus cadere^^Xdebent, 
ut in sequentibus capitulis continetur : non ergo eis licet usuras 
exigere 0. Ad quod dicimus, numquam licere clericis usuras 
exigere m); cum enira movere arma clericis nullo modo liceat, 
nee usuras accipere eis quoque licebit Laicis vero licere poterit 
ab haereticis vel infidelibus vel ab aliis publice ecciesiam impug- 
nantibus usuram exigere, non causa captandi conimodi, sed 
adversarium ad unitatem ecclesiae huiusmodi afflictionibus 
revocandi. 

Qu. V. Quinto quaeritur, utrum elemosynae sint faci- 



a) videtur B. b) add. de domo prodeuntes B. c) add. cautia 

B. d) omnium Sj. e) add. ah B. f) immo Hieronymi. g) om. Sj. 

h) add. Aug. B. i) exigere B, exigens S,. k) licet S^- 1) ead. 

deh. inserui ex B, Sj. m) accipere B. n) ad quod — exig. om. B. S,. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 4. 4) cap. 4, 
5) cap. 12. 
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endae ex foenore vel ex usüris »). Quod nullomodo licere pro- 
batnr sequentibus b) auctoritatibus Augustini ^), Gre- 
gorii^), Hieronymi^) atquec) Ambrosii*). Ratione idem 
probari potest. Qaae per usuram acquirimus, iniuste posside- 
mus ; iniuste aatem possessa iure d) nostra dod sunt : nee ergo 
ea quasi nostra iure possumus dispensare. Item qui usuram 
accipit, rapinam facere probatur iuxta illud Ambrosii: Si 
quis rapinam^) (I. usuram) etc. siipra caus. ead. qu. IV cap. 
antepenult. ; nulli autem licet sacrificium de rapina offerre iuxta 
illud Augustini ^ : Immolans ex iniquo^) etc.O caus. ead. 
qu. ead. cap V: nou ergo licet ex usuris elemosynamg) facere. 
Econtra probatur auctoritate Domini dicentis^i): Facite 
vobis amieos de rnammona iniquitatia etc., idem 
auctoritate Augustini dicentis : QuiOhabetis^) etc., N o n 
sane^) etc. caus. ead, qu. ead. c. XII. et XIII. Ad quod 
dicimus, quod rerum iniuste acquisitarum aliae violentia, aliae 
fraude vel doio, aliae adulationibus acquiruntur. Item quae 
violentia acquiruntur, älia sunt, quorum meritum processit 1^), 
alia vero minime; eorumU, quae fraude, alia sunt, quae am) 
vero domino sponte donantur, alia n) ex coactione illata ab aliqua 
superiori persona; alia«) vero furtim et per latrocinium conqui- 
runtur p). Si qua ergo q) meruimus ut medicus vel advocatus vel 
scriptor et sie de ceteris, quae nobis denegata violenter acci- 
pimus, haec proculdubio poterunt iuste pauperibus erogari iuxta 
illud Augustini: Non sane etc. caus. s) ead. qu. ead. cap. 
ult Si vero absque nierito aliqua violenter acceperinms, 
eleraosynas vel sacrificia *) inde minime oflferre poterimus, iuxta 



a) vel ex us om. Sj. b) om. S^. c) Bier, atque om. B. 
d) mea iure B. e) immo Ecclesiastici. f) om. H^. g) elemosyncu 
S^, h) Luc. XVI. 9. i) sec. B. emend. pro quod. k) proceiserunt 

Sj- Ij add. vero B. m) non vero B. u) add. quae B. o) sunt 
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illud Augustiui : Immolans etc. et illud: Forte ali- 
quis^) etc. et illud Ambrosii: Denique^) etc. et Gre- 
gorii: Si quis^) (corr. Scriptum est) etc. caüs. ead. qu. ead. cap. 
II. et a) III., VIII. et IX. Fraude quoque ^) adepta sive libera 
voluntate veri c) domini sive cpactione superioris personae valent 
utique in operibus misericordiae erogari; quae vero fartim et per 
latrocinium d), inpraedictis expendi non poterunt, proutinsupe- 
rioribus capitulis continetur. Verum etsi illicitum adulari fore 
non dubitem, adulatione tarnen adepta pauperibus nequaquam 
infitior eroganda, praesertim cum in remuneratiönem ea nullus 
deneget eroganda e). Vel dicamus rapina, furto et bis similibus 
acquisita f) tunc g) in usum pauperum vel sacrificiorum posse 
expendi, quando, cui reddantur vel reddi debeant, non invenitur. 
Qu. VI. Sexto quaeritur, an poenitentia agi possit, nisi 
res aliena reddatur. Ad quod dicimus, quod rapta quandoque 
restitui possunt, quandoque non. Cum ergo raptori vel furi 
facultas suppetit restituendi ablata, tunc siquidem, nisi reddi- 
derit, poenitentiam agere non poterit; ei vero, qui non habet, 
unde restituat, etsi ablata minime restituerit, dicimus poeniten- 
tiam Ii) nullatenus denegandam iuxta illud Augustini: Si res 
aliena^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I. Vel dicamus, non 
remitti peccatum, nisi restituatur >) ablatum voluntate et re, vel 
voluntate et non k) re 

CAUSA XV. 

Clericus qnidam erimine camisi) lapsns per- 

hibeturm) etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an ea, quae mente alienata 
fiuntö), sint imputanda. Ea vero»), quae alienata p) mente 



a) oin. Sj. b) vero B. c) sui B. d) latrocinia Sg. e) ero~ 
gala Sj, Sg. f) om. 84. g) om. B. h) add. ei Sj, punctis suppo- 
sitis ei omiitendum signat Sj- i) add. primum B. }s)8in6 Sj. I) om. 
S,. m) proh. Sj, om. B, S^. n) suntB. 0) om. Sj- p) aliena Sj. 

1) cap. 3. 2) cap. 10. 3) cap. 1 J, 
4) cap. 1. 
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fiunt, imputari probatur ratione et auctoritate. Ratione hoc 
modo : quod alienata mente committitur, aut procedit ex volun- 
täte aut non. Si ex voluntate, imputari dubium oon est; si 
vero ex ignorantia, id quoque imputari videtur, unde dictum 
est^): Si quis ignorat, ignorahitur. Propheta quoque 
volens ostendere peccata fore, quae procedunt ex ignorantia, 
clamat dicens^): Delicta iuventutia meae et ignoran- 
tias meaa ne memineris. Item ex caruis infirmitate proce-* 
dunt, quae fiunt carnis languore, pro quibus clamat Apostolus c) : 
InfelicG ego homo; quisme liherahit de corpore mor- 
tis huiusf Item si ea, quae mente alienata d) vel ignorantia 
flunt, non imputantur, profecto peccatum Lamech vel Evae 
eadem ratione imputari non debuit; sed quam^) iinputata gra- 
viterque fueriut punita, Genesis über manifeste testatur fJ : In 
doloribtcag) paries filioa et advirum conversio 
tua erit etc. Reatus quoque mortis Christi Judaeis imputari 
non posset , si peccata ignorantiae forent utique non imputanda, 
de ipsis enim scriptum est^»): Si enimcognpvissent^ num- 
quam Dominum gloriae cruci/iooissent. Item si pec- 
cata ignorantiae ipsi peccanti nullatenus imputarentur, profecto 
multo minus peccata i) unius altero ignorante commissa igno- 
ranti imputari deberentk). Verum quis ab ea dignitate repel- 
litur, quam licet inscius paterna pecunia fueratl) assecutusj 
caus.™) I. qu. V. ») c. I., II. et III. Patet ergo non solum pro- 
pria ignorantia o) commissa verum etiamP^ aliena nescientibus 
imputanda. Ea vero non imputari probatur auctoritate Augu- 
stini dicentis*): Omne peccatum adeo est voluntarium, quod, 
si non fuerit voluntarium, non est peccatum ; item auctoritate 
eiusdem: Aliquos scimus^) etc.; item Ambrosii: lila 
cavenda sunt^) etc.; idem quoque etq) in aliis capitulis se- 



a) I. Cor. XIV. 38. b) Psalm XXIV. 7. c) Rom. VII. 24. 
d) aliena Sj- e) quia B. f) declarat S^^ Gen. III. 16. g) dolore 

Sg. h) I. Cor. II. 8. i) pecc.un. ora. B. k)non debentS2' \) fuerit 
Sj. m) causa — HI. om. Sg. u) qu. IL B. o) ignoranter B. 
p) add. et Sj. q) om. B, 

1) cf. Gratian I. Pars SS- 3, 4. 2) cap. 5. 3j cap. 6. 
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qaentibus usque ad finem quaestionis. Ad quod notandum, quod 
alieoatio mentis aliquando est ex occulto iudicio Dei absque 
merito eius praecedeute, aliquando ex lueritis praecedentibus. 
Ea ergo, quae procedunt ») ex alienatione mentis non ex illius 
merito procedente, dicimus nullomodoquoadDeumb) imputanda, 
quae vero ex alienatione mentis procedunt, ad quam c) propria 
culpa ventum est, ea siquidem imputari dubium non est. 

Qu. II. Secundo quaeritur, an liceat clericis pro impensis 
patrociniis munera exigere. Quod vero pro impensis patrociniis 
a clericis munera non sunt^) exigenda, probatur auctoritate 
Tarraconensis concilii : Observandumquoque*) etc. Verum 
auctoritate generali e) introductüm est ecclesiaeO, utclerici om- 
nes exceptis canonicis regularibus et monachis atque sacerdoti- 
bus et g) patrocinia praestare atque beneficia pro impensis va- 
leant exigere. 

Qu. ill. Tertio quaeritur, an ex^) mulieris confessioneO 
valeat condemnari. üoc nullomodo fieri posse multis rationibns 
et auctoritatibus probatur. Generaliter enira statutum ^ est ex 
decretisO Fabiani^) papae, ut sacerdotes Domini non accusent 
vel in eos testificentur, qui non sunt eiusdem ordinis nee™) esse 
possunt; mulieres autem eiusdem ordinis nee sunt nee esse pos-* 
sunt: non ergo mulieris accusatione vel testificatione hie potent 
condemnari. Legibus quoque cavetur, mulierem ob ») verecun- 
diam sui sexus apud praetorem minime debere pro alio o) inter- 
eedere p), nisi q) forte suas vel suorum prosequatur s) iniurias. 
Item nulli de se confesso super alienum crimen credit) oportere 
testatur Julius^) papa caus. ead. qu. ead. cap. ult. Cum ergo 
haec«) mulier de se conflteaturv), quod cum eo sit adulterata, 



a) praee. B, b) q%toad Deum om. B, Sg. c) quamque B. d) 
eint B. e) generalis Sj. f) ut ecelesiae B. g) add. pro eeelena B. 
h) om. B. i) add. elericus B. k) instit. B. 1) dietis B. ' m) vel Sj. 
n) prapter B. o) pro al. om. B, S^. p) intendere B. q) nm prop^ 
ier tuat vnikmas vel tuorwn B. r) suorvmque Sg. s) persequ. Sg- 
t) eredendum B^. u) om. B. y) confitetur S^. 

1) cap. 1.. 

2) cf. cap. 6 C. IL Qu. VII. 3) cap. 5 huius Quaest. 



Thaner, Summa magistri Bolandi. 



3 



34 Summa mogistri Rolandi. 

profecto adversüs eum accüsationem ferre non potent. Dicimus 
ergo mulieris vocem nullatenus admittendam in accusatione vel 
testificatione, nisi in cnmine simoniae vel haereseos vel») laesae 
maiestatis sive in causa matrimonii. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, an liceat episcopo vel pres- 
bytero die dominico causas agere. Quod eis nullomodo licere^) 
Tarraconense concilium statuit dicens: Nullus episcopo- 
rum^) etc. ; idc) quoque et^J concilium apud Ephesum^) habitum: 
Placita saecularia ^) etc. ; item©) Ädrianus: Nullus 
episcopus*)etc. His autem nulla penitus inveniuntur adversa. 

Qu. V. Quod vero quinto loco quaeritur, an purgatio 
sitO conferenda neganti, Stephanus papa diffinit dicens: De 
crimine^) etc. g), idem quoque auctoritate t) Gregorii^), 
Agathensis concilii '') atque L e o n i s ^) evidentissime compro- 
batur i), caus. II. qu. IV. cap. III., IV., V., VI., VII., X., XL, k) 
XII. Quod vero talibus purgatio non sit conferenda, nonO di- 
vina sed™) saeculari lege videtur prohibitum ; neganti siquidem 
factum per rerum naturam nulla incurabit probatio. Item sacer- 
dotibus iuramentum omniuo interdicitur, ni^i pro recta fide, unde 
Cornelius; Sacramentum^) etc.; item ex concilio Tri- 
buriensi: Si quis presbyter^^j etc caus. II. qu. IV. cap. 
I. ettt) n. Talibus ergo dicimus deferendarao) purgationem, ne 
populus Dei scandalum patiatur; decreta vero, quae hocp) in- 
hibere videntur, in eo casu loquuntur, quando criminis iufamia 
plebem minime scandalizat. 

Qu. VI. Sexto quaeritur, anconfessio cruciatibus sit ex- 
torquenda. Quod nullomodo fieri debere probatur, nam violen- 




a) taeia6 quoque 82* b) lieeat B. c) idem B, Sj. d) om. B. 
e) idem B. S^. f) om. B. g) om. B. h) Aug^B.. i) probatur 
auetoritate B. k) add. et Sg. 1) non eotwm B, 82* m) eed etiam B, S,. 
n) J. et om. B. 0) emend, sec . Sg pro differ. p) in hoc inhiberi B. 

1) cäp. 1. 2) immo apud Erphesfurt, cf. not. a Correctorum Bo- 
manorom. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 

5) cap. 1. 6) cap. 5, cap. 6—9 C. II. Qu. V. 7) cap. 12 ibid. 
8) cap. 18 ibid. 9) cap. 1 ibid. 10) cap. 4 ibid. 
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ter extorta flrmitatem habere non posse &) saecnlaribus quoque 
legibus asseveratnr^): Quod enim vi mctuave cauaa^) 
gestum^) eaty rat um non habebo^X ait praetor; idem 
quoque testatur Alexander papa dicens : Sis) sacerdo- 
tibus^) etc.; Nicolaus quoque papa non solum talia fieri 
inhibetli) verum etiam taliterO acta dissolvit dicens: Äucto- 
ritate (1. Auctoritatem) venerabilium^) etc. caus. ead. 
qu. ead. cap. I.^) et II. 1) Quia superius dixerat iuramenta 
violenter extorta per apostolicum relaxata™), ne hoc quoque») 
impossibile videretur, subdit iuramenta etiam fidelitatis per apo- 
stolicum annullata, unde Gelasius^): Aliuso) item Ro- 
manus pontifex*) etc. item Gregorius: Nos sancto- 
rum*"*) etc. p), item ürbanus: Juratos q)^) etc.') caus. 
ead. qu. ead. cap. III., IV. et V. 

Qu. VII. Septimo quaeritur, an absque synodali audien-* 
tia possit condemnari. Quod nullomodo fieri posse probatur 
auctoritate Hispalensis s) concilii : Sexta actione'^) etc. ; 
Gregorii : S i q u i d ") i g i t u r ▼) ^) etc. ; Carthaginensis con- 
cilii: Si quis tumidus^) etc., et^): Felix^^) etc. atque»): 
Si autem**) etc. nee nony) illo alio^) eiusdem concilii cap.: 
Episcopus*^) etc. Econtra probatur auctoritatibus et ratio- 
nibus; ait enim Ambrosius: Manifesta accus atione »»)**) 
etc., item Nicolaus papa: Quae Lotharius^*) etc. caus. 
II. qu. IW His auctoritatibus docetur episcopum absque iudi- 



a) potest Sj. b) ashmilur B. c) causae est B. d) agilur S^» 
e) hibeo B, Sj* om. B, Sj* g) Bt S^. h) iuhet B, i) talia B. 
k) //. et XII 6. 1) 111. Sj. m) add. adnullata B. n) cuiquam B. 
o) AI, item om. 82* p) om. B. q) Juraturos B. r) om. B. s) 
Hispamenns B. t) add. quoque B. u) quis B. v) ergo Sj. w) iuxta 
B, S, pro Sed. x) om. B. y) add. et B, Sj. z) et B, al. — eap, 
om. B. aa) occasiane B. bb) qu. I. om. Sj 

1) cap. 1 in editione Bichteri Si quandoque a saccerdotibus^ cf. 
ibi not. 2 et 3. 2) cap. 2. 3) immo Gregorius, cf. not. d. Corr. Rom. 
4) cap. 3. 5) cap. 4. 6) cap. 5. 

7) cap. 1. 8) cap. 2. 9) cap. 3. 10) cap. 4. 11) cap. 5. 
12) cap. 6. 13) cap. 15 C. n. Qu. I. 14) cap. 16 ibid. 
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ciario ordine sententiam in aliquem ferre posse. Ad quod no- 
tandum, quod criminum alia sunt notoria, alia occulta. Notoria 
absque iudiciario ordine iudicari possunt, alia vero non. Item 
notandum est, quod eorum qui accusantnr, alii sunt, qui vocati 
veniunt^), alii, qui semel, bis et ter vocati ad iudiciom minime 
venire festinant. Venientes, nisi pro manifestis, absque iudicio 
condemnari non possunt; vocati vero nullatenus venientes etiam b) 
pro occultis absque iudicio poterunt condemnari, unde Silvester 
päpa: Praesenti decreto^) etc. caus. V. qu. II. cap. II. 

Qu. VIII. Quod vero octavoc) loco quaeritur, an spoute 
confessüs vel ab alio convictus post ordinationem pro eo d) quod 
ante peccaverit, sit deponendus, ex concilio Neocaesariensi e) 
probatur ; ait enim : Qui admiserit^) corporale pecca- 
tum^) etc.; itemO ex concilio Martini papae: Si quis 
presbyter ante ordinationem*) etc. flis ergo capitulis 
manifeste docetur g) sacerdotem peccata ante ordinationem com- 
missa sponte confitentem, sacerdotii nomine retento, eius^) exe- 
cutione penitus debere privari; si vero non sponte confessüs sed 
legaliter per älios fuerit convictus, non solum beneficio sed etiam 
sacerdotali carebit vocabulo. Convictus enim exauctorariO 
poterit, quod non posset, si sponte k) foret confessüs. 

CAUSA XVI. 
Qüidam abbas etc. 

Qu. t. Hie p r i m u m quaeritur, an liceat monachis ofBcia 
populis celebrare. Quod non liceat 0, innumeris auctoritatibus 
manifeste docetur. Econtra probatur auctoritate Gregorii: 
Agapitus*) etc.m); Ambrosii: Doctos et®) probos^) 
etc.; item Gregorii: Ex auctoritate^) etc.; item ex») 
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a) venerunt B. b) etS^. c) tertio B. d) pro eo addidiex B. 
e) Neeess. Sj. f) om. B. g) doeemur Sj. h) om. Sg. i) ea<ict. Sj, 
ex auctoritate Sj. k) forte S^. 1) Heet B. m) add. et S,. n) m B. 

1) cap. 2 C. V. Qu. U. 

2) Richter admisit, cf. not. 2 eiusdem. 3) cap. 1. 4) cap. 4. 
5J cap. 13. 6; Richter ae^ cf. n. 80. 7) cap. 21. 8) cap. 24 
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decreto Bonifadi: Sunt nonnulli^) etc. Ne igitur tot 
auctoritatutn contrarietas indiscussa remaneat, talera distinctio- 
nem credimas adhibendam, qaod &) monachoram alii sunt sacer- 
dotes, alii noD. Monachorum ordinem in primitiva ecclesia ex 
laicis tantum constitisse l>) credimus iuxta illud Hieronymi: 
Sic vive^) eta; item: Sic) clericatus titillatd)^) etc.; 
item ex concilio Agathensi : Monachi vagantes^) etc. 
His atqne multis aliis auctoritatibus probatur monachos maxime 
laicos olim e) esse. Capitula ergo, quibus monachis baptizare, 
clericorum officia prohibetur celebrare, de monachis laicis dici- 
mas intelligenda. Monachi siquideni presbyterali honore de- 
corati sacerdotalia ofBcia libere valent amministrare iuxta illud 
Ambrosii: Doctos^) etc. etg) Innocentii h) : Si mona- 
chusO^) etc., item Gregorii: Moderamine'') etc., idem^): 
Ex autoritate^) etc. caus. ead. qu. ead. Item notandum 
estO, qnod monachorum sacerdotum quidam habent popn- 
lum sibi commissum, quidam non. Nulli ergo monachorum ii>) 
licebit missas publicas celebrare, populis praedicare n), bapti- 
zare 0) atque alia sacerdotalia populis ministrare, nisi constiterit 
eum p) populum sibi subiectum q) habere. Vel dicamus, Omni- 
bus monachis generaliter interdictum aliquibus praedicare, nisi 
fratribus suis vel forte ad eorum conversationem r) venire volen- 
tibus; quod etO in omnibus ac*) de omnibus credimus intelli- 
gendum, nisi forte articulus necessitatis immineat. — Ne'i) pro 
cuiuslibet^) etc. Quia superius egerat de promotionibus v) 
clericorum, ubi et monasteria innumera saepe patiuntur incom- 
moda, — usurpant enim sibi etiam post^) ipsam ordinationem in 



a) quod — non om. B, Sj. b) cormstere Sj. c) /S»c Sj . 

d) vaeüiat B. e) om. Sg. f) add. toMtum B. g) om. B, S,. 

h) non noeeniia B. i) tymoniaet*» B. k) item B. 1) om. B. 
m) mcnaeho B. n) minutrare Sg. 0) baptizare — ministrare om. S,. 
p) om. S^. q) ttibditum B. r) eonvertionem S,. s) om. B, Sg. 

t) et B. u) De S^. t) piomotione B. w) per B. 

1) cap. 25. 2) cap. 26. 3) cap. 27. 4) cap. 33. 5) 
Tide supra p. 36, n. 7. 6) cap. 22. 7) cap. 23. 8) cap. 24. 

9) eap. 37. 
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monasteriis prioribus potestatem, — beati a) Gregorii capitulo 
magister^) id forec) demonstrat inhibitum. Eius qaoque auc- 
toritate omnibus in ministerio <^) aliarum ecclesiarnm constitutis, 
ut abbates fiant, penitas interdicitur, nisi forte ecclesiasticae 
militiae se omnino subtraxerint, cap.: Prebyteros^) etc. Pro- 
hibetur etiam©) hac eadem causa, scilicet ne monasteria detri- 
mentum patiantur, abbates ad episcopalem dignitatem promo- 
veri. Posset etiam quaeri, an monachi pupillorura tutores fieri 
debeant. A quo iugo non solum monachos verum etiam omoes 
clericos in sacris ordinibus constitutos multorum auctoritatibusO 
immunes esse censetur; ait enim Leo August us: Generaliter 
sancimus g^^) etc. caus. ead. qu. ead.; item auctoritate Carth a- 
gine nsi s concilü^) caus. XXI. qu. Ill.cap. Il.h) , III.; item Cypri- 
anus^) caus. ead. qu. ead.. cap. IV. et VI. Sufficienter, ut 
Dobis Visum est, Ulis capitulis credimus fore responsum, quibus 
sacerdotalia ac clericalia ofBcia monachis interdicta probantur. 
Verum eti) adhuc aliter ea^ reputo foreO solvenda. Notan- 
dum est enim, quod ad sacerdotalis dignitatis amministrationem 
duo sunt necessaria : ordo et licentia ordinis exsequendi. 
Licentia enim absque ordine nichil confert; quamvis enim ab 
episcopo concedatur aut etiam m) Iniungatur nonn) diacono 
evangelica lectio, nondum sacerdoti missarum celebratio, erit 
tamen eis semper illicitum, quousque diaconii vel sacerdotii 
fnerint adepti officium. Item ordinatio quoque praestita absque 
licentia exsequendi nichil, quod ad hoc spectat, conferre vide- 
tur, cum eadem subtracta etiam post longi temporis amministra- 
tionem sacerdotes cessare protinus ab officio videamus. Dicimus 
ergo etiam o) monachis sacerdotibus interdictum absque licentia 
episcoporum suorum sacerdotalia celebrare mysteria.p) Huius 



a) quod beati Gregorii auctoritas fore d&monstrat inh, B. b) om. 
Sg. c) forte Sj. d) monasterio S^. e) in B. f) attetoritcUs 
Sg, g) sanetimus B. h) add. et B, Sg. i) om. Sg. k) eadem puto 
Sg. 1) om. B. m) om. Sg. n) nondum B. o) om. Sg. p) 
minitteria Sg. 

1) cap. 38. 2) cap. 40. 3) cap. 2 et 3 C. XXI, Qu. lU. 
4) cap. 4 et 7 ibid. 
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distinctionis auctoritatem ex decreto Glementis facile erit perpen- 
dere, quod») ait: Cunctis fidelibus^) etc. caus. ead. qu. ead. 
Quoniam de monachis sermo semel coepit haberi, quae- 
rendum videtur, an inonachi decimas dare debeant vel acci- 
pere. Quod monachi decimas non solvere sed accipere 
debeant, probatur auctoritatibus et rationibiis. Tribus Levi, 
quia ministerio^) Doinini in tabernaculo iugiter insistebat, deci- 
mas et primitias fratribussuisd) nuUatenus dabat, sed recipiebat. 
Cum ergo monachicus ordo prae ceteris divinis sit mancipatus 
officiis, recipiat decimas, non largiatur, Idem quoque probatur 
auctoritate Magonciensis©) concilii, in quo sie statutum estO: 
Questi suntg)^)etc., item Paschalis li) : Decimas apopulo^) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. XLV et») VI. (seil. XL VI). Idem 
quoque aliter probari potest. Eis tantum decimas dare debemus, 
a quibus benedictionis donum accipimus ; monachi autem a nobis 
benedicinondebent: nobis t) ergo decimas solvere monachi nul- 
lomodo tenentur. Quod abO aliis sacerdotibus minime valeant 
benedici, hac ratione probari posse videtur. Maior enim, ut ait 
Apostolus in epistola ad Hebraeos™), a minori benedici non 
debet; monachi ergo cum sint aliis sacerdotibus superiores, ab 
aliis 11) benedici non poterunt : non ergo decimas aliis ministrare 
tenentur. Econtra 0) vero probatur auctoritatibus p) et rationi- 
bus. Antiquiores siquidem ecclesiae nee decimis nee uUa pos- 
sessioneq) pro novis oratoriis sunt privandae. Non ergo mo- 
nachi decimationes praediorum alicui ecclesiae assignatorum ') 
sibi de iure poterunt retinere. Antiquiores s) ecclesias suo iure 
nullomodo pro novis fore privandas, praecipitur concilio Cabi- 
lonensit) ^) etGuorraaciensi")*) caus. ead. qu ead. cap.XLII 
et III. (seil. XLIII.) Item notandum est etiam, quoniam, si pri- 



a) qui B, Sj. b) add. ergo Sg. c)in minist. Sj. d) om. B. 
e) Mague. B, Mctgoti. Sj. f) om. B. g) quaetitum est B. h) add. 
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1) cap. 41. 2) cap. 46. 3) cap. 47. 4) cap. 43. 5)oap.44. 
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vatis vel etiam aliis clericis seil, saccularibiis fuerit illicitum res 
ecclesiasticas sibi usurpare, niulto magis nionachis et canonicis 
regularibüs id illicitum fore censetur. Quanto enim vita fuerit 
oelsior, tanto ei mancipatus ab illicitis debet esse remotior, unde 
et*) quae in aliis niodicae vel nullius culpae fore videntur, in 
monachis et canonicis regularibüs mortalia ac^ criminalia fore 
censentur, ut est superfluitas cibi etpotus etvestium risusquec) 
imraoderatus, incessus atquo aspectus; inendacia etiam, quae 
fuerintd) ioco vel«) utilitate alicuius, ubi et nullus laeditur, cum 
aliisO sint quasi licita, perfectis acg) perfectionis iter arripien- 
tibush) penitus probantur fore illicita, teste Augustino in 
psalrao IV. supra») illumk) locumO: Perdea omnes, qui 
loquunttir mendacia^). Sed forte obiicies»): cui licuit 
proprietatis suae loca alicui coenobio delegare, ipsi quoque 
licuit et decimationum proventum eideni conferre. Quod nullo- 
modo Heere Magonciense coBcilium statuit dicens: Si quis 
laicus^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. XLI. o) Wem quopue 
aliter probari polest. Decimae siquidem solis baptismalibns 
eoclesiis dari debent iuxta iilud Leonis IV.: De decimis iusto 
ordine^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. XLV. (XLIV?), item 
Anastasius papap): Statuimus^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. 
LV. Ad quod notanduni, quod monasterioruni quaedam sunt 
privilegiata, quaedam q) non. DicimusO ergo monasteria pri- 
vilegiata in hac parte decimas nullomodo alteri largiri debere ; 
alia vero, ut quidam dicunt, decimas dare tenentur. Notandum 
est etiam hie multorum sapientium divcrsam esse sententiam s) ; 
asserunt enim quidam, decimationes intuitu personarum assigna- 
tas, alii vero intuitu t) praediorum. Intuitu personarum deci- 
mas dare est: ecclesiae suae baptismali de omnibus laboribus 



a) etiam S,. b) et B, atque Sj. c) risus B, risui quogue S^. 

^fiunt B. e) vel non ad utilitatem Sj. f) in dl. Sj. g) i- e. Sg. 
h) areeip. Sj. i) super B. k) illud S^, 1) Psalm. Y. 7. m) 
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1) cap. 42. 2) cap. 45. 3) cap. 55. 
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suis, in cuiuscumque etiam territorio fuerit operatus, largiri; 
quod maxime in Yenetiaram partibus cernitur custodiri, ubi- 
cumque enim ^) quis lucratus fuerit, lucri decimam ecclesiae suae 
tantum^) reddere compellitur. Juxta sententiam honim mona- 
chis et canonicis regularibus licebit decimationes omniuin prae- 
diorura a se excultoruni retinere. Praedictam sententiam ex 
concilioc) Magonciensid) et capitulo Paschalise) credimus 
fore compactam caus. ead, qu. ead. cap. XLIV. etXLV*). Ve- 
rum, quiainnumera inconvenientia praedictam sententiam comi- 
tari videntur, — posset enim iaiuO quaelibet ecclesia omni iure 
decimationum nudari g ), si omnes eins parochiani bellorum clade 
ve] alia causa ad aliam fuerint diocesim maturare compulsi, — 
dicimus^) decimationes praediorum intiiitu assignatas. Ideoque et 
parochiae certis sunt limitibus distinctae, ut uniuscuiusque paro- 
chiae decimationes parochitanis ministrentur ecclesiis. IdO 
quoque ex eo videri potest, quod multis sanctorum patrum de- 
cretis limitum confusio perpetuo inhibetur, ne videiicet decima- 
tiones aliaque iura alicuius diocesis ab alia usurpentur, caus. 
ead. qu. IV.k)2J ^ap. V. etO VI. et Vllm). Ecce supra suffi- 
cienter assignatumi^) credimus, quid de assignatione decimatio- 
num diversorum asseratur rumoribus. Potest quoque adhuc 
uno o) inrefragabili argumento probari, decimationes intuitu prae- 
diorum fore assignatas. Ut enim in p) Magociensi concilio sta- 
tutum est, decimationes alicui ecclesiae assignatae delegato 
alten q) praedio ad aliam r) transferri non poteruntO, caus. ead. 
qu. ead. cap.: Si quis laicus vel clericus^) etc. Sed cum 
antiquiores ecclesiae propter novas nee decimis nee ulla posses- 
sione privari debeant, quaeri potest, quomodo monasteria novi- 



a) om. Sg. b) om. Sg. c) add. Tele, (Toletano) B. d) 
Questi stMt. in S^ suprascriptam est. e) supra scribit Deeimas a populo 
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1) Tide supra p. 39, n. 2, 3. 2) C. XVI. Qu. III. iu editionibus. 
3 j vide supra p. 40 n 1 . 



42 Summa magistri Rolandi. 

ter coDstitataa') de praediis aliis ecclesiis ad habendas^) deci- 
mas assignatis iotegram sibi decimationem valeant veodicare. 
Ad quod dicimus nihil adeo generaliter dictum, cui per speciem 
derogari non possit. Item cuius est auctoritas condendorum c) 
canonum, eius quoque est interpretandi. Cum ergo nonnallis 
sanctorum patrum atque conciliorum decretis constet fore statu- 
tum unum episcopatura in duos dividi posse et duos in unnm 
redigi, monasteria quoque suoruiu operum et agrorum decimas 
in integrum habere debeant, patet profecto generalitati soperio- 
ris decreti aliquid summoveri. Quod autem monasteria deci- 
mas de suis laboribus dare non debeaut, probatur auctoritate 
Magociensis<^) concilii et Paschalis papae, caus. ead. qu. 
ead. cap. XLVI. et XLVII^). Duos episcopatus in unum redigi 
posse testatur Gregoriuse)^) caus. ead. qu. ead. cap. XLVIII. 
et XLIXO. His tarnen duobus contraireg) videtur Cartha- 
ginense concilium^), in quo sie statu tum legimus, ut dioceses, 
quae numquam habuerunt episcopos, numquam habeant, et quae 
aliquando habuerunt, semper^^) habeant. Africanum tarnen 
concilium*) quodammodo determinat dicens ; Non fiat ibi epis- 
copus, nisi cum voluntate prioris episcopi. Verum auctoritate i> 
Gregorii aliam adhibere possumus distinctionem, ut videlicet sit 
sensus : ecclesiae, quae numquam habuerunt episcopos, pcrpetuo 
careant, nisi populorum excreverit multitudo. ünde Gregorius : 
Praecipimus, ut iuxta canonesk)^) etc. DicimusO, quod 
duo episcopatus in unum et unus in duos valeant m) commutari. 
Nunc quaeri potest, an in una terminatione duae baptismales 
valeant esse ecclesiae. Quod auctoritate Toletani concilii peni- 
tus inhibetur, in quo sie statutum legitur»): Plures baptis- 
males ecclesiae^) etc. caus. ead. qu. ead. c. LIII.0) Verum 



a) constitutis B. b) solvendas B, Sg. c) condiend. Sj. d) 
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generali ecclesiae consuetudine huic statuto derogatam fore vide- 
tur; inana siquidem terminatione, quiainuno episcopataa)inul- 
tas^) ecclesias baptismales esse videmus. Dicimus ergo Toleta- 
Dum coQciliam terminationes tantumc) plebium intellexisse ; 
Don ergo in una terminatione i. e. in unius plebis confinio duae 
baptismales esse debent ecclesiae, nisi aut d) multitudo populi in 
immensume) excreverit, aut nimiaO terrarum interstitia ad 
baptismalem ecclesiam tempore baptismi populos convenire pro- 
hibeant. Et post; et si non conveniuntg), lis Dei iudi- 
cio decidaturh), vel discernatur i. e. candenti ferro vel 
iudicio aquae vel duello. Sed haec in praesenti penitns impro- 
bantar. Dicimus ergo ,Dei iudicio* i. e. iuramento. — 
Statuimus^) etc. Hoc capitulo et reliquisO duobus sequen- 
tibus interdicitnr omnibus res ecclesiasticas absque licen- 
tia^) episcopi vel eins 0, cui vicem suam commisit, dispensare. 
Verum ne principibus et regibus hoc forte Heere credatur, capi- 
tulam)^) Garoli etLodowici°) imperatorum magister sub- 
nectit, quoo) eis hocp) nullomodo licere probatur. Quia in 
superioribus q) dictum fueratO non licere decimas baptismalibus 
ecclesiis subtrahere et alii dare absque conscientia episcopi, vide- 
returs) ecclesias episcoporum auctoritate suo posse iure privari. 
Hoc removet Toletanum concilium dicens : Gonstitutumest 
a praesenti^) etc. et post: sed iuxta priorum auctori- 
tatem conciliorum tam de oblationibus quam de tri- 
butis ac frugibus tertiam*) consequantur. Dictum'i) 
est in hoc capitulo tertiam parteiu oblationum atque omnium ec- 
clesiasticormn redituum episcopo deferendara. Sed ^) obiiciatur ▼) 



a) add. vel arehiep, B, archiep. vel ep. Sj. b) plures B. c) 
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illud Simplicii papae: De») reditibus ecclesiae*) etc. etb) 
Gregorii: Mos est apostolicae sedis^) etc;, quomm statu- 
tis quartam c) tantum et non tertiam episcopis largiri praecipi- 
tur, caus. XII. qu. II. cap. XXVI. d) et XXVlIIe) . AuctoritateO 
Toletani conciliig)^) nedum tertia sed nee quarta conceditur 
episcopis^). Cuius decreto unä pars restitutioni ecclesiarum et 
cimiteriorum, secunda stipendiis clericorum, tertia necessitatibus 
egenorum, quarta receptionibus hospituin per episcopum dispen- 
sanda raandaturi), caus.t) XU. qu. IL c. XXIX. 0: Sanci- 
raus^)etc. ItemauctoritateBracarensis™) concilii*) non solum 
tertia n) subtrahitur, verum etiam, ne ultra duos solidos aparo- 
chitanis ecclesiis singulis annis episcopi exigant, praecipitor, 
caus. X. qu. III. <>) cap. I. Diximus episcopis nuUomodo ücere 
auferre de iure aliquid suae diocesis; intelligendum est, nisiutp) 
monasterio conferatur, sive clericis bene q) meritis vel pauperibus 
sed') non nisi ad tempus. Quodde clericis ac pauperibus credi- 
mus fore dictum ; monasteriis enim res ecclesiarum cum ipsis 
quoque ecclesiis credimus perpetuo») conferendas, unde Sym- 
machus papa scribit dicens : Possessionem^)^) etc. Dictum 
est nuUi episcoporum umquam^) licere rem ecclesiasticam praeter, 
quam in certis casibus alienare. Sedr) forte diceret episcopus: 
etsi rem ecclesiasticam w) mihi pro nutu^) alienare non liceaty), 
a subiecto tarnen sacerdote, quod volam, licebit expetere. Hoc 
vero auctoritate Leonis papae, Gregorii atque VI.^) synodi 
penitus inhibetur; ait enim Leo^): NuUi episcoporum^) 



a) Heredibus S^. b) om. B. c) add. partem B. d) in mar- 
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etc.; itemGregorius; Ad») hoc^), i. e. propter hoc, ordo rati- 
onis, i. e. ratio ordinata, distinxit gradus locorum i. e. 
of&ciornm, vel loconuu, i. e. ecclesianim e t i u d i c i a in ecclesia 
esse constitnit, ut praepositi subditos iniuste nullatenus 
opprimerent, nee subiecti praelatis contumaciter resisterent. 
His praemissis videndain est b), quibus deciinae sint dandae. 
Decimas sacerdotibus dandas probat Hieronymus dicens: Re- 
vertiminic)2); item Augustinus: Decimae tributa sunt*) 
etc. His auctoritatibus, quibus decimae sint dandae, ostensum 
est. Nunc quaeritur, an derlei vel sacerdotes decimas monachis 
solvere possint. Quod vero possint, testatur Hieronymus dicens: 
Quoniam quicquid^) etc. et post: Clericos autem<l) 
illos®). Verum hoc videtur esse contrarium Domino dicentiO: 
Non obturabis os bovi trituranti^ etg) Apostolo*»); 
Dignus est operarius mercede sua; et inO alio 
loco^: Qui altario servit, de altario vivere^) debet 
Apparet ergo, quod, sive ei sufficiant sive non, de bonis eccle- 
siae necessaria sibi™) sumere debet, dummodo ecclesiasticis uti'- 
litatibus constiterit insudare ^). Ad quod notandum, quod cleri- 
corum aliio) arripiuntp) iter perfectionis , alii vero minime. 
Arripientibus iter perfectionis, quibus sua sufficiunt, de bonis 
ecclesiarum non licet victnm expetere, aliis vero licet. Vel ita: 
clericomm, quibus sua sufficiunt, alii sunt ecclesiae ministeriis 
insistentes, alii vero non. Non insistentibus ergo ecclesiasticis 
atilitatibus, quibus suaq) sufBciunt, de rebus ecclesiasticis ali- 
tnenta ministrari non debentO, ac») sie non erit contrarium 
Domino dicenti: Non obturabis etc. nee Apostolo. 

Qu. II. Seeundo quaesitum^^j est, an capellae a mona-* 
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chis possessae per eos debeant •institui. Quod per eos sint in- 
stituendae, utroque iure probatur; lege siquidem forensi caatom 
habebatur^), ut cuius est possessio, eius quoque sit institutio; 
idem qaoque probatur auctoritate Johannis papae scribentis 
Ysaac Syracusano episcopo: Visis literis caritatisl>) *) etc. 
Apparet ergo ecciesias per episcopus monasteriis concessas per 
abbates instituendas. Econtra probatur auctoritate Urbani 
papaec) 11.: Sane quia monachorum^) etc. atqued) con- 
cilii apud Flaventiam habiti: Statuen dum^) est*), etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. II. et lU. Ad quod notandum, quod ecclesi- 
arum quaedain conferuntur monasteriis cum omni iure institu- 
tionis, quaedam vero minime. Illarum institutionem licere 
monachis credimus, harum veroe) minime, nisi proprii episcopi 
fuerit impetrata licentia vel Romani pontificis habeatur auc- 
toritas. 

Qu. III. Tertio^) quaesitumO est, si capellam in suo 
territorio aedificatam iure territorii vendicare valeatg). Scien- 
dumest ergo^), quod quaelibet ecclesiae in diocesi alicuius epis- 
copi constituae ad eum omnino spectare debebuntO episcopum 
iuxta illud Nicolai papae 1^): Siquisepiscorum^) etc.; item 
ex cap. ToletaniO concilii: Possessio territorii'') etc. 
Videndum estm), quid territorii atque conventus nomine desi- 
gnetur. Territorii nomine agrorum ac praediorum collectio in- 
telligitur ; nomine vero conventus populum intelligiinus, vel no- 
mine conventus non populus sed ius praedicandi, baptizandi 
tumulandi, poenitentiam quoque populo ^) ministrandi designa- 
tur. Si ergo episcopus Mutinensis territorium Bononiensis o) 
in diocesi eiusdem Bononiensis episcopi praeter conventum XXX, 



a) habetur B, 82- b) dar. B. c) om. Sj. d) add. cap. B. 
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vel ut melius dicamusa), XL annis inconcusse possederit b), 
territorium c) siquidem Bononiense d) adimit sed non conventura ; 
quem tarnen sie) XL annis inconcusse tenaerit, praedictum epi- 
scopmn eodem quoque nudabit, praeserdm cum quaelibet eccle- 
sia cam omni iure suo quadrigenali praescriptione tollatur, nisi 
ad Patrimonium Romanae ecclesiae pertinuerit vel in limitibus 
provinciarumg) constitata fuerit, in quorum altero centenaria in 
alio vero nulla praescriptione tollitur. 

Qu. IV. Quarto loco quaesitum est, an iura ecclesiarum 
praescriptione tollantur. Quod autem omne ius praescriptione 
tollatur, probatur auctoritate Chalcedonensis concilii, Gelasii 
papae et Toletani concilii. — Per sing uiasli) *j etc. Ordo: 
nosdecrevimusO parochias^) rusticanas permanereO immobiles 
per singulas ecclesias i. e. per singulos episcopatus apud eos 
episcopos, qui eas tenent etc.™) — InToletano concilio: Sicut 
diocesimn) alienam^) etc., quod est: tricennalis possessio 
tollit diocesim alienam i. e. ecclesiani alienam; diocesis enim et 
ecclesiamo) et praediorum collectionem designat. Ecclesia 
siquidem tricennalip) tollitur praescriptione; non ergo itaq) 
tricennalis possessio temtorii adimit conventum, ut supra ex- 
posuiO) sicut s) tollit diocesim alienam, quia possessio territorii 
iura conventus minime perturbat<^). — Quicumque epis- 
Gopus^) etc. et post: quamvis secundum ius legis eins 
non videatur esse diocesis. Non enim tricennali prae- 
scriptione dominium rei acquiritur, sed petitoris auctoritas excep- 
tione retnnditur. Et hoc est, quod sequitur: admittenda 
tamenn) etc. Verum ne hoc et^) in limitibus observandum 
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credatur, subnectitur: sed»^ hoc intra unam pro vi n- 
ciam^), i.c) e.: hoc observandum dicimus intra unam provin- 
ciam, seil. <1) sidiocesise) illa non inO limitibus sed extra g) 
limitera, et hoc est infral») unam provinciam; extra provin- 
ciam vero, i. e.O si fuerit in limite, nullomodo tricennali 
praescriptione nee et^) alia tollitur. Et subdit rationem, quare: 
ne, dum diocesis defenditur, termini provinciarum 
confundantur. — Licet regulis^) contineatur an ti- 
quis^) etc., quasi diceret: quamvis sanctorum patrum decretis 
antiquitus sit institutum, ut parochiac olim constitutae nulla 
violatione turbentur, tarnen ne per consuetudinem pessimam 
universalis confusio nascereturex^^ hoc temeri täte mali exempli, 
etiam decretis nostris nuper constitutis omnia, quae taliter in- 
vasa fuerant, iussimus restitui. Et post: tunc form am etc., 
ex hoc verbo datur intelligi huius epistolae decretalis senten- 
tiam™) in omnibus ecclesiis observandan). Nulla i^) igitur etc. 
et post : quia nee negligentia], e. propter negligen tiam 
pontificumo) nee temporalis obiectio, i. e. temporis 
praescriptio, quaep) praescriptio per ineuriam i. e. malaq) 
cura forte generatur, neque consensus adhibitusO 
ab episcopo, vel etiam ab ipso») iudice nee etiam prae^ 
ceptio ecciesiae vel imperatoris potest divellere dioce- 
sim semel constitutam; praeceptio, dico, habitat) surri- 
piente^i) supplicatione. Itemv) provinciarum terminos 
nulla praescriptione tollendos probatur auetoritate Innocentii 
papae dieentis : Inter memoratos^) etc. Casum nota : 
Limes episcopatus Mutinensium ac Bononiensium eousque^) 
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habebatur incertus ; eo a) tempore episcopus Bononiensis qnan- 
dara ecclesiam XXX vel XL annis possederat b), quam Muti- 
nensis suis b'mitibus asserebat inclusam. Praesenti ergo Iddo- 
centii decreto constat fore sancitum, ut si ecciesia per Bononi- 
ensem episcopum detenta fuerit in limitibus sita, nnlla teroporis 
diutarnitate tollatnr, quod eo loco notatur: cuius quamvis 
vetusta retentio nulluni iuris etc.; si vero non in limite 
sed infra limitem Bononiensis XL vel XXX annis inconcusse c) 
per episcopum Bononieosem fuerit detenta, etiam si iuri Muti- 
nensis videretur competere, Bononiensi perpetua firmitate dura- 
bit; unde sequitnr : ita ut aeternum dominium dioce- 
sis i. e. ecclesiae possidentis scil.d) Bononiensis episcopi sit 
ecclesiae Bononiensis, cuius est ius retentionis i. e. 
possessionis. Verum ne hoc edara in limite videretur servan- 
dum, subdit: si tarnen basilicam veris signis limes 
provisuse) monstraverit,0 videlicet, si non in limite sed 
infra limitem Bononiensis sita fuerit. Ecceg) ostensum est, 
quid fieri debeat, si ecciesia possidentis fuerit in limite, quidve 
etiam, si infra ^) limitem possidentis sita monstratur. Nunc 
vero assignandum est, quid sanciri debeat, si praedicta ecciesia 
limitibus Mutinensis concludatur episcopi. Bononiensis enim, 
si ecclesiam in episcopatu Mutinensium XL vel XXX annis 
inconcusse possederit, ab impetitione Mutinensis absolvitur; et 
hoc est, quod sequitur: quod si limes legitimus etc.; et 
nota, me ideo quadragenariam praescriptionem inseruisse, quia 
ea sola nunc religiosis domibus indulgetur iuxta illnd Novella- 
rum: Nequedecennii*) etcO ; illud idem coniicitur auctori- 
tate Gregorii dicentis : Volumus accedente')etc. caus. ead. 
qu. y. cap. IL et lege sequenti. Generali quoque eonsuetudinO 
ecclesiae idem fore admissnm non dubitatur. Diximus epi- 



a) eo tempore om. Sj. b) possidebat Sj. c) ineone. — ßonon. 
om. S(. d) i. e. B. e) Richter prae/ueuSf n. 47. f) monstrat S|. 
g) ecee — fuerit om. B. h) extra Sj. i) etc. ilL om. B. 

1) cap. 3 C. XVI. Qu. IV. 2) cap 2 ibid., Richter aeeeden» 
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scopum BononieDseiD tutum praescriptione XXX annoram, 
etiam a) infra liiDitem Mutinensis l>), dummodo inconcusse posse- 
derit. Siverointra metas tricennalis temporisi.e. 
antequam XXX annorum irapleatur praescripto, etiam extra 
alienos terminosi. e. in propria diocesi; ea siqoidem, quae 
raeisc) terminis concluduntur, extra alienos esse cernunturd), 
reperitur^) iniusta retentio basilicae Bononiensis basi- 
licae Mutinensis iuriO repetentisg) episcopi i. e. 
Mutinensis sine mora restituetur. — Dilectio tua 
stndeat^) etc. Duorum episcoporum circa limites controver- 
siam Gelasius papa Justo episcopo difiiniendam committit, tali 
tenore, ut si de spatiis, de quibus memoratur orta contentio, 
diffinitio certa processit 1»), intemerata servetur; si vero nichil 
exinde diffinitum constiterit, tunc si quaO pars confidit de prae- 
scriptione, praebeat iuramentum ita tarnen, ut^) quae hactenus 
possedisse probabitur^), iusiurandum sinatur offerre. Osteosum 
est ecclesiam adversus ecclesiam excepto quam in limitibus^) 
qnadrigennali praescriptione fore tutam. Nunc ostenditur eam 
etiämO tricennali contra laicos esse munitam; ait enim Gelasius 
papa: Placuit huic magnae^) etc. Diximus omnia iura 
etiam™) ecclesiarum posse tolli praescriptione. Nunc quaeren- 
dum yidetur>i), si possessio alicuius habuerit initium ab iniqua 
sententia iudicis, an o) tempns praescriptionis a prolata senteo- 
tia vel etiam possessione collata exordium sumat. Hoc nullo 
modo fieri posse Toletanum affirmat concilium, in quo sie statu- 
tum legitur: Si sacerdotes velp) ministri^) etc. Ad 
quod notandum, quodq) sententia aliquando datur contra ins 
scriptum, aliquando contra ins litigatorisO. Si contra ins liti- 



a) et S,. b) Mutineneium S,. c) in eisS^^B. d) om. S^, 
eredunttir B. e) reperietur B. f) lari B. g) repetentes B. h) 
praecessü B- i) siquidem B. k) add. distinctis S^, B; sed hoc in- 
terpolatum censeo, in limitum distinctione Sj- 1) in 82- m) om. B. 
n) add. in psalmo B. 0) ante Sj. p) et S^. q) add. vel B. 
r) legatoris 8^. 

1) oap. 3 haius Qaaest. 2) cf. Richter, n. 57. 3) cf. Richter, 
n. 58. 4) cap. 8. 5) cap. 10. 
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gatorisa) tantumW, infra deceiii dies, ut ei subveniatur, necesse 
est ; si vero contra ins scriptum fuerit lata sententia, non eget 
reinedio appellationis. Vita quoque inique iudicaatis ad tricen- 
nium temporis niinime poteritc) pertinere. Si enim data iniqua 
sententia iudex XX vel XXX aut XL supervixerit annis, 
atque sid) post mortem eius^) iudicis, qui per eum obtinuit, 
etiam XXV annis inconcusse possederit, tricennali praescriptione 
tutus esse non potent. — Clerici quilibetO *) etc. Ecce, 
quod beneficia ecciesiastica clericis quibuslibet g) concessal>) 
praescribi non possunt, et postO: nevideantur^^) etc. Ra- 
tionem snpponit, quare dixerit aliqua beneficia clericis collata 
praescribi non posse, quia si beneficia ecciesiastica praescribnn- 
tur, ergo et eodem iure precariae tollerentur . Non ergo iam 
liceret praelatis tempore m) prolixae amministrationis sive in 
exordio ipsius administrationis precarias facere, ne in propriis 
facaltatibus patiatur ecclesia detrimentum. Aliud quoque in- 
conveniens, quod inde») sequeretur, subnectit: auto) diu 
retentas facultates etc. Posset enim praelatus possessio- 
nes diu retentas praescriptione defendere. Si episcopus P)*) 
etc. Huius sententia superioriq) capitulo est comprehensa. 
Dictum est supra omnia tricennali praescriptione tollenda bis 
exceptiss), quae in beneficiis conceduntur. Sed ne forte hoc 
generaliter intelligendum credatur, subdit hoc quoque ^) non ad- 
mittendum, ubi furor hostilitatis, ne repetatur, intercessit. Et 
hoc probat u) auctoritate Spalensis ▼) concilii et Johannis päpae 
bis videlicet cap.: Prima actione^) etc., Porro si de an- 
no rum^) etc. Ecce ostensumest, in^) quibus casibus dioceses 
praescribantur. Est etiam x) alius casus, scilicety) quando 



a) legatoris S^. b) tarnen S^. c) p&rtinehit S^- d) om. B 
e) om. B. f) quibuslibet S^. g) om. B. h) collata B. i) eap^ 
Si pro et post. k) videatur S^. 1) tolleniur S^. m) temporibut 
Sj. n)idemSi. o) aliud S^, om. B; aut — defendere om. S^. 
p) 8pe B^. q) in sup. B. t) facultas B. s) aceeptis S^ . t) om. 
B. u) probatur B. v) Psallensis B, Ispal. Sj. w) om. B. x) 
et Sj, add. etB. y) inserui ex Sj. 

1) c&p. II. 2) cap. 12. 3) cap. 13 4) cap. 14. 
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episcopi plebes haereticoram ad^) se pertinentes ad fidem revo- 
care fiierint negligentes; unde in Vin.'>) concilio Africano 
legitur: Placüit*) etc. Quod est: si qui episcopi haeretico- 
rnm ecclesias i. e. conventus in sua parochia constitutos ad 
fidei veritatein reducere fuerintc) negligentes, admoneantur«^) 
ab aliis episcopis, ne id facere morentur. Quod si a die con- 
ventionis usque ad tres e) ^) raenses plebes illas praedicationibus 
suis lucrari distulerint, adeum pertinebuntO episcopum, quieas 
ing) unitate fidei poterit lucrari. Verum si episcopus, in cuius 
diocesi erant, potuerit^^) probare negligentiam illius, ad quem 
transierunt vel per quem conversi suntO, magis fuisse elec- 
tam ^) ab haereticis, ut impune i. e. absque poena criminis sui 
ibii. e. apud eum sint timentes sibi™) poenam futuram, si 
apud primum permanerent, et hoc est: et») suam dil ig en- 
ttarn etc. — , cum hoc iudices episcopi cognoverint, loca illi 
sibi restituant. Ostensum est, tricennalio) vel quadrigennali 
praescriptione omne ius ecclesiasticum tolli. Quod ne forte et 
de iure Romanae ecclesiae videretur posse intelligi, Johannis 
papae auctoritatem^) magister Gratianus introducit, ex cuius 
tenpre manifestissime colligitur iuri Romanae ecclesiae compe- 
tentia non minori quam centum annorum posse tolli. 

Qu. V. Quinto quaeritur, sip) monasterium adversus 
eociesiam praescribere valeatq). Ad quod dicimus monasteria 
adversus ecclesiamO posse s) praescribere, nou tamen tricennali 
sed quadrigennali possessione. Et merito. Dignum est enim, 
ut sicut ett) in aliis iustificationibus prae ceteris fulgent, sie 
et^) in hac praescriptionis dilatione plus aliis coruscent^}. Eis 
siquidem tricennalem tolli docet Urbanus ü. dicens: Posses- 



H 



"ft) ad se pBrt. om. S^. b) VII, B. c) neglexerint S^. d) amo" 

VMfitur Sj . e) sex B. f) . . . . tinebunt — erant om. S^ . g) 
ad tmitatem B. h) poterit B. i) fuerint Sj. k) eonversam B. 

1) t. e. ap. eum. om. Sj» m) om. S^. n) add. si S^- o) tricesi^ 

vnali B. p) om B. q) possit B, Sj. r) ecclesias B. s) om. Sj. 
t) om. §2. tt) om. $2. v) communicent B. 

1) cap. 15. 2) Richter sex, n. 103. 3) cap. 1/. 
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siones ecclesiarum^) etc. Quadrigennalema) vero inona- 
steriis concedi auctoritate probatur Gregorii, quib) ait Petro 
subdiacono iVolumusaccedentec)^) etc. Sed videtur hoc 
cap. Gregorii contrarium superiori capitulo Johannis papae: 
Nemo ded) annoruni etc. e) Ibi enimO ostenditur res Ro- 
manae ecclesiae non nisi centenaria tolli praescriptione; Grego- 
rius vero nong) centenaria. Sed capitulum Gregorii intelligent 
dum est personale b) non generale, ex dispensatione non iuris 
rigore. Nee specialiaO privilegia commünem quidera vel gene- 
ralem faciunt regulam. Forensi quoque iure tricennalis prae- 
scriptio religiosis domibus minime obiicitur sed qnadragennalis, 
unde lustinianus in Novellis: Neque decenniik)3) etc. 

Qu. VI. Quod autem sexto loco quaeritur, an liceat 
luinistro ecclesiae, quae sibi competere videbantur, sua auctori- 
tate praetermissis indicibus usurpare auctoritate Gregorii atque 
Milevitanil) concilii demonstratur. Ait enim Gregorius™): 
Consuetudo*) etc. Hoc siquidem capitulo tarn actores») 
ecclesiarum quam rectores praediis, quae iuri ecclesiae suae 
competere autumant , titulos imponentes excommunicandi o) 
censentur. Milevitanum p) quoque concilium idem asserit di- 
cens: Placüit^) etc. Auctoritate huius concilii manifeste con- 
vinciturq) episcopum cadere a causa, qui sua auctoritate eccle- 
siam, quam sibi deberi putat, acceperit. Sed quaerendum 
videtur, an ipse tantum vel etiam cum ecclesia videatur cadere 
a causa. Si cum ecclesia, ergo iam videreturO contrarium 
Gregorio scribenti Johanni eunti inHispaniam et«) Petro subdi- 
acono, quibus delictum personae in damnum ecclesiae minime 



a) quadrigermcUi S^. b) Oregorius quidem S^. c) aceedere 
te S,. d) X. B. e) om. B. f) uM B. g) sie habet B ; eent^ 
ncbria S^, lacunam hie praebet Sj. h) romane S^. i) spirititalia S^. 
k) decMnium Sg. Y) in Levitano concilioB. m) om. B. n) auio- 
res S(, aceuicUiones B. o) ex eommuni causa B. p) TolUtano . . 
eoneiUo B. q) eoniieitur Sj. r) videtur B« Sj. s) de ^2- 

1) cap. 1 C. XVI. Qu. IV. 2) vide supra p. 49, n. 2. 3) cap. 3. 
4) cap. 1. 5) cap. 2. 
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convertendum demonstrat. Solus ergo*^ invasor caditl>) a 
cansa, quia clericis ecclesiae causam pertractantibus hoc^) penitus 
silered) necesse est, et hoc est, qiiod in eodem capitulo sequiture): 
causae suae detrimentum patiatur et post: illeO inde 
discedat, quem constiteritg) praeterraissis iudici- 
bus irruisse. Ecce ostensum est, quod si episcopus Bononi- 
ensis ecclesiam per episcopum Mutinensem detentam sua et non 
iudicis auctoritate invaserit, quam vis eam^) suo iuri competere 
non dubitaret, cadit a causa. Sed cum filii tenebrarum sapien- 
tiores sint filiis lucis in generatione sua contingere possit, ut in- 
vasor episcopus literas a primate perpetuo possidendi quod 
usurpavit, impetraverit. Quibus ne^) se tutum fore praesu- 
mat, supponit: Nee sibi quisquam üsurpatorD blandia- 
tur quasi: non delectetur vel gaudeat, si impetravitm( 
literas a primate, ut retineat, quod usurpavit, hie sub- 
audiendum est. Dixi^^): non sibi blandiatur, quio) usurpavit; 
sedp) quod usurpavit, ei cui usurpavit, restituatur. Diximus 
usurpatorem forte q) retinendi, quod usurpaverat, literas impe- 
trasse. Sed sive habeat literas r) qui») usurpavit retmendi 
sive non habeat, index, qui debet cognoscere de causa, conve- 
niat eum, qui tenet, cui seil, restitutum est quod violenter fuerat 
usurpatum, et eins literas i. e. probationes accipiat, ut appareat 
eum, cui facta est restitutio, pacifiee tenuisse ecclesiam, antequam 
per Bononiensem seil, usurparetur. Si autem ille seil. Bononi- 
ensis quaestionem retuleritt) aliam^), de aliis seil negotiis, per 
episcopos iudices^) causa finiatur, episeopos dico iudiees, sive 
quos primas eis^) dederit sive per vicinos episcopos finiatur^), 



a) enim B. b) cadere . . dehet Sj c) hiune B, haee Sj- 

d) «(sapra e)Uere S^. e) legitur Sg. f) add. idem velB. g) constifuitur 
Sj, h) 8f*o nomine eam iuri Sg. i) perpetua Sg. k) non Sj. 

1) hlcmdiat/wr usurpatione Sg. m) impetraverit B. n) ex bis tan- 
tummodo : sed eiy em usttrpayit, restittiatur habet Sj- o) add. sihi B. 
p) ged — usurpavit om. B. q) fore qui . . . impetraverit B. r) lite^ 
reu retinendi, quod est usurpatum B. s) qui — retin. om. Sj. t) 
inhUerit B. u) sie emendavi sec. B pro aliquam. ▼) addidi sec. B, 
1^ S|. w) et Sj, om. S,. x)firmatur B. 
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qnos iadices^) ipsil>) litigantes delegerintc) cum consulta tarnen 
primatis. Vel ita: si autemd) ille Usurpator ecclesiae i. e.«) 
illias conventus aliquam quaestionem retuleritsivedeO interrup- 
tione sive alicuius alterius causae laesioneg) etc., ut supra^ 
expositum est. — Si episcopum, quod absit^) etc. Hoc 
capitulura statuto Milevitaoi concilii videtur adversumO, ut 
supra dictum est. Item^) quoque et Africano concilio, in quoO 
statutum est, quod^) si aliquis episcopus plebes ad suam cathe- 
dram pertineutes in catholica neglexerit unitate lucrari, ad eum 
spectabunt») episcopum, quio) eas ad unitatem fidei potueritp) 
revocare. Ecce, quod delictum personae i.q) e. negligentia 
episcopi in damnuift ecclesiae convertitur. Idem quoque et de 
praescriptionibus. Ergo delicti nomine crimen intelligitur non 
negligentia, veluti adulterium vel homicidium et similia, pro 
quibus etiam auctore deposito in suis rebus nichil damni patie- 
turecclesia; et hoc est, quod dicit: Si episcopum') etc. Idem 
quoque proximo decreto statuiturs): Cognovimus*)^) etc. 
Dictuni est ecclesiam in propriis rebus pro alicuius delicto mi- 
nime proscribendam «). Verum quia clerici et sacerdotes delin- 
quentes propria habere noscuntur, quaerendum forte ▼) videtur, 
an in rebus eorum^j sit vindicandum. Quod ne fiat, Gregorius 
prohibet dicens: De lapsis sacerdotibus^) etc. Verebt) 
delictum personae in daranum ecclesia converti non debet, quia 
dignitas ecclesiae in dignitate sacerdotis non imminuitury) iuxta 
illud Leonis IV. scribentis Carolo^) regi: Sifortassis*) etc. 
Diximus bona ecclesiastica in beneficium quibuslibet^») praestita 
nuUa temporis diuturnitate iuri ecclesiastico auferenda iuxta 



a) om. 82* b) episcopi B. c) delegantes delegaverint B. d) 
om. B. e) id est ecclesiae S^. f) om. S^. g) laesionem Sj- h) 
add. ei S^. i) esse contraHum B k) idem B. I) add. sie B. 

m) quid S^. n) pertineW B. 0) per quem ad unitatem fidei fueiint 
revocati B. p) potest Sj. q) addidi ex B. r) episcopus S^. s) 
statutum est Sj- t) cognoscismus B. u) praehendam (privaiidam ?) 
B. v) fore B. w) add. forte B. x) tmde B. y) min. Sj. 
z) CaruJLo B. aa) cuiusL B, 82* 

1) cap. 3. 2) cap. 4. 3) cap. 5. 4) cap. 6. 
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illud Aurelianensis concilii: Si episcopus humanitatis^) 
etc« ünde ne») successores episcoporum beneficia^j) a praede- 
cessoribus aliquibus in remunerationem praestita conentur sab- 
trahere, capitulum Gelasii suboectitc) dicentis: Illudcensui- 
musd)2) etc. 

Qa. VII. Septimo loco qnaeritur, an liceat ecclesiam de 
manu laici accipere. Quod nuUomodo licere sanctoram patrum 
decretis manifeste probatur. Generaliter enim tarn ecclesiae 
quam decimae nee non ete) quaelibet res ecclesiasticae in epis- 
coporum etQ non laicorum potestate consistunt. Laid enim 
nee decimas nee ecciesias sua vel g) alterius auctoritate possidere 
possunt^). Quod enim decimas possidere nofl valeant, probatur 
auctoritate Gregorii dicentis :Decimas, quasinusnmpie- 
tatis^) etc. Ecce ostensum est decimas sacerdotibus etO non 
laicis dandas. Nunc videndum est, de qüibus decimae^) dandae 
sint. Decimas esse de omnibus, quaeO possidentur, dandas 
ostenditm) Ambrosius dicens: Quicumque cognoverit*) 
etc. Decimas n) sacerdotibus a populo reddendas sequentiao) 
demonstrant capitula. Magotiensip) vero concilio decimas a 
populo minime redimendas statuitur, in quo sie statutum legi- 
tur: Decimas, quas populus dare non vult, nisiq) 
quolibet munere ab eo redimantur, ab episcopis 
prohibendum est, ne fiat^) i. e. ne populus, utO rediman- 
tur, exigat, vel ^ne fiat^ i. e. ne largitione pecuniae aliquis 
redimat« Quod vero ecclesiae non in laicorum sed episcoporum 
potestate consistant, probatur auctoritate Aurelianensis concilii: 



t 



a) nee B. b) add. eeclesiastica ß. c) eontinetur B. d) 

eensemus S^- e) om. B. fj om. Sj. g) wl alt. om. B. h) po8~ 

sint S^. i) om. 82» k) om. 82- 1) quaeposs. om. Sj. m) testa" 
tur S^. n) decimas — statuitur om. Sj^ pro bis ibi legitur: easdem 

vero deeimas a populo redimi Magotiensi concilio prohibettM: 0) se^ 

quenti demonstratur cap. B. p) Mogonc. B. q) ne B, Sj- r) pro 
ut redimcU, eorigatur emend. sec. B, Sj. 

1) cap. 12 C. XVI. Qu. III. 2) cap. 8 huius Quaest. 
3) cap. 1. 4) cap. 4. 5) cap. 7. 
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Omnes basilicaeO eta) ceteris sequentibus. Verum ue^) 
fundatoribas ecclesiarum in ecciesiis etc) ecclesiasticis rebus 
aliqna videatur attributad) facultas e) disponendi, auctoritate 
Gelasii prohibetor dicentis: PiaeO inentis amplectenda 
devotiog)^) etc. Et^) idem: FrigentiusO ^) etc. caus. 
ead. qu. ead. Huic t) vero contraire 1) videtur concilium Tole- 
tanum, in quo statutum legimus ordinandos in ecciesiis, quas 
fundaruntm), eligere ad fundatores proprie pertinere; in eodem 
quoqae abiiciendus statuitor, quisquis per episcopuni absque 
fundatoris arbitrlo fuerit ordinatus, cap.: Decernimus°)^) 
etc.; item ex Romana synodo: Monasterium^) etc.; item Gre- 
gorius papao): Rationis ordo^) etc.p) infra caus. ead. qu. 
ead. Dicimus ergo Julium et Frigentium sacerdotes in ecciesiis, 
quas fnndaverantq) ac dedicari postulaverant, ordinandos iam 
elegisse vel aliis ecciesiis forte subiecisse et ideo^) eis in eisdem 
ecciesiis nichil praetur processionis aditum indulgeri. Verum 
sciendum est, quod aliud est ins ordinandi sacerdotes in ecciesia 
Dei et aliud s) ordinandos eligendi. Nuilum ergo ius ordinandi 
ecclesiam relinquitur fundatoribus etsi facultas eligendi. Si 
vero fundatores ecclesiarum ad inopiam devenerint vel eorum 
heredes, dignum est, ut ab ipsa ecciesia suffragium vitae perci- 
piant iuxta illud Toletani concilii : Qu icumque fidelium^) 
etc. Sollicitudo quoque filiis ac nepotibus fundatoris relinquitur, 
ut si res eiusdem ecclesiae per sacerdotem t) defraudari vide- 
rintii), episcopo denuntientv) etc. Quod non dominium sed ser- 
vitutem credimus appellandam, unde in canonibus invenitur: 
Filiis ac nepotibus^) etc. Sed quia posset contingere, ut 
fundatores vel eorum heredes plus incommodi quam honoris 



a) ete. sequentibus eapitulü B. h) del^. c) add. in B. d) 
iributa Sj. e)fae. Gel. disp. prohib. S^. f) si ementi Sg. g) devo^ 
tüme Sj, B. h) om. Sg. i) Frequentius B. k) huic videtur eon- 

trarkum B. 1) eontnmum Sj. m) fundaverint B. n) deerevimus 
B. o) om. Sj. p) om. B. q) aedificaverant B. r) om. Sj. 

s) add. est ius Sj. t) sacerdotes Sj. u) viderit Sj. v) d&nuntient S^. 

1) cap. 10. 2) cap. 26. 3) cap. 27. 4) cap. 32. 5) 

cap. aS. 6) cap. 34. 7) cap. 30. 3) cap. 31. 
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conferrent ecclesiis, aüctoritate Gregorii; Considerandura 
est!) etc. et Triburiensis concilii: Si plures heredes^) etc. 
talibus providetur ecclesiis. Presbyteros ab ecclesiis per laicos 
abiiciendos vel in eis stataendos ^) absque volantate episcopi 
Magociensi ^) atque Cabilonensi concilio c) constat fore prohibi- 
tuiu: Laici presbyteros^) etc., Inventum est*) etc. 
Sequentia vero capitula videlicetd) de©) monasteriorura com- 
mutatione atque supposltione aliorum quoque circamventione 
atque abbatis substitutione, qnia per se patent, expositione uon 
egent 

CAUSA xvn. 

Qnidam presbyter infirmitate graratns etc. 

In g) hoc themate quatuor formantur quaestiones. 

Qu. I. Primo quaeritur^), utram iste reusO votit) 
teneatur, et si liceat eiO a proposito sui cordis discedere. 
Quod vero™) nulli a voto discedere liceat, probatur auctoritate 
prophetaen): Vovete et reddite Domino etc.o) Ideni 
quoque probatur auctoritate Augustini^), Hieronymi^) 
atque Gregorii^). Sed notandum, quod votump) aliud tan- 
tum corde concipitur etq) ore simpliciter enuntiatur, aliud vero 
solemniterO ore proferturs). Votum ergo corde conceptum et 
ore simpliciter prolatum etsi penes Deum, nullum tarnen apud 
ecclesiam reum constituit. Reus ergo voti sacerdos iste*) ab 
ecclesiau) iudicari non potest. Idem quoque auctoritate AI e- 
xandri^) scribentis de Gosaldo^) manifeste probatur. 



a) eonstituendos B. b) Oabil. atque Magoe. Sj. c) eon- 
eiliü Sj. d) seil. Sj. e) de mutatione (c(ymmut. B.) monast. S^. 
f) atque iuppos. om. B. g) hie forman^ tr IV quaest. B. li) 

om. B. i) om. B. k) voto Sj. 1) om. B. m) om. B. n) 

Psalm LXXV, 12. o) d. d. v. (Domino Deo vestro) B. p) votort4m 
B. q) om. Sg.- r) golvmmodo B. s) pronuntiatur Sg. t) ipse 
B. u) ah eccl. om. B. v) Gonsando B Gonsaldo Sj. 

1) cap. 35. 2) cap. 36. 3) cap. 37- 4) cap. 38. 

6) cäp. 1. 6) cap. 2. 7) cap. 3, 4. 8) cap. 1 C. XVH Qu. II- 
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Qu. II. Secunda vero «) quaestio in fine capituli Alexandri 
determinatur, nbi dicitar: iudicamus et apostolica anc- 
toritate praecipirausb) etc. — Nos novimus*) etc.c) 
Redit ad primam quaestionem et ostendit simpliciter prolatum 
Votum noD sufQcere add) matrimonium dirimendume) et post 
Votum contractum. — Si quis incognitusO*) etc. Hoc 
etiam capitulo demonstraturg), quod monasticain vitam eligentes 
DOD statim sunt redpiendi. 

Qu. III. Quod autem tercio quaeritur, an post canonicam 
traditionem sit ei fas cum licentia abbatis redire ad propria, 
facile monstratur^) fieri non posse. Nullius auctoritate cri- 
men alicui licet ^ committere; est autem crimen exirel), quia 
est Votum violare: non ergo licet etiam cum™) abbatis exire 
licentia. Item nulli licet alicui in crimine perpetrando») con- 
sentire ; hie autem 0) abbas non solum consextiret egrediendi 
licentiam ei conferendo sed etiam p) faveret: licentiam igiturq) 
exeundi monasterium huicO conferre abbati minime licet. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, si sine licentia abbatis de 
monasterios) exierit, utinim sua sint ei reddenda, vel*) non. 
Quod autem ea, quae ipse contulit ecclesiae^), ei reddenda non 
sint, rationibus et auctoritatibus manifeste probatur. Res Biqui-* 
dem ecclesiasticae nisi in certis casibus alienari non possunt, 
videlicet pro restitutione ecclesiarum, pro alimoniis pauperum 
et^) clericorum sustentatione"«^), pro redemptione captivorum, 
vel ut meliora prospiciant^) ecclesiae, veluti si res ipsa fuerit 
damnosa ecclesiae y). Possunt etiam aliqua in z) remuneratio- 
nem aa) largiri iuxta illud Toletani bb) : Q u i c u m q u e s u f f r a- 



a) om. B. h)ßrfnamu8 Sj. c) om. B. d) qtiod B. e) 

detrahendum B. f) invitus B. g) deteiiminatur B. b) add. id B. 

i) add. enim B. S^. k) om. B. 1) exig&t^e Sj. m) om. ^^^per . . . 

licentiam B. n) om. 82- 0) om. B. p) om. 82- q) ei B, ergo 

Sj. r) hoc B. s) de mo«. om. Sg. t) vel non om. Sj. u) om. 

B. ▼) CLC Sj. -w) addidi ex B. x) prospiciat Sg. y) veluti — 

ecel. om. Sg. z) om. B. aa) remtineratione B. bb) om. S.^. 

1) cap. 2. 2) cap. 3 



gQ Summa ma^stri Rolandi. 

gioO etc.; item Gregorii: Ecciesiasticis utilitatibus^) 
etc. caus. XII &) qu. ü. cap. LX.1>) et LXI. Qaod autem 
liceat res ecclesiasticas vendere, ut meliora prospiciatc) eccle- 
siae, probatnr auctoritateLeonispapae: Sined)exceptioiie^) 
etc. caus. XQ. qu. 11. cap. L.©) Quod vero proO redemptione 
captivorum id quoque liceat, probatur auctoritate VI.*) Synodi: 
Apostolicos canones etg) paternos^Jetc.; itemGregorii: 
Etil) sacrorum canonumi) ^) etc.; idem^): Sacrorum 
canonumO etc.; idem: Sicut omnino grave est^) etc. 
caus. XII. qu. U. cap. XI.,1) XII., XIII. , XIV. et XV. m) (sie). 
Item quod°) pro redemptione captivorum et alimoniiso) pau- 
perum idP) quoque liceat, probatur auctoritate Ämbrosii: 
Aurumq) ecclesia habet^ etc. caus. XII. qu. IL cap. IV. 
ante penultimumO. Egredientibus igitur a monasteriis, quae 
primo ecclesiae titulo donatiouis iuste contulerants) , nullate- 
nus^) sunt reddenda. Nullo siquidem casu praeterquam in 
praedictis«) res ecclesiasticae^) poterunt alienari. Idem quoque 
probatur auctoritate Gelasii papae^) dicentis: Quicumque^) 
episcoporum*^ etc. ; item Ämbrosii : Sunt, qui opes^O 
etc. et post: Quibus nee prima merces i. e. quod donaverat 
ecclesiae, g r a t a y) est Deo nee secunda seil, quod abstulit, 
ablationem derisorie^) appellat mercedem; item Lucius^); 
Omnes ecclesiae raptores^^} etc. Quae manifesta sunt, 



a) XXII B. b) XL, et XLI. B. c) prospiciarit ß. d) Sive 
Sj, Si non B. e) /. B, Sg. f) om. Sj. g) etc.y Paternos etc. Sg. 
h) om. B. i) om. S^. k) idem — etc. om. B. 1) XL. B. m) 

om. B. n) Jer. B. o) elemosinis B. p) idem B. q) sec. Sj 

emendavi pro durum, r) ante penuli. om. Sg. s) contulerat S^. 

t) nullomodo B. u) praedieto Sj, B. v) ecclesiacae S^. w) om. 

Sg. x) Quicumque etc. Ep. etc. S.^- y) Richter rata, n. 5. z) 

defentorie B. aa) add. papa B. 

l) cap. ßß C. XII. Qu. n , Richter Quicunqiie episcopi suffr. 2) 
cap. 67 ibid. 3) cap. 52 ibid. 4) immo VIII., cf. not. f. Corr. Rom. 

5) cap. 13 ibid. 6) cap. 14 ibid. 7) cap. 15 ibid. 8) cap. ib ibid. 
9) cap, 70 ibid. 10) cap. 1 huius Cans. et Quaest. 11) cap. 3. 

12) cap. 5. 



Causa XVn. Qu. IV. 61 

silentio dignum düximasa) praeterire. — Sicut antiqui- 
tnsb) 1) etc. Dixerat ecclesiasticarum rernm alienatores sive 
raptores a liminibüs ecclesiae arcendos atque sacrilegos iudican- 
dos. Quod ut magis lucescat, c) ostendit oranem d) quoque fore 
sacrilegam, qni fogientem ad ecciesiam etiam servtim propriam®) 
vel discipulum sive bona cuiuslibet de ecclesia vel cimiterio eccle- 
siae violenter rapueritO. Quod si fecerit, ecclesiae, cnins mnni- 
men violavit g), nongentos solidos componat vel XXX libras 
examinatili) argenti, qnod idem esse potest, iuxta monetae diver- 
sitatem. Quod tunc dicimus observandum, quando personam 
alicaius et non pecuniam ab ecclesia vel eius cimiterio sua auc- 
toritate violenter aliquis abduxerit. Si vero pecaniam alterins 
quis de loco sacro rapnerit, damnum novies componat laeso, 
tripliciterO vero ecclesiae pro emunitate^^) i. e.l) quia eius vio- 
lavit munimen. Haec™) quoque in sequentibus capitulis con- 
tinentur usque ad illad: Judas, qui iudaicae^) etc., cnius 
auctoritate sacramentis ecclesiasticis inferentes iniuriam puniun- 
tur.n) — Diffinivit sanctura conciliumo) ^) etc. Hie 
quoque, quod etp) in superioribüs, assignatur. — Idq) con- 
stituimus^) etc. et post: non liceatde domo episcopi 
eos') extrahere vels) alteri consignareO i. e. nee 
licet reum abstrahere ab ecclesia nee licet in«) eadem ecclesia 
custodiam ei^), ne fugiat^), imponere, et hoc est: „alteri con- 
signare"x), vel: alii tradere, nisi seeuritatis sacramento super 
evangelia praestito; et post: Quody)si is, eui reus est, 
volueritz) sibi ablata componi i. e. restitui faei- 



a) diu. Sj. h)€mtiquita8 Sj. c) elue. B, Sj. d) hominem 
Sj. e) addidi ex B, Sj. f) om. Sp rapiunt B. g) viclaverit B. 

h) probati B. i) laesae vero tripl. ecel. B. k) humanitate B. I) 
om. Sp mj hoe. . . . eontinetttr B, hoe Sj. n) paeiuntur B. o) om. 
B. p) om. S,. q) id B. r) Richter reos. cf. not. x Corr. Rom. 

s) nee B. t) des. B. u) in eecl. eandem eust. B. ▼) om. Sj. 

yr) perfug. om. S,. x) des. B. y) quodti rens Ms est B. z) sie 

emendayi seo. S2 pro violaverit, voluerit — restitui om. B« 

1) cap. 6. 2) cap. 34v 3) cap. 35. 4) cap. 36. 



Q2 SniüBia magistri Rolandi. 

ente*) intensione i. e. cam aogmento, vel alia litera: 
Quod si is, cai rens est, faciens intensioDem L e. exi- 
gens augmentam volnerit sibi ablata componi i. e. resti- 
taib) et ipse reus«), qui fugerit^) ad eocleciam, actus i. e. 
dactns timore saper oompositioDis«) exaotione de ecclesia 
discesserit, aO clericis ecclesiae non quaeratar 
seil, satisfactio vel, qai g) fdgerat. Hoc ideo dictam credimns, 
qaia domioo secaritatem de impnoitate^) servo praestante, si 
clerici etindem reum non statiin doiuino reddiderint et interim 
ipse aufugerit, satisfactiouem a clericis ecclesiae dominos servi 
fagitivi potent exigere ioxta illad Toletani concilii: Diffinivit 
coDcilinmO etc. Dictum est superins famulos^) ad eccle- 
siasl) confugientes securitate impnnitatis recepta dominis™) 
esse reddendos. Nunc subditn) rationem, quare. Quia hoc 
esset eos contemnere dominum d). Nullusp) autem debet docere 
servum contemnere dominum iuxta iilud Gangrensisq) con- 
cilii et Martini papae: Si quis^) etc. Diximus res ecclesi- 
asticas certis in casibus alienandas. Nunc videndum est, qualiter 
fieri debeat. Hoc quoque Carthaginensi concilio intentiveO 
despicientibus liquido patet. In quo sic^) statutum legitur: 
Nullus'i) res ecclesiae^ etc. — In venditionibus*) 
etc. Hie continetur, qualiter res monasticae sint alienandae, et 
quod servi eorum non sunt manumittendi. — Questi sunt*) 
etc. Ecce quod res monasteriorum ^) non passim sunt alie- 
nandae^). Ostensum est, res ecclesiasticas non nisi certis in 



a) faciens intensionem i. e. exigens augmentum, alia litera B, 
Richter intentione. b) i. e. rest. ora. S2, Qnodsi is — restit. om. B. c) 
add. et S^. d) fugerat Sg* e) sie emendari pro impositionis ewaetae. 
f) ab eccl. der. B. g) quod fugerit B. h) de imp. om. B. i) sanetum 
B, om. Sj- k) add. ae famulas B. I) ecclesiam Sj. m) om. B^ 

n) suhde S^. 0) insenii ex B. p) malus — domimtm om. B. q) Oatug, 
Sj, Grangr. B, Qrag. S^. r) om. B. s) intenturum Sj- t) fore 

B. u) nullius B. ▼) monasticorum B. w) alienari B. 

1) cap. 37, 38. 2) cap. 39. 3) cap. 40. 4) cap. 41. 
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casibus alienandas. Vernm qaia clericorum &) rapacitas nimis 
exuberando protenditur, ipsa quoque Augustini iaculo manifeste 
perfoditur, qma^J) ait: Quicumque vult^) etc. 



CAUSA xvin. 

Qnidam abbas consecratus in episcopnm etc. 

Qu. I. Hie priinum quaeritur, an raonasterium possit 
petere c) , quae ab episcopo sunt acquisita, an episcopalis eccle- 
sia possit repetere, quae ab episcopo tempore monachatus sui 
raonasteriod) sunt acquisita vel tradita. Ad quod dicimus 
acquisita tempore monachatus vel abbatiae monasterio relin- 
quenda; ea vero, quae tempore©) episcopalis dignitatis fueratO 
adeptus, episcopali relinquantur ecciesiae iuxta illud concilii 
habiti apud Alpheum (1. Altheum): Statutum est^) etc. 

Qu. II. Secundo quaeritur, an per episcopum abbas sit 
eligendus et ordinandus, an tantummodo g) a propriis fratribus 
sit instituendus. Ad quod notandumli), quodO monasteriorum 
alia sunt privilegiata et a iurisdictione omnium episcoporum 
exempta^, alia vero non. Nullius ergo monasterii abbatis 
electionemO sed tantum non privilegiati institutionem i. e. 
confirmationem™) et consecrationem episcopo credimus^) conce- 
dendam; in privilegiatis vero monasteriis non solum electionem 
verum etiam et o) institutionem episcopisp) dicimus denegandam. 
Est enim q) monachorum cuiusque r) monasterii abbatis electio s) 



a) elerico Sj. b) qui B. c) rep. B. d) inonasterii B. 

e) add. monachatus B. Tjfuerit Sj- g) tantum Sj. h) dicimus 

B. i) om. B. k) excepta B. 1) add. nisi forte iure patronatus 
dumtaxat, nam iure episcopatus 7ion B. m) sie emendari sec. B pro 
consummationem. n) add. confirmatidam vel B. o) om. B, S^. 

p) episcopo B. q) ergo B. r) cuius est Sj. s) datio S^. 

1) cap. 43. 

2) cap. 1. 



g4 Sütnma magistri Rolandi. 

iuxta illud Gregorii: Abbatema)*) etc. et illud Pelagii: Ab- 
batem in inonasterio^) etc. caus. ead. qo. ead. Episcopo- 
rum vero in monasteriis non privilegiatis est eornndem insti- 
tütio vel confirmatio inxta illud Toletani concilii: Hoc tan- 
tuml>) ^) etc.c) caus. ead. qu. ead. Quod vero per episcopos 
privilegiatis monasteriis abbates praeficiendi non sint, auctoritate 
Gregorii probatur; aitenim: Abbas in monasterio non 
per episcopum ordinetur^) etc. In eodem quoque capi- 
tulo de libertate monasteriorum supponit, ut missa<l) ibi ab 
episcopoe) sollemniter non celebretur. Quod ita credimus in- 
telligendum, nisi volantate abbatis vel monachoruro. Hanc 
determinationem ex sequentiO capitulo Gregorii colligendam 
putavig), quod sie incipit: Luminoso^) abbate'^) etc. et 
post, circa finem einsdem: non habeatO potestatem episcopus 
aliquam Ordinationen! qnamvis levissimam in mo- 
nasteriis faciendi, nisi ab abbate fuerit rogatus. 
Quemlibet^) abbatem electione congregationis ordinändum duo 
seqnentia monstrant capitulo videlicet : Abbatem cuilibet 
nionasterio®)etc. etilludl) Pelagii: Abbatem in™) mona- 
sterio etc. De libertate vero^) monachorum ac quiete Gre- 
gorius ac Pelagius in tribns seqnentibus statuunt capitulis vide- 
licet: Quam sit necesseO etc., Luminosoo) etc. atque: 
Praecipimus, ut de monasterio^) etc. Dictum est, 
qualiter et per qnos abbates in monasteriis instituantur. Nunc 
quaerendum videtur an abbates saa loca relinquere possint. 
Hoc eis licere cum permissione episcopi Maguntinum testaturp) 
oonoilium, in quo sie statutum est: Abbas q)potest pro 



I 



a) Äbbatum B. b) sie correxi pro hoc sanetum affirmat Sp Sji 
add. insupor eoneifinm et qi^ae S^ ; hoc afßrmat tanct. eonc. B, cf. o. 16 C. 
XXXn. Qu. 2. o) om. B. d) ut müsas t. 8. non eelebrent S^. e) 
iih fpitc^ inserui ex B. f) sapienti S^. g) praenotavi B, ereditnus S,. 
h) Ofimittoso B. i) habet B. k) Quemlibet abb. — Praecip, ut de 
mon. He. oiu. 8^. I) idem B. m) ei B. n) om. B. o) Inimi^ 
M(Hro — moti(M/(trto etc. om. B p) eonfirmat B. q) Abbates S^. 

1) CAp. 3. 2) cap. 4:. 3) cap. 1. 4) cap. 2. 5) cap. 6. 
Üj cap. »J. 7) cap. 5. 8) cap. 7 Pridem praecepimus. 
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hnmiliationea)0 etc. Dixiinusb) electionemc) abbatum ad 
monachos solammpdo pertinere. Unde^) alicui forte videri pos- 
set eoruDdem abbatnm deiectionein ad eosdem seil, monachos 
pertinere. Hanc ambiguitatem Pelagius papa removet dicens : 
Null am potestatem^) etc. Similiter quoqne constitutum 
est, ut monasteria vel quamlibet religiosam domum nullus prae- 
ter conscientiam episcopi e), in cuius territorio est, aedificet, unde 
in Ghalcedonensi concilio legitur : Quidam monachorum^ 
etc. Quia dictum fuerat superius, qualis esse debeat monachis 
praeficiendus i. e. abbas, subintulit magister, qualis esse debeat 
monachabusO praeficiendus, auctoritate Garthaginensis g) con- 
cilii: Qui religiosis feminis^) etc. Superiori capitulo 
Ghalcedonensis concilii satis videbatur fore inhibitum monasteria 
praeter voluntatem episcopi construere^»); qood netantum laids 
vel etiam saecularibus clericis videatur prohibitum, subde i) mo- 
nasteria vel celiulas aedificare inconsulto episcopo ipsis quoque 
monachis fore iilidtum iuxta illud Magociensis^^) concilii: De 
monachis^) etc.; itemO Gellulas^) etc. Gellularum nomine 
singularia habitacula intelligimus ad solitariam vitam ducendam 
instituta, qood ex cap. Aurelianensis concilii datur™) intelligi, 
quod subditar: Nullus mo nach us^) etc. Ecce satis osten- 
sum fore videtur, quales in regimine monachorum ») sint ordi- 
nandi et per quos eligendi. Verum quia, qui canonice ordina- 
tos est, aliquando canonice degradatur o) , TriburiensisP) con- 
dlii subnectit capitulum, in quo, quis sit deiiciendus ostenditur: 
Si quis abbas®) etc. Superioribus capitulis credimus satis 
fore ostensum, abbates episcopis suis debere subesse. Id q) quo- 
que in principio capitüliO Aurelianensis concilii seil.: Abbates 



a) humilitate B. b) add. et B. c) eUciionei B, Sj. d) in- 
serui ex B, Sj. e) om. Sg. f) feminis B. g) Chalcedonensi B. 

hy eonstruere B^ Sj. l) iubdilB, Sg. k) Magune. B, immo Aga- 

thensis. 1) inter B. m) probatur Sg. n) monasteriorum Sj. 

o) degradatut S^. p) Trihurenm Sj. q) id qitoque om. B. r) om. B. 

l)cap. 8. 2) cap. 9. 3) cap. lO. 4) cap. 11. 5) cap. 12. 
6) CÄp. 13. 7) cap. 14. 8) cap. 15. 

ThaaeTi Sanunji magiitri Bolandi. ^ 



QQ Sanmui mafistri RoUmdi. 

pro htimilitatea)0 etc. probatar, et^)qnod monachi abba- 
dbns debent snbesse. Iii<^} eodem qaoqae^) sabinfertur, quid 
de monachis extravagantibos fieri debeat, quid etiam abbatibns 
tatiam crimina severe non nldscentibos sit mfereodam. — Ab- 
batibus^) etc. In hoc®) capitulo quorandam monachomm et 
abbatnm Paschalis papa retandit snperbiam, qui suis nolentes 
obedire episcopis episcopalibas careant beoeficiis, et ideo statn- 
tum est, ut moDasteriomm goberuatio atqne instmctio proprio 
reservetnr episcopo iuxta illad Gregorii, qood seqaitar : Gogno- 
yimns^) etc. Yemm qoia etg) monasteriorum adeo est ali- 
qnando dissoluta districtio, nt non solnm viris sed etiam molie- 
ribas iDverecande^) passim permittatnr ingressos, atqae mona- 
chis sit liberum invenire commatres, ne hac occasione hnmaoi 
generis inimicus eos, qaod absit, decipiat, beati Gregorii soper 
hoc est promnlgata seDtentia; ait enim: Pervenit^) etc. 
Alinm quoqne monachoram errorem describit. Fneruot enim 
aliquando daplicia monasteria, in qoibos videlicet monachoram 
et monacharmn habitabat^^) conventas, qaod ne denno fiat, 
seqaentibas qnatuor capitalis inhibetar seil.: Diffinivi- 
masU*) etc.; item™): Nullo®) etc.; item^): Monasteria^J 
etc.; itemo): lop) decima actione^) etc. Faerant qaoque 
mtüieres, qaae monasticam regulamq) omittentes atqne saeca- 
lariter tarpiterqae viventes inhonestos hospites in propriisO 
domiciliis recipientes monachali tamen») nomine gloriabantar. 
Hamm inverecandiam atqae palliatam laxariam Innocentias U. 
reprimit dicens :Perniciosam^) etc. Seqnenti qnoqae capi • 
talo Gregorii loca monasteriis depntata saecalariam vel den- 



a) humiHatione B. b) etiam B. c) (dem quogue B. d) om. 
Sj. e) ip8o B. f) inztitutio S,. g) om. B. h) invereeundit 

Sg- i) hitmamts inim. B. k) hahitat B, habitahant Sg. 1) äiffi- 
nunuz Sj. m) om. Sj. n) om. S,. o) om. Sg. p) undeeima B. 
q) ffUam S,. r) hm Sg. s) tantum S^. 

1) cap. 16. 2) cap. 18. 3) cap. 19. 4) cap. 20. 5) 

oap. 21 Diffinimus. 6) cap. 22 In nullo. 7) cdp. 23. 8) cap. 24. 
9) oap. 25. 
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oornm prohibentur fieri habitacula. Pervenit^) etc. Gra- 
vaminibus quoque a clericis monasteriis illatis obviat beatusl>) 
Gregorius scribens Mariniano b) archiepiscopo Ravennati : Du- 
dum ad nos^) etc. Dbdmus clericorum grassationibus obvi- 
atum fore, ne videlicet per eos monachorum quietis^) fieret in- 
terruptio. Verum ne monachorum pervicacia«) nimis insoles- 
ceretO episcoporum correptionibus se debere nullatenus subiacere 
praesumens, auctoritate beati Gregorii atque Aurelianensis con- 
cilii liberum g) sit episcopis saepe et saepius, ianno quotiens ipsis 
beneli) placuerit, monasteria causa visitandiij etk) exhortandi 
adire. Quod de privilegiatis mininie credo iDtelligendum, nisi 
specialiter ab apostolico alicui episcoporum constiterit fore con- 
cessum. Quod enim ab omni iure et dominio episcoporum 
exceptumO est, id eorum doctrinae atque correctioni nequaquam 
subditum reservatur. Ostensum est liberum fore episcopis mo- 
nasteria, quociens voluerint, visitandi exhortandique causa adire. 
Nunc videndum est nuUas exactiones monasteriis imponendas 
exceptis conditionibus tempore dedicationis constitutis sive ser- 
vitiis ab eis vel eorum ecclesiis longo tempore praestitis, unde 
Gelasius papa: Eleutherius^) etc.; item Urbanus IL: Ser- 
vitiumm)*) etc. 



CAUSA XIX. 



Dno clerici etc. 



Qu. L Hie primum quaeritur, an episcopus debeat per- 
mittere, ut relicta propria ecclesia clericus monasterium ingre- 
diatnr. Quod episcopus licentiam intrandi monasterium dare 



h)pemieiota S^. b) om. B. c) Mariano S^, Martin. B, 

Marim, S^. d) om. B. e) pervicacitas B, Sg. f) inol. B. g) 

add. eoneediiur ut S^» ^) om. B. i) /// scitandi S^. k) vel B. 

1) exemptum S^. m) per Hitium Sg. 

1) cap. 26. 2) cap. 27, 3) cap. 30. 4) cap. 31. 
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debeat, aactoritate Toletani concilii prot)atiir, ait enim: 
Clerici, qui monachorum*) etc. 

Qu. ir. S e c ü n d o qüaesitum est, an episcopo suo a) invito 
cicricus monasterium adire, vel recipi in eo valeat. Qaod non 
liceat transire invito episcopo soo, probatur auctoritatibusb) et 
rationibus. Ait enim Paalns ad Corinthios c) : Filii ohedite 
praepositis vestris in 2>omino; item in libro Regum 
ait Samuel ad Sanlem^): Nescis^), quia peccatum 
ariolandi est repugnare^ et quia scelus idolo^ 
latriae nolle acquiesceret Item anctoritate Nicaeni 
concilii: Non oportet episcopnm'-*) etc.; item ex concilio 
Antioceno: Si quis presbyter vel diaconus^) etc.; item 
ex concilio Chalcedonensi : Propter eos episcopos^) etc 
supra caus. VII. qn. I. aO XIX., XXIV. et XXVI. Item si, 
quod minus est, cleridsg) non licet^) propriai) ecclesiae alie- 
nare, ergo mnlto minus, quod maius est; sed sacerdotes etk) 
clerici digniores sunt decimisli et oblationibus in™) ecclesiaDei: 
ergo si decimas veli^) oblationes inconsultis o) episcopis non 
licet alii conferre ecclesiae, longe minus se ipsos propriae p) 
subtrahere valebunt ecclesiae inconsulto episcopo. Verum q) 
oblationes et decimas alii ecclesiae, quam cui assignatae fuerint ^), 
dare non licet; unde Anastasius episcopus: Statuimus, utsi 
quis"*) etc. supra caus. XVI. qu. I. Ecce probatum est nulli 
clericorums) licere transire de ecclesia ad ecclesiara invito pro- 
prio*) episcopo. Item etsi'i) liceret clerico^) invito proprio 



«) add. H%<m S,. b) rat. et auet. S^. c) cf. Eph. VI, 1, Col. 
tu. 20 et Hebr. XlII. 17. d) I. Reg. XV, 23. e) nesdtis B. f) aap. 
iiWmo XVI II B. g) om. S,, aäd. in deeimt's et oblationibus B.- h) add. 
(I B, i) ^*rt^^. ' - ergo om. Sj. k) om- B- ^^^- ^^ ^*^- o™- B- 
i\\) m HsL IVi om. Sg. n) et B, S^. o) a propria ecclesia alienare 
H »lA rt»«/. mctHi*. <7K non Uc. S,. p) propr. — episcopo om. B. q) 
üuwi smi^m . . . wo« licet, decreto probatur Änastasii papae S^. r) sunt 
J^, s) om. 8,. t) om. B. u) siB. v) cler. — episcopo om. S,. 

1) cap. 1. 

2) oip. 19 C. VII. Qu. I. 3) cap. 24 ibid. 4) cap. 26 ibid. 

SJ «y. SO C XVI Qu. I. 



Causa XIX. Qu. I^UI. 69 

episcopo transire, nnlli tarnen liceret eodema) invito eum reci- 
pere, unde Leo papa: Aliennni clericum invito epis- 
copo ipsius nemo suscipiatl>)^).Seduotandum,quodtran- 
seuntiam clericorum alii transennt vocati canonica electione ad 
celsitüdinem alicuius ecclesiasticae dignitatis, alii minime. Vo- 
catis, ut diximus, transire quidenic) licet etiamd) invitis pro- 
priis episcopis magis COnsuetndine ecclesiae atque superioris o) 
auctoritate quam synodali vel pontificali generali constitutione. 
Item non vocatorum alii transeunt causaO religionis, alii ambi- 
tione dignitatis atque g) pecuniae volentes magis praeesse quam 
prodesse, quaerentes, qaae sua sunt, non qnae Jesu Christi, alii 
causa vanae gloriae^) acO simulatae religionis. Qui autem^) 
causa sincerae religionis transire cupiunt, privata lege ducuntur 
et ideo nullai) publica lege tenentur astrictim), unde Urbanus: 
Duae sunt, inquit°), leges, una publica etc. o)^) 

Qu. III. Tertio quaeritur, au canonicis regularibus ad 
monasterium transire liceat. Videtur, quodli ceat. Licet enim cui- 
que de malo ad bonum vel de minori bono ad maiusp) bonumq) 
transire , licet s) ergo de canonica ad monasterium transitum 
facere, cumt) monastica vita canonica dignior videatur iuxta 
illud Toletani concilii, et contemplativa dignior sit activa, de^) 
qua dicitur^): Jfaria optimam partem elegit, quae 
non auferetiir ah ea, Clerici, qui monachorum etc. 
supra^) caus. ead. qu. I. cap. I. Idem quoque capitulo Urbani 
papaex) probatur: Statuimus*) etc. caus. ead. qu. ead. cap. 
in. Econtray) vero probatur auctoritate z) Educensis concilii 



a) eod. inv. eum om. Sj. b) rec. B. c) om. B. d) om. B. 
e) tuperiori S^. f) add. verae B. g) add. eupidine B. h) eccle- 
siae S^. i) ac sim. rel. om. Sj. k) om. 82- 1) puhl. lege non ten. 
Sj. m) om. Sj. n) euique B. 0) add. publica B. p) magis B* 
q) om. Sj. r) transitum facere Sg. s) sie ergo . . transire Ucet Sj* 

t) cum contemplativa dignior sit et cum mon. vita can. dignior vid, 

iuxta iUud Toletani: Clerici etc. S,. u) unde Maria etc. Sj. v) Luc- 
X, 42. w) om. Sj. x) om. Sj. y) aequa B. z) auctoritas B 

1) cap. 1 huius Quaest. 2) eap. 2. 
3) cap . 3. 
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sub Gregorio congregati: Nullus abbas*) etc. et Urbani: 
Mandamus^) etc.») baus. ead. qu. ead. cap. I. etil. Dicimus 
ergo nulli canonicorum licere levitatis causa et sine sui praepo- 
siti^) atque canonicorum suorum licentia canonica regulari di- 
missa monasterium petere^). 

CAUSA XX. 
Duo pueritiae annos agentes etc. 

Qu. I. Primo^j quaeritur, si in pueritiae annis traditi 
religionis propositum teuere cogantur. Quod teneantur, proba- 
tur auctoritatibus et rationibus, et primo auctoritate Gre- 
gorii^), Toletani concilii^), Isidori^) atque Triburien- 
sise) concilii^) caus. ead. qu. ead. cap. IL, III. IV. et V. g) 
Item necessitate instante pater filium servituti tradere potest, 
multo igitur magis divinae religioni eundem poterit^^) mancipare. 
ItemO in potestate parentum est filiorum vota in irritum devo- 
care t) iuxta illud Hieronyrai I) : Tribus siquidem modis^) 
etc. caus. XXII. qu. IV., ergo et eos obligare. Econtra proba- 
tur auctoritate nonae Synodi : Firma autem tunc erit^) 
etc. Cum ergo professio illa™) tan tum firma debeat haberi, 
quae») fit ea aetate, quae soleto) apta nuptiis deputari, patet 
praefatos necessitati servandae religionis minime fore subiectos. 
Item si quis invitus religionis propositum etiam patre compel- 
lente susceperit, transgressionis reus illud deserendo nullatenus 
iudicabitur iuxta illud Leonis papae p): Puellaq), quaenon 
parentum^) etc.; item auctoritate Synodi habitae abEugenio: 



a) om. Sj. b) prop. 6. c) add. item in potestate etc. S^. 
ü) Me primum S^. e) Triburens. S^- f) add. et 6. g) om. S,. 

h) potest S,. i) item in pot. — obligare om. S^, cf. n. c. k) rev, B. 
1) Oreg. B. m) üla tont, — patet om. S^. n) qttam constat ea aetate 
praeiHtatem (corr. praestitam) B. o) soleat 6. p) om. S,. q) Velle S,. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 
^ 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 4. 6) cap. 6. 7) cap. 

|^|g^ Sic. XXn. Qn. TY. 8) cap. 1 huius Quaest. 9) cap. 8. 



Cansa XIX. Qa. III. — Caasa XX. Qu. I. 71 

Sicüt, qui monasteria elegerant^) etc. Item si in minor! 
aetate filii vel filiae a parentibus in monasterio traditi fuerint, in 
XV.») anno a praelato ecclesiae, an religionis^) propositum 
teuere velint, interrogentur, et si tunc religionis propositum se 
observaturos dixerint, perpetuo tenere cogantur. Quod si tunc 
ad saecnlarem habitum revertic) voluerint, nequaquam inhibe- 
antur, nnde Marcellus papa: Illud statuendum^) etc. caus. 
ead. qu. I. cap. I., VL, VII. et VIII. Ad hoc notandum est, 
qnod eorum, qui religioso proposito mancipantur, quidam sunt 
iam pnberes, quidam vero minime. Itemd) impuberum alii 
sunt doli ®) capaces, alii non. Item puberum quidam religio- 
nis propositum sponte assumunt, quidam coacti; alii vero seil, 
impuberes a parentibus monasteriis ad monasticam vitam per- 
petuo observandam traduntur. Omnibus puberibus etiam in- 
vitis parentibus perpetuae religionis propositum licet assumere, 
in minori vero aetate parentibus inconsultis susceptum nullius 
auctoritate constat fore subnixum iuxta illud: Firma autem 
etc. etg): Puellae etc. Item pueris in monasterio a paren- 
tibus positis^) aliquando egrediendi datur licentia, aliquando 
non. Nam si iami) doli capaces, cum monasticae disciplinae 
mancipantur, exsistunt ac nullatenus contradicunt, hi perpetuo 
in monasterio k) coguntur existere. Idem quoque et de eo, qui 
nondum capax doli est, sive volens sivel) nolens a parentibus 
monasterialibus disciplinis fuerit mancipatus, observandum fore 
non dubito iuxta illud Gregor ii, Toletani concilii, Tribu- 
riensism) atque Isidori caus. ead. qu. I. cap. II., III., IV. 
et V. Verum si^) doli capaces exsisterent ac parentibus in 
prima oblatione contradicerent, a monasteriis tempore adultae 
aetatis egredi non prohibentur o) iuxta illud Marcelli: Illudp) 



a) XII, 6. b) om. B. c) om. S^. d) iUm — alii non 

om. B. e) dolo S^. f) inpub, B, om. Sj. g) om. B. h) tror' 

ditis B. i) om. B. k) monasteriis B, S^. 1) sive nolens om. S^. 
m) Trihurens. Sg* n) alia manus supra locum erasum scripsit si nondum 
doU. o) prohib&renlMr B. p) Idem S^. 

]) cap 9. 2) cap. 10. 
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statuendumetc. et*) illud^) Nicolai: Praesens clericus*) 
etc. caus. ead. qu. IILc) 

Qu. IL Secundo qnaeritur, an praeter ybluntatem pa- 
rentum tonsuraui vel religionis vestem d) quis in pueritia acci- 
piens eandeme) valeat reiicere.O Ad quod dicimus in potestate 
parentum esse filiorum vota infra XIV annos g) a filiis, infra 
XII a filiabus parentibus inconsultis praestita infra annum et 
diem in irritum devocareli) iuxta illud Toletani conciliiO: Si 
in qua Hb et^) etc. et Triburiensis^): Puella^) etc. caus. ead. 
qu. ead. cap. I. et U. 

Qu. III. Tertio quaeritur, utrum qui praeter voluntatem 
propriam cucullam induit, cogatur eam retinere, an^) non. 
Quodm) cogatur retinere»), probatur exemplo Judaeorum, qm 
quamvis, ut ad fidem veniant, nuUatenas sint cogendi, tarnen si 
coacti receperint, eam perpetuo observare cogunturo) iuxta 
illud Toletani concilii: DeJudaeis^) etc. dist. XLV. cap. IV. 
Ita quoque, quamvis et quis, ut monasterium intraretp), minime 
compelli deberet, tamen si coactus intraverit, ut ibidem perpe- 
tuo maneat, cogendus videtur. Item nemo cogendus est pro 
distractione vel alienatione suarum rerum iuramenta praestare, 
tamen si praestiterit, compellitur observare iuxta illud Am- 
brosii: Innocens^) etc. et Pii papae: Qui compulsus^) etc. 
etTheodori: Si quis coactus^) etc. caus. XXH. qu. IV. 
cap. ult. et qu. V. cap. I. et III. Sic et de isto censendum vide- 
tur. Econtra probatur auctoritatibus Leonis^), concilii Tole- 
tani*) et Nicolai papae*®) caus. ead. qu. ead. cap. L, II. et 
IV. q). Wem ratione probatur. Sicut enim') matrimonium, sie 

a) ex 6 inserui. b) et Sj. c) qu. IV. B, om. S^. d) 

Vfiites S| . e) eadem S^ . f) eieere B. g) inserui ex B. h) 

rev. B, Sj. i) om. 82- k) Triburens Sj. 1) ein non om. Sj. 

m) quod eog. ex. Jud. prob. S^. n) eam teuere B. 0) eogentur B. 

p) intret B. q) IIl. B. r) om. B. 

1) cap. 4 C. XX. Qu. III. 

2) cap. 1. 3) cap 2. 

4) cap. 5 D. XLV. 5) cap. 23 C. XXII. Qu. IV. 6) cap. 1 
C. XXII. Qu. V. 7) cap. 3 ibid. 8) cap. 1 huius Quaest. 9) cap. 2. 
10) eap. 4. 
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et conversio libera esse debet. Matrimoniam autem qualibet 
coactione contractum rescinditar, nisi subsequenti consensu 
roboretur »), caus. XXXI. b) qu. II. cap. I. et IL ^) Qiiod vero 
nee etiarac) sequenti consensu d) roboretur, habemus ex con- 
cilioe) habito apud Aquasgrani : Placuit^) etc. caus. XXXVI 
qu. IL cap. alt. Sic ergo, si coactus luonasterium intraverit, a 
nionasterio egredi ininime prohibetur. Ad hoc notanduin, quod 
eorum,. qui recluduntur in monasteriis, alii sunt criininosi, alii 
neu. Item alii recluduntur a iudicibus ordinariis, alii non. Ergo 
criminosi a iudicibus inrecupcrabiliterg) condempnati et in mo- 
nasterium retrusi^) licet coacti ibi perpotuo raanere coguntur, 
aJii vero minime, iuxta illud statutami) synodi habitae ab Eu- 
genio: Sicut, qui monasteria elegerunt, a monaste- 
riis egredi^) etc. caus. ead. qu. I.t) 

Qu. IV. Quarto quaeritar, si ab uno monasterio liceat 
in aliud districtius transire invito abbate. Quod vero non liceat, 
probatur auctoritate Basilii: Monachos^) etc. et Agathensis 
concilii: Monachum, nisi abbatis^) etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. IL et IIL, item auctoritate Leonis: Alien um®) etc. caus. 
IX. qu. II. cap. I.m) Item nulli licet diinissa propria») ecclesia 
ad aliam transire iuxta illud Nicaeni concilii: Non opor- 
tet^) etc. et Gregorii: Pervenit^) etc. et Carthaginensis con- 
ciliio): Placuit^) etc. etp): Si quiq) vero^^) etc. et Antio- 
ceni: Si quis presbyter**) etc. etO: Episcopum des) di- 
ocesi^^) etc. et Chalcedonensis : PropterO eos^*) etc. caus. 



a) add. quod habemus ex eoneil. B. b) XXX. B. c) et^^' 
d) om. B. e) hah. ex eone. om. B. f) XXXIIl. B. g) ordinär- 
biliter B. h) reehtsi B. i) om. Sj. k) qu. eobd. B, 82- 1) om. 
B. m) emendayi pro eaut. XX qu. 1, eap. IL n) om. S,* 0) eausa 
e. eap. B pro et Carth, eone. p) om Sj, et Si —etc. om. B. q) quis 
S^- r) om. B, S^j. s) addidi ex B, Sj. t) papa : Eos B. 

1) cap. 1 et 3 C. XXXI. Qu. iL 2) cap. 11 C. XXXVI. Qu. II. 
3) cap. 9 C. XX. Q. L 

4) cap. 2 cf. Richter n. 3. 5) cap. 3. 6) cap. 1 C. XIX. Qu. IL 
7) cap. 19 C. Vn. Qu. I. 8) cap. 20 ibid. 9) cap, 21 ibid. 10) 

cap. 23 ibid. 11) cap. 24 ibid. 12) cap. 25 ibid. 13) cap. 26 ibid. 
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Vn. qu. I. cap. XIX. a), XX. b), XXI. c) , XXH., XXDI., 
XXIV.,-XXV. Praedictis auctoritatibus probatum fore vide- 
tnrnon licere raonacho invito abbate relicto primo<l) monasterio 
ad aliud transire. Idem e) ratione probatur. Monachus abbati 
obedientiam promittit in oranibas ; non ergo contra volontatem 
ipsins ad aliud monasterium poterit transmigrare. Item non 
licet f) monacho aliquid vovere inconsulto abbate iuxta illud 
Basilii: Monachos etc. caus. ead. qu. ead. cap. II. g) Non 
ergo ad aliud monasterium transire eo invito lieebit. Eksontra 
probatur auctoritate Triburiensis concilii: Virgines^»)*) etc. 
caus. ead. qu. ead. cap. I.; itemUrbanus: Duae inquit, sunt 
leges^) etc. caus.O XIX qu. IL Cum ergo religiosam vitam^) 
appetere cupientes privata lege ducantur, publica non tenentur; 
licitum ergo est monachis etiam invitis abbatibus aliamonasteria 
appetere. J) Ad hoc notandum, quod monachorum propria mo- 
nasteria egredi cupientium alii egrediuntur causa vitandae mo- 
nasticae disciplinae, alii amore districtioris amplectendae. Occa- 
sione ergo illorum regulärem videlicetm) vitam fugientium mo- 
nachis ac clericis prohibetur de una ecclesia ad aliam transitum 
facere. Reliquis vero religiosam vitam eligere cupientibus ex- 
petito sui patris consensu praestito vel non praestito transire 
lieebit, dumtaxat dissolutionem fugere vel ») religiosiorem inve- 
nire volentibus. 

CAUSA XXI. 
Archipresbyter cniusdam ecciesiae etc. 

Qu. I. Primo quaeritur, an aliquis clericuso) in duabus 
valeat conscribi ecclesiis. Quod autem non liceat, probatur 




a) XXX. Sj, om. Sj. b) om. B. c) XXXL B. d) pro^ 

prio B. e) item B. f) Ueeret B. g) sec. B emendayi pro IJl, 

eaut, — eap. IL om. S,. h) virgine B. i) cau$. XIX qu. IL om. Sj. 

k) om. Sf. 1) petere B. m) om. S,- n) vel rel, inv. om. B, S^* 
o) om. B. 

1) oap. 1 hoins Qaaest. 2) Tide snpra, p. 69, n. 2. 
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auctoritateseptiuiaea') Synodidicentis: Glericus ab instante 
tempore^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I.; item ex synodo 
Urbani habita Placentiae: Neminem absolute^) etc. parte I. 
dist. LXX. cap. II. ; item ex concilio Toletano : üoiot) nostrae 
congregationis^) etc. caus. X. qu. III. cap. Ill.d) Idem 
ratione probatur. NuUi clerico licet sollempnibus diebus eccle- 
siae suae deesse inxta iliud concilii Agathensis: Si quis in 
clero constitutus^) etc. caus. VII. d) qu. I.; sed impossibile 
est aliquem praefatis sollempnibus diebus pluribus ecclesiis in- 
teresse : ergo plures ecclesias quis habere non debet. Econtra 
probatur auctoritate Leonis©) IV. dicentisO: Qui plures 
ecclesias^) etc.; item Gregorius: Relatio clerig)^J etc.^ 
caus. ead. qu. ead. cap. III. i) et V.; item Gregorius: Et tem- 
poris^ qualitas^) etc.l) ; idem™): Postquara hostilis®) 
etc. caus. XVI. n) qu. I. Ad quod notandum, quod ecclesiarum 
quaedam sunt, quarum beneficia propriis snfficiunt clericis, 
quaedam non. Glerici ergo, quibus ecclesiae unius beneficia 
sufficiunt, in duabus ecclesiis o) conscribi penitus inhibentur, ob 
vitandam turpitudinem negotiationis, iuxta illud septimaep) 
Synodi: Glericus q) ab ins tan ti etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. I. Alias vero ubi una uni suflficere non valet, et') uni 
plures habere licebit. Vel aliter secundum quosdam: licet 
clerico in duabus ecclesiis unius civitatis sed non duarum con- 
scribi iuxta illud Ghalcedonensis concilii s): Glericum in dua- 
rum^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. IT., item eiusdem: Gleri- 
cos in singulis*^) etc. dist. LXXI. cap. IV. Gum enim in 

a) emendavi sec B pro seatae. b) emend. pro Vivo. c) e. HL 
cm. Sj, unio — e. IIL om. B. d) VI B. e) add. papae B. f) om. 
Sj. g)8ec. B. emeud. pro elerici. h) om. Sj. •) /FSg. k) add. 
et Sj. 1) ite.y idem': Postqu. — qiuirum om. B. m) item S^. n) 
emend. pro XIIJ. o) om. Sj. p) emend. pro F. q) sec. B« 

emend. pro clerico. r) eum Sj. s) om. S^. t) emend. pro dist 
LXX. ectp. ult., Clericum — cap. ult. om. B. 

1) cap. 1. 2) cap. 2 D. LXX. 3) cap. 3C. X. Qu. IIL 4) 
cap. 29 C. YII. Qu. I. 5) cap. 3 huius Quaest. 6) cap. 5. 7) cap. 
48 C. XVI Qu. I. 8) cap. 49 ibid. 9) cap. 2. 10) cap. 4 D. LXXI, 
Richter C^r, in nds, n. 1 1 . 
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ecclesiis duarum civitatom cicricus ioscribi expresse inhibeatur, 
consequens intellectus datur, qnod in ecciesiis unius conceditur») 
iuxta^^ illud Gregorii: Qualisc) hinc quisque*) etc. 
distinctione XXV. cap. paenalt. Aliter qüoque a nonnullis 
nec<l) incoiicinne interpretator. Licet clericume) duas vel plu- 
res habere ecclesias, unam veroO taDtum titulatain, aliam vero 
commendatam, iuxta illad Leoois: Qui plures ecclesias 
etc. et Gregorii: Relatio cleri etc. caus. ead. qu. ead. cap. 
III. et V.g) 

Qu. IL Secando quaeritur, si unam voluerit relinquere, 
an liceat ei ad aliam transire. Quod non liceat transire^), pro- 
batur auctoritate Evaristi papae: Sicut vir non debet 
adulterare^j etc.; item auctoritate Nicaeni concilii: Non 
oportet^) etc. et Gregorii: Pervenit ad nos^)etc.; item^ 
excoQoilioCarthaginensi: PIacuit,utnemini^) etc.; iteml) ex 
coQoilio Antioceoo™^: Episcopum de diocesi^) etc.; item») 
ex Chalcedonensi o) : Propter eos^) etc.; itemp) ex concilio 
Meldensil>: Si quis de ordine^) etc. caus. VII.O qu. I. cap. 
XL XIX., XX., XXI., s) XXV., t) XXVI.,«) XXXI., item ex 
concilio Chak>?doQensi: Clericos in singulis^ etc. ▼) dist.^) 
LXXI, cap. IV.; item auctoritate Hispalensis x) concilii: Pla- 
euit^^^'i etc. caus. ead, qu.y) ead. cap. n. Econtra probatur 
auctoritate Antherii papae :Mutationes^^) etc.; item Pelagii : 



ai> hie ad«iit B. qaod supra (p. 73, n. t.) omisit: Cler, duarum — cap. 
iM^. «« :^t«tW w M</«nu dmantm conseribi possit. b) iuxt. ül. om. S^. 
c> ^^iliA^-#r Mc B. d) om. B. e) ekrieo B, om. Sj. f) om. Sj. 
j> ir H* R^xftio — r. om. Sj. h) om. S^. i) addidi ex Sg. k) 
«Nw «r tf^^iie^ — <V. «r €0H€, om. S^. 1) it, e» eone. Antioc, — ete. om. B. 
wi> J«lN^^ Sj« n) tf. tx om. S^. o) add. conc. B. p) ü. ex 
t^fm. v*w. S,. q) MMmM S,. r) Vlll B. s) XXV. et B. t) 
ftvivt. ## B> o) haue equidem numeram addidi. y) addidi ex S^. 

w> *^nW»w B. x) SjpaUmf. Sp Sj. y) qu. ead. e. IL om. S^. 

uc•^4^xxv. 

2) e. tl C VIL Qu. I. 3) vide p. 73, n. 7. 4)p.73, n. 8. 

Ä^ iKW.. Ä. ^* «i ibid., n. 12. 7) ibid., n. 13. 8) cap 32 ibid. 

^\ tili« »^ T^i a^ t<X 10) cap. 2 huins Qoaest. 11) cap. 34 C. 
TU ^. t 
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Scias frater^) etc., Omnis»), qui gemebat^) etc. ; item 
ex concilio Carthaginensi: Episcopus de loco^) etc., item 
exb)eodem: Episcopi vel presbyteri^) etc.; item Gre- 
gorii: Teraporis qualitas^) etc. caus. VII. c) qu. I. cap. 
XXXIII. d), XXXIV., XXXV., XXXVI. e), XXXVII. et 
XLI.O Item statu tum est in sexta Synodo^), ut in aliena ecclesia 
sine dimissoriis literis niillus ordinetur, caus. XXI. qu. II. cap. I. ; 
item auctoritate Chalcedonensis concilii: Si quis translatus^) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. III. Idem quoque ratione probatur. 
Cuique licet de minori bono ad mäiusg) bonuml») transire; ^rgo 
cuique licet de minori ecclesia ad maiorem causa amplioris rei'- 
gionis migrareO; similiter^) quoque et de maiori ad minorem. 
Ad quod sciendum est, qaod transeuntium temeritate propria 
alii transeunt, alii catholicae electionis necessitate, alii vero 
divina inspiratione. Auetori tates ergo, quae transitura pro- 
hibent, praesumptionem inhibent. Quael) auterä concedunt, 
inspirationi ac canonicae favent electioni. 

Qu. ni. Tertio quaeritur, an procurationem saecularium 
negotiorum clericis liceat™) suscipere. Quod autem non liceat, 
probatur auctoritate Carthaginensis concilii: Credo placere^) 
etc., item eiusdem: Placuit^) etc.; item ex epistola Cypriani 
ad presbyteros et diaconos : Cyprianus^^) etc., itemexeadem: 
Mollitiis^^) etc., item eiusdem: Hiio), qui in ecclesia*^) 
etc., item eiusdem: Sacerdotiump) ^^) etc. caus. ead. qu. 
ead. capitiilis omnibusqj. Wem ratione probatur. Nulli cleri- 



a) Omnis — iL ex om. Sg. b) ex eod. om. Sg. c) VIII B. 

d) om. Sj. e) om. B. f) sie emeudavi sec. Sg pro LXI (in edifcioni- 

bus c. XLIV). g) mccgis B. h) om. Sj. i'^ transire B. k) 

svnil, — minorem om, B, Sg. 1) qui S^. m) non lic. B. n) add. 
ft» B. o) Bii — eiusd. om. B. p) Sacerdotum B; q) om. B, ex 
episL Oypr. — cap. omnib. om. S^, pro bis habet : aitcioritat-e Cypnani om-- 
nibus capitulis quaestionis eiusdem. 

1) cap. 35 ibid. 2) cap. 36 ih'id. 3) cap. 37 ibid. 4) cap. 
38 ibid. 5) cap. 44 ibid. 6) cap. 1 huius Quaest. 7) cap. 3. 

8) cap. 2. 9) cap. 3. lO) cap. 4. 11) cap. 5. 12) 

cap. 6. 13) cap. 7. 
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oorum licet lücris iohiare terrenis; nee igitora') saecularinm 
negotiorum procuratioDem clericisbj licet assumere. Econtra 
probatur auctoritatibns et rationibus. Licet clericis advocato- 
rum officium etiam in saecularibus cansis assumere, verum pro 
impensis beneficiis nnllatenus mnnera exigere iuxta illud Tarra- 
conensis concilii: Observandum quoquec) etc. caus. XV. 
qu. iL cap. I.; ergo^) licet clericis saecularinm negotiorum 
coram assumere. Item licet clericis matrimonia contrahere; 
saecularium e) ergo negotiorum curam gerere. Ad quod notan^ 
dum, quod clericorum alii sunt reguläres, alii non; item non 
regularium alii sunt in sacris ordinibus constituti, alii vero mi- 
nime. Regularibus nee non etO in sacris ordinibus constitutis 
saecularinm negotiorum procuratio inhibetur, aliis verog) minime. 
Quibus enim nubendi praestatur licentia, eis nimimm saecula- 
rium negotiorum procuratio non^) inhibetur. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, utrum fulgidis et claris vesti- 
bus eis ornari liceat. Quod vero non liceat probatur auctori- 
tate septimae Synodi: Omnis iactantia^) etc. et sextae : 
Nullus eorum')etc. etZachariae: Episcopi, presbyteri^) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., II. et III. et ceteris^^); item ex 
ooncilio Gangrensi: Parsimonia^) etc. parte I. dist. XLI. 
cap. antepenult; item Augustinus: FucareO figmentis^) 
etc. part. ült. dist. V. cap.™) antepenult. Wem ratione pro- 
batur. Quisque tenetur omnibüs abrenuntiare, nt Christi possit 
esse disoipulus« iuxta illud ii): Nisi quia renuntiaverit^) 
Omnibus^ quae posaidet etc.; fulgidis ergo et claris vesti- 
bus abrenuntiaro debetP). Ulis igitur uti clericis maxime 

a) oin. H. b) eier. iie. om. B. c) ergo B. d) ergo He. — 

(iiiMiii#f'# om. S^. o) sie ergo saeeul, S^, saeeid. — gerere om. B. f) sie 
eiuoiul' »eo. H» S^ pro ergo non tarnen. g) autem non S^. h) om. B. 
1) 17/ S|» S,. k) eeterüqtie B^. 1) fugare B. m) add. / B. n) 
Uw, XIV, »iii. o) abren. B. p) addidi ex B, abren. deb. IlUt ig. 

Olli. Hg. 

Doap. UC.XV. Qu. II. 

2) oap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 5 D. XU. 6) 
Otp. 38 dt Cou«. D. V. Fuoare pigmentis. 
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constat fore illicitum. Contra probatnr exemplo Christi, qui 
tunica pretiosa incoDsutili indnebatura). Beatus quoque Bar- 
tholomaens colobio albo clavato et purpura utebatur. Item 
sicnt appetitus ciborum non cibus in culpa est, sie concupiscen- 
tia yel saperfluitas vestium ^) non vestis culpabilis iudicatnr c). 
Item si f ulgidis pretiosisque d) vestibus uti cnlpabile e) probare- 
tur, nequaquam a summo pontifice praesumeretur. Ad hoc 
nulli clericorum licet uti ad voluptatem sed ad necessitatem. 
Vel ita: clericornm alii sunt ciaastrales g), aiii vero^) minime. 
Claustralibus ergoi) sit fulgidis^) vestibus uti illicitum, ceterisO 
vero lidtmn. 

Qu. V. Quinto quaeritur, an clericus a proprio episcopo 
correctos™) valeat suum officium relinquere et^^) ad saecularem 
iudicem confugere. Quod non liceat, probatur auctoritate Aga- 
thensis concilii : Placuit*) etc. eto) Antioceni: Sip) quis a 
proprio episcopo^) etc. et Martini papae: Si quis epis- 
copus, presbyter^) etc. etq) Gregorii: Si episcoporum 
causae^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., II., V. et VI. Idem 
quoque auctoritate Silvestri papae: Si quis clericus') 
etc. et Innocentii: Si quae causae^) etc. ets) Silvestri: 
Nullus clericus^) etc. et Gregorii: De persona pres- 
byteri*)^) etc.«); idemv): Pervenit ad nos^) etc.^); 
item exx) concilio Milevitanoy): Inolita«) praesumtio*^) 
etc.»»); item bb) ex concilio Chalcedonensi: Si clericus ad- 
versus clericum^O etc. caus. XI qu. I. cap. VIII,, XXin.cc), 



a) utebaitir S,. b) om. Sj. c) iudicanda est B. d) ei 
pree. Sj. e) dampnahile clerieo. i) haee Sg. g) add. et S^. 

h) non Sj. i) oin. S,. k) fulg. v. uti om. Sj- I) clerieis B. 
m) eorreptus Sg. n) om. Sj. o) et Ant. — ete. om. Sg. p) Si 

quis — Mart. papae om. B. q) om. S^. r) item B. s) iiem Sg. 
t) eUriei B. u) om. S^, y) item B. w) om. Sj. x) it. ex om. Sj. 
y) Milevitani S^. z) audiia Sj* aa) om. Sj. bb) eone. Chalce^ 

donemie S^. cc) XXVI B. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 5. 4) cap, 6. 5) cap. 

10 C. XI Qa. I. 6) cap. 26 ibid. 7) cap. 33 ibid. 8) cap. 38 
ibid. 9) cap. 39 ibid. 10) cap. 42 ibid. 1 1) cap. 46 ibid. 



30 Summa magistri Rolandi. 

XXXI., XXXIV. a), XXXV., XXXVII. b) etc) XLH. Econ- 
tra probatur auctoritate Pelagii: Experientiaetuae*) etc.; 
idem: Si quisquara^) etc.; itera exd) epistola Clementis: Te 
quidera«) oportet^) etc. caus.XI. qu.I.cap. Xin.O, XlV.g), 
et XXVII. Itrra cum nemo railitansDeo saecularibus se debeat 
implicare negotiis, patet saeciilares non ecclesiasticos iudices 
adeundos. Ad hoch); spiritüalium negotiorum spiritualibus 
iudicibus specialiter commissum docetur iudicium iuxta illud 
Pauli t): Nemo militans Deo implicet se negotiis 
saecularibus, et alibiU: Saecularia ergo iudicia 
si habueritis^ contemptibiles qui sunt in ecclesia 
i, e. laicos, constituite ad iudicandum» Verum a 
tempore Constantini saecularium quoque negotiorum examen in 
summum pontificem constat esse transfusumm) ac per Lodowi- 
cum») celebriter roboratum. In spiritualibus ergo nemini cle- 
ricorum ad saecularem iudicem confugere licet; in saecularibus 
veroo) laicutn pulsans civilem adeatP), pulsatus autemq) id 
agere non praesumat. 

CAUSA XXIL 
Quidam episcopus etc. 

Qu. I. Primo quaeritur, an luramentum praestandam sit. 
Juramentum non esse praestandum probatur auctoritate ChristiO 
dicentisß): Sit sermo vester: Est, est; non^ non; 
quod autem amplius est, a malo est; item Chri- 
stus*): Nolite omnino iurare neque^) per coelum 



1% 



a) XXXm B. b) XXXVIII B. c) om. Sg. d) exempia B. 
e) sec. B emend. pro et quid Sp et quidem S.^- XVIII B. g) XXIV B. 
h) haec Sg. i) add. tantum Sg. k) H, Tim. II, 4. 1) I. Cor. 

VI, 4. m) transsumptum B. n) Lodoye. S^. o) om. S^ ; Matth. 
V, 37. p) adeant S.^- q) vero S^. r) Domini S^. s) om. S^. 
t) om. Sj ; Matth. V, 34, 35. u) neque — iurai'ö om. Sj. 



1) cap. 15 ibid. 2) cap 16 ibid. 3) cap. ^9 ibid. 
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neque per terram; item Jacobus in epistola»): Ante 
omnia fratres mei nolite omnino iurare. His 
anctoritatibüs luce clarius constat iuramentum l>) non esse prae- 
staudum. Verum etsi a laicis, a sacerdotibus tamen c) prae- 
stari minima debet iuxta iliud Gornelii: Sacramentum 
hactenus^) etc., item ex concilio Triburiensi: Si quis pre- 
sbyter contra laicura^j etc. caus. II. qu. V.d) cap. I. et IL 
Econtra iuramentum fore präestandum probatur auctoritate To- 
letani concilii VIII. ©) : Omne quod in foedera^) etc. et Augu- 
stini: Non est contra praeceptum DeiO^) etc., item 
eiusdem: In novo testamento^) etc., ütg) noveritis^) 
etc.; Ita ergo intelligitur^) etc., item : Tu non malum 
facis^) etc., item^i) Hieronymi: Et iurabunt^) etc., idem: 
Gonsidera, quod salvator*^ etc. caus. ead. qu. ead. Sacer- 
dotes quoque iuramenta praestare posse ac debere probatur auc- 
toritate Gregorii papaeO: Presbyter vel quilibet sacer- 
dos**) etc., item ex registro Gregorii ^): Habet hoc pro- 
prium*2), item: Mennam vero*^) etc., idemO: Quanto a 
nobis*^) etc., item ex concilio Agathensi: Si legitimi™)**) 
etc., item ex concilio Uerdensi: Presbyter si a plebe*^) 
etc.»), item Hincmaruso): Si mala fama*^)etc.p), itemq) Six- 
tus: Auditum est*^) etc., item Leo: Omnibus vobis*^)etc. 
caus. n. qu. V.r) cap. IH., IV., V.s), VL, X., XI., XII., XÜI. 
et XIV. Ad hoc*): eorum, quae prohibentur, qaaedara prop- 
ter se, quaedam propter aliudu) inhibentur; propter se ut vitia, 



a) Jac. V, 12. b) nan esse iura/ndum Sj. c) add. iuramen^ 

tum S,. d) IV. B. e) om. B. f) om. 82- g) emend. sec. B 
pro et. h) add. Greg. S^. i) om. Sg. k) om. Sg. 1) id. — 

Ugit. etc. om. B. m) emend. pro legiUmum. n) om. S^. 0) Ygm. 
S4, Igm. B. p) om. Sj. q) om. Sj. r) //. B. s) add. et B. 

t) haee S^. u) alium .... alitun S^. 

1) cap. 1 C. II. Qu. V. 2) cap. 4 ibid. 3) cap. 1 huius Quaest. 
4) cap. 2. 5) cap. 3. 6) cap. 4. 7) cap. 5. 8) cap 6. 9) 
cap. 7. 10) cap. 8. 11) cap. 5 C. H. Qu. V, 12) cap. 6 ibid. 

13) cap. 7 ibid. 14) cap. 8 ibid. 15) cap. 12 ibid. 16) cap. 13 

ibid. 17) cap. 16 ibid. 18) cap. 18 ibid. 19) cap. 19 ibid. 

Tlutaeri Stunma magUtri Bolandi. v 
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propter aliud utmultiloquium, convivari, in») iudicio conteodere, 
Don quod haec in se mala sint, sed quia vitia habeant^) comi- 
tantiac). Sic et iuramentuin videtur prohibitum, Don quod 
ipsüm sit Vitium, sed ut vitetur periurium. Est igitur non omni- 
fariam prohibitum sed solummodo falsum et^) otiosum, atque 
quo aliquid polliceatur iniustum. Omnes igitur auctoritates, quae 
minime iuraDdume)sanciunt, sie interpretandae sunt: iuramen- 
tumO praestandum non est, seil, falsum vel sine causa. Ulud 
vero Gornelii: Saeramentum haetenus non inhibet sacra- 
mentum praestari, dummodo neeessarium ; sed usque ad ea tem- 
pora nisi pro reeta fide a saeerdotibus nequaquam fuisse prae- 
sütum docet« 

Qu.U. See und o quaeritur, an sit periurus, qui iurat fal- 
sum, quod putat verum. Quod sie probatur: quicumque falsum 
iurat, in dolo iurat; ergo deieratg) iuxta iiludh) Augustini: 
in dolo iurat*) etc. Item: falsum est iuramentumO et veri- 
tate earet ; est igitur periurium, unde Hieronymus : A n i m a d- 
verteudum est^) etc. eaus. ead. qu. ead. cap. I. et II. Item: 
qui k) falsum iurat, mentitur; ergo quicumque falsum iurat, 
etnO deierat, cumi>) periurium nichil aliud sit quam mendax 
iuratio. Idem quoque testatur Augustinus de verbis Apostoli: 
Uomines^^) falsum iurant') etc. eaus. ead. qu. ead. cap. lU. 
lu hooP> capitulo patenter ostenditurq), periurium committi 
quHudo iuratur fifüsum, quod putatur verum. Econtra probatur 
(UiotoritateO Augustiui dioentis: Periurium est nequiter 
dooipi^ro oredentem eaus. ead. qu. ead. cap. I. Verum 
qui uo^oious falsum loquitur, non alium fallit sed faliitur: non 
itfitur») poieiiit« Item omne periurium peccatum mortale est 



n) ^jttu Sg. b) add. seß. c) commut, S|. d) om. B. 

P) wxws H^ f) iuram^ntum praest — Corneiii inserui ex B. g) 
l*#«>«\ llv 10 om. S,. i) saeramentum B. k) quicumque B. 

l) ^m H. ^Mmmq%4* — *< om. S,. m) om. B. n) add. ergo B 

w) \^m^¥$ H« p) ^*fo '^r 4) '^'"^ admitti B. r) eiusdem auct. 

t) Qnp, l. S) oap. 2. 3) cap. 3. 
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Qoi autem nesciens falsuin dicit, mortaliter non peccat, nee igi- 
tur deierat. Item qui numquam mentitur, numquam deierat. 
Sed qui dicit falsum, quod tarnen putat verum, non mentitur 
iuxta illud Augustini : Mendacium est ioqai^) contra id, 
quod animo sentit^), idem: Non omuis qui falsum 
dicit, mentitur^); Nee est über a raendacio, qui 
ore nesciens verum^) loquitur, sciens autemc) 
volunlate mentitur^). Item Paulus^) a mendacio excu- 
satur, qui se ad Gorinthios iturum promiserat, non tamen ivit, 
quia cum id^) promisit, intentionem e) adimplendi habebat, 
quamO ex levitate minimeg) immutavith). Ea quoque ratione 
et Petrus a mendacio excusabilis invenitur, cum dixit: 
Domine^)^ non lavabis mihi pedea in aeternum. 
Ergo qui dicit falsum, quod tamen putat verum, non deierat. 
Item pro uuoquoque periurio poeniteutia VII annorum iniun- 
gendai^) est iuxta illud Euticiani: Praedieandum est^) etc. 
caus. ead. qu. U) cap. ultm). At pro tali iuraraento Jevis^iJ vel 
nuUa poenitentia imponituro), quare nee periurium tale esse 
probatur. Ad hoc sciendum est, quod hoc nomen periurium 
vagum est et ad plura significanda extenditur. Signifieat enim 
aliquando falsam iurationem, aliquando reatum periurii, ali- 
quando transgressionem iuramenti. Si igitur falsum iurat 
nesciens, largo modo dicitur peierare, nam cum auetoritas 
dieat: Qui numquam iurat, numquam deierat, patet 
ipsam iurationem periurium appellari iuxta illud Augustini: 
Homines falsum iurant etc. Qui vero scienterp) falsum 
iuraverit, hie magis proprie periurus vocatur. Haec duo 
periurii genera tune solum committimus, quando iuramus. 



a) om. Sj, id loqui, contra quod B. b) loqti. ver. seiens auL 
voluntarie ment B. c) om. S,. d) hoc S^. e) voluntatem vel 

int. B. f) quia Sj. g) non B. h) mut Sj. i) tu mihi lavas, 
non kbPabis etc. Sj, Joh. XIII. 8. k) imponitur B, Sg. 1) emend. 
pro edd. m)IV. B. n) emend. sec. B pro tcUis. o) iniungitur B. 

p} om. 82» 

1) cf. cap. 4, princ. 2) cf. Gratian. i. f. ad cap. 3. 3) cap. 4 
S. 3. 4) cf. cap. 5. 5) cap. 17 C. XXU. Qu. I. 
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Reatum autem periurii tunc tantuiu contrahinius, cum contra id, 
qaod iuratar vel iuratum est vel iurari proponitur, venire 
disponimus. Juramentara vero tnnc solum transgredimar, 
quando tempore praefixo^), cumb) facultas adimplendi adsit, 
quod iuratum fuerat, minime adimpletur. Praefatus igiturc) 
episcopus licet secundum largam, ut dictum est, acceptionem 
periurus appelleturd), reus tarnen periurii vel transgressor iura- 
menti minime iudtcaturO. 

Qu. in. Tertio quaeritur, an pro tali iuramento liceat 
archidiacono consuetam obedientiam episcopo subtrahere. Hoc 
nullomodo licere, duplici ratione probatur; primo quiaO, ut 
supra monstratam est, illud iurando minime deliquitg); secundo, 
quia etsi crimiuosum eum fore constaret, antequam^) dampna- 
tionisO sumeret sententiam a suo superiori, ab eius obedientia 
non esset discedendnm. Quod igitur archidiaconus iuramento 
firmavit^), omnino constat fore illicitum. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, an illicitum iuramentum sit 
observandum. Quod autem illicita iuramenta aliquando obser- 
varil) debeant, ea ratione probatur. Siquis ad aliquid illicitum 
perpetrandüm periurio dumtaxat gravius se iuramenti vincnlo 
astrinxeritm), graviore crimine omisso contra iuramentum venire 
compellitur. Ergo si ad aliquidn) illicitum minus tamen periurio 
iuramento quis se obligaverito), täte illicitum iuramentum inimu- 
tilatum est observandum iuxta illud Bedae: Sip) aliquidq) 
forte*) etc., idem: Non solum^) etc.'), item Ambrosii: 
Unusquisque^)etc., item ex decreto SotherisO: Si aliquid 
forte incautius*) etc.*) caus. ead. qu. ead. cap. VL, Vü., 



a) praefinito B. b) om. B. o) om. Sj. d) appelkUur S|. 
e) iudiealntttr B. f) om. B. g) deUnqu. 6. h) <mtegu. dampn. 
— firmavit om. Sj* pro his ante eondemnationem habet. i) add. iine 
ecmsa B. k) eonßrmaverit 6. I) servari B. m) astringit B. 

n) oMqtwdS^. o) eonstrinxerit Sg- p) n in aliquod forte Sj. q) 
aUquis B. r) om. S^» s) SotKei B. t) ete. — Duo mala ete, et 
hie om. Sj. 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 8« 4) cap. 16. 
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VilL, XV. Idem qaoque aactoritate Toletani concilii probatar: 
Duo mala^)etc. etGregorii: Nervi testicnlorum Levia- 
than^) etc.a) parte b) prima, dist. XIII. c) cap. I. et II. Item 
praeceperat Dominns filiis Israel, ut delerent septem gentes 
terrae promissionis. Verum Gabaonitarum fraude decepti 
pacem cara eis iaramento firmarunt, quam tarnen timore vio- 
landi iaramenti inviolabilem observarunt. Apparet ergo, quod, 
quamvis iuramentum sit illicitum, est tamen^) inviolabiliter 
observandum. Quod vero illicita iuramenta minime sint obser- 
vanda, probatur auctoritate Toletani concilii 0: Si publicisQ 
sacramentorum^) etc., item Ambrosii: Est etiamg) 
contra officium^) etc., item Augustini: Quodl^) DavidO 
iuramentum^) etc., item Isidorus: In maus promissisk)^ 
etc., item Augustinus: MagnaeO sapientiae^) etc.m), 
item^) ex concilio Ilerdensi: Qui sacramento se obligat^) 
etc., itemo): Non semper^) etc., item Isidorus : Non est 
observandum^^) etc., item ex concilio Toletano: Necesse 
est**) etc., item Isidorus : Si quis praeventus**) etcp), 
item Hieronymus : Tribus siquidem modis*^) etc. caus. 
ead.qu.ead.cap.I.,n.,ni.q), V., X., XL, XII., XHL, XIV. 0, 
XVni. et XIX. Ad hoc notandum, quod iuramentum aliquando 
est illicitum ex eo quod iuratur, seil, cum iniustum est quod 
inratur, aliquando ex modo iurandiO, veluti cum^) a quodam 
iracundiae calore et inconsulta temeritate aliquid iuratur. 
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Quändo tantuma) illicitum est iuramentum ex modo mraDdi,non 
autem ex eo quod iuratur, observari potest et debet. Cum 
aatem illicitum est ex eo quod iuratur, — aliquändo iuratur quod 
aeternam vel temporalem adirait salutem vel recuperare non 
sinit, ut^) cum aliquid iuramento firmatur, quod sine culpa mor- 
tali adimpleri non potest, veluti cum quis se patrem vel quem- 
libet occisurum vel ad pacem cum inimico proprio c) se^) num- 
quamre diturum iureiurando promiserit©), — aliquändo quod tem- 
poralem vel aeternam salutem nee adimit nee recuperandam 
impedit, veluti cum quis se non ieiunaturum quotidie vel non 
venturum ad sacros ordines vel choreasO ludentium se intra- 
turum iuramento firmaverit. Quando igitur, quod iuratur, salu- 
tem adimit vel recuperandam impedit g), iuramentum nullatenus 
est observandum; cum vero quod iuramento promittitur^, 
nichil horum efficit, licet iuramentum fuerit illicitum, immutari 
tamen non convenit. 

Qu. V. Quinto quaeritur, an is') periurus sit, qui alium 
ad periurandum compellit. Quod^) omnis ille non sit periurus, 
qui alios ad peierandum compellit, probatur. üt enim aitO 
Augustinus: Qui numquam iurat, numquam deierat. 
Qui ergo non iurans alium deierare compellit, non deierat. 
Econtra probatur auctoritate Pii papae: Qui compulsus^) 
etc., item Gelasius: Si quis se periuraverit^) etc., itemm) 
Augustinus: Ille qui hominem*) etc., item ex concilio Ma- 
gotiensi I») (corr. Matisconensi) : Si quis convictus fuerit^) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. L, IV. o), V. et VIIp) . Item cum q) 
facienti et consentienti par poena debeatur, patet auctorem per- 
iurii indubitanter fore periurum et eadem poena mulctandum. 
Dicimus ergo, quod cogentium alios ad periurium alii cogunt ') 
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scienter ad*) deierandura, alii ignoranter. Nullus igitur eorum, 
qui non iurantb) sed alios ad iurandura vel c) deierandum com- 
pellunt, est periurus i. e. falsum iurans vel d) iuramentura trans- 
grediens. Verum qui scienter ad deierandum alios compellunt, 
perinri quidein«) i. e. rei periurii consentur; qui vero ignoranter, 
rei nulla ratione habentur, dumtaxat ea sit ignorantiaO invin- 
cibilis, velg) si vincibilis ea,^) sit, quae in discretissirauin 
caderet viram. Ignorantia enini alia iuris, alia facti. Ignoran- 
tia iuris neminem excusat, nisi cui ius ignorare kj permittitur; 
ignorantia vero facti alia estO illius rei, quam oportuit eum™) 
scire, alia illius, quam non oportuit scire. Non enim necesse 
est scire carnes idolo^») immolatas. Eamo) vero, quam in ma- 
trimoniump) sumis, consanguineam esse vel non esse, scire q) 
oportet. Illius igitur rei ignorantia, quam scire non oportuit, 
excusat; illius vero rei ignorantia, quam scire oportuitO , alia 
est vincibilis, alia invincibilis. Invincibilis ea est, quae excludi 
nuUatenus potest. Eams), inquam, semper excusare habentem 
dubitari non debet. Item vincibilis alia est, quae caderet in 
virum discretissimum t) , alia est^i) resupina et crassa. Resu- 
pina et crassa est, quando quis id ignorat, quod tota civitas vel 
raaior pars civitatis ▼) novit. Haec neminem excusat. Quae 
vero caderet in virum discretissimum^), alia est ex culpa prae- 
cedenti, alia non. Quae aütem^c) ex culpa procedit, quantum 
ad Deum neminem excusat licet quantum ad ecclesiam. Cuius 
vero causa praecedens culpa non exstiterity), eam excusare 
minime dubitatur. 
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CAUSA xxra. 

Qnidam episeopi etc. 

Qu. I. Hie primam quaeritur, an militare peccatam sit. 
Ad qaod Dotandum, quod militare aliis est licitum, aliis vero 
illicittiüi. Illicituii) ut^) bis, quos ia sacris ordinibas constat 
exsistere vel perfectionis iter arripuisseb), Ceteris vero iudicis 
auctoritate licere non dubito. 

Qu. IL Secundo, quid sit iustura bellum, et quomodo a 
filiis Israel iusta bella gerebanturc). Ad quod sciendum bellum 
iustum vocarid) et ratione infereiitis et merito sustinentis, ali- 
quando altero, aliquando utroque: altero«) veluti cum a prin- 
cipe f) innocentibus bellum indicitur, quos falsitas testium inimi- 
cos probavitg) iustitiae, vel quando ab eo qui iurisdictioni 
non^ praeest, bellum irrogatur, ut vis vi repellatur, quod et 
lege uaturae licitum esse non dubitatur; hoc modo et filios 
Israel iusta bella gessisse credimus, cumi) ab Amorreis inno- 
xius illis transitus negaretur: utroque, veluti cum ab eo qui 
iurisdictioni praeest, dignis atqne in^) iudicio convictis vel 
sponte crimen confessis bellum indicitur vel infertur; caus. ead. 
qu. ead. cap. L, IL et IIL 

Qu. UI. Tertio quaeritur, an sociorum iniuria sit armis 
propulsanda. Quod non, probatur auctoritate Domini dicentisO: 
8i quis percusserit te in maoßillam unam^ praebe 
ei ö^m) aliam^ item»): Benefacite his^ qui oderunt 
vo8y iterao): Benedicite maledicentibus voSj bene- 
dicite et nolite maledioere, item Dominus?) discipulis 
suis aitq): Si vos persecuti fuerint in unam civi" 
tatem, fugite in aliam. Item qui iniuriam sociorum armis 
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propulsat, malum pro malo reddit Hoc autema') malis qaam 
bonis proximius fore non dubitatur iaxta illud Angustini: Sex 
differentiae sunt^) etc. caas. ead. qa. ead. cap. I. Fieri 
ergo minime debet. Econtra probatar auctoritatibas et rationi- 
bas. Ait enim Augustinas: Nostri^) adversus illicitas^) 
etc., idera: Pro membris*) etc., item Ambrosius : Forti- 
tado^) etc., itemc) Hieronymus: Si quis fortitudinem^) 
etc., item Ambrosius: Non in d) in ferenda ß) etc., item Ana- 
stasius: Qni potest obviare^) etc., item Augustinus: 
Osten dit propheta^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. IIL, IV., 
V., VI., VII., Vin.etXI., item Eleutherius papa: Negligere, 
cum possis^) perturbare^) etc. caus. IL qu. VII, item 
Johannes VIII.: Praeterea devotionis*^ etc. caus. ead. 
qu. Vni. cap. IX. Item ratione probatur. Praecepit Dominus 
Moysi, ut Amorreorum iniurias officio Josuae a populo süo pro- 
pelleret. Paulus quoque a praeside mili^um postulavit auxi- 
lium, quo iniuria irroganda ponitus excluderetur, atque securus 
ei transitus pararetur. Ex bis omnibus apparet sociorum iniu- 
riam armis penitus propellendam. Ad quod notandum, quod 
potestas inferendi belli quibusdam conceditur, quibusdam vero 
inhibetur, ut supra distinctum est. Quibus inhibitum est arma 
movere, sociorum iniuriam armis propulsare non licet; ceteris 
vero licet non zelo ultionis sed amore correctionis, ut^ malis 
facultas delinquendi adimatur, et bonis facultas libere consu- 
lendi ecclesiae ministretur iuxta illud Calixti: Jus tum est, 
atg) qni divina^^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. antepenult. 
Qu. rV. Quart quaeritur, an vindicta sit inferenda. 
Quod autem vindicta inferenda non sit, probatur. Ait enim 
Augustinus: Tolerandi sunt mali^^) etc., idem: Tubo- 
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nus tolera*) etc., idem: Quid ergo voluit Dominus 
noster^) etc., Quod ergo, inquiunt^) etc., idem: Rece- 
dite, exite inde*) etc., idem: Quam magnum^) etc.»), 
idem: Forte in populo Dei^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., 
n., in., IV., IX. b), X. et XL idem ratione probatur. Si 
omnia hie punirentur, locum divina iadicia non haberent iaxta 
illud Anacleti: Si omnia in hoc saeculo^) etc. caus. VI. 
qu. I. cap. VII. c) Quod autem vindicta sit inferenda, probatnr 
auctoritate Augustini dicentis: Quidam, cum bonorum^) 
etc., idem: Cum quisque fratrum^) etc., idem^): Quid 
faciet«)^®) etc., idemO: Neg) amisso iudicio**) etc., 
idemh): Duo ista nomina*^) etc., idem Vincentio: Nimium 
sunt inquieti*^) etc., idem super Johannem: Quando vult 
Deus*^) etc., idem contra Petilianum: Qui peccat*^) etc., 
idem: Si ecclesia vera^®) etc., item Innocentius: Qnaesi- 
tum est*7) etc., item Gregorius: Sicut excellentiam*^) 
etc., item Augustinus : Si ea de quibus^^etc^^), idemO: Ea 
vindicta, quae valet^^ etc., idem: Quisquis christia- 
nus iniquumm)^0 etc., idem n): Debet homo diligere^^) 
etc. caus. ead. qu. ead., item Hieronymuso): Non afferamus 
stateras p)^^) etc. q) caus. XXIV. , qu. r) I. Idem ratione 
probatur. Abraham quinque reges Sodomorum cum nepote 
8U0 Loth vindictas inferendo a captivitate quatuor regum libe- 
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ravit. Moyses quoque in cultores vituli«) severissime vindica- 
vit, praeterita puniens atque in postmodum disciplinam sanciens. 
Josue quoque Judaeum Madianitamque pugione perfodiens vin- 
dictam irrogasse non dubitamus. Ex his igitur apparet vin- 
dictani lieite irrogandam. Ad quod notandani, quod aliud est 
vindictam zelo propriae ultionis inferre atque aliud amore cor- 
rectionis et afflictorum liberationis. Zelo propriae ultionis vin- 
dictam irrogare non licet, sicut ex siiperiorum decretorum serie 
manifeste coniicitur. Verum et ut deliuquens corrigatur atque 
innocens liberetur, vindicta est irroganda. Capitula igitur, quae 
vindictae illationen. prohibent, secundum primam interpretatio- 
nem accipimus ; quae vero inbent, prout secundo loco expositum 
est, intelligantur. 

Qu. V. Quintob) quaeritur, an sit peccatum iudicic) vel 
ministro reos occidere. Quod non^) liceat aliquem occidere, 
probatur auctoritate Domini dicentise): Non occides, item 
Dominus PetroO: Omnis qui accepitg) gladium^ gla- 
dio peribitf item Dominus^): Nolo mortem pecca- 
toriSy sed ut convertatur et vivat, item auctoritateO 
Augustini: Circumcelliones*) etc., idem^): Poena^) im- 
piorum^) etc., idem™) Donato; ünum») solum^ etc., 
idem: Prodest severitas vestra*) etc., item Gregorius: 
Reos sanguinis®) etc. caus. ead, qu. ead. cap. L, 11., III. o), 
IV. et VI.p), item auctoritate Domini dicentisq): Mi cht vin' 
dictam^ etTO ego retrihuam, ItemO non sunt omnia in 
hoc saeculo vindicanda, ne locus divinis iudiciis auferatur iuxta 
illud Anacleti: Si omnia in hoc saeculo etc. caus. VI. qu. I. 
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cap. Vn. a) Item si quis pro quolibet delicto occiditur, im- 
misericorditer panitur; temporalium siqnidem poenaram mortem 
graviorem non dubitamus; sed nnllus immisericorditer iadi- 
cari^) debet ioxta illad Calixti papaec): Ponderet^) nnns- 
qnisqueO etc. parte prima dist. L. cap. XIII. «): nnlli igitar 
qaemquamO occidere licet. Econtra probatar auctoritatibus g) 
et rationibas; ait enim Domious ad Moysenl^): Maleficos^) 
vivere non patieris^ item^): Qui maledixerit patri 
veU) matrif morte moriatur^ itemm): Q,ui coierit 
cum iumeniOj morte moriatur. Item adulteri et blas- 
pheroin) immisericorditer lapidari iubentur; itemo) Moyses 
quoque cultores idoli morte paoivit. Multi quoquep) patres 
veteris testamenti homines peremisse noscuntar, nee tarnen ü 
transgressionis reatum incurrisse leguntar 0. Idem qaoqne aacto- 
ritate Augustini manifeste probatar; ait enim: De occi- 
dendis hominibus^) etc. caus. ead. qn. ead. cap. VlI. Item 
quodnecseO necQ aliam innocentem sed nocentem dumtaxat^) 
quis occidere valeat, probatur^) auctoritate eiusdem Augustini 
dicentis: Sinon licet etc., idem: Tu dixisti^) etc., item 
Hieronymus: Non est nostrum mortem^) etc., item ex 
concilio Bracarensi: Placuit^)etc. caus. ead. qa. ead. cap. IX., 
X. atque XI. Idem quoque multis auctoritatibus probatur eadem 
causa "^j et in eadem quaestione. Ad hocx) sciendum est, quod 
iudicum alii haben t potestatem gladii, alii non habenty). Non 
habentibus igitur potestatem gladii nee eis ministrantibus reos 
occidere non licet; habentibus vero potestatem vel eis mini- 
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strantibus süscepto mandato nocentes occidere licet. Oiimia 
igitnr capitnia, quae reos occidia) v^tant, eos soIos a malorum 
morte prohibent, quos constiterit gladii potestate minime deco- 
ratos; vel prohibentur etiam potestatem habentes ab) malorum 
hominumc) morte, ne videlicet zelo nltionis sed amore coriec- 
tionis reos puniant iuxta illudd) Angastini; Miles^) cum 
obediens^) etc., item: Cum minister^) etc., item: Offi- 
cia vindictae*) etc., item: Cum homo ab homine^) etc. 
caus. ead. qu. ead. cap. XII., XIII., XV., etO XIX. Causa g) 
vero correctionis et iustitiae^) malos interficere Deo vere est 
ministrare, nnde Hieronymns: Qtii malos percutitO^) etc., 
Judex non est^) etc., idem: Homicidas^) etc. caus. ead. 
qu. ead. cap. XXIX., XXX, et XXXI. 

Qu. VI. Sexto quaeritur, an mali sint cogendi ad bonum. 
Quod autem nullus sit cogendus ad bonum, probatur auctorita- 
tibus et rationibus. Ait namque Coriathiis Paulus^): UnuS' 
quisque deO)j prout destinavit in corde suo^ non 
eoD tristitia aut eco necessitate; hilarem enim da^ 
torem diligit Dens; item Propheta™): Voluntarie 
$acrificaho tibi, et alibin): Voluntaria oris mei 
beneplacita fac Domine. Idem quoque probatur auc- 
toritate Nicolai papae dicentis^j: Quod quis non eligito) 
nee optat, profecto nonp) diligit; quod autem non 
diligit, facile contempnit. Nullum ergoq) bonum 
nisi voluntarium, caus. XX., qu. in. cap.'): Praesens 
olericus etc. Item Paulus redditurus rationem, quare sump- 
tus des) praedicatione non acciperet, aitO: Si ex neces* 
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sitate evangelizavero^\ non erit enb) gloria^ si 
autcm volens hoc ago^ mercedem habeo^) apud 
Deum^ item Johannes in epistola sua^j: Timor non est 
in caritate, sed perfecta Caritas foras mittit 
timorem. Item nullus cogendus est ad id, quod Deo non 
placet; sed Dens aspernatur coacta servitia: ad bonum igitur 
nullus cogendus est. Econtra probatur auctoritatibus et ratio- 
nibus. Ait eniin Augustinus: Scismatici djcunt^) etc., 
ideni ad Donatistas: Quod erraverat^) etc., idemO ad Yin- 
centium: Vides, ut opinor^) etc., item Gregorius: Jam 
vero, si rusticus^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., IL, HL et 
IV., item ex concilio Aurelianensi : AbbatesO prohumiii- 
tate*) etc. caus. XVIII. qu. II. cap. XVI., item ex concilio 
Triburiensi : Quem progenitores®) etc., item illud Leonis : 
Puellaeg), quae non parentum^) etc. caus. XX. qu. I. 
cap. V. et VI., item ex concilio Toletano: Si in qualibet 
minori^) etc.li) caus. XX. qu. II. cap. L, item ex decreto Ge- 
lasii papae: Neque viduasU ^) etc., item Innocentius: Quae 
Christo spiritualiter nubunt^^) etc., item ex concilio 
Triburiensi: Impudicas detestabilesk)*^ etc., item: 
Virgines, quae se Deo^^) etc., item Gregorius : Si custos 
religiös i^^) etc. caus. XXVII. qu. I. cap. III., VIIJ., IX. 0, 
X. et XYI. Bis omnibus patenter ostenditur, malos ad bonum 
fore cogendos. Ad hoc : licet bonum, quod est tantum coactio- 
nis et non voluntatis, Deo^^) minima placeat, sunt tamen mali 
ad bonum cogendi, ut quod primo fuerat necessitatis, fiat quoque 



a) eum glot'ificcwevo B. b) mihi ß. c) pro Kah. ap, Deum 

lolum habet aeeipio Sj. d) I. Job. IV, 18. e) id. — opinor ete. in- 
gerai ex Sj. f) abbatem B. g) emend. pro Puella, Velle Sj. h) 

om, Sj. i) *» dttas B. k) detestabilesque B. 1) add. VI, IIJ S,. 
m) Veo — necessitatis om B. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 4) cap. 4. 5) cap. 16 

C. XVIII. Qu. II. 6) cap. 6 C. XX. Qu. I. 7) cap. 8 ibid. 9) cap. 

1 C. XX. Qu. n. 9) cap. 3 C. XXVII. Qu. I. 10) cap. 10 ibid. 

11) cap. 11 ihid. 12) cap. 12 ibid. 13) cap. 18 ibid. 
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liberae voluntatis iuxta illud Augustini i): Cum per Ge- 
hennae timorem continet se hoiuo a peccato, fit 
consüetudo iustitiae et incipit quod durum erat 
amari, et incipit excludi tinior a caritate et suc- 
cedit timor castus. 

Qu. VII. Septimo quaeritur, an haeretici suis et eccle- 
siae rebus sint exspoliandi, et qui possidet haereticis ablata, an 
dicatur possidere aliena. Quod autem suis et ecciesiae rebus 
exspoliare quis non debeat haereticos, hoc modo probatur. Ait 
enim^) Dominus in efangelio: Nolite reddere malum 
pro malo^ sed^) maledicentibus vohia benedicite^ 
henedicite^) et nolite maledicere et benefacite 
hisj qui oderunt voa; idem^): Si esurierit inimi" 
cua tun8^ ciba illum; si^) sitit, potum da Uli. 
His praemissis luce clarius constat, nullo modo nobisO licere 
haereticis sua auferre. Quod vero possidens ablata haereticis 
aliena possidere dicatur, ea ratione probatur. Quicumque rem 
etiam suam aliog) retinente violenter acceperit, omnino cadit a 
iure; non igitur rem suam iamh) possidere probatur. Si enim 
ab omni iure cecidit, nichil sibi iuris retinuit; remO igitur suam 
non possidet. Si igitur, qui rem suam alii, ut iam dictum est, 
violenter ablatam retinet, ab omni iure cecidisse monstratur: 
longe ergo magis rem non suam auferens rem alieiiam possidere 
convincitur. Econtra probatur auctoritatibus t) et rationibus. 
Ait enim Augustinus ad Vincentium: Quicumque vos ex 
occasione^) etp., idem: Si de rebus vel locis^) etc, 
Quod autem nobisl) obiiciunt^) etc., idem™): Quemad« 
modum membrum^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., 11., III. 



a) om. Sj. b) om. B. c) eed maled. — maled. om. Sj. 

d) Kom. XII, 20. e) «t «t^ — Uli om. Sj« pro his etc. habet, f) om. S,. 
g) aUeno Sj. h) possidet Sg. i) rem — monstratur om. Sj k) 

add. Aug. Sj, omittens et rat. — memhrum etc. 1) emend. pro nobis. 

m) om. B. 

1) cf. Gwitlan i. f. C. XXlH. Qu. VI. 

2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 4. 
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et IV. Ideni ratione probatur. Quicqaid possidetur, iare divino 
vel humano possidetar. Sed iure divino nichil ab aliquo possi- 
detar, sed sunt omnia coiumnnia iuxta illud^): Domini est 
terra et plenitudo eins. Vel: si qaid ab aliquo possi- 
detar, iastorum tantam debet esse possessio, pro quibus etb) 
omnia facta fore leguntur. Jure autem humano haereticos 
nichil verec) possidere probatur. Imperatorum siquidem iure 
statutum est, ut quicumque a catholica unitate inventos fiierit 
deviare, suarum rerum debeat^l) omnimodam praescriptionem 
perferre, sicut ex principio illius capituli Augustini perpenditor: 
Quicumque^) vos ex occasione etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. I. Exspoliandos igitur haereticos a iudicibus vel iudici- 
alig) anctoritate suis rebus fore sancimus, ab aliis vero minime. 
Judex vero haereticos puniendo vel suis rebus exspoliando non 
malum pro malo sed bounm pro malo iustumque pro iniusto 
reddere non dubitatur. 

Qu. VnL Octavo quaeritur, an episcopis vel quibuslibet 
clericis liceat sua auctoritate vel apostolici sive imperatoris 
praecepto arma movere. Quod liceat, probatur auctoritate h) 
et exemplo Moysi, qui non solum Egyptium peremit ac sabulo 
abscondit, verum etiam in ultionem idololatrarum gladio acdnc* 
tus alios ad cingendum invitabat dicens^^): Quicumque vir 
Dei eaty accingat gladium super renes suosy et 
transeat a porta castrorum^) in portam, etsiin- 
venerit patrem^ filium aut fratrem^) habentem 
seih (mrum in barba, occidat eum. Finees, quamvis sacer- 
dos esset, tamen arrepto pugione fornicantes in ultionem transfixit 
criminis. Helias quoque sacerdotes Baal gladio iugulavit, Samuel 
vero Agag regem piuguissimum proprio gladio in frusta commi- 
nuit. Petrus etiam AnaniametSaphiram oris gladio trucidavit^^). 
Ad cuius instar archiepiscopum Turpinum, prouto) Francorum 



a) Psal. XXIII. 1. b) om. Sg. c) om. Sg. d) om. ß. 

e) Qui eum S,. f) easpU. B. g) iudidaria S,. h) auet. et om. 

B, Sj. i) aee. S^. k) cf. Exod. XXXII, 27. I) om. B. m) 

emend. sec. S;| pro mattem. n) peremit S^. o) pr<nU — Mit om. S^* 
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habet historia, iiiateriali gladio Sarracenos impugnasse dod 
dubitamus. Item cam malos persequi iudici vel ex mandato 
iadicis laudabile fore non dubitetur, clericis arma ex mandato 
principis ferrq non videtar illicitam, quod et beatum Maaritiam 
atque Georgiam fecisse cogooscirnns. Idem qnoqae probator 
auctoritate Leonis: Igitur»)*) etc., item: Scire vos^) etc., 
idem; Omni timore*) etc., item Alcuinusb); Hortatu et 
precibus^) etc., item Johannis VIII.: Praeterea^) etc., 
item Hieronymns: Legi^) syromasten^), item Johannes 
Ghrysostomusc^): Occidit Finees^) etc., item Gregorius: 
Petrus, quie) Tabitam^) etc., idem: üt pridem glo- 
riae vestrae^ etc. caus. ead. qu. ead. cap. IV., V., VI.O, 
Vn.g), iX.h), XO sequentibus. His omnibus probatur cle- 
ricis non solum licitum esse arma movere verum etiam et^) 
movendi arma auctoritatem praestare. Econtra probatur auc- 
toritatibus et rationibus, unde AmbrosiusO.: Arma episoopi 
lacrimae sunt et orationes, item Apostolusm): Non 
voamet ipsos defendentes carissimi^ sed date 
locum irae. Idem probatur auctoritate Triburiensis con- 
cilii: Quicumque clericus^®) etc., item ex conciJio Toletano: 
Clerici in quocumque**) etc. (corr. Clerici, qui in qua- 
cumque), item ex») concilio Meldensi: Quicumque ex 
cleroo)i2) etc., item Nicolaus: Reprehensibile valde 
est^*) etc., itemp) Gregorius: Si morti Longobardorum*^) 
etc., item Ambrosius: Gonveniorq) ipse^^) etc., item in 
Toletano concilio: Saepe principes^^) etc.O, item ex 



a) gerüur B. b) alieuka ortatu 6, S,. c) Regt Yrcm, S^, 

Ligi» yrom. B, Legimtn Yramctttiten S^. d) Crits, S^, Orü. S^, e) 
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eodem: His a qnibus Domini sacramenta^) etc.*) caas. 
eaiqu.ead.cap. li, IL, ÜL, XV.k), XVL«), XXIH. et XXIV. 
His praedictis aoctoritatibiis looe clarios constat, qood nolli 
dericomm Ucet yeH) per se vel per atiüin arma movere, vel 
indichun sangmois agitare. Idem qooqae probatnr aaetoritate 
Hieronymi dicentis: Si qois valt pontifex^) etc. parte I. 
dist.XXXVL cap. alt, item Gregorii : Qnid autem de epis- 
copis') etc, idem: Qni sincera^) etc., idem universis epis- 
oopis Gralliae: Licet plernmque^) etc. part. I. dist XLV. 
ciq>. L, IL et HL Ad hoc didmos, qood clericomm alii sunt^) 
reguläres utO monachi, heremitae, canonid reguläres atquepro-* 
fessi; horum nuUi suaauctoritate vel alterius licet arma movere. 
Alioram vero alü suut iu sacris ordinibus constitati, alii vero 
minime. Constitutis io sacris ordioibus arma movere semper 
erit ilüdtnm, aliis vero etsi sua auctoritate movere non liceat, 
mandanteg) prindpe vel ordiosurio iudice eis Heere non dubita- 
tur. Nam com eis liceat matrimonium contrahere atque ad 
saecularem ooQversationem redire, non est dubiom, quod man- 
dante principe vel snmmo pontifice liceai eis etiam arma movere. 



CAUSA XXIV* 
(^dami^) episeopns in haereslm lapsus etc. 

Qu. I. Hio primum quaeritnr, an lapsus in haeresim 
possit alios ofBdo privare vel sententia notare. Quod autem 
ab haeretico nullus valeat condempnari probatur aaetoritate 
Alexandri U.^), ait enim: Audivimus, quod haereti- 



«) om. S,. b) XX, B. c) XXIIL, XV L et XXIV. Sj. 

d) om. W S,. B)ßHntJS^. f) utpote B, S^. g) ex iunctume (1. 
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1) OAp. 30. 2) cap. 3 D. XXXYI. 3) cap. 1 D. XLV. 4) 
^^ üp» 3 Ibid. 5) cap. 4 ibid. 
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COS»)*) etc., item Leo: Manet ergo Petri^) etc., item 
Augustinus: Quodcumque ligaveris^ etc., item Hierony- 
mus: Omnibus consideratis^) etc., item Cyprianus: Di- 
cimus omnes omnino haereticos*^) etc.b), item Nicolaus 
papa: Alt Goelestinus papa^) etc., idem: Apertec), 
inquit, sedis'') etc.d), idem: Miramur, quomodo^) etc. 
caus. ead. qu. ead. cap. IV., V., VI., XX.. XXXI., XXXV., 
XXXVI. e) et XXXVII. Idem ratione probatur. Omnis haere- 
ticus aut iam dampnatam haeresim sequitur aut novam confin- 
git. Qui vero haeresim iam dampnatam sequitur, eius dampna- 
tionis se participem facit, unde Gelasius scribit de AchatioQ : 
Achatius non est factus^) etcg), idem: Maiores 
nostri^^) etc., item^^) Felix: Achatius non fuit*^) etc. 
caus. ead. qu. ead. cap. L, IL et IIL Item crimen haereseos 
crimine simoniae minus non est. Simoniace autem ordinatus 
vel ordinator gratiam non praestat vel recipit, quare nee ligare 
potest vel solvere. Qui enim sancti Spiritus gratiam non habet, 
solvere vel ligare non valet, unde Augustinus: Multae ope- 
rationes^^) etc., idemO: Remissionera*') etc., item Am- 
brosius^): Non sanatO baptisma*^) etc., idenim) Leo: 
Hi, qui baptismum^^) etc., item in concilio Nicaeno : Si 
quis confugerit*^) etc., item ex concilio Laodicensi: Non 
oportet*^ etc., item Leo: In eclesia Dei^^) etc., idem 
Leoni Augusto: Manifestum^^) etc., item Martyr Cypria- 
nus: Si quis, inquit^^) etc. caus. I. qu. I. cap. XXXVIL, 



a) haereUeut Sj. b) om. S^. c) emend. pro a parte S^, 

apte Sj. d) om. Sj. e) om. Sj. f) Äreh. B. g) om. Sj. 
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1) eap. 4, Richter Äud,^ quod Henrieut n. 14. 2) cap. 5. 3) 
cap. 6. 4) cap. 20. 5) cap. 31, Richter Didicimus etc. n. 282. 

6) cap. 35. 7) cap. 36. 8) cap. 37. 9) cap. 1. 10) cap. 2. 

II) oap. 3. 12) cap. 38 C. I. Qu. I. 13) cap. 39 ibid. 14) cap. 
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xxxvnia), XLvm., xlix., l., lx., lxi., Lxn», 

LXIU. Econtra. Aitc) enim Augustinus: Quisquis pro 
aliquo^)etc., idem: Subdiaconus quondam^)etc.ä) caus. 
ead. qu. ead.«) cap. XXXVJIl. et XXXIX., itemO Augustinus 
contra haereticos: Si fuerit iustus minister^) etc., idem: 
Ex catholica ecclesia^) etc., idem: Sic autem ad.est 
Deus^) etc., idem: Nee foris ergo nee intus®) etc. caus. 
I. qu. I. cap. XXIX. g), XXX., XXXI. et XXXn. Ad quod 
notandum, quod haereticorum alii sunt ordinati ab bis, qui 
habent potestatem consecrandi h) nt episcopi, alii non. Item 
eorum, qui ordinantnr ab habentibus potestatem alii ordinantur 
in forma ecclesiae, alii vero minime. Item ordinatorumO ab 
habentibus potestatem^) in forma ecclesiae alii tolerantur ab 
ecclesia, alii reprobantur. Ordinati igitur ab bis, qui potesta- 
tem ordinandi non habuerunt vel ab bis, qui habebant, sed in 
forma ecclesiae minime ordinabant, alios ligare vel solvere non 
valent. Reliqui vero dum ab ecclesia tolerantur, possunt; 
reprobati vero nonl) possunt. Vel dicamus haereticos non 
catholicos ab™) haereticis, si tamen cnlpabiles fuerint, esse 
ligandos iuxta illud Augnstini : Quisquis etc. n), S u b d i a^ 
contis etc. caus. ead. qu. ead. cap. XXXVIII. o) et XXXIX. 
Sed obiicitur, quod quemadmodum sacramenta ab haereticis in 
forma ecclesiae ministrata effectu carere non possunt, sicp) 
ligatio et solutio ab eis celebrata non q) minus quam catholi- 
oomm suum sortientur effectum. Ad quod dicimus, aliam 



a) add. XL. S,. b) om. B. c) ait en. om. Sj. d) ex S,. 
e) om. 6. qu. ead. om. S. f) pro yerbis item Ättg. contra haer, — nee 
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1) cap. 38 haias Qnaest. 2) cap. 39. 3) cap. 30 C. I. Qa. I. 
4) cap. 31 ibid. 5) cap. 32 ibid. 6) cap. 33 ibid. Richter Nee 

forie ergo, eieut nee int. 
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sacramentorum atqae aliam ligationis et solutionis esse ratio^ 
nem. In sacramentis siquidem forma non vita reqniretar, in 
ligatione vero vel solutione principalis vita respectatar. 

Qu. n. Secnndo quaeritur, an post mortem aliquis 
valeat excommunicari vel absolvi. Quod non, probatur aucto- 
ritate Leonis papae dicentis : De communione privatis^) 
etc.»), item ürbanusl>): Sane quod super Richardo^) 
etc., item Gelasius : Necc) quisquam^) etc. caus. ead. qu. 
ead. cap. I.d), III. et«) IV., item Gelasius 0: Quicuraque 
intra anni spatium^) etc., item ex concilio Ilerdensi: Qui 
iub en te*) etc. caus. XL, qu. Ill.g) cap. XXXVIII., (XXXVII?) 
et XXXIX. Idem quoque probatur auctoritate Domini dicen- 
tis inl») evangelio: Quodcumque ligaveris super ter- 
ra m^ innuens viventium nobis collatum fore iudicium, mortuo- 
rum vero Domino reservatum. Econtra probatur auctoritati- 
basO et rationibus. Unde in actione quintae Synodi sie statu- 
tum est: Sane profertur a quibusdam^) etc. Idem 
ratione probatur. Si quis in excommunicatione constitutus 
subito languore depressus reconciliari postulat atque satisfa- 
ciendi desiderium propria confessione demonstrat et^) ante 
reconciliationem de hac vita discedat, eum post mortem recon- 
ciliari dubium non est. Ergo^) et si postm) decessum alicuius 
ipsius haeresis appareat atque manifeste probetur, iam defunc- 
tus poterit excommunicari. Post mortem igitur aliqui ligari 
possunt et solvi. Ad quod notandum, quod criminum quaedam 
sunt, pron) quibus eto) post mortem aliqui accusari possunt et 
dampnari, quaedam non. Nam pro crimine simoniae et haere- 



a) om. Sg. b) it. Urhanus inserui ex S^. c) sec. Sj emendavi 
pro ne, d) add. etB; IL, quod addunt Codices, delevi. e) om. Sj. 
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1) cap. 1. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 4) cap. 37 C. XI. Qu. lU. 
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J02 Somma mflgistri Rolandi. 

seos et sacrilegii excommunicari valent^) postb) mortem, pro 
aliis vero minime. Unde dicimas, qaod omnia decreta qnae 
ligationem postumamc) inbibent, de aliis quam de praedictis 
iDtelligenda sunt. 

Qu. III. Tertio qaaeritur, an pro peccato nnius tota 
familia sit excommunicanda. Qnod vero sit excommunicanda, 
probatur exemplis d), rationibus ete) anctoritatibas. Pro pec- 
cato namque Sodomitarum parvali eoram igne consumpti snnt; 
item pro peccato Chain filius eius Cbanaan ab avo maledi- 
dturO; item prog) peccato Amalecbitamm animalia eoram non 
solum parvali sunt perempti; item a^) peccato Dathan et 
ÄbironO parvoli eoram vivi descenderunt ad inferos; item alt 
Dominus ad Moysen: Ego sum Deue zelotes visitans 
peccata patrum in filioa ueque in tertiam et 
quartam generationem. Praemissis exemplis patet 
filios pro peccato parentum anathematizandos. Idem ratione 
probatur. Si quis in maiestatem peccaverit, filii eins damno^) 
infamiae et peeaniae^) afficimitur. Item clericas est deponen- 
das, pro») quo inscio parentum incuria pecuniam causa promo- 
tionis illius erogasse convincitur iuxtan) iUud Urbani: Prae- 
sentium portitorem^) eta caus. I. qu. V. cap. ni. Cum 
ergo proo) peocatisP) parentum de rigore iuris filii deponantur, 
patet et pro pecoatis parentum filios anathematizandos. E>K)n- 
tra probatur audoritatibus et rationibus. Ait enim Dominus 
p«r E«ie<dudeai^): Anima patris mea est, anima 
filii «i#a ^#lO; anima^ quae peccavit, ipsa mo^ 
ri^tMr^ filiHM non portahit iniquitatem patris 
eta« item Augustinus: Si habes de hac re sententiam»)*) 



a> «siM S|« b) p. m. om. S,. e) post humationem B. d) 
\xm, S|. •) 0»» B. f) wuiMicius est B. g) om. S,. h) om. 
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etc.^) caas. ead. qu. ead. cap. L, itemb) Augustinus: Nullius 
crimen^) etc., item ex concilio Africano: Placuit^) etc., 
item eiusdem: Qui apud Donatistas^) etc.c), item Leo 
quartus: Quia^) praesulatus nostri^) etc., item ex con- 
cilio Toletauo : Judaei baptizati^) etc., item Augustinus : 
Jam itaque^) etc., item Gregorius: Homini, quie) simi- 
lis est tui') etc. caus. I. qu. IV. cap. L, II., III., IV, V., VI. 
etVU.; item Augustinus: Undecumque homines^) etc., 
item Johannes Ghrysostomus: Numquam de vitiis eru- 
bescamus^) etc., item Hieronymus: Nasci de adulterio^®) 
etc.O, item Augustinus: Sponsus**) etc., item Gregorius : 
Satisg) perversum^^) etc., item Hieronymus : Dominus 
noster Jesus Ghristus^^) etc., item Augustinus: Ismael^^) 
etc. parte I. dist. LVI., cap. h) IL, HI., IV., V., VI., VH., 
VilL Ad quod notandum, quod poenarum aliae sunt corpo- 
rales, aliae spirituales. Gorporali ergo poena filii pro paren- 
tibus flagellantur, non spirituali. Gum igitur anathema non 
corporalis sed spiritualis sit multatioO, patet filium pro^) pec- 
cato non suo sed patris nullatenus excommunicandum. 



CAUSA XXV. 
Sancta romana ecclesia quandam baptismalem etc. 

Qu. I. PrimoO quaeritur, an clerici baptismalis ecclesiae 
auctoritate privilegii decimas suae diocesis ex integro valeant 
vendicare. Quod vendicare valeant™), probatur. Sancta Ro- 



a) om. S^' b) item Augustinus^ Äfrieani eoncHii, Leonis quarti, 
Tolettmi coneiliij Oregorii eaus. I. qu, JV, etc. S,. c) om. S^. d) qui 
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cap. 3 D. LVL 9) cap. 4 ibid. 10) cap. 5 ibid. 11) cap. 6 ibid. 
12) cap. 7 ibid. 13) cap. 8 ibid. 14) cap. 9 ibid. 
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maoa ecclesia habet ius et anctoritatem ecclesias earnmqae iura 
inrefragabiliter ordinandi. Eius siquidem statatis nemini ob- 
viare licet, nee in aliqao repugnare. Nam cum a Christo Ro- 
mana ecclesia specialiter sit instituta, in Christum peccat, qui 
. eius monita violat, nee de eins iudicio quisquam potent iudicare, 
quam constituerit &) cuuctarum ecclesiamm caput post Christum 
exsistere iuxta illudb) Nicolai: Denique si in epistola^) 
etc., idem: Nuncc) autem divina^) etc., item<i) Nicolaus 
papa: Omnes sive patriarchae^) etc., item Änadetus: 
Sacrosancta Romana ecclesia^) etc. dist. XXL cap* 
VI. et VIL, iteme) dist. XXII., cap. I. et 11. Valent igitnr 
clerici baptismalis ecclesiae Romanae sedis auctoritate muniti 
suae diocesis decimationes inO integrum vendicare. Idem 
quoque probatur rationibus paragraphi ultimi eiusdem quaestio- 
nis. Generali quoque decreto g) idem valent. Ait enim Leo 
quartus: De decimis^)^; etc., idem quoque ex fine capituli 
MagotiensisO concilii probatur, quod^) sie incipit: Questi 
sunt^) etc., item Anastasius: Statuimus, ut si quis^) etc. 
caus. XVL qu. I. cap. XLIV., XLV. et LVO. EJcontra pro- 
batur auetoritatibus et rationibus. Sacris siquidem canonibus 
constat esse praefixum tarn de deeimis quam de universis fide- 
lium oblationibus quatuor debere fieri portiones, quarum una 
tautum clericis praestaretur, unde Gelasius™): Vobis enim 
etfamae») vestrae^) etc. o), idem: Volateranae eccle- 
siae^) etc., idemp): Concesso vobis*^) etc., idemq): Qua- 
tuor autem ^^) etc., item Simplicius papa: De rebus vel') 



a) consiituit B. b) om. S^. c) Tune S^. d) item Nie. — 

patr, ete. om. Sg. e) om. B, idem Sj. f) ex integre S,. g) deer. 
Leonis quarti Sj. h) sec. Sj emend. pro Deeimas, i) Magont. B. 

k) qttod sie ine. om. Sj- 1) LX. Sj. m) add. papa B. n)/amt- 

Hae Sj. o) om. Sj. p) ete. id. om. Sg. q) om. Sj. r) add. de B. 

1) cap. 6 D. XXI. 2) cap. 7 idbi. 3) cap. 1 D. XXII. Richter 
Omnes sive patriarehii. 4) cap. 2 ibid. 5) cap. 45 C. XYI. Qu. I. 

6) cap. 46 ibid. 7) cap. 55 ibid. 8) cap. 23 C. XII. Qu. U. 9) 

cap. 25 ibid., Bichter Vulteranae eeel.^ n. 130. 10) cap. 26 ibid. 

11) cap. 27 ibid. 
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reditibü8*) etc., item Gregorius: Cognovimus^) etc., 
idem: Mos est apostolicae sedis^) etc. caus. XII. qu. n. 

cap. XXL, xxm., XXIV., XXV., XXVI., xxvn. et 

XXVIII. Praefatis sanctorum patrum canonibus Ince clarius 
constat praefatae ecclesiae suae diocesis integram decimationem 
exigere nullatenms posse. Sed obiicitur: nichil est fere adeo 
generaliter dictum, cui per speciem derogari non possit. Speciali 
igiturprivilegio praefatae plebi^) concesso praedictis generalibns 
derogatnr. Cui obiectioni pars adversa in hnnc modnm respondet. 
Etsi aliqaibus generalibns per speciem derogetnr^), id dumtaxat 
fieri conceditnr, nbi maxima necessitas nrgetc) , qua cessante 
cessare debet pariter, quod urgebat iuxta illnd Inuocentii: 
Quod pro remedio ac necessitate^) etc.^) caus. I. qu. 
Vn. cap. VI.«) Item generaliter institutumO fore cognoscitur, 
ne qois episcopus praeter conscientiam metropolitani ordinetor, 
quod si secns actum fnerit in irritum devocetur. Talis vero 
ordinatio instante necessitate ab ecclesia toleratur iuxta illud 
Hilarii: Quoniam quicquid ab alterutra parte^) etcg) 
caus. I. qu. VQ. cap. Xil. Necessitas autem hie nulla fuit, 
quatenusl^) portiones tarn episcopo quam fabricae ac pauperibus 
debitae clericis tantum darentur. Item apostolicorum auctoritas 
tarn generalium conciliorum quam etiam venerabilium patrum 
confirmata scripto tanto^) maioris extat vigoris quanto proli- 
xioris observantiae fore cognoscitur. Ganones ergo quibus tam 
decimationum quam ceterorum ecclesiasticorum redituum qua- 
tuorO mandantur fieri portiones, bis proculdubio privilegiis 
praeferuntur, quos de novo constat fore indultos iuxta Isidori : 
Domino sancto meritisque beato^) etc. parte I. dist. 
L. cap.m) XXV. in fine. Idem in fine cuiusdem capituli, quod 



s) eeeienae B. b) dtrogatur B. c) urguet .... urgttebatS^, 
d) om. Sj. e) JX. B. f) eonst S,. g) om. Sj. h) guatinus S,. 
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e. XXV. S,. 

1) cap. 28 ibid. 2) cap. 29 ibid. 3) cap. 30 ibid. 4) cap. 
7 C. I. Qu. YII. 5) cap. 13 ibid. 6) cap. 28 D. L. 
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sie incipit: Hoc ipsum^) etc. cans. XXXIII. qu. IL cap. XI. 
Item») saDCtoram patrum sanctionibusl)) nemini impune obviare 
licebitc), unde Leo: Quae ad perpetuam^) etc., item^) 
Hilariuse): Nalli fas sit sine^) etc., item Damasos: Vio- 
latores canonum^) etc., item Hadrianus: Generali 
decreto^) etc., item DamasusO: Omnia decretalia^) etc., 
item Gregorias :Haecg)consona7) etc., item ex coDcilio Ghal- 
cedonensi: A^) sanctis patribus^) etc. caus. ead. qa. ead. 
cap. lU., IV., V.. XI. 0, XII., XIIL et XIV. His praemissis 
probatum fore videtur, integras decimationes suae^) diocesis 
auctoritate privilegii praefatos canonicos nullateDus exigere 
posse. Ad haec: sacrosancta Romana ecdesia ius et auctori«- 
tatem sacris canonibus impertit Sacri vero canones ita aliquid 
statount, ut suae interpretationis auctoritatem sanctae Bomanae 
reserveotO ecclesiae, unde cum in nonnuUis conciliorum capi- 
tuHs aliquid observandam decernitur, statim subinfertur: »,nisi 
auctoritas sanctae Romanac ecclesiae aliter imperaverit'S vel 
„salva in omnibus auctoritate Romanae ecclesiae*^ In ipsis 
etiam Romanorum pontificum statutis™) hoc in fine semper 
adiungitur seil. : „salvoi^) in omnibus et per omnia iure et aucto- 
ritate Romanae ecclesiae'^ Causa igitur inspeeta suorum prae- 
decessorum poterit institutao) mutare. Praefatae igitur baptis- 
malis ecclesiae canonici auctoritate privilegii suae diocesis inte- 
gram deeimationem valent expetere. 

Qu. IL Seeundo quaeritur, an subsequenti privilegio 
monachorum derogetur antiquioribus privilegiis baptismalium 
ecclesiarum. Quod autem antiquioribus moderna privilegia 




a) om. B. b) scmetiti S^. c) licet B, S,. d) it0m Ylarü, 
Vatnasii Hadriani, Oregoriit eonc. Chalcedonensis eaus, ead. jv«. ead» etc. 
S,. e) om. B. f) Damasius B. g) nee B. h) emend. pro 

Sa/neüt. i) repetit XL B. k) om. S,. 1) eerv, B. m) imt, B. 
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1) cap. 11 C. XXXni. Qu. II. 2) cap. 3 huius Quaest. 3) 

tip. 4. 4) eap. 5r. 5) cap. 11. 6) cap. 12. 7) cap. 13 Richter 
«MM., n. 58. 8j cap. 14. 
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non») derogentb), probatur. Non enim licet etiam apostolioo 
contra statuta sanctornm patrum venire, longec) igitar minns 
alteri licebit Quod vero apostolico non liceat, probatur aucto- 
ritate Ürbani papae dicentisd): Sunt quidam dicentes*) 
etc., item«) ZosimnsO papa: Contra statuta patrum^) 
etc , item Gregorins : Justitiae ao rationis^) etc., item 
Leo?): Ideo permittente Deo^) etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. Vl.fc), VII., XV. etXVJ., item auctoritate Gregorii: Si 
ea destruerem^) etc.O, idem^: De ecclesiasticis pri- 
vilegiis^) etc.l), idem: Quod vero dicitis^) etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. IV,, VIII. et X. Econtra probatur auctori- 
tatibus et rationibus, ait enim Gelasins: Cuncta per mun<* 
dum^) etc., item Stephanus: Nunc ergo iterato tibi™) 
scribimus^) etc., item Nicolaus: Per principalem^^) etc. 
caus. EX., qu. III. cap. XVII., XIX. et n) XX., item©^ Hilarius 
papa: Quod quis commisit illicite^^) etc., item Inno- 
centius: Veniam nunc ad maximum^^) etc., item Nicolaus 
papa: Sententiam Romanae sedis^^) etc., item ex Libro 
Pontificalip): Gregoriusq) quartus^^) etc. caus. XXXV. 
qu. IX.') cap. m., V., VI. et») VII. (VIII.?). Item si anti- 
quioribus privilegiis modema derogare non valent, nee igitur 
unus episcopatus in duos vel dao in unum auctoritate apostolica 
poterunt immutari. Nam ut unus in duos vel duo in unum 
immutenturt), fieri absque praecedentium privilegiorum mutila- 



a) nüi B. b) emend. sec B, Sj pro derogentur. c) om. B. 

d) om. Sj. e) item — pcUr. etc. hie om. Sj. f) Sesimus B. g) 

Leo : Contra statuta etc., item Oreg. : Non permittente caus. ead. etc. S^* 
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1) cap. 6 huius Caus. Qu. I. 2) cap. 7 ibid. 3) cap. 15 ibid. 
4) cap. 16 ibid. 5) cap. 4 huius Qaaest. 6) cap. 8. 7) cap. 10. 
8) cap. 17 C. IX. Qu. III. 9) cap. 20 ibid. 10) cap. 21 ibid. 

11) cap. 8 C. XXXV. Qu. IX. 12) cap. 5 ibid., cf. not. d. Corr. Kom, 

13) cap. 6 ibid. 14) cap. 8 ibid. 
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tione^) noD valet Gonstat enim quamlibetb) episcopalem 
ecclesiam certis et specialibus sanctaf". Romanae ecclesiae gaa- 
dere privilegiis. Sic) ergo una in duas dividitur, eins privile- 
gio nimirum obviatur, cum id ex parte ei snbtrahator^), quod 
in totum sibi laetabatur fdissee) concessum. Similiter quoque 
et si duaeO redigantur in nnam, fieri non potest, qnin utrique 
vel aiteri tantum concessa privilegia subtrabantor. At et duo 
in unum et unosg) in duos valet immutari iuxtal^) illud Gre- 
gorii: Et temporis qualitas^) etc., idem: Postquam 
hostilis^) etc., item Gregorius: Praecipimns^) etc. cans. 
XVI. qu. I. cap. XL VII. 0, XLVIII. et LH. Item episcopum^) 
a iarisdictione archiepiscopi Bomanus pontifex eximere valet, 
nnde Gregorius: Frater noster Hadrianus^) etc. Appa- 
ret ergo Bomanum pontificem antiquioribus privilegiis posse 
derogare. Ad quod notandum, quod Romana ecclesia, sicut et 
supra relatuml) est, ius et auctoritatem sacris praestat canoni- 
bus, non eius se umquam alligando sedm) de eis libere iudicando 
atque immutandi licentiam sibi reservando. Unde et in fine 
canonum semper invenitur annexum: ^salva in omnibus aucto- 
ritate Romanae ecclesiae^, iuxta quem tenorem non solum alia 
sed et») apostolicorum statuta per apostolicum poterunt retrac- 
tari iuxta illud Gregorii: Apostolicae sedis sententia^) 
etc. caus. XXXV., qu. IX. cap. IV. Illud vero Urbani: Sunt 
quidam dicentes eta et Gregorii: Si ea destruerem 
etc. ceteraque capitula in hunc modum loquentia sie determinan- 
turo), ut asseveremus ea de articulis fidei specialiter esse sta- 
tuta, vel dicamus, quod non inspecta rationabili causa sanctorum 



a) mutatione B. b) emend. sec. S. pro quend. c) m igitiwr 

umus in duot Sj. d) suhtrahitur Sj. e) om. B. f) duo S^« 

g) sec. Sg emend. pro unum, h) iuMta supradictas auctoritates Gregorii 
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1) cap. 48 C. XVI. Qa. I. 2) cap. 49 ibid. 3) cap. 53 ibid. 
4) cap. 52 ibid. 5) cap. i C. XXXY. Qa. IX. 
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patrnm statuta nullatenns immutanda a). Antiquioribus igiturb) 
privilegiis modernioribus derogari potest. 



CAUSA XXVI. 
Sacerdos qnidam etc. c) 

Qa. I. Primo^) quaeritur, qui sunt sortilegi. Haeo 
qnaestio determinatur auctoritate Isidori dicentise): Sortilegi 
sunt*) etc. 

Qa. n. Secundo quaeritur, an sit peccatuni esse sorti- 
legumO. Quod autemg) dod sit peccatum, probatur auctoritate 
Augustini dicentisli): Sors non est aliquid mali^) etc. 
Item Josue ex mandato Domini eum, quiU de anathemate 
Jericho tulerat, sorte cognovit. Zacharias qnoque sorte exät^^), 
ut incensum poneret. Legimus etiam etl) Mathiam ab aposto^ 
lis sorte electum. Non est igitur malum, quod tantorum exem- 
plis noscitur approbatum. Idem quoque probatur auctoritate 
Hieronymi dicentis: Nonm) statim^) etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. n. Cum ergo Hieronymus in hoc capitulo nou sortes im- 
probet, sed eis dumtaxat non passim credendum asseveretn), 
patet sortes aliquid mali non esse. Item cum Augustinus hoc 
tantum improbet, quod ad negotia saecularia et vana investi- 
ganda sortibus quio) utanturp), Beda vero in necessitatibus 
oollecto fratrum coetu atque orationibus ad Deum fusis hoc 
faciendum proclamet, patet sortes aliquid mali non esse, unde 
Augustinus: Hi qui deq) paginisO^) etc., item Beda: Non 



ft) immuiandi S^ b) exB, S, inserui. c) add. eausa XXVI. 
B. d) hie primo^ qtU tint Sj, primo — sortilegi om. hie B. e) add. 
ete, B et reliqua omitt f) hie addit, quod supra omisic primo quatr,^ 
gut nnt ioriil. B. g) om. Sg. h) om. S,. i) qt*em B, k) 
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qu6 B. p) iorUbut eo^, S,. q) sec. S, emend. pro guufMn. r) 
pagams B. 

1) cap. 1. 

2) eap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 
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exemplo Mathiae^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. III. et 
IV. a) Econtra probatur auctoritate Leonis papae: Sorte« 
quibus^) etc., item^) Gregorii: Pervenit ad nos^) etc., 
item ex concilio Aurelianensi : Si quis clericas^) etc., item 
Gregorii: Contra idoloram cultores') etc., item ex con- 
cilio Carthaginensi : Augariis^) etc., item ex concilio Aqai- 
rensic): Episcopi eorumqued) min is tri''') etc. caus. ead. 
qo.e) in. cap. X., XI., XII., XULO et XIV. (adde XV.) Ad 
hocg) sciendum, qnod licet sortes, quantura in se est, malae 
non sint, ratione tarnen abutentium inveniuntnr h) prohibitae. 
Sunt ergo sortes prohibitae, non quia malae sed ne occasione 
earum et daemonioram cultm'ae vacarent et relicto Deo vitio^ 
mm sordibus inhaererentO 

Qu. IIL Tertio quaeritur, a quibus genus divinationis 
sumpserit^) exordium. 

Qu. IV. Quarto quaeritur^), quot sint genera divinatio- 
nis. Hae quaestiones, ni fallor, inutiles ab Augustino in libro 
de natura daemonum determinatae reperiuntur. Asserit nam- 
que genus divinationis a Persis sumpsisse exordium. Genera 
vero divinationis quatuor esse in eodem libro auctoritate Yarro-' 
nis testatur. 

Qu. V. Quinte quaeritur, an sortilegi et divini, si ces- 
sare noluerint, sint excommunicandi. Sortilegos autem et divi- 
nos a praefatis superstitionibus non declinantes excommunican- 
dos esse innameris canonum statutis sine™) exceptione constat 
fore praefixum. 

Qu. VI. Sexto quaeritur n), an excommunicat?us ab epis- 
copo illo inconsulto a presbytero possit reconciliari. Quod 
autem o) excommunicatus ab episcopo a sacerdote eo inconsulto 



k 



a) //. et IIL B. b) item Gregorii, cone. Aurelianemit, Charta^ 
ginentity Aquirensis caus. ead. etc. S^. c) Aquil. B. d) emend. sec. 
B pro eorum qui, e) add. e (eadem) B. f) om. Sj- g) h^ec Sj. 
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1) cap. 4. 2) cap. 7 huius Caus. Qa. Y. 3) cap. 8 ibid. 

4)ci^. 9 ibid. 5) cap. 10 ibid, 6) cap. 11 ibid. 7) cap. 12 ibid. 
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absolvi Don valeat, probatur auctoritate Carthaginensis concilii : 
Si iahet sanctitas vestra^) etc, item ex^) concilio Aga- 
thensi: Ministrare diaconusb)^) etc. caus. ead. qu. ead, 
cap. L et m. Idem quoqae ratione probatur. Minores inaio- 
ribas obedientiain in omnibus exhibere debent, sicut in synodo 
beati Silvestri legitur: A«) subdiacono') etc., item Anacle- 
tus: nie procnl dubio scandalizatur*) etc.d) parte I. 
dist. XCIII. cap. V. et VIII. Judicia igiture) episcoporura 
sacerdotes mutilare non valent; nee igitur excommunicatos ab 
episcopis queunt absol vere : CumO aliquis velg) excom- 
municatus^ etc. caus. XL qu. III. cap. antepenultl^) Ad 
quod notandum, quod eorum qui excommunicantur, alii nomina- 
tim excommunicantur, alii non nominatim. Nominatim, cum 
eorum nomina in ipso anathemate promulgantur; non nominal 
tim veroO excomumnicantur, cum nomina excommunicandorum, 
velquod loco nominum habeatur^^), io medium non proponiturl), 
sedhomicidiim), furtin) velrapinae auctoro) vinculo anathema- 
tis innodatur. Item alia distinctio: excommunicatorum quidam 
sunt excommunicati ipsop) iure, quidam non. p) Item eorum, 
qoi excommunicati sunt iure ipsoO, alii sunt manifesti, alii non. 
Nominatim igitur») ab episcopoO excommunicatos n), yel quos 
manifestom est ipso iure in crimen ▼) anathematis incidisse, 
sacerdos absque mandato episcopi excommunicatoris sive^j eins 
snperioris utpote sui metropolitani^), primatis et 7) deinceps 
absolvere non valet, nisi absente episcopo mortis periculum ei 
immineat iuxta illud^) Carthaginensis concilii: Presbyter 



a) om. S^. b) emend. pro diaeonihut, c) om. S,. d) e/B. 
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inconsulto episcopo*) etc. cslus. ead. qu. ead. cap. ult. 
In aliis vero potest^), unde Julias papa: Si presbyter 
poenitentiam^) etc.l>), item Goelestinus papa: Agnovi- 
musc) poenitentiam morientibus^) etc. caus. ead. qu* 
ead. cap. XL et Xn. 

Qu. Vn. Septimo quaeriturd), an tempuse) poeniten- 
tiae morituris sit imponendumO. Quod autemg) sit imponen- 
dum, probatur auctoritate Leonis papae^): Tempora poeni- 
tudinis^) etc., item ex concilio LaodicensiO: Sacerdos 
poenitentiamk)ö) etc., item in eodera : Hoc sit posi- 
tum^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. Il.m), VI., VII. et») VIII. 
Econtra probatur. Omne praeceptum debet esse possibile. 
Cum igitur quis in articulo mortis positus tempus non habeat 
quantitatem poenitentiae adimplendi, patet nee eio) certam a 
sacerdote poenam iniungendam. Dicimus ergo morientibus 
poenam non imponendam sed innotescQndam iuxta illad Theo- 
dori Cantuariensis archiepiscopi : Ab infirmis^) etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. p) I. * 



a) iuxta Julium et CoelesUnum eaus. ead, etc. Sg* b) om. B. 
o) sec. B eroend. pro Jgn. d) om. Sj. e) terminus B. f) imponeri'-' 
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1) cap. 14 haius Quaest. 2) cap. 12. 3) cap. 13. 
4) cap. 2. 5) cap. 6. 6) cap. 8. 7) cap. 1. 



De coniugio.*^ 

Pertractatis bis, quae spectant ad dignitatero ecclesiaram, 
electionem et Ordinationen! t) clericorum nee non ad eorum«) 
depositionem et restaurationem adtractatum matrimonii 
magister Gratianus accedit. 

De quo inatrimonio <^) quaeritur, a quo sit institutum et 
abi et quando et quare; et. quid sit noatrimonium, et quae sint 
necessaria ad matrimonium contrahendum e) ; quae impediant 
matrimonium contrahendum et quae dirimant contractum ; quod 
sit ibi sacramentum, et quae res sacramenti. Cuius sacramenti 
dignitas perpenditur ex tempore, loco atque auctore. 

Institutum est siquidem a Deo; ubi: in paradiso; quando: 
sexta die, utO ex lectione«) Genesis perpenditur. Sexta die 
formavit Deus Adam et misit soporem in eum, et tulit unam de 
costis ejus, ex qua formavit h) Evam. Volens igitur Deus 
videre, quid vocaret eam, adduxit eani ad Adam. Videns au- 
tem eam Adam dixitO: Hoc nunc oa ex^) ossibus 
meis et caro de carne mea, Propter hoc relin" 
quet hämo patrem et matrem et adhaerehit uxori 
euae, et erunt duo in carne una i. e. inO carnali opere 
legitime facto. Vel™) erunt duo°) seil, vir et uxor in carne 
una, i. e. ad unam camem i. e. sobolem legitime procreandam 
coniuncti. Quibus Deus dixit o) : Crescite et multiplica^ 



s) De eoni. om. B, Sg- b) ordinem Sj. c) eorundem S^. 

d) pnnctis suppositis omittendam designat Sj. e) add. et B. f) add« 
enim B et S,. g) locutione B. h) add. eam B. i) Gen. II. 23, 24. 
k) de B. 1) add. uno Sg. m) Vel — eonitmeii om. S,. n) add. 

tu eame una B. o) Gen. I. 28. 

Thaner, Summ» nuiffiitri Bolandi. ^ 
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mini et replete terram etc. Hoc verbo») huius sacra** 
menti facta est institutio. Quare institatum est: nt humanum 
genns propagaretur et quod lapsuro erat in angelis in hominibus 
restauraretur. Nunc videndum^) est, quid ipsura sit. Matri- 
monium est viri et mulieris coniunctio individuam vitae con- 
suetudinem retinens. Verum ne cuiuslibet fornicatoris et forni- 
cariae coniunctio iuxta hanc diffiaitionem inatrimonii nomine 
censeatur, subaudiendum est legitima, ut sit sensus : matrimoni- 
um est viri et mulieris c) legitima coniunctio individuam d) vitae 
consuetudinem retinens i. e. exigens, ut nulli videlicet eorum 
altero invito liceat continere. Vidimus, quid sit matrimoniura ; 
nunc videndum est, quae sint necessaria ad matrimonium con- 
trahendum. Tria siquidem sunt necessaria : consensus, pactio 
coningalis, idoneitas personarum. (Konsensus iuxta illud Nico- 
lai: Sufficiat solus consensusö) eorum, de quorum 
quarumqueO conjunctione bieg) agitur, qui solus 
si deficiät^), cetera etiam cum ipso coitu cele- 
brata frustranturi)*) caus. XXVII. qu. 11. cap. U. Pactio 
coniugalis est necessaria iuxta illud Ambrosii: Non^) deflo- 
ratio virginitatis facit matrimonium, sed pactio 
coniugalis^) caus. ead. qu. ead. cap. IV.l) Idoneitas perso- 
narum valde est necessaria, sine qua consensus et pactio peni- 
tus probantur™) inania. Nisi enim personae fuerint idoneae 
ad matrimonium inter se contrahendum, consensus et pactio 
earum nullius erunt momenti. Circa quam multa considerantur: 
Votum, ligatioi>), dissimilitudo fidei, error, conditio, spiritualis 
proximitas, aeta^, enormitas delicti, impossibilitas coeundi, con- 



a) vtro S|. b) redeundum ß. c) add. et S|. d) indivi" 

dMam ' Ci>nt%n$re om. Sg. e) eorum eonsentui B. f) om. Richter, 
n. 6, q%%(^*^imCHmque B. g) eoniunetionihus Sj et Richter. h) defuerit 
H^ at Ulrhter. i) in margine Cod. S^ ad hoc cap. notatur: ^Solus* non 
f)imii%tt' kic ad exelusionem paetioni$ et idaneitatü personarum, sed ad 
$Mluiionem parentitm consensus. k) Richter Non enim etc., u. 19. 
1) em«ud. 860. B, om. S,. m) sunt B. n) soltttio vel Ug. S,. 

1) oap. 2 C. XXVII. Qu. II. 2) cap. 5 ibid. 
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sanguiDitas vel afSnitas, nee non et violentia veU) raptus. His 
praemissis dudc singula prosequamurb). A voto ergo incipien- 
tes thema tale ponamus. 



CAUSA XXVII. 
Qnidam votnm castitatis habens otc. 

Qu. I. Voventium differentiam magister Gratianus assignare 
capiens qaaestionem proponit voventium c), utrum seil, d) con- 
iagium possit esse inter voventes. Ad quod notandum, quod«) 
voventium alii sunt sui iuris, alii non. Item eorum, qui non 
sunt sui iures, alii sunt puberes, alii impuberes. Vota vero 
impuberum irritari possunt iuxta illud Hieronymi: Tribus 
siquidem modis*) etc. caus. XXII. qu. IV. cap. XIX., itemO 
ex concilio Toletano : Si in quäl ibet^) etc., item ex concilio 
Triburiensi: Puella si ante^) etc. caus. XX qu. II. cap. I. 
et n: Puberum vero alii sunt servi, alii liberig); liberorum alii 
sunt monachi, alii^^) canonici reguläres, aliiO coniugati. Ser- 
vorum autem vota valent a dominis irritari iuxta illud Gabilo- 
nensis concilii: Dictum est nobis*) etc. caus. XXIX, qu.II. 
cap. ult. Monachorum quoque vota et canonicorum regularium 
a sibi praepositis poterunt immutari iuxta illud Gregorii: Nul- 
lus abbas')etc., itemürbanus^^): Mandamus®)etc., idemO: 



a) v. r. om. Sj. b) pers. B. c) om. Sj. d) om. 82* e) 
cunctas sequentes distinctiones (a rerbis: itmt #ut tum — aHi privato 
pag. 116) omittit S,, quarum loco haec habet: Äd quod notandum, quod 
vownüum alii tenentur voto iuo toUemni, alii privato; item eorum, qui 
voto tenentur, alii tenentur proprio, alii alieno, alii utroque; ailii 9wnt, qui 
nee proprio nee alieno ted voto annexo. f ) item — in quäl. etc. inserui 

ex B. g) Uberi — sunt addidi ex B. h) vel S^. i) vel Sj. k) 
ew VII. tynodo B. 1) item B. 

1) cap. 19 S. 1 C. XXII. Qu. IV. 2) cap. 1 C. XX. Qu. H. 
3) cap. 2 ibid. 4j cap. 8 C. XXIX. Qn. II. 5) cap. 1 C. XIX. Qu. UI. 
6) cap. 2 ibid. 
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Statuimus*) etc. caus. XIX. qu. in. cap. I., IL et HL, item 
XX., qu; IIL cap. VII. *) et VIII. Continentiae *>) quoque 
Votum ab aliquo coniugatorum nisi ex consensu utriusque prae- 
stitum nullius erit momenti, unde Gregorius: Sunt, qui 
dicunt*) etc., idem: Agathosa^) etc., item ex octava Sy- 
node: Si quis coniugatus^) etc., item ex Synodo Eugenii 
papae: Si vir et uxor^) etc., item Augustinus: Si tu absti- 
nesc)^) etc., item Gregorius: Quia Agatho^) etc., item 
Nicolaus: Scripsit nobis®) etc. caus. XXVII. qu. II. cap. 
XL, XIIL, XIV. d), XV., XVL, XVIL et XEX.; item Augu- 
stinus: Manifestum est^) etc. caus. XXXIII. qu. V.e) cap. 
IX. Item si mulier et ante nuptias se voto alicuius abstinentiae 
astrinxerit, cum postea nupserit, a viro suo poterit immutari, 
unde Augustinus ait in quaestionibus Numeri (1. Numerorum): 
NoluitO itaque*^) etc. caus. XXXIII. qu. V.g) cap. penult. 
Item eorum, qui sunt sui iuris i. e. suae potestatis, alii vovent 
licita, alii illicita. Vota vero, quibus illicita voveraus, sunt 
rescindenda iuxta illud Toletani concilii: Sipublicis sacra- 
mentorum^*) etc., item Ambrosius: Est etiam contra 
officium*^) etc., item Isidorus: In malis promissis*^) 
etc. caus. XXH. qu. IV. cap. L, IL et V. Idem et in multis 
in eadem quaestione. Eorum vero, qui licita vovent y, alii 
voto soUemni alii private. SoUempne votum dicitur, quod in 
conspectu ecclesiae vel in sacrario in manibus episcopi vel sacer- 



b. 



a) caus. XX. qu. tll. quinqne modo capitala continet. b) hoc loco 
eadem manas, quae in not. i pag. 114 notata addidit, inter lineas Cod. S^ 
haec scripsit: Sed abttinentiae votum mulierit a viro potett irritari tive 
ante eoniugium faetttm sive post; ted viri a mulieri non^ quia vir eaput est 
muHeris. c) abstinere Sj . d) XIV. — caus, XXXIII. om. B. e) 
II, B. f) Voluit ipsaque B g) //. B. h) quae lieito voverunt B. 

1) cap. 3 ibid. 2) cap. 19 C. XXVII. Qu. II. 3) cap. 21 

ibid. 4) cap. 22 ibid. 5) cap. 23 ibid. 6) cap. 24 ibid. cf. not. u. 
Corr. Rom. 7) cap. 25 ibid. 8) cap. 26 ibid. 9) cap. HC. 

XXXm. Qu. V. 10) cap. 16 ibid. 11) cap. 1 C. XXII. Qu. IV. 

12) cap. 2 ibid. 13) cap. 5 ibid. 
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dotis») expresse praestatur. Privatum vero id fore dicitur, 
qnod solo corde vel nndis verbis tantum constare docetur, veluti 
cum b) nee in manibus episcopi nee sacerdotis vel supra altare 
nee interpositione sacrae rei factum est. Itemc) eorum, qui 
voto tenentur, alii tenentur proprio, alii alieno, alii utroque; alii 
sunt, qui nee proprio nee alieno sed voto annexo. Proprio voto 
puer tenetur, qui se voto, cum iam esset XIY annorum, astrin- 
xit, puella vero XII. Alieno tantum veluti filius, qni^) in mi- 
noribus annis nondume) eapax doli monasterio perpetuo man- 
surus traditus est, unde monachum aut paterna devotio s) aut 
professioli) faeit. Ex annexo voto tenentur i) in sacris ordini- 
bus absque voto constituti veluti!^) subdiaeonus, diaconns et 
deinceps, in quorum Ordination^ continentiae votum semper est 
exigendum, unde Gregorius scribit Petro subdiacono Siciliae: 
AnteO triennium^) etc. dist.™) XXXI. cap. !.»), idem 
eidem: Nullus*) (1. Nullum) etc., item ex concilio Toletano V. 
(corr. rV.): Quando presbyteri^) etc., itemo) ex concilio 
Toletano 11.: De his^) etc. dist. XXVIII. cap. L, m. etp) V. 
Si quis ergo voto praemisso sive non praemisso huiusmodi voto 
annexa, quae seil, absque voto praestari non debent, suseeperit, 
voto proculdnbio tenetur. Voto enimq) teneri dicitur, non quia 
ipse vel alius pro eoO unde teneatur voverit, sed quia voto 
annexum sponte suscepit. Item votorum soUempnium vel pri- 
vatorum alia sunt manifesta alia non. Manifesta sunt') , quae 
testinm approbatione vel propria in iudicio confessione absque 
alterius tamen laesione publicanturt) vel^) probantur. Votum 



a) Sj in margine: seil, duobus vel tribus praetentihut adiicit. 

b) sec. B et S^ iDserai. c) item — annexo om. Sj cf. not. e pag. 115. 
d) om. Sj. e) n. <?. d. om. Sg. f)perm. Sj. g) profeesio Sj. h) de- 

votio S|. i) tenemur B. k) ut Sg. 1) An B. m) dijferentia B. 

n) /. supplevi ex B, F. Sg. o) it. ex e. om. Sj. p) om. Sg. q) 

quoque B. r) ipto B. s) add. notoria S^. t) publ. vel om. S,. 
n) add. puhUeata B. 

1) oap. 1 D. XXXI. 2) cap. 1 D. XXVHI. 3) cap. 3 ibid. 
4) cap. 5 ibid. 
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8ollemiie vel privatum continentiae vel castitatis legitime factum 
ab aliquo matrimoninm impedit contrahendum quoada^) Deum, 
sed noD passim quantum ad ecclesiam dirimit^) contractum. 
Sollemnec) et manifestmu etd) contrahendum impedit et©) con- 
tractum dirimit, ut in concilio AurasicoO continetur, cap.: 
Viduitatis conservandaeg)*) etc., item in concilio Tole- 
tano: Omnes feminae^) etc., item ex decreto Innocentii 
papae: üt^) lex continentiae*) etc. caus. XXVII. qu.I. 
cap. XXXm., XXXIV. et XXXVII. k) Privatum vero im- 
pedit contrahendum sed non dirimit contractum, unde Augu- 
stinus: Nuptiarum quidem bonuml)*) etc., itemPelagius: 
De viduis nullam)«) etc. caus. XX VH. qu.I.cap. XXXVIII. 
et o) XXXIX. o), item p) Augustinus: Quidam nubentes^) 
etc., item Theodorusq): Si vir votum^) etc. distXXVII. cap. 
I. et n. Ut ergo sine errore voventium perpendantur capitula, 
quae in quo casu loqnantur, manifestare curabo. Sicutbonum 
est^) etc. In hoc capitulo agitur de voto sollempni. Summa: 
Si quae') mortuo viro quaelibetO, i. e. quamvis, in 
minoribus annis constituta i. e. infra XXV, velO ita: 
Sique viduae quaelibet i.^) e. et si quaelibet viduae 
etiam in minoribus, et erit „que'^ pro „et'S vel sit quasi 
adiectio syllabica, et immatura aetate, quod idem est, 
Votum sollempne fecerint^) et postea matrimonium 
contraxerint^) a^) Ghristianorum coetu separen- 
tury) usqne ad condignam satisfactionem. — Vi- 



a) quod S^ b) dirimüur Sp dirimunt 83 . c) votum enim 

iollsmns S^. d) om. S^. e) otf Sj. 'Atwatiea B. g) serv. 
B, S,. h) Et S,. i) XXX VII. B. k) (XXX.) F. S,. 1) om. B. 
m) om. Sj. n) om. Sj. e) €t XXXIX. om. B. p) item Aug. — 
cap. L et II. om. Sj. q) Theodorius B. r) qt*a S^. s) quamHhet 
B, S^, cf. Richter n. 4. t) vel ita — tyllah, om. Sj- n) etiam B pro 
t. e. et. y)feeerit S^. w) eontraxerit Sg. xj om. S^. y) iepor^ 
retur Sj. 

1) cap. 35 huius Qaaest. 2) cap. 36. 3) cap. 40. 4) 

cap. 41. 5) cap. 42. 6) cap. 2 D. XXVn. 7) cap. 3 ibid. Rich- 
ter Si vir timple» vot, n. 5, cf. not b Corr. Rom. 8) cap. 1 hnius 
QuMst. 
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duas a proposito^) etc. Hie similiter de voto soleiunift) 
agiturb). Interseriturc) etiam de his, quae nee votum nee voto 
habent annexuin, simulaverunt tarnen se in virginali proposito 
perpetao mansorasd); quae ad satisfactionem eompelli praeci- 
piuntur et matrimonio perpetuo carere iubentur. — Neque 
viduas*) etc. quod in superiori capitulo statuit de virginibus, 
hoc«) in isto de viduis et virginibus. — Nee aliqua putet^) 
etc. In hoc capitulo agitur de virginibus, quae monasterium 
egressae libidinem suain exeepta corruptione meinbri, quo rou- 
lior a viro discernitur, niodis omnibus proseeuntur; hae si quando 
ad monasterium redire voluerint, post eondignam poenitentiam 
si tarnen virgines inventaeO fuerint, recipiantur cum intermina- 
tione, ne videlicet prioribus viris ulterius coniungantur et con- 
fabulenturg), nee in eadem domo cum eis morentur. Si qua 
vero corrupta inventah) fiierit, agat plenam poenitentiam seil, 
sollemnem et sie ad eeclesiam redeat; si vero impoenitentes 
extiterint nee ab invicem se separaverint, in eeelesia nullatenus 
admittantur et, si ineorrupta inventa») fuerit virgo 
ea parte corporis, qua mulier esse potest i. e. in eo 
membro, quo aliqua persona mulier iudieari potest, poterit^ 
tarnen ex alial) parte corporis™) i.e. exn) membroo) 
consocio, quod dici turpe est, peecasse, quae pars cor- 
rumpi potest etp) tamen inspici non potest. Per- 
pendi enim minime potest turpis et foeda illius membri corrup- 
tio. Alii nomine huius partis aüimam intelligunt, quam cor- 
poris i. e. hominis partem asserunt, quae corrumpi potest, 
inspici non potest. — Quae*) hoc crimen admisit, agat 
poenitentiam, quae iamq) mariti camalis, quem non 



a) iolemni — voto om. Sg. b) om. Sg. c) interserit Sg. 

d) permant. Sj. e) hoc — virginibus ex B, Sg supplevi. f) in 

mente B. g) fabulentur S^, ne eonfab. B. h) om. B. i) om. Sg. 
k) Richter potuerit, n. 48. 1) aliqua B. m) om. Sg. n) et S^. 

o) add. praedieto B et Sg. p) et tamen om. Sg. q) quae iam non 

mariti adultera est Sg, cf. Richter, n. 68. 

1) cap. 2. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 4) in cap. 5. 
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habet, adultera non est, sed Christi, et ideo aesti- 
matione») insto tempore, postea exomologesi^) 
saic) facta i. e. accnsatrix^) ad ecclesiam redeat. — Si quis 
episcopus^) etc. MaDifestum e) loqnitur deO manifestis. — 
De viduis et puellis^) etc. In hoc capitulo agitur de his, 
quae in domibus propriis vel paternis sive per se tantum, si 
iam fnerint adultae, sive a parentibus, si in minoribus annis g) 
faerint constitutae, habitum^) priorem mntaverint assumendo 
habitom religionis; si postea deliquerintO coniagia contrahendo, 
snspendantur a comrounione usqae ad condignam satisfactio- 
neml^). — Hae v.ero^) etc. Hoc superius positum (exposi- 
tum?) est. — Quae Christo spiritualiterD*) etc. Vide- 
tur contrarium Domino dicenti: Quacumque hora peccor 
torcf, (confessus fuerit?) etc., praesertim cum hoc capitulo 
videatur sanctitum nullam earum, quae post sollemniam) vota 
matrimonial) contraxerunto) , vivente virop) posse poenitereq). 
Item videtur contrarium CarthaginenseT) concilium: Sicut 
bonum etc. et CyprianusO: Nee aliqua etc. caus. ead; qu. 
ead.t) cap. I. etlV.o) üt ergo omnis contrarietas sopiatur, 
dicamus eam poenitere^) non posse, donec adultur inortuus 
fuerit, subaudiendam est: ei, i. e. ut eins videlicet amorem 
amori Dei postponat. — Impudicas^) etc. Hie agitur de 
personis soUemni^) voto ligatis, sive proprio sive alieno. — 
Yirginem, quae se Deo®) etc. De eodem, unde supra. 
Habeat auctoritatem eiusdem^) loci episcopus 
humanitatem i. e. misericordiamy) largiri, ut pro eins 



a) Richter aestimato. b) Mhomoloyion S| et B, eaomoloysit S,. 
c) om. Sf cf. Richter, n. 69. d) i. e. aecMcUrix facta tut B, add. vei 
reetria S,, e) manifeste 8^^ f) e» B. g) om. Sj. h) animum B. 
i) rel. B. k) poenitentiam vel B. 1) om. Sj. m) post votum Sj. 

n) matrimonium S^. o) eontraaerit Sg. p) marito Sj. q) po&ni- 
teri Sj. r) Cartaginensi S^- s) Oypriano B, Sj* t) ^. ead. 

insemi ex S^. u) ///. Sg. ▼) poeniteri Sj. w) sollemnis 8^, 

x) eius Sj. y) emend. sec. S, pro miserieordiam i. e, humiUtatem. 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 9. 4) cap. 10. 5) cap. 11. 
6) cap. 12. , 
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arbitrio eins poenitentia temperetor. — Siquissacro vela- 
mine^) etc. Agitur in hoc capitulo de eodema^), qui velatam 
dnxit uxorem. Qui qna poena sit plectendos, auctoritatibus 
diversoram in hoc capitulo introductis manifeste docetur. — Si 
CQstos religiosit) habitus^) etc. Hie agitur de filia 
Tnllianic) magistri militiae, qaae abiectis monasticis vestibus 
monasterium egressa literas summo pontifici direxerat, unde 
Gregorius scribit Vitilliano^) (1. Vitaliano) episcopoSipontino«) 
eum graviter increpando, et ut eam ad monasterium redire 
compellat praecipiendoO. Idemg) penitus in sequenti contine- 
tur capitulo^) Sergio defensori scripto. — Proposito me- 
lioreW*) etc. De bis, quae voto soUemni tenentur, hie agitur. 
Ordo : Manifestum est, feminas lapsas a meliori proposito seil, 
a castitate sanctioriO, quae vovetnr Deo, esse peiores adul- 
teris, si nupserint. — Si qua virgo^) etc. et post: Statui- 
mus vero^) posse fieri eisO humanitatera i. e. miseri- 
cordiaro, quod ad i°) poenae remissionem non autem ad matri- 
monii confirmationem. — Diaconissam^) etc. Antiquitus 
diaconissasi^) i. e. evangeliorum lectrices in ecclesiis ordinari 
moris fuisse, dubium non est, quarum nulla ante quadragesimum 
annum ordinari debebato), nee post ordinationem matrimonium 
eis contrahere uUomodoP) licebat. — Quotquot^) etc. Hie 
agitur de his, qui sollemni voto se virginitatem perpetuo obser- 
vare polliciti sunt. Qui siq) virginitatis votum praevaricati 
fuerint, inter bigamos deputantur, ut ulterius ad sacros ordines 



si) eo S^' b) religiosid B. c) Juliani S^ ; hoc loco in margine 
Cod. S| notatnr: Nubendi Ueentia (cap. 20) q. t. h. est t. q, v. vel e. n. q. q, 
pro, 8 , ergo et ülit^ quae voto annexum tuteeperunt; non est verum; eon~ 
iuetudo legum et eanonum est^ (ut) quod in uno dieüur, in alio suppleatur, 
ita et 7Uc ; vel potesi esse responsum tantum ad interrogata. d) JulioMO 
B. e) Sep» B. f) ex B suppl. g) idem — defensori ex B et Sj 

inserni. h) meliori S^. i) om. B^. k) om. Sj. 1) om. S,. 

m) qttoadB. n) diaeonissae S^. o) dsbeat S^. p) nuUom, B. 

q) ex B et Sg inser. 

1) cap. 17. 2) cap. 18. 3) cäp. 19. 4) cap. 21. 5) 
cap. 22. 6) cap. 23. 7) cap. 24. 
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Don accedant, vel in sacris ordinibus constitutos ^) nnllomodo^) 
accusent. — Virgin es*) etc. Virgines sollemne votum trans- 
gredientes et in eodem vitio perseverantes a communione cor- 
poris Domini perpetuo dicit arcendas. Si vero ipsae^) se 
persaaserint i. e. accusaverint etc., in fine communionem d) 
eis dari permittit. — De filia episcopi*) etc. et post: Si 
eam^) in affectu habaerintO i. e. adeo dilexerintg) , nt in 
errore foveant, a communione etc.; et post: Malier non 
admittatur ad communionem, si perseveraverit, nisi 
mortuo sibi vi r o, utl») supra dictum est, egerit poeni- 
tentiam. Si autem vivente viro etcO — Devotam 
peccantem^) etc. SoUemni voto virginitati astrictam, ac 
postea crimine carnis^) lapsam ante condignam poenitentiam a 
communione dicit arcendam, post poenitentiam 1) asserit admit- 
tendam; nee etiam in convivium™) recipiendam ante poeniten- 
tiam statuit; et post: Quae autem maritnm etc. ad poeni- 
tentiam non admitteudam censuit, nisi prius caste vivere coepe- 
rit, vivente marito sive defuncto. — Si quis^) monacha- 
rnm per anteriorem^) etc. i. e. antiquam licentiam vel 
per impunitatis pravam consuetudinem. Pravum 
estenim sanctimoniales publice delinquentes minime puniri, sio) 
in lapsump) carnis forte ceciderintq). Alii monasterio ad 
districtioremO vitam atqae poenitentiam agendam tradanturO- 
Qui vero cum ea deliqueritO, si laicus est, excommunicetur, si 
clericus, deponatur. — Eos») autem*) etc. Per se litera 
patet. — Si quis rapuerit vel soUicitaverit®) seil. 



a) eoMtituti B. b) non Sj. c) iptote per m B , ie iptca Sg. 
d) eommunio S|, communionem eit dareB et S^. e) sec. Sj emend. 
pro 4a. f) habu&tit Sji cf. Eichter, d. 196. g) düexerü Sj. h) ut 
ntpra — viro om. B, Si — viro om. S^. i) om. Sj. k) om. S,. 

\) add. vero Sj. m) eommtmionem B, convivio 83. n) qt*a B. 0) 
om. Sj. p) laptu Sj. q) eeciderit B, Sg. r) sec. Sj em. pro 

dittmetiorem. s) tradatur S^. t) deliquit Sj. n) Eoi autem — 
patet om. S^, 

1) cap. 25. 2) cap. 26. 3) cap. 27. 4) cap. 28. 5) 
eap. 29. 6) cap. 30 
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ad exeandum niODasteriuni, vel corraperit assistriama) 
i. e. reclusam, velmonacham etc. In seqaentibus, qua poena 
sit uterqne plectendus ^) , ostenditur. Si quos^) tarnen filios 
legitimes ante Ordinationen! habuerit, sua legitima eis non dene- 
getur. — Mulieres^) etc. Manifesta expositione non indi- 
gent. — Monacho^) etc. orarium i. e. stolam vel zonam 
i. e. balteos episcopales <1) habere non liceat; orarium siqui- 
dem«) excepto quam in sollemnitate ofßcii. — Viduae^) etc. 
Manifesta exponere otiosi est et socordis. — Vidua qui- 
dem*) etc. Viduarum etf) quae velantur, aliae velantur ab 
aJiis, aliae sponte suscipinnt. Item eanim quae sponte snsci- 
piunt, aliae publice in ecclesia, aliae s) in domibus propriis 
receperunt^). Quae autemO in ecclesia velum^) publice rece- 
perintO, matrimonium contrahere nullomodo possunt. Quae 
vero in domibus propriis aliquando velumm) susceperintn), a 
matrimonio contrahendo nuUatenus retardantur, nisi forte inter 
alias velatas in ecclesia manifeste oraverint et oblationis cum 
Ulis obtulerint. HocO dicit iuxta quarundam ecclesiarum 
COnsnetndinem, quibus consuetudinis p) est, ut monachae vel 
aliae voventes panem consecrandum sacerdotibus offerant. Si 
haec omnia fecerint et nudis verbis in habitu religionis semper 
se mansuras promiserint, velamen numquam daponere q) religio- 
pemque iugiter observare cogantur. — Viduitatis^) etc. Hie 
agitur de sollemniter voventibus. — Omnes feminae^) etc. 
Transeuntes ad monachicam vitam ipsamO professionem suam 
propriae manus snbscriptione roborare debent, quo facto ulterins 
ad camalem copulam reverti minimet) licebit. Si qua vero 



a) Richter ckstiiteriam^ cf. not. d. Corr. Rom. b) puniendt*8 B. 
c) qt*a B. d) balteum episcopalem B. e) om. Sj- f) om. S,. 

g) add. privatim S,. h) suscepenmt B, om. S^- i) om. Sj. k) 

om. Sg. 1) reeepertmt B, S,. m) om. B. n) tuseeperunt B. 

o) hase 82« p) moris Sj. q) add. debent B. r) om. Sj. s) in 
ipsa profeiiione eapita iua pallio eontegere debent et professionem ete. S,. 
t) non B. 

1) cap. 31. 2) cap. 32. 3) cap. 33. 4) cap. 34. 5) 
eap. 35. 6) oap. 36. 
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transgressionis rea fnerit inventa, prout in sequentibus contine- 
tur, est punienda. — Sciendum est»)*) etc. Ab) commu- 
nione sanctimonialium praesenti capitnlo inhibemar. — Et 
quia aliquos^) etc. Absque omni contrarietate monachi a 
matriraonio contrahendo inhibentur. — Ute) lex continen- 
tiae^ etc. Episcopis, presbyteris, diacouibas, subdiaconibus, 
cönversis ac monachis matrimonium contrahere inhib^tur, con- 
tractum separari praecipiturd). Verum diaconibus et subdia- 
conibus matriroonia concessa videntar, parte prima dist. XXVU. 
cap. ult.*), item parte ead. dist. XXVIII. cap. III.: 
Quando©)*) etc. etVIL: Propterea^) etc., (adde Vin.): 
Dia CO ni 7) etc. Sed notandam, quod decretorom quaedam 
sunt intelligenda ex tempore, quaedam ex loco, quaedam ex 
causa. OmniaO capitula, quae constitntis in sacris ordinibus 
matrimonii contrahendi videntur licentiam dare, credimns ex 
tempore intelligenda g), quia in primitiva ecclesia; vel ex loco, 
quia Orientali ecclesiae tantum hocl») videtur fore concessum. — 
Nuptiarum bonum^) etc. Quia in superioribus capitulis 
matrimonia voventium dixerat separanda, contrarium sequen- 
tibus capitulis allegare intendit, videlicet quod qui voventes 
dividunt graviter peccare creduntur. Verum prout distinctio 
praemissa expostulat, praecedentia capitula de sollemni voto 
astrictis, sequentia vero de non soUemniter voventibus loquuntur. 
Nuptiarum bonum etc.^) i. e. bonum matrimonii seil. sacra- 
mentum semper quidemest^) bonum, quantum in se est, 
dico est, bonum, et fnit semper in populo Dei. Sed aliter 
olim, et aliter nunc; et hoc est: sedm) olim fuit legis ob- 



^ 



a) om. Sj. b) etiam quod a S^. c) Et B, Ut — ete. om. 
hie Sg» d) hie add. hoc cap.: üt lex etc. 82- e) Qucmdo etc. — 
Diae. ete. om. Sj, pro bis tantnm: et VII. habet. f) add : deereta atque 
B. g) daiaB, Sj. h) add. inquam S^. i) astignare B. k) 

om. Sj. 1} om. B. m) om, S2. 

1) eap. 37. 2) eap. 39. 3) eap. 40. 4) eap. 8 D. XXVU. 
6) cap. 3 D. XXVni. 6) eap. 7 ibid., Riehter Praetersa. 7) cap. 8 
ibid. 8) cap. 41 huius Quaest 
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sequi um, quia ex praecepto legis tenebantur Judaei ad matri- 
monium contrahendam ; veluti si frater alicuias absque liberis ^) 
moreretar, superstes frater uxorem defiiDcti fratris in coningem 
tenebatur accipereb): nunc est infirmitatis remedium, 
i. e. intuitu nostrae infirmitatis concessum: in quibusdam 
vero htimanitatis solatium, veluti in bis, qui nouc) timen- 
te3 lapsum carnis spe tantum^) prolis nuptias contraxisse 
leguntur. Vere nuptias contrahere hoc bonum est et fuit, quia 
dare operam legitimae procreationi e) filiorum semperO com- 
mendabile fuit, et hoc est: procreationi quippe filio- 
rum operaros) dare non canino more, quod exponit: 
per usumh) scil.O promiscuum feminarum, ne seil, ad 
jnstar caniscum pluribus admisceatur, sed^) honestoordine 
coniugali, seil, prout decet coniuges, nuncO est in homine 
commendaudus i. e. probandus affectusm): ipsum 
tamen transcendit eti^) vincit coelestia cogitanso) 
i.e. virginitatem animus Ghristianus, quasi cum sit utrum- 
que laudabile, commendabilius tarnen est continentiam vel vir- 
ginitatem iugiter observare. Et post: quae nonp) coepit, 
i. e. Votum nondum fecit, deliberet, an possit continere, 
velq): quae nondum cepit virum, deliberet, an nnbere 
oporteat, quae egressaO est a communi conversatione per 
Votum perseyeret; nulla adversario i. e. diabolo detur 
occasio per continentiam, nulla Christo subtrahatnr 
oblatio virginitatis vel continentiae vel alterius reis). Vere 
non oportet, ut diabolo detur occasio per continentiam, quia 
etO si matrimoninm contrahas^), non inde^) timetur damnatio 
et hoc est: Et si pndicitia^) L e. continentia vel virginitas 



a) ßliü Sj* b) Cod. S^ in margine : et qui dieehatur mcUedietus, 
qtU non reUquerit iemen super terram adnotat. c) om. Sj. d) tarnen 
Sg* b) praereationü S|. f) om. B. g) add. legitime B, S,. h) 
huBum B. i) om. Sj. ^) seil. B. 1) cf. Richter, d. 275. m) 

eommendemdum . . . ajfeetius B. n) transeendendMm B. o) eogitan- 
i%8 B. p) nondum ^^. q) om. S^. r) Richter aggressa^ n. 278. 

s) om. 82* t) om. Sj' a) eontraxeris Sj. v) om. S^. w) add* 
ete. Sj« reliqua usque timetur omittit. 
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in matrimonio non servatur^), tarnen damnatio non 
timetur et post: non quia ipsae nuptiae etiam talium 
i. e. voventiam in eo, quod nuptiae sunt, damnandae iudi- 
centur, sicut patet de assumtione indigna corporis Christi. 
Non enim quisquamb) quantumcumque malus in eo, quod acoipit 
saluberrimum Christi corpus, peccat, sed quia indigne sumit; 
sie et quilibet virginitatis vel continentiae voto astrictus non 
peccat, quia nubit, sed quia votum frangit ; et hoc est, quod 
sequitur: sed damnatur propositic) fraus i. e. quia 
fraudem propositi habuit^), seil, quia propositum non adimple- 
vit. Exponit, quod promiserat^): damnatur fr actiO fraus 
voti i. e. damnatur, quia fregit votam, damnatur nong) 
susceptio a bono inferiori i. e. non damnatur ex eo^), 
quod suscepit bonum, i. e. matrimonium contraxitO inferiusM 
virginitate et continentia; sedO ruina ex bono superiore 
i. e. virginitate vel continentia. Quod est dicere : non damna- 
tur, quia nupsit, sed quia virginitatis et continentiae fidem ami- 
sit, quod in sequentibus manifeste insinuare curavit: Postre- 
mo») etc. 

Qu. ü. Expeditis») bis, quae spectant ad primam quae- 
stionem, nunc ad secundam quaestionem transitum faciamus, 
in qua quaeritur, an puellae alteri desponsatae possint abrenun- 
tiare priori conditioni et transferre se ad alium. Eas hoc non 
posse multis probatur rationibus. Est enim coniugium inter 
eos, intercesserunt siquidem o) omnia, quae sunt necessaria ad 
matrimonium contrahendum. Fuit enim inter eos consensus, 
qui est efficiens causa matrimonii iuxta illud Isidori: Consen- 
sus facit matrimonium^), item Johannes Chrysostomus : 



a) Richter eontervatur, n. 279. b) sec. Sj emend. pro quantumK^ 
eumque quis. c) om. B. d) quia fraudem fedt Sj. e) perm, B. 

f) cf Richter, d. 285. g) non tolum Sp B. h) add. tolo B. i) 

matr,t quod conirahüur B. k) add. teil. B. I) sed ruina — co»- 
tinentia om. Sj« m) Postr. etc. om. Sj* n) eao praedietis S^. o) 

enim B. 

1) Gratian. I. Pars § 1. 
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Matrimonium quidem^) non facit coitus, sedvolun- 
tas^), item Nicolaus: Sufficiat secundum leges consen- 
sus^) eorum, de quorum qaarumqne coniunctionec) 
hicd) agitur*) caus, ead. qu. ead.«) cap. I. Fuerunt etO 
personae idoneae ad matrimonium intersecontrahendum; quare 
et inter eos fiiit coniugiam : null! ergo eoram utroqae vivente 
licet ad secunda vota migrareg). — Cum initiatnr coniu- 
giam^) etc. Notandum. quod coniugium aliud est initiatum 
tantum, aliud est initiatum et consummatumh). Initiatum tan- 
tum, ubi est cousensus cum pactione coniugali absque carnali 
commixtione, consummatum 0, ubi coitus cum consensu et pac- 
tione in terceditl^). Est ergo sensus: Caminitiatur coniu- 
gium per consensum et pactionem coniugii nomenO asci- 
scitur i. e. acquiritur; ex tunc enim vocantar coniuges non am) 
carnali sed spirituali coniunctione. Unde subdit: Non enim 
defloratio virginitatis matrimonium facit sciLi>) 
initiatum sed pactio coniugalis. Denique cum con- 
iungituro) viro per consensum et pactionem, coniugium 
est initiatum. Yelp) sie: cum initiatur coniugium, coniugii q) 
nomen assumitur. Denique cum coniungitur viro carnali com- 
mixtione, coniugium est non iam initiatum sed consummatum 
etc. — Coniuges«") verius*) i.e. vere«): ponitur enim com- 



a) om. B, Sg. b) tor. cons. B, solus eons, eor, Sj. c) con^ 
iunetiombuü Sg. d) om. B, Sj. e) /. Sji cap. I. om. f) enim per 
omnia B. g) tramire B. h) com. tantum^ aliud est iniiicUum («< B) 
eonsummatum ei ratum i. e. indMSohobile S^, B. i) initiatum et eomum- 
matum ton^«ii Sp B. V) int€rcidit Sp addunt seil, inter infideles et 
eonsangmneos vel ligatos ignoranter eoniunetos^ initiatum vero eontummci'- 
U*m et ratum veluH inter fideles iam carnali commisotione legitime eoniunc" 
tos, quorum legitimam copulam nichil est, quod omnino dissolvat Sj, B. 
1) matrimonium B. m) om. Sj. n) sed B, i. e. S^. o) Richter 

iimgiiur puella n. 20, 21. p) vel sie — eonsummatum om. $£• q) 

cum S|. r) praemittit Coniug. vere i. e. ete. B. s^ in margine: vel 
veriuSf qttia prineipalior causa matrimonii est eonsensus quam copula 
eetmaUs Sj. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 5. 4) cap. 6. 
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parativasft) loco positiv!. Et notandam, qnod duplex est fides 
matrimoQÜ, ana desponsationis, alia carnalis conianctionisb). 
Fide pactionis c) se castos vicissim servare tenentur, unde et si 
religionem et continentiam sponsa invito sponso valeat eligere, 
ad alterias tarnen copulam sponso vivente transire non poterit 
ioxtailludd) Ancyritani concilii: Des ponsa tarn ^) etc. cans. 
ead. qu. ead. Fides vero carnalis coniunctionis est, qua quis- 
que ad mutuam servitatem carnalis debiü persolvendi, alteri 
tenetnr astrictns, utnullus®) altero invito aliqnando valeat con- 
tinere iuxta illud Gregorii: Sunt, quidicunt^) etc., Multo- 
rura relatione^) etc., AgathosaO^) caus. ead. qu. ead. 
Coniuges ergo utraque fide coniuges appellantur. — Goniux 
vocatur^) etc., ut superius dictum est, et post: Propterg) 
quod fidele coniugiura i. e. fidei, ambo parentes 
Christi vocari meruerunt non solum illa mater, 
verum etiam ille pater eins sicut coninx^^) matris 

• 

eins, ntrumque i. e. coniux Mariae coniugioO seil, initiato 
et pater Christi mente non carne. Quia sicut coniunx 
dicebatur fide tantum vel putative, ita et pater Christi. — 
Omne itaque^) etc. Quia dixerat esse matrimonium inter 
Mariam et Joseph, inter quos nee fuerat nee futura erat ulla 
carnis^) commixtio, ne ipsum matrimonium bonis matrimonii 
carere videretur, subdit tria bona matrimonii esse completa in 
Ulis parentibus Christi: fides, proles eO) sacramentum. — 
Praecepit Dominus Moysi'^) etc. Inter sponsum») et 
sponsam matrimonium esse hacn) ratione probare intendit; 



a) ipa r<n>S|. b) hie continuat Sg coniuges ergo utraque fide 
etc. omittens fide pael. — Ägathosa eaus. ead. qu, ead. c) detpontaiUH 
nie B. d) ex B iaser., immo citatur Easebii papae, cf. cap. 46. e) 
neuter B. f) Agatos ita B. g) Pr. qu. eoniug. fidei ambo etc. S^. 
h) eoniunx B, S,. i) iniciato coniugio seil, eonfirmatio B, eoni. seil. init. 
ora. Sj. k) carnalis coniunetio B. 1) om. Sj. m) sponsum et 

om. S). u) om. B. 

1) cap. 27. 2) cap. 19. 3) cap. 20. 4) cap. 21. 5) 

cap. 9. 6) cap. 10. 7) Gratian. ad cap. 10. 
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sunt enim vir et uxor; quod sponsa dicenda sit uxor, praesenti 
docetur capitulo. Wem et sequentibus probatur»): Si quis^)*) 
etc., Quic) desponsatam^)*) etc. Verum in hoc capitulo 
sponsam appellate) nxorem non re praesentium sed spe fnturo- 
r um. — Additur aliudO^) etc. Desponsatam nemini licet 
accipere sponso excepto, inxta quod subditur: licet illi 
aliam accipereg) sed^») non repudiatam velO despon- 
satam viro. Et nota hoc genus matrimonii quartnm appel- 
lari ad differentiani trinm in eodem capitulo praemissomm, cuius 
capituli principiura inferius^) continetur caus. XXXVI. qu. ü» 
cap. Vn. — Si quis uxorem*) etc., Si quis desponsa- 
veritO^) etc. His duobus capitulis ostenditur inter sponsum 
et sponsam vinculum fore matrimonii, cum nee mortuo sponso 
licet alicui de consanguinitate sponsi accipere illam \n^) uxo- 
rem. Probatum est superius rationibus et auctoritatibus, spon- 
sum et sponsam matrimonii vinculo colligatos nee mutuis spre- 
tis connubiis altenim°) eorum utroque vivente matrimonium 
posse contrahere. Nunc auctoritatibus et rationibus econtra 
probari posse videtur. Ait enim Augustinus : Non») dubium^) 
etc., item Leo: Cum societas nuptiarum^) etc. Ad quod 
notandum est, quod matrimonium est legitimump), ut inter per- 
sonas ad matrimonium inter se contrahendum q) idoneas, car- 
naliO copula consummatum; et est sensus: non dubium est, 
illam mnlierem non pertinere ad matrimonium 
ratum. Vel aliter verbotenus distinguimixs: matrimonium aliud 
initiatum tantnm, aliud initiatum et consummatum s); et erit 
sensus: non pertinere ad matrimonium videlicet consummatum 0. 



a) doeeturB. h) quaB. o) Quid S^. d) desponsata 

S^, B. e) vocat B. f) om. S,. g) diieere B. h) om. S^. 

i) Richter nee, n. 48. k) qu. IL om. Sj. 1) desponsavit S^. m) 
in tMP. om. Sg. o) <ilter B, Sg. o) add. est B. p) add. et non 

ratum S^, B. q) add. non S^, B. r) eam, eop. eons. om. S|, B. 

s) add. aliud initiatttm, eontummatum et ratum S^, solum et ratum B. 
t) add. vel consummatum et ratum S^, B 

1) cap. 11. 2) cap. 12. 3) cap. 13. 4) cap. 38 C. XXXVI, 
Qu. n. 5) cap. 14. 6) cap. 15. 7) cap. 16. 8) cap. 17. 

Thaneri Summa ma^stri BoUadi. m 
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Äliter etiam distingui potest: niatrimonium aliud est, quod 
continet i'd se Christi et ecciesiae sacramentum, aliud Don. 
Matrimoniuma) enim carnali coniunctione perfectura^) Christi 
et ecciesiae sacramentum continerec) dicitur. ütriusque siqui- 
dem copula coniunctionem Christi et ecciesiae significat, unde 
sponsa dicitur non pertinere ad matrimonium, quod contineat in 
se Christi et ecciesiae sacramentum. — Sunt, qui dicunt^) 
etc. Dictum est superius matrimonium non esse inter sponsura 
et sponsam, quod et duabus praemissis auctoritatibus compro- 
bavit. Nulli siquidem coniugatorum ad continentiae vota licet 
migrare, nisi alterius impetrata licentia, ut his VIII f) capitu- 
lis^) manifeste ostenditur g). Verum etsi non liceat sponsae^) 
vivente sponso alterius copulam expetere, licet tamen monaste- 
rium eligereO caus. ead. qu. ead. cap.: Desponsatam^) etc. 
et illud: Decreta^) etc. Liquet ergo non esse coniugium inter 
sponsum et sponsam. Ad quod dicinius illa octo capitula de his 
loqui coniugibus, qui carnali copula sunt unum corpus eflfecti, 
unde Gregorius: Quia Agatho latork) praesentium'**) 
etc. ; haec vero alia duo de initiato tantum matrimonio U . Idem 
adhucm) alia probatur ratione: si quis acceperit uxorem, cui 
carnaliter concordari non possit, si uterque eorum idem^J) asse- 
verat, divertereo) ab invicem atque aliis copulari licebitp\ unde 
Gregorius: Quod autem interrogasti^) etc. Quod eis 
non liceret, si inter eos matrimonii vinculum exsisteret. — -^ Qui 
dormierit^) etc. .Ex huius capituli verbis liquido patet 
coniugibus non licere, quod sponsis q). Eius siquidem contra- 
rium in sequenti capitulo continetur: Quidaro desponsavit^) 



^ 



a) matrimonio Sj, B. b) perfecto B. c) eontineri Sj, B. 

d) vero B. e) ohservare Sg. f) IX. S\. g) VI TL cap. eontine" 

tur Sj. h) sponso viv. sponsa B. i) add. ut B, Sg. k) lector Sj . 
1) inserui ex B. m) om. Sg. n) ratione hoc S^. o) diverti Sj» ad 
atteverat S^ in margine affert : per verttm iudicium i. e. quod vir idem dieat^ 
et Septem testibus prohetur. p) om. Sj. q) add. licet S,. 

1) cap. 19. 2) seil. cap. 19 — cap. 26. 3) cap. 27. 4) 

eap. 28. 5) cap. 25. G) cap. 29. 7) cap. 30. 8) cap. 31. 
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etc., quo a) taliter delinqaentibus nubendi praestatur licentia. — 
Si quis sponsamb)*) etc. Ecce licet sponso et sponsa 
vivente ad secunda vota migrare. Idem c) et dnobus capitalis 
sequentibus declaratur: Raptor publicad)^) etc.o), Sta- 
tu tum est^ etc.O. Diximusg) superius, quod coniugium aliud 
est initiatum, aliud consummatum atque perfectum. Initiatum 
siquidem est^) desponsatione, consensu et coniugali pactione; 
consummatum vero utriusque legitime facta carnali commix- 
tione, de cuius initio Ambrosius clamat dicens-^^): CumO ini- 
tiatur coniugium™)*) etc. De initio et perfectione eiusdem 
idem Ambrosius subnectit dicens»): In omni matrimonio*) 
etc., item Hieronymus : Quapropter®) etc. De consumma- 
tione tantum scribit Ambrosius ad Patern um : Si quis^) etc. 
Ecce saperius ostensum est matrimonium non esse inter spon- 
sum et sponsam. Verum o) quoniam pactae sponsae non statim 
traduntur, huius rei causam Augustinus subnectit: Institu- 
tum^)etc. Sedp) sponsus et sponsa in q) sacra scriptura saepe- 
numero coniuges appellantur consuetudine scripturae non effectu 
vel') re praesentium sed spe futurorum, sicut quilibet in epis- 
copum electus episcopi nomen de more sortitur; unde Hierony- 
mus: GenuitO Joseph^) etc., idem: Egressus itaque*^ 



a) quo taliter — spons. ete. om. Sj. b) ad hoc cap. Cod. S^ in mar- 
gine haec adnotat: Sed notandum, quod gravius puniatur pater et sponsa 
filii q\Aam frater et sponsa fratis, si se maculaverint, quia plus est eontra 
naiuramf ut pater eorrwnpat sponsam filii quam frater fratris^ unde et in 
Uge praeeeptum fuit, ut frater dueeret sponsam fratris. c) ülud B. 
d) in margine Cod. S^ haec scripta inveniuntur: Raptus est aliquando^ ewn 
vis puellae et parentibus et sponso, aliquando cum tantrnn parentibus vel 
sponso; in hoc easu cum raptore puella secundum canones esse permittitur, 
nee proprie raptus dieitur. e) add. et post S^ B. f) om. S|. g) 

dixit B. h) addidi ex S,. i) utr. pactione l. f. et B. k) om. Sj. 

I) dum S|. m) om. S,. n) om. Sj. o) add. etiam B. p) add. 
quum Sj. q) om. Sj. r) vel re om. B, Sj* s) Tenuit B, Sj. 

1) cap. 32. 2) cap. 33. 3) cap. 34. 4) cap. 35. 5) 

cap. 36. 6) cap. 37. 7) cap. 38, 8) cap. 39. 9) cap. 40. 

10) cap. 41. 
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etc., item Johannes os aureum: Priusquam») conveni- 
rent*) etc. Itemb) si niatrimonium esset inter eos, eam dis- 
cipulo<^) neqnaquam Dominus commendasset, unde Johannes os 
aureum: Si eam cognovisset') etc. Eam non uxorem 
sed solummodo Joseph sponsam fuisse Origenes clamat dicens : 
Inventa est habens*) etc., item d) Gregorius: Sic quippe*) 
etc. Rationibus et auctoritatibus superius assignatum credimus 
non esse matrimoninm inter sponsum et sponsam. Nunc vero 
quaeritur, an liceat ei renuntiare priori conditioni. Quod nuUo- 
modo liceat, Anchyritanae e) synodi probatur auctoritate; ait 
enim: Desponsatas^) etc., item Johannes VIII.O: Attog) 
praesentium lator^) etc. His duobus capitulis ostenditur 
non Heere sponsae a sponso^) divertere, et si diverterit, eidem 
debere restitui. Verum hoc de raptis tantum videtur assertum. 
Unde et merito, quid sit raptus et quandoO committatur, in 
sequentibus manifeste docetur. Quid autem sit raptus, docet 
Isidorus dicens: Raptus est^) etc.; quando^) vero committa- 
tur, Pelagins 1) insinuat dicens : L e x m) i 1 1 a^) etc. Itetn quod 
desponsatae puellae ad secunda vota minime valeant pertran- 
sire, docet Syricius papa scribens Himerio'^): De coniugali 
yiolatione^) etc. His et innumeris auctoritatibus ostenditur 
non Heere sponsae ve) sponso utroque vivente ad stcunda 
vota transire, quod secundumo) quosdam de sola ttaductap), 
benedicta atque velata inteIHgitur. Generaliter tarnen et nön 
specialiter ab aliis dictum fore videtur. Ecclesiae tamen COn- 
snotndo estq), si desponsata alium virum sibi elegeriti*) atque 
ab eodem carnali coniunctione poUuta fuerit, secundo eam con- 



a) Si enim eognotnseet S^. b) item si — cognov, ete. om. S,. 

0) add. virum non hahentem B. d) item — quippe ete, om. S^. e) 
hoMC hiritancbe B. f) om. Sj- g) om. B. h) sponso a sponsa B. 

1) ttbi eommittitur Sj. k) uhi Sj. 1) Richter Oelasius. m) 
Ex S|. ii).lmerino S|. o) ii*xta S,. p) add. et B. q) ut si in 
Codd. r) elegit S^. 

" 1) oap. 42. 2) cap. 43. 3) cap. 44. 4) cap. 45. 5) 

etp. 46. 6) cap. 47. 7) cap. 48. 8) cap. 49. 9) cap. 50. 
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cedere. Qaae tarnen consaetndo quibus aactoritatibas defen- 
datar, me latere non denego &) . 

Pertractatis duobus capitulis videlicet de Voto et ligatione 
tertium magister Gratiantis sabinfert, ad cüias evidenliam 
probationis theina tale proponit. 



CAUSA XXVIII. 
Qnldam vir infidells^) 

coniugem habens infidelem ad fidem conversus est. Uxor odio 
Christianae fidei eum reliquit, ille aliam accepit fidelem, ea mor- 
tua clericas ordinatur, tandem in episcopum eligitur. 

Qu. I. Hie prima m quaeritur, an coniugium sit in- 
ter infideles c) . Notandum, quod coniugium d) aliud est legi- 
timum, aliud non; item legitimum aliud est initiatum tantum 
ut inter sponsum et sponsam, — aliud initiatum et consum- 
matum tantum ut inter infideles e) carnali coniunctione com- 
mixtos, — aliud initiatum consummatum et ratum ut inter 
fideles carnali comniercio copulatos, quos tamen nullo errore 
faciente (prohibitum g) faciente?) constat legitime sociatos. 
Usquequaque verum est, quod matrimonium legitimum et con- 
summatum h) inter fideles ratum i. e. indissolubile consistit; 
apud infideles vero vel fidelem et infidelem dissolvi utique 



a) S^ in margine adnotat : Quod vero Oracianut in paragrajfo de 
frigiditate (Gratian. § 2 ad. cap. 50) dieit, nichil videtttr esse; nam de 
fnalefido impeditis non potest dicif eum eadem ratio ibi sit; nam qiuxmvis 
velati et benedicti sint, non tcunen cogitur miulier dimittere seeundum et 
redire ad primitm. h) fidelis Si^ syllah& in erasa est; add. ete. S^ et 

ipsum thema: coniugem — eligitur omittit. c) fid. B. d) pro sequen- 
tibus distinctionibus conit*gium aliud est legitimum — legitime sociatos S, 
has praebet : coniug. aliud initiatur ut inter sponsum et sponsam^ dUud 
perfidtur ut inter carnali commereio copulatos. Item matrimonium initi^ 
atum et consummatum aliud est legitimum aliud non. e) fid. B. f) 
eommisotione eoniunetos B. g) propter B. h) confirmatum B. i) 

inter infid. et fid^ S^. 
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valet. Sed notandum, qaod infideli volenti cohabitare et fidei 
praedicationem minima abhorrenti dimissa, aliam^) sibi ea 
vivente fideliO copulare minime licet. Verum, si odio Christi- 
anae fidei discesseritc) aut idola coluerit sive ad maleficinm 
vinim fidelemd) compellere voluerit, illam dimittere et aliam 
assumere sanctoram^) consona sanctione permittitor. Hanc 
distinctionem in sequentibus capitulis manifestissime assignabo. 
Coniugium non esse inter infideles probator auctoritate Apo- 
stoli dicentisg): Omne quod non est eoß fide, peccor- 
tum est; nnllmn autem coniugium peccatum est: ergo inter 
infideles 1^) non est coniugium. Item Augustinus : Nonestvera 
pudicitia etcO, item auctoritate Ambrosü et Augustini caus. 
ead. cap. I.^)^). Quod autem inter infideles sit coniugium, pro- 
batur 6x1) yerbis Domini dicentis™): JErunt^^) quinque 
in domo tinao), et subdit: vir seil, et uocor, etalibiph 
Qti» non reliquerit uxorem, filios etc. In quibns 
Omnibus eum^ de infidelibus') agere manifestissime apparet. 
Hoc idem auctoritate InnocentüO probatur, ait enim: Num- 
quid non erunt^) etc. Hoc capitulum probare intendit ma- 
trimonium inter infideles exsistere. Alioquin filii ante fidem 
geniti naturales i. e. non legitimi deputarentur, nee ad heredita- 
tis consortium utique pervenirent. Hoc inconveniens sub inter- 
rogatione ponit Innocentius dicens: Numquid non erunt 
admittendi etcO» quasi diceret: erunt. Et infra: quae^) 



«) «^^ra B. b) ex S, inser. c) reeesserat 8^. d) om. S,. 
•) «da« p^irum B» S,. f) fideies B. g) Rom. XIV. 23. h) fideleg 
S|% B* i) *ad. 94d fidti hie pro eonseientia ponitur, et est eensut: 
(kim^ 9m*4 tMHi Ml t» fide,, t. e. gttod est contra eonseientiam^ est peeech 
Ihm 8|. k) f(t«««* — /• om. S,. 1) auctoritate Dom. B. m) Lac. 
Xll» ^^« b) Knmt duo in eame tma seil, vir et uxor Sj. o) add. 
Am* im h*49% ^ 1**^' dixndentur in duo B. p) cf. Luc. XIY. 26. q) om. 
II« H,« f)ßd0libus S|. s) add. papae B. t) ad rnbricam huias 

vni^ltull 9| tn margine notat: rvhriea falsa esse videtur, nam in hoc ca/pi- 
Inh* vrP^it'0 i#il#iidil mairimonium inter infideles non esse indissoluhile 
INHII 4$ ki^W^i MI twtia tantum (seil, quaest.). u) qw» ratione S,. 

1) ttntno Qr*ti*n 1. Pars. 2) cap. 1. 
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ratio esta) hoc maluni videlicet non esse matrimoninm- 
ante fidem defendi et vacua magis^) opinione iactari 
quam aliqaa auctoritate roborari i. e. magis imitari 
vanam opiüionem, quam sanctorumc) sequi auctoritatem etc. 
Matrimonium d) inter infideles exsistere, superius constat fore 
probatum. Taliura autem non esse«) indissolubile per sequen- 
tia probatur capitula : Jam nunc^)etc. Hie notandaO est 
Polentii et Augustini contradictio. Asserebat enim Polentius 
non licere fideli dimittere infidelem, cum Apostolus hoc consu- 
lendo inhibeat. Augustinus autem g) asserit licere h), cum non 
prohibeat Dominus, qui omnia prohibet illicita ; non tarnen expe- 
dire, quia hoc vetat Apostolus : Apostolus prohibet, i. e. 
ne fiat, consulit; prohibitio enim improprie ponitur. Qu od 
enim Dominus prohibet; hie proprie ponitur prohibitio. 
Sanctificatus est enim vir infideles inO muliere 
fideli i e. per mulierem fidelem; et sanctifieata est mu- 
lier infidelis per virum fidelem, hoc est in Christo i. e. 
per Christian um. Alioquin i. e. si disceditis, filii v es tri 
immundi essenti. e. in^ infidelitate permanerent, quia 
sequerentur potius infidelem quam fidelem. Non enim propter 
vinculum eoniugale cum talibus servandum vetat Apostolus 
recedereO ab infidelibus coniugibus, i. e. non prohibet divor- 
tium eo, quod m^rimonium inter fidelem et infidelem sit indis- 
solubile; quamvis enim sit inter eos legitimum non tamen indis- 
solubile ; sed hae de causa , ut quaerantur i. e. aequirantur in- 
fideles m) in Christo i. e. in fide Christi, quod erit per eohabita- 
tionem. — Sien) enim^) etc. Scribit eidem Pollentio et pro 
eodem negotio. Huius capituli prineipium quibusdam satis 



a) om. B, Sj. b) quidem inani B. c^ sanetarum 8. a. serip^ 
turarum Sj. d) matrimonium — probatum om. Sj. e) matrimonium 
non es8e inter infideles indizs. Sj. f) notandum S^, notanda Pol. et Aug. 
eontrad. Sj. g) om. Sg. h) om. Sj. i) in muliere — Chri$tia~ 

num om. S,. k) om. Sj. 1) reeidere S^, recedi B. m) om. S^- 

n) Eie Sg. 

1) cap. 8. 2) cap. 9. 
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videtur ambiguum, praesertim cum tribus videatur impediri ne- 
gationibus. Ut autem omnis dubitationis scrupulas aboleatar, 
prima negatio auferatur tamquam superflua, sicuta*) et in cor- 
pore lt>) Augustini liquido reperitur. Et erit sensus : fideles ab 
infidelibus recedere non prohibentur a Domino nee iubentur etc. 
Sic enirac) fideles«*) viri«) velO feminae non pro- 
hibentur a Domino recedere ab infidelibus uxori- 
busg) vel maritis, ut neque iubeantur^) discedere, 
quodper sequentia patet. Subdit enim: NamsidimittereU 
etc. et post: et infidelis hominis fornicatio^) est 
maior in corde, subaudi quam in corpore, quod est maior 
fornicatio infidelitätis, quam sitl) corporalis; — quamvis™) 
veram fidelis habeat pudicitiam cum coniuge in- 
fideli, quod eo dictum credimus, quod ex infidelis consortio 
nullam omnino maculam contrahat. Probat Apostoli consilium 
esse tenendum nt^) praeceptum, quia pero) spiritumDei habet. 
Quod innuit per sequentem literam dicens: Unde i. e. adosten- 
dendum, quod haberet spiritum, et quod eins standum esset con- 
silio, cum dixisset etc. subdit: Putop), quod et ego 
spiritum Dei habeo. Proinde i. e. quia certum est eum 
habere Spiritum sanctumq), intelligendum est etiam 
ipsa, quaea Domino nonr) iubentur etc. eodem Do- 
mino inspirante suaderi. Probat in stquenti Dominum 
suadere, quod suadet Spiritus, quia Dominus Spiritus s) est 
Dicit tarnen ApostolusO; quamvis dixerim Dominum 
suadere, quod ab eins bono famulo suadetur, tarnen dicit Apo- 
stolus: De virginibus autem^) praeceptum Dei^) non 
habeo, consilium autem do. In quo verbo innuitur^), 
aliquid x) a servo bono suaderi, quod nequaquam suadetur a 



ä) sieut — reperittir om. Sg. b) add. lihri B. c) om. B. 

d) infideles B. e) viri v. fem. om. Sj. f) ae B. g) ux. v. mar. 

om. Sj. h) nee iubentur B. i) dimitteremB. Y)fornieatione8i. 
1) om. 6. m) add. enim Sj. n) vel Sj. o) om. B. p) insemi 
ex S,. q) ted S,. r) om. S^. s) Spir. Dom. S,. t) om. Richter, 
n. 106. u) om. 6. v) do Sj. w) invenitur S^. x) om. S,. 
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Domino. Huius autem ambigni Solutionen) in sequentibus idein 
Augustinas subnectit dicens: Verumtamen etc., quia quam- 
vis qnod dictum est omne, quod a fideli a) servo snadetur, et a 
Domino suaderi videatur contrarium Apostolo dicenti: De vir- 
ginibus etc., tarnen non est contrarium, cum aliud sit prae^ 
ceptom, aliud consilium. Non enim a Domino habet praecep- 
tum de virginibus, sed consilium. Consilium enim Pauli Do- 
mini b) est. Quod enim suadet, divina inspiratione suadet, etc) 
hoc est: Verumtamen etc. Differentiam inter consilium 
Apostoli et praeceptum Domini assignat Augustinus dicens: 
quod ubi Dominus aliquid praecipit, aliud fieri non licet; in^) 
consilio vero licet. Eorum vero quae licent, alia®) licent et 
expediunt, alia licent et non expediunt. Licet et expedit, 
quando non solum iustitiae non contradicit, sed nee etiam homi- 
nibus ullum inde impedimentum generatur, veluti cum dat 
consilium non nubendi Apostolus virginibus et 
post: licet aliud agereO i.e. nubere, et licet teuere 
bonum continentiae in nuptiisg) minus bono vir- 
ginitatis i. e. licet nubere et in nuptüs ex consensu continere, 
quae continentia est bonum minus bono virginitatis. Vel^): 
licet tenere bonum in nuptüs i. e. bonum nuptiarum, 
minus continentiae i. e. minus bono continentiae i. e. licet 
nabere, quod minus est quam virginitatem servare. AliaO 
litera habet: „munus**!^), et est licet tenere bonum mu- 
nusQ continentiae in nuptüs. Sensus idem, qui in 
prima. Subdit, quod expedit, dicens : ipsumquem) licitum 
etiamn) expedito), qaoniam*sic excepitp) infirmi- 
tatem carnis ruituram in vetita et illicitaq) i. e. in 



a) bono Sj. b) dictum S^. c) et h. est om. S^. d) m e. 

v.Ueet addidi sec 82« e) alia — Ueent om. B. f) ag. t. e, om. B. 

g) ffi nupt. eont. S,« Bichter nuptiarum, n. 114. h) vel — servare om. 
Sf i) cU. lit hab, ,mtnu<* (). munus) et est idem sensus Sj. k) minus 
eie, B. 1) mintts B. m) ipium quod B, ipsi*m quoque S,» cf. Bichter 
n. 115. n) om. B. 0) add. vere expedit B, quonicm sie vere esope^ 
dk S,. p) add. t. e, r&movmrit B,. cf. Richter, n. 116. q) add. t. e, 
sie remosfei ruinam eamis^ qwne earo ruorei in vetita et üUeita S,. 
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fornicationema) et alial>) vitia; „excepit", dico, hone State«) 
nubendi i. e. per honestum coniugium. „Sic", inquam; ut 
neminem impediat ad salatem. Nullius enim salus ex 
hoc matrimonio impeditur, quare non solum Heere sed expedire 
dicitur. Dixi hoc licere et expedire, quam vis magis expe- 
diret magisque honestum esset, si virgo acciperet 
consilium, quod) praeceptume) non compellit eam 
etpost: Ideo etc. Quasi, quia nubere et continereO licet et 
expedit. Discedere vero ab infideli etsi liceat, non tamen expe- 
dit. Dicendum est: si nubitg) benefacit, si non, melius facit, 
quod non de divortio; etpost: Quod nisi^) ita esset etc., 
quasi diceret: Nisi hoc esset, ut dicimusO, non prohiberet fide- 
lem recedere ab infideli veW praeciperet recedere; neque 
contraQ prohibitionem eins aliquid moneret Apo- 
s toi US, videlicet™) non discedere, neque etc. et post: Tu au- 
temn) etc. Hie manifeste se invehit contra Pollentium redar- 
guens eum erroris et ignorantiae. Asserebat enim Pollentius o) 
ita illicitum, quod Apostolus vetat et non Dominus, quemadmo- 
dum si id ipsum prohiberet Dominus; et itap) asserebat fide- 
lem cum infideli nnllatenus habitare debere. In q) quo erroris 
et ignorantiae manifeste convincitur. Errat, qui Domini prae- 
ceptum non magis quamservi (adde: consilium) aestimat obser- 
vandum. Veritatis quoque rationem ignorat, cum') fidelem 
ab infideli asserat penitus separandum dicens Dominum prae- 
cipere, ne diversae religionis sibimet coniugia socientur, iuxta 
illud Dominicums): Non accipies uoßorem filio tuo 
de filiahua alienigenarum. Aliud enim est fidelem 
aocipere infidelem atque aliud secundum Apostoli consilium fide- 
lem habitare cum infideli, quam temperet) etiam suae infideli- 




&) fornicatiane 83 • b) aliis vitiis Codices, in al. vit. B. c) 

honestatem S^ Sj. d) quia B. e) praecepto S^- f) repetit et 

eontinere S^. g) vult Sj. h) sit non S,. i) Dominus S^. k) 
ut inds B. 1) om. B. m) seil. Sj. n) Tuam B. 0) om. B, S^. 
p) item 82* q) in quo erroris — infideUtatis aceepit om. Sg. r) 

£ttf B. s) Deut. Vn. 3. t) ipse B. 
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tatis accepit. Obviat ergo ei dicens: Tu») antem cui pla- 
cet etc. etpost: quare contra etc. Possumus haec verba 
Pollentii credere, ut dicamus eum^) sententiam Apostoli im- 
probare c), quandoquidem novi et veteris testamenti est prohi- 
bitio, ut diversae religionis non maneant copulata coniugia; 
quare i. e. ergo^) contra^) Domini iussum, contra 
doctrinam sanctamO, contra praeceptum novi et 
veteris testamenti iubet Apostolus, ut diversae 
fidei maneant copulata coniugia. Quia Paulus, in- 
quitg), i. e. certe etc. His verbis tuis scil.^) praemissis, 
quibns ostendisti coniugia diversae religionis non esse copu- 
landa, sed si copulata fuerint, essei) separanda, satis evi- 
denter ostendis aliud hoc esse, unde Apostolus k) ait, 
aliudO illud, unde ait Dominus et post: Si ergo etc. In 
litera ista improbarem) intendit consilium Apostoli esse et Do- 
mini et poniturn) „,iubet" pro „consulit". Alioquin falsa 
esset litera, cum Apostolus non o) iubeat, sed tantum consulat. 
Vere, quod consulit Apostolus, consulit Dominus. Nisi forte 
loco isto vacati. e. deest illud quod tam fideliterp) 
ait Apostolus: An vultis etc., i. e.q), nisiO hoc forte non 
fuerit locutus perSpiritum, quod utique falsums) est. Vel pos- 
sumus dicere, quod sit illatio Augustiui contra Pollentium, ut 
sit sensus: quandoquidem dicis, hoc praeceptum in novo et 
veteri testamento, ergo contra Domini iussum etc. Quia 
Paulus etc. Hie reddit causam, quare intulit. Sequitur 
solutio: His verbis tuis etc. Praedictis^) capitulis suffi- 
cienter ostensum videtur, matrimonium esse inter fideles (corr. 



a) Tuam complaeet B. b) eum Ap. verbis improb. B. c) add. 
et post S^, Sj. d) om. B. e) add. Richter hoc, n. 154, contra I>o~ 

mim doetr. sanet., contra "Dom. iussum^ contra praec. B. f) Richter 
sttam, n. 155. g) inqttam Sj« Richter inquis, n. 156. h) om. 82* 

i) tint Codd.. k) add. hoc B. 1) aiiud — Dom. om. B. m) pro- 
bare B. n) ponit Sj. 0) nichil Sj. p) Richter ßdenter ipse<, n. 

169, 170. q) om. Sj. r) niti hie forte fu. loc. et non p. Sp. Sj. 

H)faetum B. t) add. et B. u) praedietis — videtur om. S2« pro 

quibus habet Iterum etc. In hoc capitulo praedietis contraire videtur. 
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infideles), habitandiim que fore cum infideli uxore et e converso»). 
Contra vero probatur auctoritate concilii Toletani: Ja da ei, 
qui Ghristianas^)^) etc. Hoc enim capitulum praedictis 
contraire videtur. In superioribns enim ostensum est, fidelem^) 
debere<^) habltare cum infideli; in hoc vero, ut fidelis dimittat 
infidelem, praecipitur. Quod diversis^) modis determinamus. 
Dicimus enimO hoc capitulum hac dispensationeg) institutum, 
ne fideles ab infidelibus subvertantur. Vel dicamus illud Apo- 
stoli in primitiva et rudi ecclesia constitutum propter scanda- 
lum vitandum, et h) ut esset occasio lucrandi infideles. Prima 
determinatio ex subsequentibus patet capitulisO. Vel aliter: 
est enim ratio, cur cohabitatio gentilium nobis consulatur, et 
Judaeorum penitus inhibeatur. Occasione siquidem legis quam 
habent caeremoniarum et patrum Judaei efficaciores sunt eA 
nocendum gentilibus. Gentes quoque rubere k) idololatriae et 
tamO legis scriptae quam etiam™) gratiae inopia laborantes 
Judaeis ad conversionera^j) pronioreso) exsistunt, iuxtap) illud 
Toletani concilii: Saepe^) etc., Judaeorum filios*) etc., 
Nullus eoru.ra^) etc., item: Omnis deinceps^) etc. Quod 
autem nulli Christiane Judaeam q) vel gentilem infidelem acci- 
pere liceat, probatur auctoritate Ambrosii dicentis: Cave 
Christiane®) etc. etpost: Prima coniugii fides. Du- 
plex matrimonii fides perpenditur. Una, quae praecedit coitum; 
altera, quae sequitur. Fides carnalem praecedens copulam est 



a) contra B. b) Christianos B. c) ßdelem — praeeip. om. 

82« pro quibus : qt*od fidelis non dehet dimittere infidelem^ hoc de gentüibut 
intelligendum ; hie vero, ut fidelis dimittat infidelenif praecipitur i. e, Judaeus 
(I. ChristiaDUs) Judaeam habet. d) om. B. e) duobus Sj. f) om. 
^f S) despectione Sj. h) et occcuione S^- i) addit sabsequentia 
capitula seil. : Judaeorum filios etc. Nullus eorum etc. Omnes deincept etc. 
Sjt sed omittit vel aliter — Ämbr. dicentis. k) rohore S|. I) tarn 

legis quam etiam scripturae S^ . m) add. praerogativae B. n) oeca^ 
sionem B. 0) promptiores B. p) iwota — Saepe etc. om. B. q) 
Judaeum Sj. r) om. B. 



1) cap. 10. 2) cap. 12. 3) cap. 11. 4) cap. 13. 

cap. 14. 6) cap. 15. 
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gratla castitatis, ea enim exigitur, ut vir se castum axori usqae 
ad carnalem copulam observet»), Secunda exigitur, ut vir 
uxori et uxor viro debitum reddat, ut uullus eorum absque alte- 
rius coDsensu contineat. Si Christian a etc. Dixit fidelem 
infideli nullatenus copulandum. Et quia poteratl>) videri, quod 
cathecumina baptizato copulari posset, subdit : Si Christiana i. 
e. cathecumina sit etc. — Non oportet*) etc. Hoc«) capitu- 
lum videtur contrarium esse ultimo capitulo XXXII. causae, 
quod sie incipit: Non soluni^) etc. Ibi enim videtur inhiberi 
fidelibus copula infidelium etiam hac conditione, ut infidelis se 
promittat futuram d) fidelem ; hie vero fidelibus infidelium per- 
mittitur copula, conversione futura pollicita. Sed dicimus, quod 
Augustinus ait de voventibus. Nulii enim hac dispensatione 
peccare licet, ne alius peccet. In hoc vero agitur de bis, qui 
voto virginitatis vel continentiae minime astringuntur, Hi Ju- 
daeis vel gentilibus vinculo iuraraenti vel desponsationis e) se 
praemissa conditione possunt astringereO sed non carnali 
copula ante baptismum coUigareg), unde in sequenti agitur 
capitulo: Si quis Judaicaeh)^j etc. 

Qu. n. Secunda quaestio est, utrum iste vivente prima 
possit aliam accipere. Hanc quaestionem superius satis solu- 
tam^) credimus. Si enim, ut dictum est, infidelis in coniugio 
positus ad fidem fuerit con versus, eiusque uxor Christi prae- 
dicationem non abhorruerit ac secum habitare voluerit, licitum 
quidem est fideli eam dimittere, sed non ad copulam alterius ea 
vivente transire. Si vero Christi praedicationem abhorruerit 
vel odio Christianae fidei eum reliquerit vel ad idololatriam 
velO alia crimina eum compellere voluerit, eadimissa alterius m) 
copula libere eligitur. Haecn) distinctio caus. ead. quäestione 



a) tervet Sj. b) portatur S^. c) add. tottsm Sj« d) om. S,. 
6) disperu, S^. f) astringi Sj pro se astringere. g) eolligari S^. 

h) om. Sj. i) om. Sj. k) om. B. 1) add. ad B. m) aUut Sj. 
n) haee, ditt eadem eaus. et eadem qu. trihus Äug. ectp. et uno A. pro^ 
batur: Idol, etc., Uaw etc. S,. 

1) cap. 16. 2) cap. un. C- XXXH. Qu. VlII. 3) cap. 17. 
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prima ex capitulis Augustini tribus et ano probatnr Ämbrosii: 
üxor^) etc., Idololatria^) etc., Non solum*) etc., Si») 
infidelis^) etc. Verum si uterque ad fidem fueritb) conver- 
sus, discedere ab invicem minirae licet. Si vero post conver- 
sionem ana caro per sexuum coromixtionem fuerint effecti, 
altero eorum ad infidelitatem reverso eic) ad secunda vota 
transire prima vivente minime licebitd). — Si quis habue- 
rit^) etc. Hie agitur de ea, quae vel ad fidem cum viro con- 
vertitur vel cohabitationera viri desiderare cernitar, Repete 
praemissa. — Si infidelis^) etc. Verum«) hie agittir de 
volenti discedere etc. 

Qu. ni. Tertio quaeritur, utrum bigamus sit iudican- 
dus, qui ante baptismum habuitO unam et post baptismum 
aliamg). Hic^^j sententia Hieronymi manifeste obviat Augu- 
stino. Magis tarnen mihi Augustini sedet sententia k). 



CAUSA XXIX. 
Oaldam noblliO etc. 

Prosecutis capitulis seil, voti, ligationis ac fidei dissimilitu- 
dinis conditionis capitulum magister Gratianus pertractare™) 
intendit, ad quod thema proponit inserens conditionem erroris 
atque personae. In causa ista duae formantur quaestiones. 

Qu. I. Primo quaeritur, utrum matrimoniura sit inter 
eos, qui errant in persona; secundo, utrum error conditionis 
excludat matrimonium. Ad hoc notandum, quod error alius 



a) Sed. Sj. b) om. Sj. c) om. Sj. d) hie ab eodem, qci 

glossas marginales adiecit, in S^ propter enormitatem delicti supra scriptum 
est. e) v&rum — disc. etc. om. Sj. f) habuerit B. gi alteram B. 
h) emend. pro huic sententiae Bieronymus. i) om. B. k) in S] nam 
ab seclesia magis approbata supra scriptum est. 1) quidam nobilit B, 
quid, nobili Sg. m) om. B, tract. Sj. 

1) cap. 4 C. XXVIII. Qu. I. 2) cap. 5 ibid. 3) cap. 6 ibid. 

4) cap. 7 ibid. 5) cap. 1 huius Quaest. 6) cap. 2. 
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est») personae, alius qualitatis, alias fortunae, alius condi- 
tionis. Error personae est l>), quando erratur in persona, quando 
videlicetc) alia^) est persona, quam credature); error qualitatis, 
quando credo pulchram 0, quae turpis est, sapientem vel fecun- 
dam, quae insipiens vel sterilis est; error fortunae g), quando 
creditur dives, quae^) pauper est; error conditionis, quando 
creditur über, qui ^) servus est. Error personae et conditionis 
excludit raatrimonium ; error qualitatis et fortunae non. Prima 
quaestio niagisO rationibus quam auctoritatibus probatur. 

Qu. IL In secunda quaedam inter se videntur auctori- 
tates contrariae. Auctoritate Julii papae^) servum a libera 
dimitti interdicitur. Ex concilio vero™) apud Vermeriamn)*) 
habito liberum sit libero diraittere servum ») vel ancillam. Ad 
hoc notandum, quod raatrimonium quandoque contrahitur inter 
liberum p) et servum non ignorata conditione, quandoque igno- 
rata. Omnia ergo capitula quibus liberos separari a servis in- 
hiberi videturq), de eo matrimonio loquuntxir, ubi servi conditio 
a libero non ignoratur ; verum ea quae separationem concedunt, 
in eo casu loqauntur, ubi servilis ignorabatur conditio'). — Si 
quis ancillam^) etc. In hoc capitulo ostenditurs) inter 
patronum et libertam raatrimonium contrahi posse. — Cuius*) 
rei causa*) etc. Occasione«) servilis conditionis inserit de 
muliere, cuius (corr. : quae) Status mota controversia se liberam 
legitirais allegationibus asseverabatv). — Perlatum est^)') 
etc. In hoc capitulo agitur de eo, qui causa divortii in servi- 
tutem se cuiusdam redegit. Statutura est ergo eura nullatenus 
uxorem posse diraittere eiusdemque viri conditionem x) nüllum 



a) om. B, Sg. b) om. B. c) seil. Sg. d) om. B. e) crö- 
damus Sg. Q pulcherrimam B. g) add. estB. h) et est paup. Sj. 
i) et est servus Sj. k) quando cred. — conditionis om. B. 1) tamB. 
m) at eoncilio Sj. n) Vermiam B, Verner. Sg. o) servam B. p) 
liberam B. q) quae . . inhibere videntur S^. r) addit Sj et uM ma^ 
trimonium non cum voluntate domini vel dominorum constat fuisse eon^ 
traetum. s) ostendit B, Sj. t) eins B, huius Sg. u) oecasionem 

B. v) asseverat B, Sj. w) om. S^. x) conditio Sg. 

1) cap. 1 et 3. 2) cap. 4. 3) cap. 3. 4) cap. 6. 5 j cap. 7. 
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mulieri servitutis») afferre posse praeiudiciuiii, — Di et am 
3st nobis^) etc. Hie agitar de servoruni matrinionio, ut si 
legitime coniancti fuerint et per voluntatem dominornm, nalla- 
tenus separentar. 



CAUSA XXX. 
Frequentia popalomm etc. 

In cansa ista proseqaitur quintam et sextum eapitalam 
videlicet spiritualis proximitatis atque aetatis. 

Qu. I. Hie primuro quaeritar. utrum filium nxoris saae 
de saero fönte suscipiens ulterius ei^) debitum reddere debeat. 
In hac quaestione nonnullae auctoritates manifeste sibi eon- 
trairec) videntur. Aactoritas enim^) Deusdedit^) et concilii 
apud Vermeriame)') habiti talium inhibet eommixtionem ; 
auctoritas vero NieolaiO^), Cabilonensisg) concilii*) 
atque Magoeiensisl^)^) talibus indulgetO eommiseeri. Ut 
ergo omnis contrarietas aboleatur, dicamus prima eapitala de 
non coniunetis agere, ut si quis videlicet filium alicuius mulieris 
de saero fönte levaverit, eam ulterius in uxorem minime prae- 
sumat aecipere; si quis vero ^) aliquam habentem filium despon- 
saverit et ipsum aute vel postO in aliquo illorum Septem sacra- 
mentorum suseeperit, ulterius minime copulentur, sed potius 
dividantur. Alia vero omnia de iam carnaliter coniunetis lo- 
quuntur. Vel dicamus, quod prima capitula data sunt ex causa 
atque ex°>) tempore. Ex causa, ut in capituloDeusdeditn) eon- 



a) om. S^. b) eiut S|. c) contrariae B. d) add. pro^ 

prittm nomen B. e) Vern, B, Sj. f) add. et B. g) Gabin. Sp 

OahiL Sj. h) om. B. i) vndulgent Sj. k) om. S,. 1) add. 

despanmtionem B, S^* m) om. B. n) om. Sj. 

1) cap. 8. 2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 4. 
, 6) cap. 5. 
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tinetnr, seil, ne tale vitiam in ecclesia inolescat; ex tempore, 
quia in primitiva ecclesia. Progrediente ») vero tempore, cum 
inntilias fore^ divortium quam commixtionemc) taliumd) eccle- 
sia pie prospiceret, — ex©) divortio enim fornicatio sequebatnr 
et adulterium, — et huiusmodi discretionis intuitu, quae est 
mater omnium virtutum, talinm copulam sancta mater e) con- 
cessit ecclesia. Vel si forte contigerit, ut unus coniügatorum 
vel ambo filium nnius vel utrinsqne ex consensu continendi 
tenaerit, tunceis perpetna indiceturl^) continentia; si vero aliter, 
non. — Pervenit ad nos*) etc. et infra:.a primo ergoO 
pabulo^) salis, septem sacramenta, quae pueris ecclesia dare 
coDsaevit, hocO forei») credimus: salis collatio, aurium et 
nariumsputoi^) linitio, ecclesiae introductio, olei sacrati unctioo), 
baptismi ablutio, chrismatis in vertice facta consignatio, eins - 
demp) impressa fronti confirmatio. — De eo, quodinterro- 
gasti^) eta etq) post: si praevaricator') coniugii etc. 
Praevaricatorem coniugii appellat causa divortii fraudulenter 
filium viri vel öommunem suscipientem. — Omnes, qüos^) 
etc. In hoc capitulo poenitentialis alicuius eins filia spiritualis 
esse docetur sicut ea, quaeO de sacro fönte suscipitur. — Si 
qnis sacerdos^) etc. Hie indicitur poenitentiat) episcopo, 
qui spiritualem filiam poUuit ; sacerdos enim pro episcopo poni- 
tur, sicut ex seqnenti capitulo declaratur. 

Qu. n. Secnndo quaeritor, utrum sponsalia ante sep- 
tennium contrahi possint. Legibus sponsalia septennio lieite 
contrahuntur, ante non; canonibus vero ante tempus consenti- 
endi sponsalia minime contrahenda Q) iubentur; unde Nicolaus 



a) proeed&nte S^. b) foret Sj. c) coniunetio S,. d) add. 
in B. e) m div. en. sequ. adult. Sj. f) copulationem S,. g) om. B. 
h) fudieetur B. i) omitt. Richter, cf. n. 15. k) populo B. 1) 

haee Sj. m) forte Si. n) sputo Sg- o)peruncL Sj. p) eius^ 
demque in fronte facta eonf. S,. q) et p. om. Sg. r) add. et B. 

s) quam . . siueepit S^. t) poena B. u) om. B. 

1) cap. 1. 2) cap. 5. 3) cap. 8. 4) cap. 9. 

ThMMr, Siunmft nuigUtvi RoUadi. *-^ 
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papa: Ubi non est consensas atriusque^), non est 
coniugium*) etc. 

Qu. III. Tertio quaeritur, utrum spirituales filiiveladop- 
tivi naturalibus copulari possin t. Eos copulari posse videtarl>), 
cum Dullum consangninitatis vel afßnitatis viucolam sit inter 
eos. Sed quamvis eos non iinpediat consanguinitas vel affini- 
tas, impedit tarnen eos c) , ut ait Nicolaus, spiritualis proximitas. 
Ek)s vero minime posse copulari docet Nicolaus dicens: Ita 
diligere^) etc. Spiritualem filiam carnali filio copulari non 
posse Zacharias papa testatur dicens: Pitaciumd), quod 
tu a^) etc. Quaerendum est©), utrum filiiO et filiae compa- 
trum duornm ante vel postg) compaternitatem geniti matrimonio 
possint copulari. Horum omnium inter se copulationem excepto 
quam ^) cum ea persona, per quam compatres exsistunt, con- 
cedit ürbanus II. dicens: Super quibus consuluitO ^) etc. 
Paschalis vero II. copulationem eorum, qui post compaternita- 
tem geniti fuerint, modis omnibus interdicit scribens Regino 
episcopo in haec verba: Post susceptum de fönte filium 
vel filiam spiritualem, qui ex compatre vel com- 
matre nati fuerint, matrimonio copulari non pos- 
sunt^. Horum contrarietatem taliter fore solvendam creda- 
musO. Capitulom) ürbani atque communi consuetudine eccle- 
siae Paschalis capitulum derogatur. Vel dicamus quaesitum 
fuisse, utrum filii post compaternitatem geniti possint copulari 
ei personae, per quam compatres exsistunt. Hoc inhibet 
Paschalis. — Illud etiam nee canonica^) etc. Filios 
vero>^) ante compaternitatem genitos et^) eosdem post compa- 



% 



a) inserni ex B, S,. b) iuhetur B. c) om. B, S,. d) Piet. 
S^y Jctaeiumqtie B. e) om. S^. f)filius S2. g) om. B. h) 

quidem B. i) om. 82- k) vel f. sp, om. 82« l) eredimus B, Sj. 

m) Capitiilum Urb. eapüulo Pascalis atque eomtMMii consuetudine eeel, 
derogatur Sj. n) om. Sj. 0) et eosdem — genitos om. B, genitos 

om. Sj« 

1) cap. nn. 

2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 4. 5) cap. 5. 6) cap. 7. 
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ternitatem genitos posse copnlari Triburiense docet concilinm, 
in quo permittitar, nt&) qnis filiam suae commatris acoipiens 
consilio matoriori servato habeatatqae honeste coniugio^) poti- 
atar. Si enim licet alicai commatris suae filiam accipere atqne 
tenere, multo magis viri filio licere credimus c) filiae commatris 
paternae vel d) maternae coniugio sociari. 

Qu. IV. Qaarto qaaeritur, atrom relictam compatris 
oxoris snae aliqais in coniugem dacere possit. Hanc quaestio- 
nem magister minima proseqai videtar. Cum enim qnaesitom 
sit, an aliqais nxorem compatris uxoris suae valeat accipere, 
proseqaitar, quasi quaesitum forete), an liceret duas commatres 
accipere in matrimonium ; quod et quaesitum credimus. Ut 
enim ex capitulo Innocentii: Si quis^) etc. apparet, si aliquis 
ex coniugio susceperit filiam alicuius de sacro fönte, uterque vir 
et uxor compatres exsistunt parentibus infantes. Cum g) ergo 
quaeratur, an liceat alicui accipere uxorem compatris suae uxo- 
ris, et quaeritarh), an liceat habere uxoris saae commatrem, et 
sie, ani) liceat duas commatres uni et eidem matrimonio copu- 
lari. — Sciscitatur^) etc. Decretorum contrarietatem hie 
credimus intuendam. Hoc enim decreto nee non et multis aliis 
daabus commatribus copulari penitus interdicitur. Decreto 
veröle) Triburiensis concilii atqueO epistola Paschalis dnabus 
commatribus eundemm) copulari n) posse docetur. Ado) qnod 



a) add. si B. b) add. legitime S,. c) add. eidem puellae vel 

4iUi B, S,. d) vel mat. om. S2. e) foret — et qucieiitttm om. B. f) 
tMar0m S^. g) qtiare eum S,. h) om. S,. i) om. B, S,' k) 
om. S||. 1) et S2« m) om. Sj. n) add. nubere S^, bene B. 0) 

totam hanc determinationem nsque ad eam cap. 6 (Quod autem uxor) seil. 
adquodnot, — eop» inhibecUw (p.l49) omittit S^, cuius loco inyenitur: Ad 
quod notandum, quod si uxor alicuius filivm cuiuscumque mulieris de saero 
fofUe suseeperit et postea cum viro proprio una caro efecta fuerit^ mortua 
uxare uoooris eommatrem superstitem in coniungem non poterit accipere* 
Quod decreto Nichoku: Sciscitatur etc. atque Calcedonensis conciUi: 
Si pater etc. nee non et Urbani: Quod autem uxor etc. manifestis" 
sime comprobatur. Si vero post compaternüaiem viro carnaliter minime 
fu0r%t sodcUa^ ea defuncla Uberwn est viro eommatrem uxoris dcfunctae 

1) cap. 3. 2) cap. 1. 
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notaDdam, qaod compaterDitas alia est directa alia emergens. 
Directa est inter eos, qnonim anas filium fiiliamve alterins de 
lavacro sacri fontis recepit^), vel in aliqno Septem sacramen- 
torom supra se teniiiL Emergens vero est, quae per directam 
contrahitur. Nam si mms de coniagio filinm cninslibet de 
lavacro sacri fontis recepit, nterqae seil, vir et nxor compatres 
constitaantor parentibas infantis iuxta illud Innocentii: Si qnis 
ex coniagio^) etc. caus. ead. qn. ead. cap. m. Hanc emer- 
genteml>) aliquando seqaitar, aliqaando minime camalis com- 
mixtio. Emergens igitnr carnal] commixtione roborata directae 
vicem obtinet, ut, sicat non licet eam in coniugiam sumere, cnins 
filimn de lavacro sacri fontis levasti, ita nee commatremc) tuae 
uxoris, si post corcpatemitatem contractam nxorem tnam car- 
naliter cognovisti. Vermn si praefato modo<l) emergens com- 
patemitas confirmata non frierit, nxoris toae oommatrem post 
mortem nxoris tibi in matrimoniam poteris sociare. Gapitnlam 
ergo Nicolai: Sciscitatnr etc. et Chaicedonensis coucilii: Si 
pater et filius^) etc. atqae Urbani: Qnod autem uxor^) 
etc. cans. ead. qa. ead. de ea compaternitate loqaitur, qaae car- 
nali fuerit roborata commercio; capitalam vero Tribariensis con- 
cilii: Qüi spiritnalem habet compatrem^) etc. et epistola 
Paschalis papae: Post nxoris obitam^ etc. caus. ead. qa. 



iibi matrimonio toeuxre^ guod ex capitulo Tirihuri^tuii eoneüU demomtra» 
für: Quod (1. Qni) spiritualem habet eompatrem ete. Eis 
duohu» (ex bis yerbis apparet negligentia qnadam capitnla: Sciscitatnr 
et: Si pater praetennissa esse) capituUi duabut eommcaribut eommüeeri 
pmiitM tnterdidttMr. — Siquis unius (nnns?). ffoe eapiuUo ctsiignck^ 
tiuTt eompaUmitatem per guemeumque eoniugaiorum trantire ad aUum. — 
Q ut »piritualem ete. Eoe eompatris reUetam posse tibi sociare mont- 
feitittme Hguet iuxta praemUiae determituMtionis tenorem. — Post uxo» 
rii ete. Ea determinatio^ quae et superiori eapüiUo, huie adhibetttr, 
a) suse. B. b) taliter corrigendnm et snpplendnm censni 8{ omergentem 
aUquando sequ, eamalis eommixtio dir. vieem obtinet et B em. al, $equ. 
aliqiiando minime ; igitur emergens ewnoM eommixtio roborata d» v, obi. 
c) compcUrem B. d) matrimonio B. 

1) cap. 3, Richter Si quis ex uno eom.^ et not. b. Corr. Rom. 2) 
oap. 2. 3) cap. 6. 4) cap. 4. 5) cap. 5. 
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ead. in eo casu loquuntar, quando praefatam comiuaternitatem 
vel compaternitatem carnalis non est secuta commixtio. — Qai 
spiritaalem habet compatrem, cuius filium de lava- 
cro sacri fontis accepit^), et eius nxor commater 
non est, directa commaternitate b) vel emergenti carnali com- 
mixtione confirniatac), liceat ei etc. et infra: Numquid non 
possnnt coninngi, qaos nulla propinquitas^) carna- 
lis vel nalla generatio spiritnalis contracta directa vel 
emergenti commaternitate carnali ofBcio confirmata secernite). 
— Post uxoris etc.0 üxor mea cuiusdam mulieris filium 
de lavacro sacri fontis recepit nee mecum postea camaliter con- 
venit Mortua igitur uxore mea praefatam eius commatrem g), 
ut iam dictum est, valeo assumere, et hoc est: Post uxoris 
meae obitum cum commatre^^) uxoris superstitis 
viri i. e. mei nullaO ratio vel auctoritas videtur pro- 
hibere eos posse copulari coniugio. Neque enim 
cognationi carnis^) cognatio spiritusO compara- 
tur i. e. non habet se spiritualis proximitas ad instar consan- 
guinitatis. Si°^) cui enim coniugatorum aliquis^^) consangui- 
nitate vel primi generis afßnitate fuerit coniunctus o) , hie nimi- 
rum in primo genere affinitatis vel secundo alteri coniugatorum 
nonp) copulatnr, ac eornm copnla usque ad septimam vel quar- 
tam generationem penitus inhibetur; neque enim per carnis 
u n i n e m praecedente compaternitatem emergentem ad u n i o- 
nem spiritus pertransitur, qua coniugalis copula inhibea- 
tur. — Quod autem uxor etc. Hoc capitulo ostenditur, 
virum cum uxore aliquem puerum q) suscipere de sacro fönte 
nulla auctoritate inhiberi. Verum hocO ne fiat, propter pro- 
ximitatis spiritualis puritatem omnino dissuadeturs). Interdid- 



a) suic. B. b) inpaUrnitate B. c) roborata B. d) Rich- 
ter proximitas f n. 10, prop. — nulla om. B. e) seeernitur Sj. f) 
add. ead&m determinatio^ quae et superiori, huic eapitulo adhibetur, vel 
ita B. g) add. miM in propriam B sed om. ut iam dictum est, h) 
matre B. i) ulla B. k) eamali B. 1) spiritualis B. m) sieut 
eoniug, B. n) add. in B. o) om. B. p) om. B. q) suse. 
pu. Sj. r) om. Sg* s) omnimcdis suadetur S^, B. 
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tar etiam caiqne dnabns commatribas commisceri. — II lud 
vero Triburiensis concilii*) etc.*) In hoc paragrapho 
illad^) Triburienis concilii: Qni spiritnalem etc. determina- 
tür dnobtis modis. Primo, quia ante hanc prohibitionem i. e. ante 
hoc capitulum ürbani dictum intelligitur; vel ante hancc) pro- 
hibitionem i. e. anted) capitulum Nicolai: Sciscitatar etc. et 
Chalcedonensis concilii: Si patere) etc., ut per hanc non ad 
proximum sed ad superiora capitula fiat relatio. VelO aliter, 
nt supra dictum: si unus de coniugio filium alicuius de lavacro 
sacri fontis recepit, uterque seil, vir et uxor constituuntur com- 
patres parentibus g) infantis. niud igitur Triburiensis concilii 
„cuius uxor commater non est'* magister Gratianus sie determi- 
nare intendit : dixi hoc ante illam prohibitionem dictum. Vel 
ita dicamns, ut eo capitulo uxor non esse commater dicatur, 
non quin sit commater ex eodem filio cum viro i. e. ex eo, quod 
. vir suus filium alicuius de baptismo suscepit^^), — nam exeo, 
quod vir suus filium alicuius de baptismo suscepit, uxor emergenti 
GommatemitateO eins commater efficitur, — sed^) non est com- 
mater ex alio, i. e. non est commater directa commaternitate 
sed emergenti. 



a) om. S]» b) illud — spirit. etc. om. Sj. c) om. B, JioeS^- 
d) add. Tioe Sj. e) presbyter B. f) pro sequentibus distinctionibus 
Cvel aliter — emergenti) baec prabet S, : Vel itxor eonimatSr aeeipiatur 
cum virOf quia dim praedietum capitulum ante hanc prohibitionem diC" 
tum. Vel dicamus, quod UMor commater acdpitur non ex eodem filio ^im, 
viro, i. e. non quod eundem pnerum cum viro de sacro fönte tusceperity 
sed ea alio seil, m eo, quem solus vir eius de sacro fönte suscepit nee 
postea aduxoris carnalem copulam pertransivit, et hoc est: Quod (l. Qui) 
spiritualem habet compatrem, cuius uxor commater non 
est, compatris viri non est ex alio filio illius, quam ex eo quem tantum vir 
eius suscepit, ut praedietum est ; et secundum hoc dicit magister Oratio^ 
nus'. Aeeipiatur commater non ex eodem filio cum viro sed 
ex alio. g) ex B. inser. b) ex B. inserni. i) eompcU. B. k) 
sed ex alio videl. non est commater, nisi per filium a viro suseeptum, quod 
est breviter dieere: non est com/m, etc. B. 

1) Gratian. in fine buins Qnaest. 
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Qu. V. Quinto quaeritur, an clandestina conmgia fieri 
debeanta). Haec quaestio contrarietatem videtur posse recipere. 
Decreto siqnidem Evaristi: Aliter uonb) fit^) etc. et Hor- 
misdae: Nullus^) etc., Nicolai: Nostrates^ etc., Leonis: 
Qualis^) etc., concilii Garthaginensis : Sponsns^) etc. atqae 
coDcilii Arelatensisc): Nnllnm^) etc. clandestina inhibentar 
coniugia ac penitus inutilia fore probantur. Econtra auctoritate 
Nicolai dicentis : Sufficiat solus consensus eorum<l)0 
etc. caus.O XXVn. qa. II. in principio atque exQ fine capituli 
Evaristi: Aliter legitimum etc. et post: Nisi volantas 
propria suffragaverit nee non et lege Novellarum: Si 
quis divinis^) etc. matrimonia sollemniter minime contracta 
non eo minus probantnrg) fore rata. Haecl^) enim capitula ad 
terrorem dicta creduntur, quibus clandestina coniugia inhiberi 
videntur, vel potius ad cautelam. Matrimonia enim dam con- 
tracta saepe altero eorum mutante propositnm, cum inde testes 
inveniri non valeant, separantur. AliterO legitimum etc. 
In hoc capitulo agitur de consilio. Eaec enim in matrimonio 
magis fiunt ad decorem sacramenti quam ad auctoritatem, et 
post: Ita peracta etc. Puella enim traducta nee a paren- 
tibus, vel qui dominationem haben t super eam, traditak) uxor 
nequaquam erit legitima, nisi voluntas suffragaverit propria 1). 
— Nostrates etc. Romanorum consuetudinem reseratm) 
Nicolaus. Bomani enim tempore n) desponsationis alicuius me- 
talli circulum in capitibus minime deferebant; sedpostspon- 
salia foederao), qaaep) sunt promissioq) futurarum 
nnptiarum i. e. futurae carnalis coniunctionis , nuptiae enimO 



a) dedieatur S^. b) non ßt om. Sj. c) Aurelianentis B. 

d) om. Sj. e) ccms, — IL om. Sg. f) in B. g) putantur Sj, B. 

h) ad hoc: ad Urrorem data er ed. Sj. i) AUter — etc. om Sj. k) 
om. Sj. 1) om. Sj, B. m) reservat Sj. n) in die B. o) om. 

Bichter, n. 8. p) add. joedera S,. q) Bichter promissor n. 9. r) 
add. etS^, 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 4) cap. 4. 5) cap. 5' 
6) cap« 6. 7) cap. 2 C. XXYII. Qu. II. 8) cap. 9 huius Qoaest. 
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carnalera coniunctionem signiflcant«*), foedera quoque^) vel 
qaaeque. Hie enim duae literae sunt. Sed primo legamus: 
qnoquec). Praedictos mores habentd) Romanie), seil. ütO 
metalli circalos sponsas et spoBsa tempore desponsationis in 
capitibus non deferant, et etiam foedera uuptiarum, quasi 
et haec alium morem habent. Et postquam sponsus de- 
sponsaveritg) sibi sponsam arrhis, sponsam dico insignitam 
anulo fidei i. e. anulo significante fidem iuxta illud Apostoli^^) : 
Despondi enim^) voa uni^^ viro Qia, üt enim anulus 
caret principio et fine, non quin habeat, sed quia non discerni- 
tur, sie fides dicitur carere principio et fine i. e. ille, de quo fides 
habetur, seil. Dens ; fides etiam eoniagii fine carere debet i. e. 
numquam violari. Vel anulo fides designatnrO, anulo enim 
quaedam vena ad cor usque perveniens circumdatur, nnde et 
cordiumm) coniunetio designatur. Bepete verbum: et post- 
quam dotem utrique placitam i. e. sponso et sponsae») 
sponsuso) e i i. e. sponsae tradiderit eoram invitatis 
ab utraque parte i. e. a parte sponsi et sponsae, tradiderit, 
dico, cum scripto pactump) hoc continente. Instru- 
mentum enim fieri debet, in quo dos et pactio contineaturq): 
aut mos aut apto tempore ambo ad nuptialia foe- 
deraperdueantür. Ideo tantum dote praemissa ad nupti- 
alia foedera i. e. ad') carnale commercium mox aut apto tem- 
pore postea perducantur s) , ne videlicet ante tempus lege 
definitum tale quid facere praesumant. Divina 
siquldem lege atque humana quarumcnmque personarum copu- 
latio^) inhibetur, quousque puella desponsetur, dotetur atque 
benedieatur iuxta illud Evaristi papae: Aliter legitim um 




a) designant B. b) quaequd vel quaecumqus 83. c) quaeque 
Sj. d) hah&ntes etc., et post: insignitam an etc. S^. e) Romani 
— spons, dico om. Sj» f) add. praedictos B. g) desponderit B. 

h) IL Cor. XI. 2. i) om. S^. k) u. v. om. Sj. 1) Signatur B, S,. 
m) eoneordittm S^, B, n) sponsae et sponso S^. 0) sponsus ai — 

0tmi seripto om. S^i pro his et post, p) pactum continentiae S,. 

q) conlmelMr S^. r) om. S^. s) perducuntur S^. t) eapitu-' 

laUoB, 



Causa XXX. Qu. V. 153 

non») fit^ coningium etc. Vel legamus: qnaequec) etc. 
Dixi DOstrates non deferre^) ligaturame) aureamO etc.g) ante 
spoDsalia, sed post spoDsalia foedera; quaefoederah) contrahun- 
tnr coDseDSTi eoram, qai coninnguntur, et eomm, qni dominatio- 
nem habent super eos, et hoc est: quaeque foedera nupti- 
aliaO contrahantur consensa eornni, quihaeccon- 
trahnnt et horum in quorum potestate consistant 
etc. — Qaalis debeatl^)etc. InO hoc capitulo demonstra- 
türm), quae sint observanda in matrimonio contrahendo^^), quae 
licet omniao) non interveniant P) , non minus tarnend) inter eos 
erit matrimoniam. — Sponsus etc., Null am etc. Hie agi- 
tur de consilio, non de praecepto. ^— Femina e, dum mari- 
tantur etc. Velamen nupturae a sacerdote impositam signum 
fore subiectionis ad vimm manifeste ostenditur et post: Quod 
nubentes etc. Est enim qnarundam ecclesiarum consnetudo, 
at sponsi ac r) sponsae capita in sacerdotali benedictione vincta 
uno vinculo coUigentor ad compagem coniugalis unitatis perpe- 
tuo conservandam etc. Quods) moraliter fieri ostenditur. — 
Necillud otiosum etc. Illam t) tangit historiam Q), in qua 
legitur: quia^), cum Ysaac deambularet per agrum, elevans 
oculos vidit camelos venientes procul. Erat enim servus eins, 
quieiex iussione Abrahae ducebat.uxorem Rebeccam. Bebecca 
vero conspecto Ysaac^) interrogavit, quis esset, qui occurreret 
eW per agrum. Respondit servus: Ipse est dominus mens. 
At illa cito descendens tollens palliumy) opernit se. — Nul- 



a) non — etc, om. S,. b) »it S^ cf. Richter, n. 2. c) qf*aee%mi'~ 
qtM 82* d) diff, S|. e) legat S^. f) sie emendavi atU S^, cmtem B. 
g) aiur. ete. om. S^. h) om. B. i) nuptiaUa — eont, etc. om. S^. 

k) om. 83. 1) In hoe eap, — matrimoniumi pro his 82 habet: Ätsigna- 
tur^ qualU deheat esse, quae in uxorem ctedpütir^ quae Heet non interve-^ 
niaaUf non mintis inter eos erit matrimonium. m) ostenditur B. n) 
om. B. 0) om. B. p) intiteantur S^. q) om. B. r) et B, 82* 
s) quod — ostend, om. Sj. t) om. Sj. u) Gen. XXIY. 63—66. 

t) istam historiam Cp*i<* ^^*^ — operuit se) omittit Sj« pro his breviter : 
quod Reheeea eonspeeto Ysahae operuit se pallio. w) deseendit de 
ewnelo et B. z) eis B. y) add. suum B. 
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Inmaote verain^) eta Occasione praemissorom subinfert«^) 
de nuptiis. Dixerat eoim dandestioa cooiagia non esse cootra- 
henda, non qaod non sint coniugia, sed quoniam altero a pro- 
posito divertente matrimonium intercessisse probari non potest. 
Quare nee ecclesia exinde sententiam ferre valet, ntb) enim ait 
Evaristus papa : N u 1 1 u m etc., item Eleutherins : J u di c a n- 
tes^) etc., similiterc) et Victor^) papa: lucerta carissimi') 
(1. carissime) etc. 



CAUSA XXXI. 
Uxorem cninsdam e) etc. 

Septimam capitulam in hac cansa magister Gratianns pro- 
seqnitur nee non et ligationis interserit quaestionem, ad qnod 
tale theina proponit: Uxorem cuiusdamO etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an possit duci in con- 
iugiam, quae prius poUota est per adulterium. Hanc quaestio- 
nem recipere contrarietatem, dabium non est. Ait enim Leo 
papa: Nnllns ducat in matrimoninm^), quam prius 
polluit per adulteriumg). Econtra Augustinus taliuin 
copulam licitam fore testatur dicens: Deniqueh) mortuo^) 
etc. Notandum vero, quoniam i) adulterorum quidam viven- 
tibas viris earum fidem praestant adulteris se post mortem viro- 
rum legitimorum eas in coniugium accepturos Item sunt 
aliqui^) machinantes inO mortem virorum earum, cum quibus 



ft) supponit Sj' b) ut enim ait — earissimi ete. om. S^, pro 
qnibus quod Evaristus, Eleutheriue^ Victor singulis capitulis prohant 
scribit. c) Silvester et Sixtus papa: Ineertam ete. B. d) pro <Sue- 
tus Sp B emend. e) om. B. f) om. Sj. g) add. ete. S^. h) 

add. eo S,, cf. Richter, n. 3. i) qtiod B. k) quidam B, alii S,. 1) 
om. 82* 

1) cap. 10. 2) cap. 11, Bichter Judieantem. 3) Gratian. ad 

cap. 9. 

4) cap. 1. 5) cap. 2. 
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fornicantar.*) Generaliter ergo horam copnla inhibetnr, alioram 
vero minime interdidturH Sant etiam qaidam asserentes cui- 
qae fore illicitam eam accipere in uxorem, quam tempore, qao a 
viro suo debitum ei reddebatur, fornicaria pollutione foedavit 
Si vero a proprio viro faerit derelicta atqae interim c) ab aliquo 
carDaliter cognita, mortao viro poterit copnlari adultero, adul- 
terii tamen secandnm qnosdam poenitentiaperacta; iuxtad)illud 
Tribnriensis concilii: Si quise) vivente marito^) etc. caas. 
ead. qu. ead.cap. V.O — Nullus^) etc., II lud verog)*) etc. His 
auctoritatibus eorum copula, ut dictum est, interdicitur, qaorum 
unus vivente viro vel^) uxore legitime fidem dedit alteri, nt eo 
deiiinctoO vel defhnctal^) enm vel eam acciperet in coniugium; 
vel eomml), qui machinati smit ium) mortem viri vel nxoris, 
vel secundum qnosdam eorum, qui nuUo propriin) viri vel nxoris 
intercedente repudio adnlterinao) foeditate commiscentur. Prae- 
missa disdnctio praesentibus comprobatnrdecretisscil.p): Bela- 
tnmq)^) etc., Si quis vivente etc. — Si qna vidna^) 
etc. PotestO hicO agi de vidna voto astricta, vel dicamns ad 
terrorem dictum, nt videlicel; ab adniterio deterreat mulieresO. 
Ea vero qnae de veteri testamento obiicinntnr, dicimns inve- 
terata, cum potins pro significatione qnam pro veritate sint ob^ 
servanda n). — De his^) etc. Intendit probare post mortem 
viri eins relictam non posse adultero copulari; frequenter enim 
nnbere aliqnibns omnino non licet. Qnare etsi adnlterium non 
impediret, hoc tamen ipso, quod^) bigamia improbata est, impe- 
diri videtnr. Sed notandnm, quod freqnenter nnbentes i. e. 
primis viventibüs secundas vel tertias snperdncentes hoc capi- 



a) fomieati sunt S,* b) om. S,. c) add. fusrit B. d) qtta 
B, iuata — €<xp. V, om. Sj- e) qua B. f) cap. IL S^. g) om. B. 
h) vel ttx, om. B, Sj. i) finiio B. k) vel def. om.B, Sj- 1} om. 

S,. m) om. Sj. n) propr. v. v. uxor. om. B, S,. o) ad invieem 

e&mm, B, S,. p) om. S^. q) add. est S^. r) et post hie ctgituT S,. 
s) igitur B. t) mulierem B. a) pro observata sec. S^ emend. t) 
quia S||. 

1) cap. 5. 2) cap. 1. 3) cap. 3. 4) cap. 4. 5) cap. 7. 
6) cap. 8. 
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tulo mnltari iubentur. Vel bigamiam caasa incontineotiae in- 
currentes primitiva punivit ecclesia, quod procedente tempore 
videmns fore abolitum. Vel si quis hoc ad exhortationem vidu- 
alis continentiae dicta cognoverit, hüiusmodi decretis facile 
poterit respondere. — Hac») ratione^) etc., Qaomodo^) 
etc. Virgioibus nubere causa fornicationis concedit Apostolas, 
similiter et viduis et postb): ubi eoimc) numerus mari- 
.torum est i. e. ubi plnres mariti causa incontineotiae ducantur, 
ibi vir, quid) proprie nnus est, i. e. Christus esse desi- 
stit. Vel dicitur Christum in bigamia non esse, i. e. sacra- 
mentum Christi. Solve enim : primae nuptiae Christi et ecclesiae 
inO se continent sacramentum. — Intenditg) ostendere, quod 
nnus unam tantum et non plures habere debet. Una costa 
etc. etpost: fratricidium et bigamiaml^), fratriddium i. e., 
quod Chain occidit Abel, et bigamiam LamechO eadempoena 
cataclysmi i. e. diluvii; „cata^^ enim circum, „clima^* pars, 
inde cataclismus dicitur diluvium, eo^) quod omnes partes 
mundi occupavit, delevit i.e. punivit et post: QuamquamD 
haec testimonia etc., quasi diceret: ostendi, auctoritate 
Apostolim) causa fornicationis vitandam) viduas ad secunda 
Vota posse transire; quam quam quidam haec testimo- 
nia, quibus viduis, ut denuo nubant, conceditur, 
super his interpre tantnr, quae amissis viris ad fidem 
Christi ' veniunt, quasi o) viduis nullis permittatur nnbere nisi 
ab infidelitate ad fidem Christi veoientibns. Verum sacrae 
scripturae discipulis hoc vanum liquide p) fore perpenditur ex 
verbis Hieronymi dicentis: Aperiantq), quaeso^ etc. nec) 
non et Augustini: DeusO masculum^) etc. 



a) Eane rcUümem B. b) et p. om. S,. c) om. S,. d) add. 
vir Sj. e) Chrütus B, Sj. f) tn te om. S^. g) praemiUit: üim 
Costa 82 sed postea omittit. h) bigamia Sp B. i) Lamee S^. k) 
qttia omn. B. 1) Tamquam B. m) pro Ap. caus. praebet apostoli^ 

com B. n) apottoliea fomieationis veritate S^. 0) quia B. p) 

om. B. q) Aperiatur B. r) nee non et Aug, inserni ex S,. s) 

Deut — etc. om. B. 

1) cap. 9. 2) cap. lO. 3) cap. 11. 4) oap. 12. 
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Qa. n. Secunda qaaestio est, an aliqaa invita sit alicai«) 
tradenda. Ad qaod notandam, qnod traditio est duplex. Est 
eniiD prima ad desponsatiooem et secunda ad carnalem coniuno- 
tionem. Prima traditio non debet fieri puella invita, iuxta illud 
Urbani: Si verum esse constiterit*) etc., Deb) neptis 
t u a e^ etc. atqne Nicolai :Lotharius') etc. Secunda prima 
praecedente consensu puellae eadem invita fieri potest. 

Qu. m. Tertio quaeritur, an post parentum sponsionem 
alii viro liceat nubere. Notandum, quod puellarum aliae sunt 
nubilesc), aliae non. Item sponsio patema alia fit consensu 
puellae, alia non. Si pater nubili filia consentiente pro ea spo- 
ponderit, sponso vivente alii nubere non licebit, quod tamen si 
fiat, ex post facto convalescet«^). Multa enim sunt, quae cum 
pritis de iure firmitatem non sortiantur, ex postfacto conva- 
lescunt Si vero filia nondum nubili vel iam nubili«) sed con- 
tradicente pater pro eo spoponderit, eins sponsioni stare minime 
compellitur, verumtamen pater sponsionis non minus reus exsi- 
stet. — Si quiO parentes^) etc. Quaestio erat, an paren- 
tes fidem sponsaliorum frangentes vel frangere cupientes periurii 
crimine teueren turg). Auctoritate igitur Elibertani concilii 
voluntas sine effectu penes ecclesiam periurii crimine non tene- 
tur, cum efifectu tenetur, etl^) hoc est: Si qui parentesO 
iuramenta pro fiituris filiorum nuptiis praestantes fidem i. e. 
iuramentum sponsaliorum i. e. praestitum pro sponsalibus 
fregerint, filios minime copulando triennii tempore a 
communione abstineant, quae est poena periurii et cuius- 
libet criminalis. Ubicumque enim tribus annis corporis!^) Do- 
mini accedit interdictio, ibidem quatuor alios poenitentiae comi- 
tari dubium non est Siveroiidem sponsus et sponsa. 



a) om. S,. b) De nept, tuae ete, om. Sj. c) nobiles B. d) 
tonvaleicit S^. e) add. non eonserUienU S,. f) quis Sj. g) tene- 
cmtur Sj. h) et hoe est inserai ex S^. 1) ete, Sj, sed om. iuram. — 
praestantes, k) ccrptis Domini aeeipere interdieUur S,. 

1) cap. 1. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 
4) cap. an. 
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pro qtiibas parentes inramentom praestitisse constiterit, in illo 
gravi crimine non fuerint deprehensii. e. se minime 
etiam parentibas annaentibus«) separaverint, excasati erunt 
pareotes. Quam vis enim apudDeam volnntas pro facto im- 
putetarb), tarnen apnd ecclesiam absqae reata erit. Item^) 
forte viderentor parentes d) ntcumqaee) excosandi, si seO filii 
consentiendo carnaliter polluerint, qnod removet dicens: Si 
vero in eodem fuerint vitio separationis, eorum divor- 
tinm Vitiums) appellansl^), videlicetO quia eis consentientibus 
ioramenti paterni praecesserat vinculum, veH') etiam quia 
parentnm vitio divertendo consentire probantur, etiam si pol- 
luerint se extraordinaria pollutione, unde absoluti foreO vide- 
rentur parentes, ut iam pro divortio faciendo lidtnm videatur 
illis operam dare, tarnen si eorum consilio et^) nisu nisi iusta 
causa intercedenten) diverterint, superior sententia ser- 
vetur, seil, nt tribns annis ao) communione abstineant 



CAUSA XXXIL 
Qnidam^ cum non haberet nxorem etc. p) 

Hicq) thema de meretrice ponitur, quam incontinentiae 
causa accepit uxorem. In quoVIirr) quaestiones formantur»). 

Qu.I. Hict) primnm quaeritur, an meretrix licite duca- 
tur in uxorem. Fornicariam in matrimonium assumi non posse, 
rationibus probari posse^) videtur. Quicquid enim^) dirimit 
matrimonium contractum, impedit contrahendum ; sed^) forni-* 



a) aditUcmtibus B, contradieentibus S,* b) reput. B. c) om. 
82* d) om. B. e) utroque modo S^- f) om. S^. g) om. S,. 

h) Ofppellat B, 82. i) vel B, om. Sj. k) pro vel etiam — prob, habet 
et i, e. 82* \) forte Sj- m) et nie. om. B. n) interveniente 8^, 

0) poeniteant B. p) pro ete, addit ineontinenäae eausa meretrieem t» 
uaorem aecepit B. q) Hoc th, d. m. incontinentiae ea/usa uaore accepta 
proponitwr S^. r) //. S^ duae B. s) stmt S,. t) om. S^« a) 
om. 82« ▼) om. 82. w) sedfom. — eontrah&ndum om. 8^. 
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catiodirimit«) contractam: ergo multo raagis impedit contrahen- 
dam. Quod contractam dirimat, probatur aactoritate Johannis 
Chrysostomi : Sicut crudeli8*)etc., item Hieronymi : DicitM 
Dominas^) etc. et post: Sola fornicatio est, quae nxo- 
ris viocitc) affectum, i. e. qaae faoit licitum nxorem dimit- 
tere. Dico licitum, immo etiam necessariam, et^) hoc est: 
immoo) cnmillafj nnam carnem io duas diviserit et 
pro„i. e/' seg) fornicatione a viro separaverit i.e. alii 
se^) supposuerit, vel „separaverit" i. e. separandam se fecerit, 
non debet teneri, quod sie est distinguendum, nt cetera 
similia plenarie videantar distincta. Uxor fornicaria non est 
teoenda, at in errore videatur foveri; vel non est tenenda, nisi 
DeoO per poenitentiam satisfecerit. Qnae determinatio ex 
capitnlo Johannis Chrysostomi manifeste colligitur: Si quis 
nxorem') etc., quod^) deO manifesta fornicaria intelligitor^ 
Dixi eamm) non debere teneri»), ne virum quoque faciat 
sab maledicto, dicente scriptnra: Qui tenet adul- 
teram^ stulttis et impius^) est Ubicnmqae est 
ergop) fornicatio manifesta vel fornicationis snspicio 
legitimis allegationibns approbata, liciteq) dimittitur uxor 
et post: etO secundae copulae crimen falsnms) im- 
pingereti. e. imponeret, nt divortium fieret, sie priorem 
dimittere iubetur, nt secandam prima vivente non 
dacat. — In*) coniugio^)*) et post: non propriam in- 
fus c an t^) coniugem, ut viro sit licitum uxorem dimittere, 
sed fornicatio eorporalis et spiritnalis i. e. idololatria etiam 
nxorem coinqninat, ita nt iam non sit viro suo licita 



a) dwidü B. b) Sieut B. c) Richter vineat n. 7. d) et 
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sed adaltera, nisi ab adalterio recedere volaerit. Item 
patronas^) turpitadinis et lenocinii maritas habeatarl>), nisi 
eam ream adalterii facere voluerit ; item cripien lenocinii coo- 
trahunt, qui deprehensam in adalterio uxoremc) detinaerint. 
Verum hoc i. e. accusare in mulieribus non obtinet, quamvis 
dictum sit: Eadem lex erit viro et mulieri; quod non de acca- 
satione, sed de debiti redditione vel d) matrimonii dissolntione 
intelligendum est. Yele) dicamus mulieri lidtum proprium 
virum adalterii reum facere, non ut capitis poenam subeat, sed 
ut ab eins consortio secedat Si ergo, ut probatum est, adul- 
teram vel fornicariam in matrimonioQ teuere non licet, multo 
minus in coniugium g) ducere licebitl^), cuiusO pudicitiae nulla 
spes habetur. Adulteraml^) vero in matrimoniumO posse 
teneri vel assomi, auctoritatibusm) probari posse videtur, unde 
Pelagius: De Benedicto ^) etc. Hoc capitulo adulterara 
recipin) posse monstraturo) etpost: districtenon differas 
mactare i. e. punire et calvatos i.e. propriisp) bonis exspo- 
liatos ab invicem separare et illumq) quidem i. e. Be- 
nedictum facias sine dilatione migrare i. e. transire ad Latin m 
defensorem; transireO, dico, facias in Patrimonium Apu- 
liae provinciaeO i. e. in provinciam^) Apuliam, quae est 
Patrimonium beati Petri; vel „defensorem in Patrimonium Apu- 
liae^'u), i. e. qui est defen$or in Apulia, et post: sub cautela 
recipiat i. e. securitate immunitatis praestita; „recipiat'S dico, 
non illaturus^) ei ullum periculum„ei''dico dumtaxat 
de^) cetero nil simile committenti. Item: Si quis 
uxorem^) etc. Hie agitur de eax), cuius adulterium legiümis 
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allegationibus constat fore probatom &) , quod tarnen ad terro- 
rem dictum fore crediraus.^) Itemc): Quod autem tibidu- 
rum videturd) i) usque: quamvis David Saulis filiam. 
Illam tangit historiame), in qua legitur, quod Saul videns 
David prudentem observabatO eum dixitque ad David : Ecce 
filia mea maior Merob; ipsam tibi dabo uxorem. Tantummodo 
esto fortis vir et proeliare bellag) Domini. Saul autem reputa- 
bat dicens: Non sit manus mea in eo, sed sit super eum manus 
Philistinorum. Factum est autem tempus, cum deberet dari 
Merob filia Saulis ^) David ; data est Adriel Molathitae uxor ^) ; 
si fides adsit, i. e. si hoc credideris, non erit durum et 
post: Haec crimina seil, mortalia velutiO adulterium in 
veteri lege Dei i.™) e. in veteri testamento nuUis sacri- 
ficiis mundabantur i. e. nuUum sacrificium pro horum 
expiatione offerebatur, scil.i*) horum auctores sine miseratione 
OGcidebantur; quae in lege novi testamenti sine mun- 
datione i. e. sine oblatione sacrificii legali mundantur. — 
Non erit turpis^) etc., Cum renuntiatur^) etc., quasi 
diceret: vere non erit difficile etc., quia cum renuntiatur 
improbitati i. e. abrenuntiatur vitio statim virtus ad- 
sciscitur i. e. provocatur vel acquiritur. Egressus enim 
malitiae i. e. id, pero) quod egreditur i. e. excluditur vitium, 
facitp) virtutis ingressum, quod est dicere: eadem gratia, 
qua Vitium excluditur, virtus confertur; una enim atque eadem 
gratia est, qua fit utrumque. Vel: Egressus malitiae vir- 
tutis^ operatur ingressum. Resolve i. e.') ingressus 
virtutis operatur egressum vitii. Virtus enim vitium expellit, 
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contraria enim sunt. — Apud misericordem*) etc. Dixi 
malierem post poenitentiam non esse vocandam adalteram, et 
hoc per simile probare intenditur«'), seil, cum apad Deum post 
poenitentiam nullus mendax habeatur, et hoc est: Apud mi- 
sericordem namque iudicem nee ille fall ax habetur 
etc. Si dicatur fallax ille^), qui inendaciumc) protulerit,- non 
hoc esse potest. Item si dicatur fallax i. e. mentiens, nee sedet, 
cum numquam, nisi cum loqueretur, fuerit mentiens. Dicimus 
ergo, quod hoc nomen fallax vitium fallaciae notat in subiecto 
exsistere. Non est ergo post poenitentiam fallax i. e. vitio fal- 
laciae maculatur. Idem etiam exemplis veteris testamenti pro- 
bari posse videtur. Raab^) enim^) meretrix Jerichontina prin- 
cipi tribus Judae coniugio est sociatae). Hanc ceterasque 
historias in rationibus Paucaepaleae diligenter legende repe- 
ries 0. Oseae quoque duodecim prophetarum primus in ordine 
ex praecepto Domini meretricem emit, quam sibi in g) coniugio 
copulavit. Sed aliud est adulteram retinere vel fornicariam 
sibi in matrimonium sociare, quam nullo pacto a luxu carnis 
valeasrevocare; atque aliud meretricem ducere, quam tua casti- 
taie^) exornes pudicitia et consuetudine. Aliud enim penitus 
prohibetur, hocautem laudabiliter factum legiturethodie lauda- 
bililer fieri comprobaturO. — Non^insola') etc. Hoc capi- 
tulum ad praesens negotium nichil velO parum attinere videtur. 
Verum quia multa^) de matrimonio introduxerat, in hoc capi- 
tulo tria bona matrimonii assignare intendit : fidem, ubi dicit: 
coniugalis thori fides; prolem, ubi ait: et curan) Ordi- 
nate filios procreandi; sacramentum quidemo) inconiuno- 
tionep) utriusque, ubi dicit: bonus usus maliq), cuius expo- 
sitionem statim subnectit dicens: hoc') est bonus usus 
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concnpiscentiae; malum concupiscentiam, quia^) est via ad 
malam; bonam asam legitimam sexuam coniuncüoiiem nomi- 
nans^), quo bono i. e. coitn, ut videlicetc) sit simplex relatio 
Dond) personalis, adulteri male utuntur i. e. illicite. — 
NnptiaeO etc.c) Coningü commendatione praemissa eius- 
demQ inprobationem g) sabnectit diceDs^^): Naptiae terramO 
etc. Verum hoc magis ad exhortationem quam ^) necessitatem 
virginitatis servandae reseraturO, quasi virgines sint in coelo, 
coniugataem) in terra. Sedetii)hoc etc.o) Rationes intro- 
ducit beatus Ambrosius, quibus matrimoniam satis improbare 
yidetur. In veritate hebraicae scripturae siquidem continetor, 
quod^ omnium dierum excepto quam solius secundae diei opera 
Dominus bona esse viderit binarium p) numerum, qui matrimo' 
nium significat, improbando. Ynde, i. e. quia binarius signi- 
ficativus estq) coniagii, et in arca Noe eta etO post: Impar 
numerus est mundus i. e. mundaO animalia impari nmnero 
introducebantur, quamquam in duplici etc., quasi dicatt) 
animalia immunda bina et bina introducta fuisse matrimonii 
figura, quamquam in duplici numero intelligatur^) 
bigamiae^) improbatio, et hoc est, quod dicit etv)aliudsacra- 
mentum; subdit: sacramentum^) hoc inquam, quod in be- 
stiis quidemy) et immundis avibus bigamia^) non sit 
comprobata sed improbata. Inmunda siquidem animalia 
bina introducta videntur bigamiam^a) improbare 1>1>). — Inte- 
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gritas^) etc. Quia magister praecedentia magis exhortatoria 
quam necessaria fore praedixerat, ad eins confirmationem capi- 
tülum subnectit Ambrosii, quo virginitas suaderi sed Don im- 
perari posse docetur et post : Sola eniin») viginitas etc., 
quod^) penitus ab auctoritate videtur fore semotum. Sunt 
enim et alia multa, quae possunt suaderi sed uon imperari, 
veluti omnibas abnuntiare, propria non repetere; quodsi nomine 
virginitatis non corporis integritatem sed mentis dicimus demon- 
strari virtatem, non solum suaderi potest verom etiam ad instar 
aliarum virtutum praecipi debet. Virginitatis ergo nomine cor- 
poris integritas designatur, quae sola dicitur suaderi et hocc) 
ad eius commendationem ; vel nominell) virginitatis virtutem 
mentis intelligimus, quae sola i. e. cuius solius effectus suaderi 
potest nee praecipi; nam cum omnium virtutum sit aliquis spe- 
cialis effectus, omnium praeterquam virginitatis praecipi valete). 
Qu. n. Secundo quaeritur, an ducenda sit uxor, quae 
causa solius incontinentiae^) ducitur. Hanc non esse uxorem 
rationibus et auctoritatibus videtur posse probari. Coniugium 
enim g) institutum est a Deo causa prolis non causa explendae 
libidinis. Hoc idem auctoritate Ambrosii manifeste h) probatur, 
ait enim: Pudor est feminis^) etc., idem: CumO partus 
feminarum sit praemium nuptiarum^) i. e. praemium, 
quod petiturO de coniugio, et sit gratia i. e. causa nuptiarum 
etc. — Sicut non omnis^) etc. Hie ostenditur non esse 
matrimonium, quod non contrahitur secundum institutionem 



a) est omniumlB, om. Sj» b) quod penitus usque ad finem qnae- 
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Christi. Non est autem institutio Christi, ut causa explendao 
libidiDis| matrimoniam contrahator. Taliter ergo coniuncti nul- 
latenus nomine &) digni sint eoniugii, quod tarnen sie credo^) 
intelligendam, ut dicaturc) secuudum institutionem Christi i. e. 
contra eins praeceptum. Ad hoc duplex fuit causa institueqdi 
eoniugii, prima in paradiso ad humani generis propagationem 
tantum, secunda extra paradisum non ob solam successionem 
sed etiam propter^) illiciti motus depressioneni. Dicimus ergo 
etiam inter tales legitimum foree) matrimonium, non quantum 
ad primam institutionem sed quantum ad secundam pertiuet, 
quod ex sequentibus coniici potest decretis : Quicquid^) etc. 
Hie ostenditur non matrimonii sed hominis vitio immoderatam 
carnalis debiti fieri exactionem, quae tamen propter matrimonii 
bonum ab adulterii crimine creditur esse immunis et post: 
Neque enim illud propter nuptias admittiturg) i. e. 
nuptiae non sunt causa efficiens immoderatae exactionis, sed 
propter nuptias i.e. bonum^) nuptiarum ignosciturO 
i. e. ad aeternam poenam non imputatur. Debent ergo^) 
sibi coniugati non solum fidem sui ipsius sexus 
comroiscendi causa procreandorum liberorum, quae 
est prima societas i.e. prima 1) causa societatis viri et mu- 
lieris in ista mortalitate humani generis, verum 
etiam mutuam quodammodo servitutem excipien- 
dae invicem infirmitatis, i.e. per quod?») removeatur in- 
firmitas libidinis, invicem scilicet ex utraque parte, et hoc 
totum propter illicitos concubitus evitandos. — 
Connubia^»)*) etc. Sicut ergo talis concubitus non fornica- 
rius sed propter matrimonii bonum est«) licitus, sie et coniunctio 
illa causa solius incontinentiae facta non estp) fornicaria sed 
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propter^) bonnm coniugii.est^) licita. Coniuges causa solius 
incoDtinentiae coenntes forDicationis reatum non incurrere pro- 
batar auctoritate Aogustini inducentisc) similitudiDem in con- 
trarium hoc modo. Vere coniuges licet ^) excepta causa prolis 
coenntes fornicationisO nequaquam crimen incnrrunt, camg) 
nee fornicarii sola causa procreandorum filiorum carnalis debiti 
sibi officium exhibentes h) a fornicationis crimine propterea in- 
veniantur immunes. — Solet quaeri^) etc. Causa i) incon- 
tinentiae coniunctionem factam non fornicariam esse sed licitam 
probat a minori et post: nec^) cum illa, quam cupit in- 
venire, subaudi: potent esse sedO cum ista, cum qua 
siccubat etc., quasi diceret: non potent hanc dimittere atque 
ad secundae oopulam pertransire; velut sit verior sensus, dico: 
adulter est, nee erit adulter cum illa, quam cupit invenire sed 
cum ista, cum qua sie cubat etc. ; quasi adulterium cum illa 
committit, cui maritali minime™) copulatur affectu. — Ali^ 
quando eo^^) usque^) etc. Occasione illius partis praemissi 
capituli: eto) prolis generation em, quamvisP) non^ 
ea causa coniunti fuerint, non tamen vitaverintatc. 
hoc capitulum Augustini subnectitO , in quo s) , quae in superiori 
breviter continentur etO obscure, hie manifeste atque dilucide 
subinfert, et post: Prorsus si ambo tales sint, coniuges 
non sunt i. e. meritum coniugii non haben t, vel coniuges 
non sunti. e. coniugii videlicet^) iura non observant^) et, si 
ab initio tales fuerunt^), i. e. tali affectu ax) pnncipio 
sunt coniunctiy) non 2) sibi per connubium legitimum 
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seil, sed potius per stnprum conveneruDt. Si antem 
ambo Don snnt tales, audeo dicere, aut») quodam- 
modo illa est mariti meretrix i. e.^) rea meretricii aut 
ille adalter üxoris. Duobus siquidem modis dicitar quis 
forDicarios acta videlicet et reatu ; actu tantum c) foroicatur, qai 
carnali commercio inscinsd) non suae copulatur, reatu, qui actu 
et voluntate vel voluntate et non actu fornicature). HocO 
modo dicitur haec meretrix mariti i. e. reatum contrahens 
ex tali oopula mariti et e converso. — Qu od verog) non 
formatumh)0 etc. Quia vero abortus mentionem ex supe- 
riori capitulo Augustini magister Gratianus fecerat, eins diver- 
sitatem in sequentibus assignare intendit. Procuratur euim 
abortus ante formatumO conceptum, quandoqueet^) post. Ante 
formam procuratum ad homicidiuni non pertinere asserit; iam 
vero formato puerperio homicidii crimen autorO diciUir incur- 
risse. Verum notandom, quod homicidium dicitur, cum occiditur 
homo, et hoc proprie et secundum hoc estm), quod abortum ante 
formam puerperii procuratum ad homicidium non pertinere 
asserit n). Dicitur et homicidium voluntas occidendi, sive 
ipsam sequatur effectus sive non, unde Augustinus : Paratus es 
occidere, antequam occidas, homicida eso); dicitur etiamp) 
homicidium^ per subtractionem beneficii; dicitur etiam homici- 
dium, quando conceptus'), ne animetur vel ad lucem veniat, 
maleficiis retardatur, veluti vitiorum dicitur ille exstirpator, qui 
non solum vitia iam exsistentia verum etiamO suborientia 
noverit conculcareO. Quia dixerat superius concubinam abü- 
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ciendam et üxorem assumendam, subdit nee illam peccare, qtii 
filiam suam tali coniugio copulare disponit»); et hoc est: Ad- 
cillam^) et post: quia nonDumquam, quod'>) diffiden- 
tiac) aetatis dif fertur scilicet uxorem accipere, timet enira, 
ne iavenilis incontinentiae calore depressus prppria non sit 
uxore contentus, consilio maturiore^) i. e. meliori per- 
ficitur. — Non omnis raulier^) etc. et©) post: quia 
necO omnis filius etc. Sed videtur Apostolo contraire 
dicenti g): Qu od si filiW et her e des. Legibus etiam 
cautum est eos filios solos appellari, qui parentibus de iure suc- 
cedere debent; soli siquidem legitimi filii appellantur. Verum 
cum hoc nomen filius vagum sit, tarn ad legitimum quam ad 
naturalem, non est mirandum Leonem etiam non heredes filios 
appellare; Apostolus vero spiritualium tantura filiorum meminit, 
quorum nullura nisi legitimum fore credamusO. Leges etiam 
stricte filios nominare creduntur. Cum dicitur: paternol^) 
arbitrio etc. usque: Honorantur parentes Rebeccae, 
illam tangit historiam Q , in qua legitur, quod servus Abrahae, 
qui iuraverat pro accipienda uxore domino suo Ysaac, cum venis- 
set ad domum Bathuelis, dedit filiae eins Rebeccae vasa argentea 
et aurea ac vestes pro munere, fratribus quoque eius et matri 
dona obtulit. Surgens autem mane puer dixit fratribus 
Rebeccae: Dimittite me, ut vadam ad dominum meum; respon- 
derunt fratres eius^i^) et mater: Maneat puella saltimn) X dies 
apud nos et proficiscatur postea« Nolite, ait, me retinere, quia 
Dominus direxit viam meam. Quio) dixerunt: Yocemus puel- 
' lam et quaeramus ipsius voluntatem ; cumque vocata venisset, 
sciscitditi sunt: Vis ire cum homine isto? quaeait: Vadam. 



a) dispomü Sj et hoe est ex S, addidi. b) add. ex B. c) dif- 
ferentia B. d) mattiriori Sj. e) et post inserui exB,- *^<^ ^z» 
g) Rom. Vm, 17. h) filius . . heres B, c£ Gal. IV. 7. i) eredimus 
gl» 1^) pcUerno ctrbitrio et omnem historiam — eomites ems om. S^. 
1) G^n. XäIV, 53 — 60. m) iMmera B. n) om. B. o) alteros X 
cmnot B. p) om. B. 

1) eap. 11. 2) cap. 12. 
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Dimiserant ergo eara et nutriceiu illius, servumque Abrahae et 
comites eius. — Hoc sanctum confirinat»)*) etc. Etb) 
quiain finemc) praecedentis capituli dixerat: Paterno arbitriod) 
etc., videture) non esse nubendum alicui uisi patrio arbitrior 
Verumtamen, quia licitura est cuique superadultae Dubere, cui 
vult patre consentiente vel non consentiente, duminodo in Do- 
mino f), ad illius opinionis remotionem Toletani concilii subin- 
fertur capitulum et post: Similis conditio de virginibus 
habeaturg), nec^ extra voluntatem parentum, hoc 
de minoribus Xu annorum, vel suam, hoc de iam nubilibus, 
quae ad nubendum nullatenusO compelli^ poterunt, nisi pro- 
pria voluntas suffragaverit, nubere compellantur, quod 
tarnen de non voventibus est intelligendum. 

Qu. DI. Tertio quaesitumm) est, cuius arbitriuni pnella 
sequatur, ann) liberi avi«), anp) originarii patris. Cuius autem 
arbitrium imitari debeat, Pelagius diffinit dicens: Patrem 
puellae^) etc. 

Qu. IV. Quarte loco quaeritur, anliceat alicui propterq) 
sterilitatem uxoris ex ancilla filiosO quaerere. Quod autem 
Jiceat, exemplo Abrahae et Jacob probari posse videtur. 
LegiturO enim^) Saram dixisse ad Abraham: Ecce conclusit 
Dominus vulvam meam, ne parerem^); ingredere ad Agar an- 
cillam meam, si forte saltim^) ex illa suscipiam filios. Cumque 
ille acquievisset, tulit^) Saray ancillam suam Agar etdedit eam 
viro suo, qui ingressus est ad eam. Item: Jacob cum exy) 



a) affvrmat Sg et Bichter, n. 97, add. coneilium Sg. b) om. Sg. 
c) fine Sj. d) add. viris Sg. ©) videtur- — arbitno om. B et Sg. 

f) dominio S^. g) haheat Sg. h) ne Sg. i) nullomodo Sg. k) 
cogi Sg. 1) dictum Sg. m) quaeritur Sg. n) utrum Sg. o) 

om. B. p) vel Sj. p) pro sterilitate Sg. r) liheros B, filium Sg. 

s) add. AUmeUch Sj, B, sed om. AHm et Jacob Sg. t) Gen. XVI, 2 — 4. 
u) om. Sg. v) pariam Sg. w) om. Sg. x) iulit — Agar et om. Sg. 
y) om. B. 

1) cap. 16. 

2) cap. an. 
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Rachele etc. Jllania) tangit historiam, in qua legitür, quia 
cum Rachel se iofecundam conspiceret, marito dixitb): Da mihi 
liberos, alioquin moriar. Cui iratus respondit Jacob : Nom pro 
Deo sum ego, qui privavit te fructu ventris tui? At illa habeo, 
inquit, ancillam Balam, ingredere ad illam, at pariat super 
genua raea, et habeam ex illa filios ; deditque illi Balam in con- 
iugium, et ingressus est ad eam. Item cum Lia parere desti- 
tisset, ex ancilla eius similiter filios legitur suscitasse: legitur 
intrasse ad ancillam Liae. Tangit historiam illam, in 
qua legitur, quia sentiensLia, qood parere desiissetc), Zelpham 
ancillam marito tradidit. Ex quibus omnibus liquet propter 
sterilitatem uxoris exqualibet soluta licite filios quaeri^). Qaod 
aotem nullius fornicationis crimen e) usque ad decrepitam aeta- 
tem Abrahae imponitur, eiusO apologiam Augustinus ponit 
dicens: Iste^) Abrahae etc. et post: astipulator i. e. 
adiutor. — Recurratg) nunc^) etc. In hoc capitulo illius ^ 
facti sacramenta ponuntur. Jacob enim Christum significat, 
Rachel ecclesiam gentilium, Lia vero ecclesiam ludaeorum. 
Quae bene Jacob primo nupsisse dicitur atque ex eo filios 
concepisse, quia ecclesia ludaeorum Christo^) primitus estl) 
copulata, nee non ex eius semine dicitur™) fecandata. Hae 
duae illos tantum designare dicuntur, qui ex suis operibus non 
temporalia sed aeterna desiderant^^), harum vero ancillae pro 
temporalibus laborantes signantur. Quatuor ergo genera ho- 



k 



a) Hanc de Rächele (Gen. XXX, 1—5) et narrationem de Lia (ibid. 
9): Illcmi tangit — ZelpTutm ancillam marito tradidit om. S^. b) emend. 
pro diadise legitur. c) destitisset B. d) quaerere 82« qnod in S| et B 
YOcem qttaeri sequitur, seil : horum ergo exemplo Ueet ex aneUla propter 
iteriUtatem tixorie filios quaerere sieut et eeeunda matrimonia eontrahere^ 
quas propositiones 83 in unam ita coniungit: . . Uquet propter etc. ex ^uo- 
Ubet soluta licite filios quaerere horum exemplo sieut et seeunda matrimonia 
eontrahere tamquam interpolatum omisi. e) om. B. f) euiius S^. 

g) Deeurrat B. h) ill. faet. om. S,. i) om. B. k) om. B. 1) 
om. Sj. m) creditur Sg. n) desiderahant B. 

1) cap. 1. 2) oap. 2. 
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minum praesenti capitulo demonstrantura^). Aut enim perl>) 
bonos mali vel boui, vel per malos boni vel mali generantur in 
fide. Verum haec omnia inveterata legontur. Praevenit enim 
Abraham legem Moysi et evaugelii. Cum ergo fornicationis 
prohibitio eiusdemqne digna punitio ex^) lege tantum habuerit 
principiam, Abraham d) vel Jacob nullatenas fornicationis est 
imponenda süspicio« Unde Ambrosius scribit dicens: Dixit 
Sara*) etcetpost: Non ergo in legem commisit Abra- 
ham i. e. non est praevaricatus legem sed legem prae- 
venit i. e. hoce) ante legem fecit. Item excusat ur eo quod 
non posthabuit i. e.O postposuitg) coniugalem thorum 
contubernio i. e. comunctioni ancillae succensus ali- 
quo ardore vagae libidinis nee postposuit, repete verbum, 
captus decore petulantis i. e. luxuriosae formae et 
post: erat enim religio nis i. e. religioni impntabatur, neh^ 
quis non reddidisse debitum videretur naturae. — 
NemoO sibi blandiatur') etc. Ad probationem prae- 
missae quaestionis revertitur. Legibus humanis concubinarius 
coitus^) videtur fore permissus, verum divinis institutionibus 
constat f ore prohibitus et post : Quicquidm) in eam») etc. 
Hie nomine adulterii quaelibet etiam fornicatio intelligitur et o) 
post: Nulli licet p)scire etc. i. e. cognoscere scilicet com- 
misceri et post: Tolerabilior etc., quiaq) minus malum est 
occulte peccare quam manifeste, quoniam minori scandalo ex 
privato quam manifeste laeditur ecclesia. Ideoque, cumO 
praetenderet etc. IllamO tangit historiam, in qua legitur, 



a) notantur Sg. bl p. hon. malt <mt p. mal. boni B, p. hon. boni 
<md p. mal, mali autp, hon. mali aut p. mal. honi Sj. c) eso legis tOM- 

tum prineipio hob. trat^um Sj- d) add. Abimelech S^ Ahim. enim B. 

e) om. Sj. f) add. non B. g) praepotuit Sj. h) ne quis —- nc^ 

turae om. 83» tantam ponens ete. i) Jdem : Nemo etc. S^. k) eiUntus 
83. 1) verum — prohibitus om. 82« m) Quicquid — inteU. et post 

om. B. n) Bichter in ea, n. 53. 0) pro et post habet idem S^. p) 
add. mulierem 82* q) quia 8^. r) eumpraet. om. Sj. s) Jllcnn 

tangit hist. (Genesis XX, 1 — 18) — propt. Saram uto. Abr. om. 82, pro 
quibns solnmmodo habet : Ad Oenesis ystoriam studiose eurras. 

1) oap. 3. 2) cap. 4. 
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quia cum Abraham peregrinaretur in Jeraris, de Sarai uxore 
sua dixit: Soror raea est. Misit ergo Abimelech rex Jerarae») 
et tulit &m. Venit autem Dens ad Abimelech ad regem Je- 
rarael>) per somnium in nocte et ait illi: En morieris propter 
mulierem, qaam talisti, habet enim virum. Abimelech vero 
eam non tetigerat et ait: Domine mi, gentem ignorantem et 
iustam interficies, nonne ipse dixit: Soror mea est, etipsa: 
Frater meus est? In simplicitate cordis mei et munditia ma- 
ntiumc) mearum feci hoc. Dixitque ad eum Deusd): Et ego 
scio, quod simplici©) corde feceris, et ideo custodivi te, ne pecca- 
res in me, et non dimisi, ut tangeres eam. Nunc autem redde 
illam viro suo, quia propheta est. Sin autem reddere nolueris, 
morte morieris tu et omnia, quae tua sunt. Statimque de nocte 
consurgens Abimelech, vocatis servis suis narravit eis omnia 
haec, tulitque oves et boves, servos et ancillas deditque Abrahae 
et reddidit illi Saram uxorem suam. Orante autem Abraham 
sanayit Dens Abimelech et uxorem et ancillas eius et perpere- 
runt; concluserat enim Deus omnem vulvam domus Abimelech 
propter Saram uxorem Abraham. — Origo^) etc. Quia dixe- 
ratsuperius amatorem alienae uxoris etO etiam cuiuslibet non 
suae teneri crimine adulterii, ad praemissorum probationem etiam 
propriae uxoris vehementem amatorem asserit adulterum dicens: 
Origo etc., originem appellat causam coitus. Estergoho- 
nesta origog) i. e. causa amoris i. e. coitus, cum sola spe 
filiorum concumbitur; sedmagnitudoi.e. immodica exactio 
deformis; vel magnitudo dicitur propter nimium ardorem 
libidinis. Dixit originem amoris esse honestam, unde nee im- 
putandush) videtur. Nichil autemO interest, quantum 
ad insaniam, ex^) qua honesta causa etc., quia aeque 
insanit quis inU re honesta quemadmodum inm) inhonesta et 



^ 



a) om. B. b) in Jerare B. c) pro man. me. praebet mea B. 

d) Dominus B. e) in simpl. B. f) vel S^. g) add. cmoris Sg. 

h) imputandwn videretur Sj. i) om. B, Sg. k) Richter qucmi ex^ 

n. 63. 1) iure honesta S^. m) iure inhonesto S^. 

1) Cftp. 5. 
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post: Adalter est in uxore i. e. more adulteri se habet cum 
uxore amator ardentior i.e. improbos debiti exactor vel 
caasa solias libidinis explendae cum uxore dormiens vel extra- 
ordiuarie ipsam poUueus et post: Sapiens iudicioi. e. cum 
discretione et ratione debet amare uxorem soam i. e. commisceri 
uxori suae non pro affectu i. e. carnis appetitu, quia non est 
imitandus carnis appetitus in ooitu scilicet, ut quotiens caro ex- 
petierit, coeatur. Non^) regnati. e. non dominatur etc. 
Nichil est foedius quam uxorem quasi adulteram^), 
ut dictum est; vel vehemens amator dicitur, cum in tantum 
quis uxorem diligit, ut apud se disponat, quod, si ipsa foret uxor 
alterius, non minus ei se carnaliter commisceret. — Qüisc) 
ignoretd)*) etc. Per©) alteram dispensationem vetus testa- 
mentum intelligitur. — ObiiciunturO^) etc., Sicut satius^) 
etc. Praemissae quaestionis probationem praesenti capitulo 
manifeste subinfertg) ostendens etiam parentum vitia filiis pa- 
rentes non imitantibus nullatenus imputari. — Dicat ali- 
quis^) etc. et post: ergo 1^) nee filius subaudi: legitimus. 
Item: SicO non sunt^) etc. et post: quod^) scilicet pascereO 
miseros™) vel pauperes est faciendum non furta^) etc. — 
Meretrices esse^)etc. Ostendit siiperius nullum adulteriumo) 
lidtum, nunc et simplicem fornicationem ostendit esse illicitam 
asserens eam nomine moechiae fore inhibitam. — I n e o f o r- 
nicator^) etc. Finis huius capituli tantom ad praemissa spe- 
ctare videtur, verum eiusdem principioP) distinctionem fidelis 
atque infidelis fomicationis declarat; fornicator fidelis in 
eoi) maioris est criminis quam infidelis, i. e. in hoc magis 



a) Richter Rege, n. 66. b) add. düigere Sj. c) Qui B. d] 
Richter ignorat, n. 71, add. te B. e) Aliam dispensationem veleris testa" 
menü intelligit S,. f) Ahutuntu>r B. g) suhnectit B. h) om. S,. 
i] Sieut non sinit 8^. kl sie emendavi sec. 83 pro quemadmodum. 1) 
p€L»ei B, S|, add. $eil. B. m) mU. vel om. Sj. u) furto S^. 0) add* 
€$$e 82» p) princtpH S^- q) eodem B« 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 8. 4) cap. 9. 5) cap. 10. 
6) cap. 11. 7) cap. 12. 
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peccat, quia tollit membra Christi i. e.^) se ipsam, qui 
est membrum Christi, et facit membrab) meretricis, 
qtiodc) DOD infidelis. Vere membra Christi fiunt membra mere- 
tricis, ut in Genesi de viro et muliered); Erunt duo in 
carne una. Sed ille, qui non est fidelis nee®) cre- 
dit in Christum, suamembra tantum facit membra 
meretricisO et non Christi; non enim ipse Christi est mem- 
bmm. Dixi fidelem fornicantemg) Christi templam destraere. 
Econtra vero, utram infidelisl^) in fornicatione sna 
i. e.O fomicando violet an aedificet templum idolo, nescio; sed 
tarnen magis per fornicationem aedificatur diabolo templmn, 
quam violetur, et^) post: Secunduml) opus carnisetc. 
Epistolae Pauli textumm) prosequitur Hieronymus, abi videlicet 
enumeratis operibus spiritus praeteritisn) (?) opera carnis sub- 
duntur, quorum primum secundum Apostoli computationem est 
fornicatio, secundum opus carnis est immunditia, tertiom vero o) 
Inxoria, quae omnia Paulus sie Ordinate subnectit dicensp): 
Opera autem^ carnis sunt fornicatio^ immune 
ditia^ luoDuria etc. Quomodo^) enim etc. et post: sie 
in hoc loco ceteras extraordinarias voluptatesL 
e. executionesO voluptatis, quae est praeter ordinem naturae,. 
ipsarum etiam*) opera nuptiarum, si^i) non vere- 
cunde et cum honestate fiant et quasi snb ocalis 
Deifiantv), videlicet ut^) tantum liberis serviatur^"^), 
immunditiam et luxuriam nominavity). — Salomon^) 




a) i. e. — membr. Chr. om. Sj. b) sec. Sg emend. pro niMi- 

hrum, c) quodnon — fiimt membr. meretr. om. Sj. d) add. dicüur Sj. 
e) «t B. f) add. bene dixit sua Sj. g) om. S,. h) ßdelU S|. 

i) i. e,fom. om. S,. k) et post om. Sj. 1) Sed Sj. m) testimo-' 
nium S,. u)ptii Sj. o) om. S,, add. est B. p) 6al. V, 19. q) 
om. S,. r) sie correxi pro Quod S^, Omnia B; S, praebet Quo. s) 
iuxta Sj emend. pro eosecutio. t) om. B. u) aive B pro si non. 

y) agatfur S,. w) om. B. x) inserv. B, deserv. S^. y) nomina^ 
veritB. 

i) oap. 13. 
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etc., quasi dicereift).' vere pessimum est fornicationibus insu- 
dareb). Salomon quippe etc. Illamc) tangit historiam, 
in qua legitur, quia Salomon amavit mulieres alienigenas mnl- 
tas, et cum senex esset, depravatum est cor eius per mulieres, ut 
sequeretor deos alienos ; et colebat Astarten^) deam Sidoniorum •) 
et aedificavit phanum Ghamos idolo Moab io moote, qui est 
Hiernsalem, et Moloch filioram Amon atque in hunc modum 
fedt universis uxoribus suis alienigenis, quae adolebantg) thura 
et immolabant diis suis. — Liberorum*) etc. Finemli) supe- 
rioris capituli scilicetO „ipsarum quoque opera" etc. hoc capi- 
talam confirmare intendit. Liberorum^) etc., quia filiorum 
procreationi operam dare licet, voluptates vero, quaede 
meretricumi) capiuntur amplexibus, ut est tantum 
causa explendae libidinis carnali commixtioni operam dare, vel 
contra ordinem naturae mulierem cognoscere in uxore dam- 
natae sunt i. e. etiam cum uxore commissa sunt punienda. — 
Liberi dicti suntni)^) etc. Quian) superius liberorum fece- 
rat mentionem, ne forte in nomine scilicet liberorum ex servis 
vel ex libero et ancilla genitos intelligeres, qui liberorum no- 



a) dieat Sj. b) insistere B. c) Illam tangit hist. (III. Reg. 

cap. XI, 1, 4—8) — immol. diis suis om. Sj^ quorum loco habet: Lege 
yetariam regum, übt legitur ScUamon mulierum amore depravatus ydoUs 
temphum edißeasse. d) Asterilen Sp Asterten B. e) Smodiorum S|, 
Sidomorum B. f) Moval B. g) sie emendayi iuzta B et Paucapaleam 
pro adorahavU deos et offerehant thwa etc. h) Mne B. i) seü. — 
ete. om. S^. k) lib, etc. om. S,. \) de meretriee Sg. m) Richter 

omitt. euntf n. 112, dieti sunt om. S,. n) pro his, quae sequuntur 

usqae in finem quaestionis, praebet Sj.* Liberi dieti sunt in designa- 
tione non filiorum sed eorum, qui sunt servilis conditionis, Vere tan-^ 
tum Uberif qui ea libero matrimonio i. e. liberorum eoniugio nati sunt; 
namfiUi ex aneiUa et libero, i. e. qui naseuntur ex libero et ancilla, servilis 
erunt conditionis. Vere qui natus est ex libero et ancilla, servilis erit con- 
ditionis. Semper enim qui nascitur, subaudi ex libero et ancilla, deterio- 
rem partem sttmit i. e. servilem conditionem (add. patris vel matris sequi- 
tur B). Vel vere nätus ex tali eoniugio servilis erit conditionis. Semper 
enim qui nascitur deteriorem partem sumit i. e. matemam; deteriorem 

1) cap. 14. 2) cap. 15. 
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mine sint intelligendi, auctoritate Isidori snbinfert. Liberi 
sunt, qui ex libero matrimonio, i. e. coniugio liberomm 
nati sunt. Nam filii ex libero et ancilla, i.e. qui nascun- 
tur ex libero et ancilla servilis sunt conditionis. Vere 
natus ex libero et ancilla, est servilis conditionis. Sempera) 
enim, qui nasciturex legitimo scilicet matrimonio, d e t e r i- 
orem partem sumiti. e. conditionem matris sequitur, quod 
ex fine eiusdem capituli liquido probatur videlicet: Hü vero. 
Deterior enim pars coniugii uxor rectissime nominatur etc. Vel 
sie: Nam filii nati ex libero et ancilla scilicet non 
legitime coniunctis servilis sunt conditionis. Semper 
enim, qui nascitur ex non legitimo matrimonio de terio- 
rempartemi. e. servilem sumit. Est enim sevilis conditio- 
nis, qui ex illicito coitu servi et liberae vel liberae et servi 
nascitur, ut servilis conditio delinquentium inveniatur in sobole 
digna punitio, unde commode sequi videtur, quasi diceret: Nati 
ex illicito coitu servi et ancillae vel e converso sunt servilis con- 
ditionis. Hü vero, qui suntl>) de legitimo etc., matrem 
potius secuntur quam patrem. Nam nisi, ut praedictum 
est, intelligeretur : „Hü vero'* etc., non competenter sequeretur. 
Qu. V. Quinto quaeritur, an pudicitia violenter eripic) 
possit. Quod non probari potest. Pudicitia virtus animi est; 
animus autem violentiara sentire non potest. Nee d) ergo e) 
violenter eripi potest, unde beata Lucia fertur dixisse Paschasio : 
Si invitam me feceris violari, castitas mihi duplicabitnr ad coro- 
nam. Hoc idem sequentibus quoque capitulis probari posse 




siqmdem partem coniugii uxorem intelligimus. Vel dieamus (haec asqae 
fusrit patrit om. B) seeundum quosdam natum ex coniugaH eopula liben 
et servi deteriorem semper imitari conditionem, sivefuerit matris sivefuerit 
patrisj quod ex fine eiusdem capituli coniici potest sdl.: Hi vero etc. Ex 
quo enim aliqua in illius consentit eopulam^ quem servilis conditionis m- 
dubitatum {induhitanter B) esse cognovit^ se quasi vineuio servitutis visa 
e&t mancipasse. Hoc videtur Triburiensis coneiiii posse probari decreto 
caus. XXVllI. qu. IL cap. penult. a) abhinc usque sequeretur B in 

Omnibus fere cum Sj concordat, yide notam praecedentem. b) Bichter 

qui non sunt. c) ex B suppl. d) non Sj. e) add. pudicitia S,. 

{) et in sequentibus S,. 
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videtur. Toierabilius est*) etc., i. e. melius ßst»), et post- 
Virgo prostitui potest scilicetb) vi sed adulterari 
non potest i. e. nonc) potest constitui rea adulterii, nisi con- 
senserit, et post : nee lupanaria infamant castitatem, 
i. e. nOD redditur castus iniamis, quamvis ponatur io Inpanari, 
sed castitas etiam loci abolet infamiam. ^ — Re- 
veradj non potest ante caro corruinpi^) i. e. rea cor- 
ruptionis constituie), nisiO prius corrunipatur et ani- 
mas. Vel non potest ante corrumpi proprii seminis 
poUutione alterius commixtione peracta, quamg) poUuerat 
etc. — Ita, ne aliquemli)^) etc. Hoc capitulo peccata pa- 
rentum filiis imputanda non esse videntur. Verum innumeris 
auctoritatibus econtra probari posse videtur et primo auctoritate 
Domini dicentis: Meddam peccata patrum etc.; item 
adulteroram filii abomiuabiles sunt Deo; item presbyterorum 
filii a sacris ordinibus removentur. His omnibus auctoritatibus 
peccata etiam non sua aliquibus imputari videntur. Sed notan- 
dum, quod aliorumO peccata 1^) obsunt quandoque non ad vitae 
meritum sed ad consecrationis signaculum. Si vero 1) quantum 
ad vitae meritum nocuerint«»), non alienaerunt, quod, scilicetn) 
ut obsint, non fit nisi proprio interveniente o) consensu, et post: 
An vero*) etc. Propositam quaestionem a simili inp) contra- 
riura probare intendit hoc modo. Vere proposito animi perma- 
nente etiam corpore violato castitas non recedit, quia proposito 
animi q) violato etiam corpore intacto castitas dicitur recessisse, 
et hoc est: An veroO, si aliqua femina etc. et post^ 
Mirabile dictu; duo fuerunt scilicet coeuntes et tantum 



a) ex B et S^ inserui. b) seil, vi sed om. Sj. c) n. po^ 

om. Sj. d) add. enim Sg. e) hadert B. f) nisi prius mens fuerit 
eorrupta etc. S^, idem Richter, cf. c. 8 huius quaest. g) quam poll. ete^ 
om. Sj. h) pro aliquid emeud., aliqua Sg i) aliquorum S,. k) 

hoc loco repetit B etiam non sua usque peccata. 1) add*. aliquando Sj. 
m) oberint S^. n) seil, ut obs. om. Sj- o) internqiA mentis B. p) 
per B, Sg. q) om. S^. r) Ämodo Sj. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 4) vid. cap. 4. 

-IO 

ThanoTf Sununa maciatri Kolandi. *■*' 



]^78 Summa magistri Rolandi. 

unns eoram .adnlterium commisit») videlicet improbus 
fornicator et post : De pndicitia^) etc. Nomine b) pudicitiae 
qaandoque animi quandoque corporis castitas annotatur. Hie 
vero animi et nonc) corporis munditia designatur et post: 
Fierinonpotest, nt quis raoecheturd) prius vel proprio, ut 
dictum est, semine se poliuendo vel moechiae reatum contra- 
hendo, nisi prius et poste): Sicut nemo impudice uti- 
tur corpore, i. e. sicut usus corporis non imputatur impudi- 
citiae absque impudicitia mentis, sie econtra nemo pudici- 
tiam habere potest in corpore, nisi eandem prius habeat in 
mente. — Ad Deum ingemiscentibus^) etc. et post: et 
quicquid in ea nonO commisit i» e. appetiit vel nong) 
permisit resistendo quantum posset libido patientis, i. e. quod 
non processit ex libidine patientis, solius erit culpa i^) faci- 
e n ti s i. e. tantum imputabitur facienti ; omnisqueillavio- 
lentia non imputabiturO ad poenam quoad^^) vitae 
meritum sed pro vulnerepassionis i.e. pro passione illata 
ex vulnere. — Non potest') etc. Superius expositum^). — 
Magis^) etc. Hoc quoque superioribus expositionibus inno- 
tescit. — Sicut enim opus'') etc. lila est™) gloriosa con- 
tinentia i. e. gloria digna, non illai^) quam transgredinon 
potest necessitas debilitatiso) corporis, sed quam 
complectitur voluntas sancti propositi, quasi diceret: 
illa est laudabilis, quae non solum est necessaria sed etiam 
voluntaria. — Si Paulus^) etc. Eustochiam exemplo Apostoli 
commonet Hieronymus dicens: Sip) Paulus etc. quasi si ille, 
qoi tantus post innumeras tribulationes, sibi timebat dicens^: 



a) Richter adtnüit, n. 25. b) add. vero S,. c) om. B. d) 
add. nisi S^' e) etc. 83. f) ex Sj inserui. g) ex B inser., nee Sg. 
h) culpae B, S,. i) Richter non pro eorruptionis turpitudine etc. depur- 
tabiUiT. k) quoque et ad S^, sed adB. 1) add. e$t S,. m) add. 

ergo S^. n) om. Sj» 0) Richter debilititati, n. 58. p) ^S^' Paulus 
— tim. dieens om. S^. q) timens dieehat S,. 



6) cap. 



1) oap. 6. 2) cap. 7* 3) cap. 8. 4) cap. 9. 5) cap. 10. 
). 11. 
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Infelixego etc., niulto magis ergo et&) tibi et post: Aud|a- 
cter^) dicam, cum omnia possit Deus, virginem post 
rainani voluntariamc) suscitare non potest, etd) id non 
dico qnantum ad corruptae carnis restaurationem sed^) virgini- 
tatisO paliuae retributionem, et hoc est, quod sequitur: Yalet 
etc. Verum suDt aliae opinioues ex superfluitate meditationis 
venientes, quarum aliquas iu praesentiarum credimus g) referen- 
das^i). Quidam dicunt: cum omnia possit 0, ut est ducereM 
de non esse ad esse, vel e converso, virginem post ruinam susci- 
tare noD potest i. e. non potest facere virginem, quae virginita- 
tem amisit, quod^) et de omnibus praeteritis et praesentibus 
aequo iure censetur. Vel : cum omnia possit Deus, virginem 
post ruinam suscitare non potest; hoc est, cum in aliis omnibus 
contrariis legatur facta regressio de privatione ad habitum, in 
hoc™) minime; de caecitate siquidem ad visionem, de morte ad 
vitam leguntur facti regressus; verum hoc, ut^) de corrupta 
fieret virgo, numquam reperio. Sequentis capituli allegoriam in 
aha membranao) reperies, et dicitur hie non potestatem ab usu 
sed potius usum a potestate absentari i. e. removeri. — Nee 
solo^) etc. Item hoc capitulo castitatem corporis etiam sola 
voiuntate mentis violari ostenditur. — Qui viderit^) etc., et 
post: adulterium perpetratur i. e. reatus adulterii con- 
trahitur, ut sit sermo de ligato et soluto ; si vero de utroque 
soluto sermo habeatur, dicunt p) adulterium poni pro fornica- 
tione. Cuius tamenq) concupiscentiae reatus diversitas quan- 
doque ex loco, quandoque ex tempore, quandoque ex ordine con- 
cupiscentium declaratur. Ex loco, quia si quis in sacro loco 



a) om. B. b) Richter Attdenter loquar, n. 74, 75. c) vohm» 
tatit B. d) et ideo dico Sp etc. hoc non d. B, i. e. non d. Sj. e) add. 
ad B. f) virginaln S^. g) om. S^ h) reserandat Sj. i) add. 
DeusS^. k) edticere S^' 1) ^ui S^ m^veroS^. n) sie emen- 
davi pro: hoc de eorr., si erit {fieri Sj) virgo Sj. o) Htera B et adiicit 

in margine: Quod diversae sunt expositioneseius^ quod est: cum omnia 
possit Deus etc. p) dicimus Sj. q) add. quoctd B. r) et coneun 
piscenticte S^. 

1) cap. 12. 2) cap. 13. 

Vi* 
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exsistens solutam concupiscit, non minus peccat eo, qui ligatam 
commnni loco exsistens turpiter appetit ; ex tempore, veluti si 
quis^) indiebus communibus vel continentiae deputatis hocege- 
rit; ex ordine, ut si unus fuerit sacerdos et alias exorcista vel 
etiam laicus et sie de caeteris ordinibus, tanto gravius peccat, 
qnanto altiori gradu^) donatur, vel si sacerdos solntam con- 
cupierit, non minus reus habebitur laico vel simpliciter clerico 
alterius concupienti uxorem. Dixi reatus distingui in persona- 
rum distinctionibus, tarnen in personis quantum ad gradus 
non dissimilibus idem reatus luxuriae potest di- 
stingui, quod ad intentionem concupiscentiae. Supradictis 
auctoritatibus et rationibus satis videtur esse probatum, quod 
pudicitia violenter auferri non potest. Verum auctoritate Leonis 
papae contrarius intellectus significari videtur, aitenim: Illaec) 
famulae Dei^) etc. Quod magis consilii quam praecepti 
esse^) nuUus umquam dubitare debetetpost: minus tarnen e) 
{llis oberit hocO i. e. nullomodo oberit etc. His omnibüs 
liquet violenter oppressam fornicationis vel adulterii crimen nul- 
latenus admisisse. Hoc idem ex diffinitione adulterii probari 
potest, ut ait Augustinus g) : Adulterium committitur, 
cum vel propriae libidinis instinctu vel alienae 
consensu cum altero vel altera contra pactum con- 
{Ugale concumbitur. Hinc ergo patet adulterii minime 
reatum incurrere, quae tantum h) fore perpessa cognoscitur. — 
Non moechaberis^) etc. Praemissam adulterii diffinitionem 
his capitulis probare intendit. — Puto^) etc. Huic capitulo 
Gregorius iunior contraire videtur caus. ead. qu. VII. cap. : 
Quod posuisti^)^), quo capitulo viro mulieris aegrotae sibi 
debitum reddere non valentis permittitur aliamU uxorem etiam 



a) 81 quis om. S^ . b) pro gradui correii. c) add. autevn Sj. 
dj inseroi ex B. e) pro et non S^ emend. iuxta Sj. f) om. B. g) 
om. Sj. h) vim B. i) in moralibus B. k) propos. S^ et Richter, 
ädd. etc. B. 1) add. in 8^. 

1) cap. 14. 2) cap. 15. 3) cap. 16. 4) cap. 18 C. XXXTT. 
Qa.VIL 
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prima vivente accipere. Veramtamen priorem a propria cura 
et familiaritate nnlli &) liceat abiicere. Verum hoc capitulum 
Gregorii a falsatoribus^) diciturc) iDtroductam esse. Michi 
vero authenticum videtur hoc fore decretum, quod et cnique 
praesenti casu inspecto manifeste liquebit. Sponsüs quidam 
spoDsam propriam in domnm snani traduxit; vermn aegritudine 
praeventa sponso debitum reddere non valuit; ea itaque iugi 
aegritudine detenta sponsus continere recnsat. Huic continentia 
ex concilio suadetor, verum si continere noluerit^), ad secunda 
Vota licite^) transire poteritO; quo casu praesens capitulum 
Gregorii g) loqui non ambigo, alioquin contrarius esset auctoris 
tati Eusebii papae dicentis: Desponsatam pueliam non^) 
licet*) etc. caus. XXVII. qu. 11. In quo casu licitum est 
relicto a sponsa aliam sibi accipere. Id etiam^ cum sponsa vio- 
lenter fnerit a raptore oppressa nee a sponso postea recepta. — 
Horrendus^) etc. RationeO similitudinis virum ab uxore 
divertere non posse ostendit, divertentes irrisorie^) redarguitU. 
— Si uxorem^) etc. Hie de iam coniunctis loqui tur, qui 
nuUa praesentium interveniente cansarum ab invicem discedere 
possunt — Praecepit Dominus^) etc. Manifesta expo* 
sitione non indigent. — Praeceptum™) est^), ut excepta 
causa fornicationis uxoraviro dimitti non debeat; sed obiicitur, 
quod causa servilis conditionis unus ab altero discedere potest 
Ad quod dicimjs, quod matrimonium legitime contractum atque 
carnali copula consummatnm sola fornicatione dirimitur, matri- 
monium vero liberi et ancillae libero servi conditionem ignorante 
legitime dicimus non esse contractum ; idem dicimus de consan- 
guineis vel affinibus et post: Ipsi sei^) a palatinae suae 



a) nullomodo Sg- h) ut mag. Gr. asserit S,. c) videtttr B. 

d) nullomodo voluerit Sj. e) om, B. f) add. prassertim cum primae 
eamaliter numquam eommintus fuerit B^. g) AuguitmiBY* ^) ^^^ 
correzi pro lüet ete. non licet etc., Sj non habet nisi : Desponsatcnn etc. 
i) Bation&m S^. k) add. aliquando S,. 1) reprehendU et argwt B. 

m) Domini Sj. n) se — suae snppl. ex Sg* 

1) cap. 27 G. XXYII. Qu. II. 2) cap. 17 hoins Qaaest 3) 

oap. 18. 4) cap. 19. 5) cap. 21. 
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dignitatis officio suis meritis separabnnt i. e. me- 
rentnr amittere dignitatem officii, quod habent in palatio. In- 
saper amissnri sunt testimonium generosae nobi- 
litatis i. e. nona) possunt testari in bis, in quibus testimonium 
reddere solis nobilibus conceditur, quamdiu in culpa fue- 
rint. — Quicquid^) etc. De matrimonio legitimo loquitur et 
consummato. — Christiana religio^) etc. In hoc capitulo 
redditur causa, quare viris adulteris a propriis uxoribus non 
dimissis uxores adulterae a viris suis abiiciantur. 

Qu. VI. Sexto quaeritur, an adulter possit dimittere 
adulteram. Quod nullomodo fieri posse rationibus et auctorita- 
tibus probari potest. Nullus enim aliquo crimine infectus alium 
de simili iudicare potest. ünde t) Judaei mulierem deprehen- 
sam in adulterio Domino offerentes aequitatis sententiam acce« 
perunt ac) Domino dicented): Qui^) veatrum est sine 
feccatOy mitte Uli lapidem; item Dominus Q in evan- 
gelio: Ypocrita primumg) eiice trabem de oculo 
tuo et poet^) eiice feetucam de oculo fratris tui; 
idem Augustini auctoritate dicentis: Nichil iniquius^)etc. — 
Si dncturi estis*) etc. Sponsos ad virginitatis vel conti- 
nentiae observantiam invitare intenditO, ut se videlicet tales 
uxoribus servent, quales et eas cupiunt in venire. — Iniquum 
es t^) etc. Dlis obiiciturk), qui fornicationem uxoribus obiiciunt, 
quam sibi obiici nullomodo per mittun t. — Indignantur^) etc. 
Sunt quidam moleste ferentes viros adulteros pendere i. e. 
sustinere poenas similes adulteris feminis i. e. puniri sicut adul- 
terae feminae, cum^) constet eos gravius mulieribus fore^) 
puniendos. — Non moechaberis^) etc. et postn): et cum 
uxorem debeas praecedere in virtute i. e. castitateo); 




a) ut non posnnt S,. b) add. et Sj* o) om. Sj. d) Job. 
Vm. 7. e) Quis Sj. f) Domino Sj, Luc. VII. 42. g) om. Sj. 

h) pottsa edfsees S,. i) intendens S^. k) obloquitur S,. 1) add. 
etiam B, S^. m) om. B. n) ex S, inserui. o) m ecut, S,. 

1) oap. 22. 2) cap. 23. 

3) oap. 1. 4) cap. 2. 5) oap. 3. 6) cap. 4. 7) oap. 5. 
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recte siquidem nomine virtutis castitas intelligitorvela) designa- 
tnr, quouiara castitas est virtus. His auctoritatibus omnibns 
probatur adulterum adulteram non posse dimittere. 

Qq. YU. S e p t i m quaeritur, an liceat ei, qui causa for- 
nicationis diiniserit uxorem, ea vivente aliam b) accipere. Hoc 
nequaquam fieri posse rationibus et auctoritatibus probatur. 
Nullus legitime coniugatorum alio vivente a coniugali vinculo 
poterit discedere. ünde Apostolusc): Mulier, qtianto tetn-- 
pore vivit vir eiuSy allig ata est lege viri. Cum 
autem mortuus fuerit^ 8oluta eat^) lege viri, nuhaty 
cui vult^\ Quod coniugale vinculum dissolvi non possit, pro- 
batur auctoritate Augustini dicentis : Interveniente^) etc. ; 
cum autem illisO adulterium etc., i. e. si utroque vivente 
aliquis eorum secundum contraxerit matrimonium, adulterium 
cum secundo committitur. — Licite dimittitur^) etc. Idem 
quod et in g) primo credimus hoc sanctiri decreto, et hoc probat h) 
per similitudinemO baptizati ab ecclesia Dei per excommuni- 
cationem exclusi, qui quamvis reus constituatur, regenerationis 
tamen sacramento numquam privatur et post: numquam^) 
carebit sacramento coniugii i. e. matrimonii vinculo* 
Semper enim unus alteri tenetur astrictus etsi non ad redden- 
dum debitum. — Apostolus diciti)*) etc. üxorem a viro 
excepta causa fornicationis non discedere et ad secunda vota 
viro vivente transire hoc decreto constat fore inhibitum™), quod 
et de viris credimus fore constitutum. In fine vero concludit, si 
non licet ad secunda vota transire, multo minus licet fornicario 
concubitu cum alio convenire. — Placuit^) etc., item»): Do- 
minus ad illud^) etc. Per se manifesta sunt. — Omnes 



a) vel des. om. B. b) add. possit S^. c) I. Cor. YII. 39. 

d) add. a Sj. e) add. nee tamen ad secunda vota poterit transire S^ et B. 
f) add. eommittitwr S,. g) pro et in praebet S^ non^ pro quod et in 

habet quando B. h) probatur Sg. i) dissim, S^. k) cf. Bich- 

ter, n. 10. 1) ait B. m) statutum Sg. n) item Dominus — Omnes 
eaus. ete. inserui ex B, per se patent. Omn. eaus. etc, S^. 

1) cap* 1. 2) oap. 2. 3) c&p. 3. 4) cap. 5. 5) cap. 6 
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cansationes^) etc. et post: Nolo mihi proferas etc., 
quasi relictam alicnius ad seoanda vota transeuntem bis &) excu- 
sadonibus ne defendas. Nolo enim mich! proferas raptoris 
yiolentiam, i. e. ne dicas ei raptorem vim intulisse, matris 
praestationem i. e. eam a matre traditam, patris aticto- 
ritatem, quod paterna scilicet voluntate sit factum, propin- 
quorum catervam i. e. propinquos ad eamb) catervatim 
venisse, servorum insidias, qui scilicet ei faciebantc) insi- 
dias, daitipnad) parentum, i. e. quae parentes exinde^) pa- 
tiebantur, et proindefj dampna rei familiarisg). — Fide- 
lis femina^) etc. et post; non prius communionem 
accipiath), subaudi remanendo cumsecundo, quamis, quemO 
reliquerit, de hoc saeculo transeat i. e. obierit, nisi forte^ 
etc., in quo casu datur licite viaticum eis adhuc insimul cobabi- 
tantibus, quod alias non liceti). — Si quis^) etc. Loquitur de 
eo qui simul plures noscitur habere uxores, cuius poenitentiae 
tempus, prout eius conversatio expedit, protelari vel breviari 
debebit. — Quemadmodum^) etc. Discedentes™) ab uxo- 
ribus causa fornicationis et aliis primis viventibus se copulantes 
adulteriicrimineirretiri, praesens discernit») capitulum. Verum- 
tamen minus peccare dicunturo), quam qui excepta causa forni- 
cationis probantur divertere. — Adulterii malum*) etc. 
Ad probationem praesentis quaestionis sequentia capitula nichil 
penitus attinere videntur. Verum quia in superiori capitulo 
divertentemP) ab uxore excepta causa fornicationis et aliam 
priori q) vivente sibi copulantem graviori crimine probatur teneri, 
quam qui prima causa fornicationis dimissa aliam superduxerit, 
competenter magister Gratianus subnectit capitula, quibus gra- 
dum et differentiam fornicationis valeat assignare. — Offere- 



a) huiiot 8i» b) pro eos emend. iuxta Sj. c) tend^ant S,. 

d) om. Richter, n. 37. e) mei Sj. f) pro i. e, B, perinde S,. g) 

ädd. etc. S,. h) aeeipiant S^. i) qui S^. k) om. Richter, n. 53. 

1) UeeretB, S, m) diseedentibus S^. n) deeemitB, diserevitS^, 

o) om. Sj. p) divertere S^. q) proprio Sj. 

1) cap. 7. 2) cap. 8. 3) cap. 9. 4) cap. 10. 5) oap. 11. 
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bat*) etc.») Alludit historiae, quam haberaus iuGenesi^) etc. 
Offerebat sanctus Loth c) Sodomitis domum eius ad iura hospi- 
talitatis temeranda infringere cupientibus filiarum püdorem i. e. 
virginitatem dicens: Haheo dtias filias, quae non 
cognoverint virum, accipite eaa et abutimini eis 
etc. Nam quasi ideo luagis offorebat filiarum pndorem quam 
viros corrumpi permitteret, qnia gravius est contra naturam 
delinqnere quam secnndum naturam coired), unde sequitur: 
Nam etsi etc. et post: Praeferebat gratiam hospita- 
lerae) verecnndiae suae domns, quia magis dolebat de 
ininria hospitnm quam filiarum; gratiam dico hospitalem 
etiam apnd barbaras gentes inviolabilem, quia etiam barbari 
suos hospites ab ininria cupiunt defendere. — Flagitia^) etc. 
Eiusdem criminis magnitudo praesenti docetur capitulo et post: 
Quae si omnes gentes etc. Sunt enim quaedam crimina, 
quae siO ab omnibns fierent, crimina nullatenus essent, veluti 
copula consanguineorum g), duas etiam simul posse habere uxo- 
res, et post: libidinis perversitate polluitur^, con- 
tra naturam, qnod est, cum delinquitur. — üsusk) natu- 
ralis') i. e. uti muliere in membro a natura concesso licitus 
est sicutl) in coniugio et post: et proculdubio flagi- 
tiosior etc., quam qui est secundum naturam, sive sit fornicatio 
vel adulterium sive incestus. — Non solum^) etc. Manifesta 
exponere otiosi est et socordis, et post: Sunt autem et™) 
quaedam scilicetn) mulieres. — Quid rn omnibus^> etc. 
Guinso) criminis magnitudo inp) praesenti significatur^ capi- 



a) addunt: Cum in superiori capitulo Augustinus (om. Sj) adul^ 
turtum forniealioni^ ineestum (ineesti^ S^) vero adulterio atque, guod Sit 
eontr(k naturam^ ^add. etiam Sj^ praeferat (praef€ralMr Sj^ ineestui, 
ultimum membrwm diversis intendit prohare capitulis^ unde subdit: Offere^ 
hat ete. B et Sj« b) G^en. XIX. c) Job B. d) eommunem S|. 

e) hotpitalitatis Sj. f) om. S^. g) consanguineorum B, S,. h) 

polluuntur S^. i) quod est cum contra B, Sg* k) Usu naturali $2* 

1) om. Richter, n. 70. m) om. S,. n) cf. Richter, n. 80. o) ex 

$2 inser. p) om. B, Sj. q) designatur Sj. 

1) cap. 12. 2) cap. 13. 3) cap. 14. 4) cap. 15. 5) cap. 16. 
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tulo. Inutilem determinatioDem praecedentiam decretorum, qui- 
bas divertentibus secunda denegantur coniugia, magister Gra- 
tianus interserit, ab errore nomine Ambrosii titulato a) snscep- 
tam^l hanc distinctionem capituloc) Gregorii iunioris probare 
intendensd), — Quod proposuisti^) etc. Hoc capitulum 
magister Gratianus sacris canonibus asserit esse adversum. 
Dicamus e) Anglicis tantum et ad tempus datum. Verumtamen 
generaliter e contrario omnibus videtur g) fore concessum, ut si 
sponsa traducta infirmitatis gravamine detenta per carnalem 
copulam viro suo minima fuerit sociata, interveniente despera- 
tione^) salütis aliam sibi potest assnmere, priorem tamen a 
cura et familiaritate sua numquam debet separareO . Sponsa 
siquidem certis intervenientibus ^) causis alterius copulam licite 
valet expetere, veluti si violenter ac numquam consentiens ab 
aliquo rapta et a proprio viro minime fuerit recepta, unde in 
libro primo capitularii: Raptor^) etc., item ex concilio Tole- 
tano: Statutuml)^) etc.™) caus. XXVII. qn. II. cap. XXV. 
et XXVI. Illud autem Ambrosii dicimus vel a falsariis intro- 
ductum, vel si fuerit Ambrosii, dicimus eum non dixisse, quod 
sua vivente liceat ei aliam accipere^^), sed potius, cum aliqua 
cognoscitur a patre vel fratreo) mariti eiusdem, ea mortua vir 
superstes aliip) nubere potest; qui vero divortii praestiterit 
causam, de cetero nubere non potent, nisi propter iuventutis 
fervorem ex dispensatione illi q) concedatur. Verum haec di- 
stinctio quibusdam nullius momenti esse videtur, cum idem liceat 
mnlieri, si maritus matrem vel sororem mulieris cognoverit« 
Dicamus ergo Ambrosium notasse virum non tamO ratione 



a) contra tU. B. b) eoneeptam B. c) add. etiain B, Sj. 

d) intendit Sj- e) vel die. Sj. f) angelieis S^ Änglis Sj. g) sie 

correxi iuzta B, Sj pro contra omnes Sj. h) desponsatione S^. i) 

ahicere Sj. k) intereedentibtts S^. 1) ex Sj inserui. m) om. B. 

n) dueere B. o) matre eiusd. B. p) aliam dtteere B. q) add. 

nubere S^. r) om. S|. 

1) cap. 18. 2) cap. 33 C. XXVn. Qa. H. 3) cap. 34 ibid* 
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sexus quam virtute anirai»). — Quidörmierit*) etc. etpost : 
Nec^ ipsi adulteri ümquam inc) coniugio copulen- 
ter interse vel cum aliis, nisi forte [iuvenilisd) caloris 
causa e), ut aliis copulentur, ab ecclesia dispensative indul- 
geatur. — Quaedamcumfratre^) etc. Adulteri numquam 
coniugio g) copulentur inter se^), cum aliis illisO dispensative 
oonceditk) sancta ecclesia. ManifestaD velut cognita suntprae- 
tereunda. — Concubui8ti3)etc., Si™) quis cum noverca^) 
etc. His duobus capitulis innumera videntur contraire decreta; 
ut eniran) asserito) caus. ead. qu. ead. cap. proximo, nulli con- 
iugatorum altero vivente ad secunda vota transire licet. Idem 
etiam primo, secundo et tertio eiusdem quaestionis probatur p) 
capitulo. Dicimus ergo in his duobus capitulis post mortem 
adulterorura q) ad secunda transeundi vota dari licentiam, vel 
intelligamus hicO idem de non carnaliter coniunctis. — AliiO, 
qui matrimonium^) etc. Hoc capitulum contraire videtur 
Gregorio iuniori caus. ead. qu. ead. cap. : Quod proposuisti etc. 
Verumtamen, prout dictum estibi, interpretetur'). — Neque^) 
furios US®) etc. et post: Sed si coniunctiv) fuerint, antequam 
insaniant^J, et carnali commixtione copulati fuerint, postea non 
separantur x). Probavit superius non licere alicui coniugatorum 
carnaliter coniunctorum altero vivente secunda sibi copulare 
coniugia. Idem etiam in sequenti probare intendit decreto. — 
Tantum valet^) etc. Matrimonium nulla ratione posse dis- 
solvi docetur; sed intuendum est, quody) duplum^) est matri- 



a) add. mulierem quoque non tarn texu quam mentis mollitie S^- 
b) Recipi S^. c) om. B, Sj. d) intuitu ittven. S,* e) exBsuppl. 
f) diipensante B. g) om. Sj. h) vel cum aliiSf niti ülud dispen^ 

sative B. i) om. Sj. k) eoneedat S^, aliquando eoneedit S^. 1) 

momifesta — praetereunda om. Sg. m) Si — etc. om. B. n) om. Sj. 
o) tuierituT Sj. p) om. S^. q) add. feminit B, supersHHbus S^. 

r) hoe B, S^. s) IIH B, Si Sg, Richter Hi, n. 107. t) inser. ex Sj. 

u) Ne B. ▼) contraetum fuerit S^. w) insanirent Sj. x) sepa^ 
rentur Sj. y) add et S^. z) duplex Sj. 

1) cap. 21. 2) cap. 19. 3) cap. 23. 4) cap. 24. 5) 
cap. 25. 6) cap. 26. 7) cap. 27. 
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raonü vinculüm. Uno tenemur ad debitnm axori exigenti red- 
dendum, altero ad matrimoniam cum aliqua üxore&) vivente 
nnllomodo contrahendüm. Fornicatione intercedente, altero rema- 
nente primnm solvitur vincalum, priratini^) possibile est soivi; 
secundiimc) vero, matrimonium d) legitiinam cum fuerat, impös- 
sibile est solvi et post: Plane uxoris voluntate. Gonsue- 
tudinis olim fuerat, ute) voluntate uxoris ad aliam, de qua filios 
procrearet, accederet, sed novae gratiae luce micante iam con- 
stat illicitum fore et post : Manetinterviventes etc. Hie 
de secundo agitnr vinculo. 

Qu. YUI. Octavo quaeritur, an liceat alicui infidelem 
sub spe convertendi in matrimonium sibi copulare. Non hanc 
sed aliam magister Gratianus prosequiturO qnaestionem. Cum 
enim quaesitum fuerit, an liceat fideli accipere infidelem sub 
conversionis pollicitatione, ostendit hoc g) coniugato vel sollempni 
voto astricto minime competere ; vemmtamen, etsi lateat, quae- 
stionis praedictae probatio praesenti continetur capitulo, prae- 
sertim ubi dicitur: Qnod eniml^) oniquam antequam 
vovisset etc. 



CAUSA xxxin. 

Qnidam virO etc. 

Superioribus capitulis prosecutis ad penultimum pertrao- 
tandum magister Gratianus accedit, cuius occasione thema pro- 
ponit, in quo nonnulla multis qnaestionibus implicata explicare 
intendit. 

Qu. I. Primo quaeritur, an propter impossibilitatem 
coeundi uxor a viro sit separanda. Praemissa causa uxorem a 
viro separari non posse rationibus et auctoritate probari posse 



a) propria ux. seil. viv. B. b) Hqtddem prim. Sj. c) «0et«n- 
dum — solvi om. B. d) in matrimonio legitimo et eonstimato impos~ 

äbiU S,. e) in S^. f) evidenter B, S,. g) hie B. h) id 

cmtequ, S^. i) add. maleßetss B. 
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videtur. Si enira vivente viro uxor alligata est ei i. e. legi viri 
et e oonverso, ergo praedictis nou licet divertere nisi causa for- 
nicatioDis vel ex consensu utriusque ad tempus causa cootiueu- 
tiae. Item Dominus praecipit in evangelio uxorem a viro non 
discedere eteconverso nisi causam) fornicationis, unde datur in- 
telligi, quod impossibilitas reddeudi debitum non facit coniugii 
discidium, quod de coniugio carnali officio confirmato interpre- 
tandnm non dubito. Quod autem liceat, sequentibus canonibus 
potest probari, aitl>) enim Gregorius: Quod proposuisti 
etc. Huius autem decretic) contrarietatem atque contrarietatis 
remotionem in superiori causa sufficienter assignatam poteris 
io venire. 

Qu. IL Secundo quaeritur, an post separationem mulier 
possit ei nubere, cum quo^) invenitur esse fornicata. Huius 
quaestionis solutio caus. XXXI. e) qu. J. continetur, quare ex 
superfluo hie videtur inserta. Verumtamen quaestioni quaesti- 
onem consueto ordineO interserit, videlicet an viri compellantur 
recipere uxores, quas sine ecciesiastico reliquerunt iudicio. Vi- 
ruiii ad tale g) relictae consortium cogendum sequentia sine omni 
reluctatione docent capitula, unde in Carthaginensi conciiio: 
Saeculares*) etc. In manifestis est transcurrendum, in^) 
dubiis competenter immorandum. — Au quodO in subdi- 
tos^) etc. Praesens capituium huic quaestioni nichil asserere^) 
videtur, unde^) subtiliter indaganti dubio °i) locum habebit. Cum 
ergo quae contra legem fuerint^^) pro iufectis haberi debeanto)^ 
probatur uxorem a viro non discedere posse absque iudiciario 
ordine; constatetiamp) taliter dimissam coercitione ecclesiastica 



a) suppl. ex Sj. b) Augiutini enim Ctcil. B) et Gregorii S| . 

c) seqttentit decreti (dicti BJ seil, ignarui conirarietatii S^, B. d) add. 
prius Sj. e) XXXII. B. fj more Sg. g) tcdh B, taliter S,. h) 
sec. Sj emendavi pro non eompetentis est S^, non immorandum B. i) 
pro quae emendavi. k) cuserere S^. 1) verum S^. m) sine dubio 
B, proeuldubio S,. ii)ßunt B. o) deheantur S^. p) iaser. ex B. 

l) cap. 1. 2) cap. 2. 
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resumendam. An^) quod in snbiectos etc. Illicitnm est 
(^ut?) praelatis subditos (ita?) sine raanifesto indicio condempnare 
uxoreml>). — Historiac) ecclesiastica^) etc. Dixerat 
dimissam nulla causa discidii rationabiliter proposita ad omnia 
restitnendam. Sed quia uxor causa proposita a proprio num- 
quam viro absque iudicio ecclesiae dimittitnr, hinc etiamd) ad 
omnia restituenda ante causaee) Cognitionen] praesenti Nicolai 
sanctitur decreto; idein sequenti capitulo: Sive^) etc., Inter- 
fectores^j etc. QuiaO superius solius divortii poenamg) visus 
est inhibere, ne poena homicidii absque iudicio videatur uxoribus 
inferenda, Nicolai subinfertur ^) capituluin, quo id fieri nuilatenus 
conceditur sed penitus inhibetur : Interfectores 0. Rudolfus ^ 
Bituricensis archiepiscopus beatum Nicolaum consüluit, quid 
de interfectoribus suarum coniugumm) faciendum sit»). Inter- 
fectores suarum coniugum homicidae habendi sunt et ad poeui- 
tentiam redigendi et perpetuo privandio) sunt matrimonio, ex- 
ceptis adolescentibus ; et p) cum hoc potest q) dicere af firmando» 0, 
dicit quaereudo : interfectores suarum coniugum sine 
iusto iudicio, cum non addis adulterarum hoc ideo 
dico, quia lege fori licitum est viro cum adultero uxorem forni- 
cantem uno ictu periuiere. ündes) quia licet legibus fori sit 
concessumt), lege^) tarnen poli penitus invenitur adversum, 
diversorum patrum subinferuntur capitula, quibus hoc fieri peni- 
tus inhibetur. — Inter haec^) etc. Ecclesiasticis legibus ad 
homicidium nullomodo constringi praesenti sanctione docemur^). 
— Quicumque^) etc. In hoc capitulo continetur poenitentia 
eins, qui occidit uxorem, cui similis est poenitentia illius, qui 




a) Ad B, Tu Sj. b) virum et ttx. B. c) In ittoria Sj. d) 
et Sj. e) sie iuxta B pio omnem emend. f) quia — Interfectores 

om. B. g) foena S^. h) ex Sg suppl. i) add. ete. Sj. k) Rodul- 
fu8 Sg, add. etc. B. 1) Biturienm Sj. m) add. quid de his Sj. 

n) add. cuius quaestioni respondit dicens Sg. o) servandi B. p) etc. B. 
q) deberet Sj. r) add. et B. s) Verum Sg. t) consentaneum S,. 

n) legibus B. y) docetur S^. 

1) cap. 3. 2) cap. 4. 3) cap. 5. 4) cap. 6. 6) cap. 7. 
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seniorem sunm i. e. saccrdotem [occiditft). Idem in^) seqaenti 
capitnlo docemurc) videlicet: Amnionere^) etc. Dixerat 
snperius neminem vivente uxore propria traosire ad^) secunda 
Vota vel ad copalam secundae, sed ne diabolico instiDctu pri- 
mam interficere, nt secundam liueat accipere, alicüi videattur, 
idcirco magister Gratianns praesens subinfert capitulum, quo 
hoc®) penitus inhibetur fieri; SiO (quod verius)^) etc. et 
post: quis est tam demens, quig) dicat: fac quod Don 
licet i. e. occide uxorem tuam, ut liceat tibi quod non 
licet i.e. uxorem ducere, quod non licet prima vivente. — 
Placuit^) etc. üxores nullomodo occidendas superius assi- 
gnavit, verumtamen absque mortis periculo poenitentiae custo- 
diae mancipandae sunti^), et hoc est: Placuit etc. Quod si 
pauperes fuerint clerici i), mariti earum alias t) eis auxilium ferre 
procurent, et post : Cum uxoribus; de manifeste fornicantibus 
et poenitere nolentibus hoc intelligendum est, — Hoc ipsum^) 
etc. Quia de poenitentia criminum, quae septennis est, superius 
mentionem fecerat, nunc quaeritur, quare sit institutum, ut post 
Septem annos poenitentiae in pristinnm statum redeat; demon- 
strare intendit, de quoO an liceat ei uxorem ducere vel dimis- 
sam recipere vel habitam retinere, quaerendum videtur. Quod 
ne fiat, Siricius™)^) papa penitus interdicit, verum ») aucto- 
ritatibus Leonis primi^) et quarti^j nee non et tribus 
gequentibus capitulis Nicolai^) conceditur. Ad quod dicimus 
Siricium de rigore iuris locutum, reliquos verodeindulgentia; vel 
poenitentium quidam se virginitatis o) vel continentiae sollemni 
voto astringunt, quidam vero minime. Ulis, qui voto solemni 
canonice facto seperpetuoP) alligant continentiae, etq) coniuga- 



a) interfeeit Sj- b) et Sj. c) doeelur Sj. d) ad — vel 

om. Sj. e) haec . . inhdbentur S,. f) Sed quia est ete. B. g) <*^ 

qui B. h) tnaneipandas S^. i) cleri 83. k) aUi Sj. 1) qtta S^. 
m) Sixtut S|. n) unde S^. 0) virginUati S,. p) perpetuae S^. 

q) etiamB, om. Sj. 

1) cap. 8. 2) cap. 9. 3) cap. 10. 4) cap. 11. 5) cap. 12. 
6) cap. 13. 7) cap. 14. 8) cap. 15—17. 
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lis omnino interdicitar copula, aliis vero indulgetur. Induigeri 
enim sibi dicitur, qui») culpa crhniDali^) illicitum fecisse vide- 
batur. — De bis vero*) etc. et paulo post: quorum con- 
tinentiam i. e.c) luxuriaiu, et^) hoc est per contrariam dic- 
tum, inprofessame) i. e. professae continentiae contrariam; 
luxuria siquidem et contineotiaO penitus inveniuntur oppositag); 
vel quorum contioentiam ^) ioprofessam i. e. valde professam, 
qualiter observaverint, filii generatiU post absolutio- 
nem poenitentiae prodiderunt. De quibus iam 
suffragiuml^) qod habeut poeuiteudi subaudi sollem- 
niter. — AudivimusU*) etc. Econtra sequentibus auctorita- 
tibus videtur posse probari. Guiusm) cootrarietatis solutio 
subposito") iuveoitur aonexa capitulo: Quos Deus^) etc. 
Quia separatiooem poenitentis ab uxore propria visus est inter- 
dixisse iuxta illud: Quos Deus coniunxitj homo non 
separet, videtur iudici uon licere coniugatum crimiuibus irre- 
titum perpetuo deportare vel ligare aut neci tradere, cüius auo- 
toritatis sensum Isidorus aperit diceus: Quos Deus con- 
iuDxit, homo non separet, subaudi violenter sine 
lege etc. — Antiquissimio) etc. Hoc de rigore iuris agi- 
tur; videlicet, ut si unus coniugatorum sollemnem poenitentiam 
egerit, ab uxore tamen propria non separetur ; verum si ille, qui 
poenitentiae absolutionem minime suscepitp), mortuus fuerit, 
superstiti in perpetuum matrimonium contrahere non licebit; si 
vero poenitens obierit, superstes q) cui vult nubat, si aliud non 
est'), quod impediat. 



a) quod B^ quod 81 82* b) eriminit S,. c) suppleyi ex Sj. 

d) soc. B pro etc. per Sp et est Sg. e) etiam profeseam B, Richter pro~ 
fessanit n. 92. f) sec. B pro ineontinenda (continentia S^^ continentiae 
penitus emendayi. g) contraria B. h) ita correxi pro : vel quorum 
eonsüio (ineontinentiam Sj ) inprofessam i. e. valde professam observaverit 
(obfuerit BJ. i) nati B. k) Richter suffugiumt n. 93. 1) sec. B 

pro : Äddimus S^, Id dimmus Sj. m) ex Sj inser. n) supraposito Sj. 
0) ÄnHquis S,, Richter Antiqui et sanctissimi. p) aecepit B. q) add. 
vero S^. r) interest Sj. 



1) cap. 12. 2) cap. 13. 3) cap. 18. 
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Qu. ni. Tertio qiiaeritur, utruni sola») contritione cor- 
dis et secreta satisfactione absque oris coufessioue possit quis b) 
Deo satisfacere. Verum pro sui prolixitate eiusque quod ad 
causarum tractatumc) inutilitate eam ad praesens dimittimns 
atque sententiis inferendam <i) et pertractandam reservamus. 
Ne tarnen e) penitus reputemurO inutiles, historias tantum cre- 
dimus inserendas. Hocidemprobatur*) etc. usque: Nam 
sig) Moysi propius accedere^)^). Illara historiamO tan- 
git, quak) legitur, quod cum Moyses pasceret oves Jetro cognatiO 
et duxisset gregem ad interiora deserti, venit ad montem Dei™) 
Oreb, apparuitque ei Dominus ») in flanima ignis de medio rubi 
et videbato), quod rubus arderet et non comburereturp). Dixit 
ergo Moyses : Vadara et videbo visionem hanc magnam, quare 
non comburebatur q) rubus. Cumque pergeret ad videndum, 
vocavit eum Dominus de medio rubietait: Moyses, Moyses; qui 
responditO: Assum; at ille: Ne appropries, inquit, huc; solve 
calciameutüm de pedibus tuis; locus enini, in quo stas, terra 
sancta est. — Ex bis itaque apparet*) etc. usque 
Achabs) *). Ulam tangit historiam*) , qua legitur, quod vinea 
erat Naboth Jezarahelitae«) etc., ut supra^) caus. XXIII. '^) qu. 
VIII. ^); etinfrax): et venit Helias ex praecepto Domini ad 
Achab dicens: Hocy) dicit Dominus: Occidisti insuper et posse- 
disti. In loco, in quo^) linxerunt canes sanguinem Naboth, 
lambent quoque sanguinem tuum. Ecce ego inducam super te 
malum et interficiam de Achab mingentem ad parietem etc. 



a) in $ol. Sj. b) inser. ex B. c) contraelum S^. d) inser. 
B, Sj. e) indö S^. f) in ea re puiemur S^. g) om. B. h) 

om. Sg. i) Exod. III. 1—5. k) in qua B. 1) add. sui B, Sj et 

Paucapalea (Cod. S^). m) om. Paucap. n) Deus Sg. o) vidit B. 
p) eomhurehaUjbr S^. q) comburatur Paucap. r) ait B. s) usqu. 

Ächab om. B. t) III. Reg. XXI. 1. u) rex B. v) pro XXII. 

correxi. w) qu. VIII. om. S^. x) III. Reg. 1. c. 19 sequ. y) ffaee B. 
z) inser. ex S^ et Paucap., übt B. 

1) Gratian. post cap. 32 de Poen. D. I. 2) cap. 56 §. 3 de Poen. 
D. I. 3) Gratian. post cap. 60 1. c. 4) vide Gratian. ad cap. cit. §. 1. 
6) cap. 21 C. XXIII. Qu. Vffl. 

Thaner, Summa magiütri Uolaudi. '■^ 
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Itaqn^ cum audisset Achab sermones istos, scidit vestimenta sua 
et operuit se cilicio, ieiunavit &) quoque et dormivit in sacco et 
ambulavit demisso capite et dixit Dominus ad Heliam : Nonne 
vidisti hnmiliatum Achab coramb) me; quiac) igitard) humi- 
liatus est causa mei, non inducam malum in diebus eius sed in 
diebus^) filii sui inferam malum domui eius. — Opponitur 
etiam iilud^) etc., usque: in vituli cultores desae- 
viens^). iliam tangit historiamO, qua iegitur, quia cum 
Moyses ex praecepto Domini descendisset de monte, in quo erat, 
ut legem acciperet, appropinquans castris viditg) vitulum et 
choros iratusqueh) valde proiecit de manu tabulas et fregitO 
eas ad radicem^^) montis arripiensque vitulum, quem fecerant, 
confregitO et contrivit usque ad pulveren), quem sparsit in aquam 
et dedit ex eo potum filiis Israel. Deinde dixit: Hoc™) dicit 
Dominus: Ponat vir gladium super femus suum: ite et redite 
de>^) porta usque ad portam per medium castrorum et occidat 
unusqnisque fratrem et amicum et proximum suum. — Sive 
autem quis dicat^) etc. Sicuto) Nadab et Abiud*). 
Ulam tangit historiam p), in qua legitur, quia cum Aaron Domino 
obtulisset hostiam pro peccato, ignis egressus q) a Domino de- 
voravit eam. Tnnc Nadab et Abiud filii Aaron arreptis thnribu- 
lis suis posuerunt ignem et incensum desuper offerentess) coram 
Domino ignem alienum, quod eis praeceptum non^) erat. Egres- 
snsque ignis a Domino devoravit eos, et mortui sunt ambo coram 
Domino. — Tunc salvabitur mulier^) etc. usque^): Alios 



1^ 



a) mtmavitque Sj. b) ante B. c) quoniam B. d) om. S,. 
e) sie emend. sec. B et Paucap. pro infidelibus filiis infer. Sp nonnisi $ed 
fiMii Sj. • i) Exod. XXXII. 19sequ.; Paucapalea sequentem (ex Leyitico) 
historiam huius loco ponit et vice versa. g) cm. S^. h) iratus est S^ 
i) confregit Sg. k) radices S^. 1) combussit Sj. m) Haee B^ 

n) a B. o) Si diät S^. p) Lev. IX. 24, X. 1, 2. q) add. est Paucap. 
T) add. et Sj. s) om. Sj. t) om. Paucap. u) add. cul B. 

1) Gratian. post cap. 39 de Poen. D. II. 2) Gratian. 1. c. in §. 1. 
3) Gratian. post cap. 33 de Poen. D. III. 4) cap. 34 §. 1 i. f. 1. c. 5) 
oap. 7 C. 2CXXIII. Qu. Y. 
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hominum^) natura eunuchos facit*). Taogit illudb) 
Matthaei evangeliic), in quo legitur, quia Pharisaei interroga- 
veruat<^) Dominum, si licet homini quacumquee) causa dimittere 
uxorem soam, qui respondens aitO: Nisig) ob fornicationem 
quicnmque dimiserit uxorem et aliam acceperit, moechatur, et qui 
dimissam duxerit, moechatur. Dicunt ei discipuli eius ^) : Si 
ita est causa hominis cum uxore, nou expedit nähere. QuidixitO: 
Non omnes capiunt verbum istud, sed quibus datum est. Sunt 
eunuchi, qui de matris utero sie nati sunt, et^) sunt eunuchi 
facti ab hominibus, etU sunt eunuchi, qui se ipsos™) eunu- 
chizaverunt propter regnum coelorum. Qui potest capere, 
capiat. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, an tempore orationis liceat 
carnaH commercio operam dare. Ad quod notandum est, quod 
virorum quidam commiscentur uxoribus tantum spe prolis ha- 
bendae et ad servitium ») Dei educandae, alii non 0) propria libi- 
dineductip) sed causa vitaudae fornicationis uxorisq) illecti, alii 
non, ut satisfaciant carnali concupiscentiae, sed timore iuvenilis 
incontinentiae, alii vero sunt, qui nee causa prolis nee causa 
suae vel uxoris vitandae fornicationis sedO tantum causa ex- 
plendae libidinis. Gapitula, quae tempore orationis inhibent car - 
nali commercio operam dare in ultimo casu locuntur; ea vero, 
quae libertatem inde tribuunt, de tribus praecedentibus agunt. 
Hae vero distinctiones ex sequentibus capitulis diligenti lectori 
patebunt. Vel dicamus, quod capitula, quae nosO a carnali 
videntur commercio tempore orationis inhibere, de consilio *) per- 
fectionis locuntur, alia vero, quae nobis de iure liceant, manifeste 



a) om, S, et Richter, n. 58. b) Matth. XIX. c) pro evan^- 

gesium sec. B, Paucap. emend. d) om. S^. e) add. de B, ex Sj. 

f) add. eis Sj, Paucap. g) quicumque dimiserit uxorem seil, excepta 
causa fornicationis et aliam duxerit, moech. Sj. h) om. Sg. i) add. 
«w Sg. k) et —facti ex S^ suppl. 1) et s. eun. ex Sj et Paucap. 

suppl. m) ex B, S^ et Paucap. inser. n) servituiem Sg. 0) autem B. 
p) abd. B. q) uxoris — fornicationis om. B. r) sed — libidinis ex 
Sj suppl. s) om. B. t) add. perfecto S^. 

1) in cap. 9 1. c. 
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expHcare uoa cessant, — S c i a t i s *) etc. Hoc capitulum cum 
reliquis quinque^) sequentibus uianifestum est, dumtaxat prae- 
inissa^) distinctione enitescat. — Vircumpropriauxore^) 
etc. Prima et ultima pars praemissae distinctionis capitulo 
praesenti docetur; verum notaudum est, quod ubicumque inhi- 
bendo loquitur, de consilio ut dictum est perfectionis agitur et 
post: Oportet c) etc. Hie distinctionis prima d) pars desi- 
gnature). Cum yero non amör etc. Hie vero einsdem 
distinctionis pars ultima notatur. Dixerat causa explendae 
libidinis tempore orationis carnali commercio non esse vacandum, 
nunc autem f) diebus abstinentiae nuptias contrahere vel cele- 
brare dicit fore vitandum. — Nong) oportet^) etc, ut^) dic- 
tum est. — Non licet in Quadragesima natalesO*) i. 
e. solennitates martyrum celebrare; loquitur secundum 
cousuetudinem quarundam ecciesiarum sicutet^^) Mediolanen- 
sis et post: SedU nee na tali tia i. e. con vi via in memo- 
ria nativitatis alicuius celebrare, sicutm) antiquorum et naxime 
gentilium fuerat^) consuetudinis. — Non oportet o)^) et post: 
Quod si factum fuerit etc. Höe ad terrorem dictum nemi- 
nem?) latere debet, vel loquitur de his, qui contra prohibitio- 
uem ecclesiae specialem ex contemptu id agere praedictis tem- 
poribus non recusantq). Quia coniugatos superius invitaverat 
ad^ntinentiam tempore ieiuniorum, ne unus absque consensu 
alterius vellet continere, sequentibus capitulis hoc illicitum fore 
demoustrat. — Apostolus^) etc. PoenitentiamO ^) etc., 
üts) iam dictum est. Manifesta exponere otiosi est et socordis. 
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Qu. V. Qninto quaeritnr, anliceat viro sine licentia uxo- 
ris continentiae votum praestare et e converso, et») si praesti- 
terit, an implere debeat. Ad quod notandum est, quod ali- 
qnando continential>) coitus, aliquando aliorum, quae magis 
abstinentia quam continentia recte censenturP), Deo vovetur. 
Nullum horum<i) uxori non impetrata liientia viri vovere licet, 
quod et de viro tantuni in altero i. e. in continentiae voto cre- 
dinius abservandum. Verum quicunique de coniugio ex con- 
sensu alterius continentiam voverit, euni observare iugiter opor- 
tebit; abstinentiae vero votum etiam consensu viri ab uxore 
praestitum voluntate atque praecepto viri poterit immutari, quod 
ex sequentibüs liquet capitulis: Manifestum^) etc., Lex 
itaque^) noluitO^) etc., Si dicat vir^) etc. et post: 
Bedde debitum et, si non exigis, reddeg), et si hoc 
feceris, Dens imputabit pro^ sanctificatione per- 
fecta, quasi diceret: non solum non punieris, sedO imputabi- 
tur tibi ad coronam. Ex hoc verbo praemissae distinctionis 
secunda designatur particnla. — Notificasti*) etc. Nobilis 
quklam infirmitate magna correptus anxie monachus fieri quae- 
sivit uxorisque consensum minis et^) cruciatibus atque timoreO 
mortis extorsit, sie tandem petiit monasterium. üxor repetiitm) 
virum, quod de iure posse fieri praesens designat capitulum. — 
Mülier^) etc. Pern) sepatet nimis hoc capitulum. — Quod o) 
DeoP)^) etc. Editiaq) ex consensu viri continentiam voverat, 
inconsulto viro omnem facultatem suam ecclesiio pauperibusque 
disperserat atque matronali veste abiecta vidualem viro invito 
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susceperat, nee non virum, quasi») iamt) non esset uxor, reli- 
querat, quam in his omnibus Augustinus manifeste redarguit 
dicens: Quod Deo etc. et post: A quo proposito scilicet 
continentiae, etsi i. e. quamvis ille lapsus fuerit etc.«) Nam 
etsi numquam eins tenuisses assensum, numerus te 
nullus defendisset annorumi. e. quantocumque <i) tem- 
pore absque viri consensu continense) debitum ei subtrahere 
minimeO posses, et post pauca: Nong) quia etc. Ostendit, 
eam^i) non debuisse divertisse autO invito viro vestes viduitatis 
assumpsisse etc., quia quamvis ad tempus ex consensu con- 
tineant, non tarnen coniuges esse desistunt^). NonD quia etc. 
et post: nee fuerat in hac re usque ad dissensionis 
scandalum perducendus niagis inobedientiae malo 
quam abstinentiae bono, quasi diceret: maius peccatum 
fiiit tua inobedientia, quam foret bonum abstinentiae, et post: 
quod si™) ideo non consentiret, quid^) proposito 
deperiret, quasi: nichil. Absit, ut hinc displiceres 
Deo, quodo) coniuge tuo nondurap) defuncto non in- 
duerisq) sicut Anna, i. e. non assumes vestes viduitatis, sed 
sicüt Susanna deferensO matronales. — Secundum verba 
Apostoli*) etc.s) et infra: Quisquis compatiens etc.*) 
Hie ostendit eum non privari gloria aeterna, qui reddit debitum 
uxoriu) tantum causa vitandae fornicationis uxoris, autv) qui 
accipit^) uxorem non causa explendae libidinis, sed timens 
lapsum infirmitatis. Item nee ille privabitur, qui emit vel ven- 
dit temporalia, ut ex eis praestet miserieordiam egenis de tem- 
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poralibus numquam praesumens; His ita^) inspectis nichil ob- 
scuritatis in capitulo remanebit. ~ Una sola^) etc. et post: 
si proper el>) factum fuerit i. e. nimisc) festine, ut primo 
videlicet votum pra9staretur quam consensus alterius habea- 
tur, magis est corrigenda temeritas i. e. quod factum 
est temeritate, quam sit persolvenda promissio<l). — 
Tuncö) salvabitur raulier, siillos genuerit filios^) 
i. e. propositum et intentionem generandi filios habuerit, qui 
sint virgines permansuri; siO quod ipsa perdide- 
rit in se i. e. virginitatem, acquirat in liberis et damnum 
radicisg), et est^) idem, quod superius dixerat, i. e. virginita- 
tem amissam in se radice flore compenset et pomis i. e. filiis. 
Idem: Hoc solura nonO dico^), quod quomodo absque 
ceteris^) operibus virginitas solal) non salvat, si 
temp US habuerit operandi, sie omnia opera absque vir- 
ginitate etc. non salvatur, i. e. nisi virginitas habeatur in"^) 
affectu vel in eflfectu. — Qui uxorem*) etc. Per se patet. 
— Manifestum est^) est. In hoc capitulo ostenditur, quod 
si uxor abstinentiani cibi vel potus vel indumentorum vel ali- 
cuius alterius excepto quam carnalis debiti ex consensu viri vo- 
verit, illo in contrarium iubente votum observare non debet. 
Hie sensus atque decretum praesentibus n) capitulis manifeste 
probatur; debet enim mulier viro scilicet. capiti suo semper 
subesse, quod his quinque capitulis manifeste o) docetur. Omni- 
bus ferep) capitulis superius prosecutisq) ligationis capitulum 
latius prosequitur thema tale proponens . 
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CAUSA XXXIV. 
Qnidam rir in capti?itatem 

ductus est, postea uxor eius audiens eum mortuum nnpsit alii, 
demum ille de captivitate rediens repetit uxorem. lUa vero 
posterioris ») capta amore aspernatur thorum prioris. 

Qu. I. Hie primam quaeritur, an sit rea adnlterii, qoae 
vivente prieri^) viroc) alteri nubit. Eam adulteram esse probatur^ 
Quanto enim tempore vir eius vivit, alligata est lege viri, ergo 
gi eo tempore alteri d) nubit e), adulterium profecto committit; 
sed tUDC non dicitur vir ei vivere, quando competenti probatione 
admotaO ipsum credit obisse. Si qua ergo competenti fide sibi 
facta credens virum suum obisse alteri nubit, quousque virum 
suumg) vivere ignoraverit, immunis erit. Cum autem ipsum 
vivere h) manifesta fide cognoverit, tunci) nisi, proutt) ecclesia 
iusserit, ab eo diverteritO, adulterii crimine manifeste rea 
tenebitur. 

Qu. II. Secundo quaeritur, anredeunte primo sit cogenda 
recedere a secundo et redire ad priorem, quod omnino credimus 
observandum, ubi consummatum matrimonium primum™) con- 
stiterit praecessisse. Si enim initiaturc solnm modo matrimo- 
nium inter eos praecessisset, a secundo °) divertere non valeto), 
Utraque quaestio sequentibüs terminatur p) capitulis. 

CAUSA XXXV. 

Quidam Tir etc. 

Consanguinitatis et affinitatis capitulum magister Gratia- 
nus pertractare cupiens thema proponit de quodam, qui mortua 




a) posterius S^, b) proprio Sj. c) om, B. d) ex B et S, 
inser. e) nupserit B, {) ad hoe mota B. g) om. Sg. h) sec* 
S2 pro virum S^. i) item S,. k) sie emendavi sec. B, Sj pro nis% 

primum fM Optimum B^ eeel. iuss.y si ab eo S^. 1) non diseesserü B. 

m) jprtmo B. n) saeeuh S^- 0) valeret B, Sj. p) terminoMtur S^ . 



Causa XXXrV. — Causa XXXV. Qu. I. 201 

uxore sua alteram duxit, qnae attinebat defunctae in quarto 
gradu consanguinitatis, ipsi quoque viro in eodem^) gradn afB- 
nitatis^); postmoduin ex eac) susceptis filiis^) accusatur de 
parentela; ille praetendit ignorantiain. Hie primum qoaeritur, 
si liceat aliquam de propria consanguinitate uxorem e) ducere. 
Caius qnaestionis competens responsio ut facilius elucescat, 
consanguinitatis et affinitatis assignationem eorumque graduum 
compntationem dignum duxiiuus assignare. Est ergo consan- 
güinitas diversarum personarum vinculum ab eodem stipite 
descendentium carnali propagatione contractiim ; diversarum 
ideo diximus, quia nisi inter diversas personas esse non potest; 
ab eodem stipite dictum est g), ut removeantur, qui sunt aflfines, 
inter quos quamvis sit vinculum non tarnen consanguinitas, quia 
non descendant ab^) eodem stipite. Sed si obiicias ab eodem 
stipite descendisse, quia ab Adam vel ab Abraham et sie de 
ceteris, dicimus stipitem appellari illum, in cuius lumbis idemO 
fuemnt nee septimum gradum ab eo descendentes excesserunt; 
carnali propagatione contractum dicimus, ut removeatur vincu- 
lum, quod est inter filios spirituales alicuius et carnales. Affi- 
nitas est regularitas personarum ex nuptiis^) proveniens omni 
parentela carens. Gradus est persona per aliquam lineaml) 
alicui coniuncta. Ideo autem dico per aliquam lineam, quia 
cum solus Adam esset, nullus erat gradus; vel gradus est per- 
sona quaelibet carnaliter generata™), iuxta illud legis °); quae- 
libet persona genitao) facit gradum. Cuip) opponitur: si quae- 
libet persona generata facit gradum, ergo decem filii alicuius 
decem gradus constituunt, sie ergo primus et ultimus filius ma- 
trimonio copulari possunt, cum in decimo gradu inveniantur. 
Ad quod dicimus, quod quamvis unaquaeque illarum sit gradus, 
non tamen sunt plures gradus. Sic: „amo, amas, amat'^ quae- 
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Übet istarum vocum est verbum, non tarnen plura*) sunt verba, 
sed unum verbum^). Item unaquaeque Trioitatis persona est 
divina essentia, non tarnen c) tres essentiae, sed una. Ita 
quamvis unusquisque filius unum^) gradum constituat, non 
tarnen constituunt©) diversos, sed omnes unum. Linea vero 
est coniunctio aliquarum personaram in aliquo gradu vel in ali- 
quibus exsistentium; vel linea est diversorum graduum regularis 
collectio. Sunt autem tres lineae: in directum ascendens et 
descendens necO non ex latere veniens. Gradus linearum 
ascendentium et descendentium omnibus patent g) et^) nichil 
obscuritatis continent, sed venientes ex latere non modicum 
habent quaestionis. Cum enim frater et soror i. e. filius et filia 
in linea descendentium ponantur in primo gradu etO in secundo 
et in tertio, non est mirum, si intelligendi desperationem nedum 
rudibus sed etiam perfectis t) ingerunt, cuius difficultatis enoda- 
tionem in sequentibus diligens indagator invenire poterit. Vidi- 
mus qnid sit consanguinitas, quid affinitas, quid gradus et linea. 
Nunc videndum est, usqueadquem gradum consanguinitas veU) 
afBnitas observari debeat. Ad quod notandum, quod Gregorius 
et Alexander nee non sancta concilia sanctique patres sancto- 
rumque innuuierae auctoritates consanguineorum copulam usque 
ad septimum inhibent gradum, ut sit „usque^^ inclusivum ; Isi- 
dorus vero usque ad sextumm) tantum. Sed sciendum est, 
quod consangtünitatis computatio fit diverso modo. Sunt enim 
quidam a patro incipientes eumque primum gradum constituen- 
tüs, ut magister Gratianus in quodam paragrafo^) suo assignat; 
alii patrem non gradum sed stipitem coraputantes filios ponunt 
in primo gradu, nepotes in secundo, ut Gregorius et Alexander, 
ot hü procedunt usque ad septimum gradum; aüi sunt, quin) 
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a filiis incipieotes eosque tamquam stipiteni ponentes nt Isidorus 
nepotes ponunt^) in primo gradu, pronepotes in secundo, et hi 
non procedunt nisi usqae ad sextumb), qaae tarnen computatio- 
nes, si diligenter inspiciantur, liquidum erit quod eodem fine 
clauduntur. Eadem enim persona, quae erit in octavo, si pa- 
treni primum gradum posuerimus c) , filium«^) secunduin, erit in 
septimo, si filiume); in sexto, si nepotes in primo gradu posue- 
rimus ; et nota, quod hoc nomen gradus tractum est a gradibus 
scalarum. Sicut enim per scalae gradus ad aliquid excelsum 
graditurO vel scanditurin imumque descenditur, sie per gradus 
i. e. personas ascendentes g) vel descendentes ad superiorem vel 
inferiorem personam computando habemus accessum ; et sicut 
diversis ^) scalis ad idem cacumen ascendimus seu ab eadem 
descendiinus, ita diversis lineis pluresqueO gradus continen- 
tibüs ad extremitates k) consanguinitatis cuiuslibet pertingimus. 
Item quemadmodum cuiuslibet scalae lapideae gradus quandoque 
ex uno lapide tantum, quandoque ex pluribus constituitur et 
tarnen unus remanet gradus, ita etm) cuiuslibet lineae gradus 
quandoque una persona tantum, quandoque pluribus exsistit per- 
sonis ; una tantum, cum unus non plures filii generantur, pluribus, 
cum unus plures habuerit filios n). Postquani vidimus de gra- 
dibus consanguinitatis, de generibuso) affinitatis distinctionem 
credimus praemittendam. Affinitatis genera i. e. maneries tria 
esse dicuntur ; huiusmodi affinitatis distinctioex multorum repu- 
gnantia decretorum facile perpenditur. Ait enim Julius papa 
in causa XXXV. qu. II.p): Nullum in utroque sexuper- 
mittimus ex propinquitate sui generisq) vel uxoris 
usque in septimam generationem uxorem ducereO* 
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Idem in eadem qnaest.: Aeqnalitera) viri^) coniungan- 
tur consanguineis propriis et consanguineis suae 
uxoris^). Praedictis capitulis necnon et multis modisO aliis 
afBnitatis ^) copula usque in septimam generationem inhibetnr. 
Fabianus vero papa testatur affines in gradu quinto copulari 
posse, in quarto gradu e) si inventi fuerint, non separandos esse 
dicens: DeO propinquis, qui^) ad affinitatem per 
virum et nxorem veniunt, defuncta uxore vel viro 
inquinta generatione coniungantur; in quarta, si 
inventi fuerint, non separentur, in tertio antem 
propinqoitatisg) genere non licet nxorem alterius 
post obitnm eins accipere. Item Julias papa: Et hoc 
quoque statütum est^)etpost: relictam consangui- 
neorum uxoris suae nemo sibi in matrimonium su- 
mat usque in tertiam generationem; in quarta^) 
autemO et quinta si inventi fuerint, non separan- 
tur^^) caus. XXXV. qu. III. Sed ne sanctoram patrum decreta 
sibi penitus videantur adversa, praemissis capitulis affinitatis 
genera duo credimus assignanda: primumet secnndum. Primum 
genus afQnitatis vir cum uxoris suae consanguineis constituit 
eteconverso. Secundum vero genus affinitatis est inter virum ») 
et uxores ^) consanguineorum , velo) viros consanguinearum 
uxoris suae; idem etiam genus affinitatis est inter viros dua- 
rum consanguinearum et inter uxores duorum consanguineorum 
nee non inter virum et uxorem consanguinei et consanguineae. 
Et ut brevius dicam: quicumque iunctusp) est mihi in primo 
genere affinitatis, uxor eins erit mihi in secundo et e converso; 
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quicumque erit mihi io secundo, uxor eius erit mihi in tertio et e 
converso. Vidimus, quid sit primum genus affinitatis^ quid se- 
cundum, quid tertium. Nunc restat videndum, quomodo in affi- 
nitate gradus^) sint computandi, et usquead quem gradum affi- 
nitatis proximitas in unoquoque genere sit observanda. Affini- 
tatis siquidemb) gradus ad instar consanguinitatis credimus 
computandos iuxta illudc): Porrodeaffinitate*) etc. caus. 
XXXV. qu. V. cap. III. Primum genus affinitatis aequis passi- 
bus ambulat cum consanguinitate. Sicut enim<^) de propria 
consanguinitate non licet alicui aliquame) usque ad septimum 
gradum accipere, ita nee deO affinibus suis secum in primo 
genere constitutis iuxta illud Julii papae : NuUum in utro- 
que^) etc., idem: Aequaliter virg) coniungitur con- 
sanguineis^) propriis') etc.; item Fabianus: De propin- 
quisO etc.^), Aequaliter^) coniungatur etc.; item Gre- 
gorius: Nee eam^) etc.; item Isidorus: Sane consangui- 
nitas®) etc. caus. XXXV. qu. IL et III., cap. III., V. et VII., 
XI. et XII. 1), item qu. V.™) caus. ead. cap. III.; Porro') etc. 
etn) post: Uxorem vero propinqui etc. Secundum veroo) 
genus affinitatis observatur usque ad quintam generationem, in 
qua siquidem copulantur; in quarta si inventi fuerint, non sepa-* 
rentur; in tertio vero nuUatenusP) simul esse permittuntur 
iuxta illud Fabiani: De propinquis etc.; item Julius papa: 
Et hoc quoqueq) statutum est^) etc. caus.O XXXV., 
qu. II, et III. cap. III. et V. Tertium vero genus non prae- 
cipitur observari nisi usque ad secundum gradum. Unde Pascha- 



a) ex B, Sj snppl. b) om. Sj. c) add. Gregorii Sj. d) add. 
dicimus Sj. e) itxorem . . . dueere B. f) om. Sg. g) virum con^ 
tt«fi^'S|. h) con8. propr. om. ^2' \) propinqua^^. Y) Aequ. 

coni. om. Sj. 1} sie emendavi sec. B, S^ pro XIX. S^ m) co^j^, 

ead. qu. IL e. IIL B. n) et post — etc. om. Sj. o) om. Sj. p) 

nulhmodo Sj. q) ex B et Sj inser. r) caus, — V. om. S^. 

1) cap. 3 C. XXXV. Qu. V. 2) cap. 7 C. XXXV. Qu. II. et lll. 

3) cap. 13 ibid. 4) cap. 3 ibid. 5) cap. 10 ibid. 6) cap. 14. 

7) cap. 3 C. XXXV. Qu. V. 8) cap. 12 C. XXXV. Qu. U. et lU. 



206 Samma magistri Rolandi. 

lis scribens Regino episcopo : Porro duoruin consobrino- 
ruraa) 1) etc. caus. XXXV. qu. II. etb) III. cap. ult. Et notan- 
dum, quod affiaitas primi generis iac) carnali propagatione <^) 
contrahitur iuxta illud Gregorii; Fraternitatis vestrae^) 
etc., item Innocentius: Sie) cuius patruus') etc., item ex 
Romana syaodo: Si qua mulier*) etc. caus. XXXV. quaest. 
X. cap. L, II. et III. Secundum vero genus et tertium nulla- 
teuus carnali propagatione descendunt. Ut autem expeditius g) 
praedicta valeas comprehendere, sequentem regulam menti tuae 
iufige: Persona addita^) per carnalem commixtionem mutat ge- 
nus et non gradum in affinitate, addita vero per propagationem 
mutat gradum et non genus. Cum enim frater uxoris meae sit 
mecum in primo genere, ut superius est assignatum, quia totai) 
uxoris meae consanguinitas primum genus mecum k) constituit, 
et in primo gradu, sicut in capitulo Gregorii continetur: Porro 
de affinitate etc., utO superius est annotatum, uxor vero™)^ 
erit mihi in eodem i. e. in primo gradu sed in alio genere, scili- 
cet in secundo. Addita vero per carnis propagationem mutat 
gradum et non genus. Si enim cousanguinei mei relicta ad 
alterius viri copulam trausierit ^) et filios filias ve susceperit, ex 
ea soboles suscepta primum genus afOinitatis mecum constituit 
sedo) non gradum; nam si mater estp) mecum in tertio gradu 
affinitatis, filius mecum q) erit in quarto et sie de ceteris, quod 
tantum»^) convenit bis, qui sunt in primo genere et non de«) 
aliis. Non enim in'j secundo et tertio genere carnali propaga- 
tione contrahitur affinitas sed tantum in primo. His superius 




a) add. filii S|. b) et — lUt om. S,. c) carnali propagatione 
mutat generalionem vel gradum faeit B. d) propagatur generatione S,. 
e) pro: Sicut paternue (paternis S^) correxi. f) caue. — -///. om. Sj. 
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carncdi propagatione contrahitur afjmitas non in secundo vcl tertio. 

1) cap. 22 ibid. 2) cap. 1 C. XXXV. Qu. X. 3) cap. 2 ibid. 

4) oap. 3 ibid. 
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diligenter assignatis ad littcram accedendum est, et primo quae- 
stionem primam credimus fore pertractandam. 

Qu. I. Primo quaeritur, si liceat aliquam^) de propria 
coDsanguinitate duci in uxorein. Quod liceat, probatur exemplo 
Abrahae, qui fratris sui filiam accepit in uxorem, utb) legitur 
inGenesic), item exemplo Ysaac, qui accepit Rebeccam Bathue^ 
lis filiam sciiicet consobrini sua ' matris, unde legitur in Genesi, 
quod cum moraretur Abraham etc. Exemplo Jacob etiam d) 
idem probatur, qui non solum consanguineas sibi e) sed inter se 
sorores accepit sciiicet Liam etRachelem; iuxta quod legitur 
in i) Genesi, quod Jacob etc. g) Item praecepit Dominus h), ut 
si quis accepta uxore moreretur sine liberis, superstes frater 
acciperet eam et suscitaret semen fratris sui vel fratri suo. 
His et aliis multis rationibus consanguineorum copula licita 
esse probatur. Ad hoc dicimus, quod consanguineorum copula 
alia causa necessitatis^ permissa alia causa rationis iustae 
invenitur praecepta, causa necessitatis in exordio humani gene- 
ris. Cum enim initio unus tantum vir fuerit atque una ex latere 
eius formata sit mulier, necessario fratres sororibus k) copulaban- 
turl), quod tanto nunc damnabilius ™) usurpatur, quanto minus 
necessarium esse probatur, unde huiuscemodi copula postmodum 
legen) invenitur prohibita Domino dicente: Turpitudinem 
aororis^) tuae non revelabis. Hinc etiam Augustinus ait 
in librop) de civitate Dei: Cumq) genus humanuni habe- 
ret') opus commixtione marium et feminarum, ut 
gignendo multiplicaretur^),ethocs) post copulam viri 



a) aliquam — uxorem om. Sj pro his etc. b) ex B suppl. c) 
add. etc. Sj. d) om. B, add. hoc Sj. e) om 82- f) in — Joe, 

ete. om. Sg pro his habet tantum etc. g) add. : üem praecepit Dominus, 
ut mUlut acciperet uxorem nisi de propria tribu B, Sj. h) om. Sj. 

i)frat. 9. vel om. B. k) add. eo (tempore?) Sj. 1) add. tempore B. 

m) condemnabiliM Sj. n) om. Sj, de lege B, Leyit. XVIII, 9. 0) 

matrit vel sor, B. p) ex Sj inser. q) ut S^. r) haberetur, opus 

trat ecmm. B. s) ex Sj suppl. 

1) cap. 1. 
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facti ex pulvere etc.») etpost: diversarüm necessitu- 
dinural>) vinculis necterenturc), necessitudines vocat per- 
sonas natural! necessitate ad invicem diligendum compulsas, ut 
est pater et mater, socer et gener, socrus et nurus, quod in 
sequenti manifestius aperit, dumsübdit: Pater quippe etc. — 
necunusinunod) etc. Quod diversis modis exponi debete) 
vel potest, ut sit sensus: necO unus pater in uno filio mal- 
tas haberet scilicet necessitudines, ut idem videlicet esset 
eig) filius et gener; vel ita: nee unus, ut dictum est, in uno fiiio 
plures haberet nurus vel e cqnverso, sed singulae mulieres 
spargerentur in singulos, ut unus una tantum esset con- 
tentus, et post: copiosius i. e. inter plures se^) so Cialis 
dilectio colligaretO et post: fieri ergo debuit^, ut 
frat er scilicet sorori carnaliter iungeretur ut existente co- 
piaU, — hie sunt duae literae: „unde** vel „inde" — vel: 
undei^) ducerenturii) uxores, quae iam non erant 
sorores, non solum illudo) non fieret, ubip) nulla 
necessitas esset verum etiam execrabile haberetur, quod 
humano genere cr^scente etc.; per se patet. Vel: fieri 
ergo debuit, quod potuit, ut existente -copiaq) inde 
ducerentur uxores, quae iam non erant sorores, 
ubi') i. e. postquam nulla necessitas esset, non solum 
illud non fieret, seil, ut frater sororum acciperet, quod est 
dicere in summa: non licet accipere consanguineas sedO extra- 
neas. — Hac itaque^) etc.t) In paragrapho isto tres ratio- 
nes redduntur, quare institutum sit, ut consanguinei matrimonio 
copulentur: primo causa necessitatis, secundo ad distinctionem 



a) om. S^. b) necessitudines Sp necessituSnem S^- c) nee* 

teretur Sj. d) in uno om. Sj, Richter in tma, n. 11. e) deb. vel om. 
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1) Gratian ad cap. un. huius Quaest. 
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populi Dei conservandain, tertio propter significationeiD. In 
sequentibus etiam ponit daplicem Solutionen! obiectionisa) vide- 
licet praemissae, quod lex Moysi ab omnibus, ad quos venit, est 
inrefragabiliter observanda, nisi in bis, quae^) evangelicis insti- 
tutionibus vel apostolicis prohibitionibus inveniuntui* ad versa: 
primam,abidicit: sed cum omnia figuralia etc.; secundam 
ibi: quamquam, sicutc) Apostolus etc. 

Qu. U. et III. Sequiturd) secunda ettertia quaestio. 
Secundo quaeritar, an liceat aliquam •) de consanguinitate uxoris 
propriae coniugemQ dacere; tertio, usque ad quem gradum sit 
abstinendum tarn a propriis consanguineisg), quam a^) consan- 
guineis uxoris. — De af finita te*) etc. Tertiam prirao exe- 
quitur quaestionem, deinde secundam, Notandum, quod affini- 
tas aliquando proprie, ut superius est diffinitumO, aliquandoin- 
proprie accipitur scilicet pro consanguinitate, ut hie. Dicit ergo 
de afQnitate consanguinitatis i. e. de bis, qui sunt nobis consan- 
guinitate coninncti. — Coniunctiones^) etc. Capitulum^) 
per se patet, — De propinquis^) etc.O In hoc capitulo 
agitur de duobus generibus affinitatis et primo de secundo; ut 
superius assignatum est, secundum genus m) affinitatis constituunt 



a) obi. pr. videL Sg. b) qui Sg, add. in B. c) «tc. Ap, om. S,* 
d) SequiL — quaest. om. B, S,. e) pro alieui sec. Sg emend. f) om. 
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eap. B, om. S,. 1) addit B fol. 88: per virum et uxorem; hoe est per 
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gradu affinitatis et in primo genere ipsius sive uxori sive marito. Verbi 
gratia : soror uxoris meae^ cum ei sit in primo gradu cognationis, erit 
mihi in primo gradu affinitatis ; quam qui duxerit^ erit mihi in ßeeundo 
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ad affinitatem per virum et uxorem i, e. duabus personis sie mediantibuSf 
quod est seeundi generis, quasi qui fuerint in secundo genere affinitatis et 
pergit fol. 97: et in VI» (corr. IV.) ete, in tertia tcmen propinquitate ». e. 
gMere non licet etc. Vel aliter: De propinquis etc, m) sec. Sg emead» 
pro hMVus, 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 
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vir et uxor consanguinei et consanguineae. Erit ergo sensus 
De propinquis i. e. de 8') affinibus, sed quia sunt et affines diver^- 
sorum generam, de quibus loquatur b) subinfert, qui veniunt ad 
affinitatem per virum et uxorem. Vir enim alicuius pervenit 
ade) affinitatem coniugis consanguinei d) uxoris suae per uxorem 
propriam, et uxor consanguinei uxoris alicuius pervenit ad affini- 
tatem illius viri per virum; et ideo sequitur e) : qui veniunt ad 
affinitatem per virum quantum äd mulierem et uxorem 
quantnmO ad virum; defunta uxore vel pro „et" viro in 
quintag) generatione coniungantur inter se. Affini- 
tatis generatio vel graduum computatio, quod ideiu est, habet 
fieriinh) respectu consanguinitatis ; nam siO consanguineus et 
consanguinea sunt in quinto gradu consanguinitatis, vir unius et 
uxor alterius erunt in secundo genere affinitatis et in eodem 
gradu k); idem et in reliquis. „Vel"l) si non copulative sed 
distinctivem) legatur, docetur») hoc capitulum ex tempore et ex 
causa considerandum. Ex tempore: quia in primitiva eeclesia; 
ex causa: ne bonum, quod infirma radice erat») plantatum, 
oxueretur. Fuit etiam locale et non generale. Primam p) sen • 
^entiam pluribus sedere dubium non est. Primuni veroq) genus 
affinitatis in sequenti capituli eiusdem parte designatur, cum 
subditur: Aequaliter vir etcO. Primae quaestionis ac secun- 
dae competens in hoc capitulo invenitur solutio. Verum ne 
consanguineorum copula levi vel nulla poena videatur fore 
plectenda, taiibus coniugia perpetuo asserit inhibenda. Unde in 
eodem capitulo subditur: Qui propinquamO sanguinis 
etc. Cui obviare videturO capitulum concilii^i) apud Verneriam 
habiti: Si quis cum matrev)0 etc. caus.^) ead. qu. ead 



^ 



a) om. Sj. b) loquiiur S^. c) ad ajf. — perven. ex Sj sup- 
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proximo^) capitulo. Item illudi») Gregorii: Haecc) salu- 
briter*) etc. caus.d) ead. qu. Vlll. cap. JI. Ad quod notan- 
dum est, quod consanguineorum copula alias procedit ,ex deli- 
beratione et contumacia, aliquando ex simplicitate et ignorantia. 
Hie ergo cousauguineis, qui ignorantia ducti copulantur, secunda 
matrimonia conceduntur; ex deliberatione vero et contumacia 
i. e. contra prohibitionera ecciesiae coniunctis coniugia perpetuo 
inhibentur. — Si quis cum matre etc. Hoc capitulum ex- 
positionenon indiget. — Nullum in©) utroque^jetc.O Repe- 
titio cpnfirmatio est. — De incestis') etc. et post: Sane 
quibus coniunctio illicita interdicitur, habebunt 
ineundig) melioris coniugii libertatem, quasi diceretur: 
quibus cousanguinearum h) copula interdicitur, extranearumO 
iuxta superiorem distinctionem conceditur^). — De bis quo- 
queU^) etc. Superioris contrarietatis alia quoque hie designa- 
tur solutio. Interdicitur enini consanguineis in matrimonium 
sibi coniunctis ecciesiae ingressus usque ad inissam catechume- 
norum tantum. — Nee™) eam^) etc. Interdicitur unicuique 
accipere in uxorein a proprio consanguineo poUutam, non dico: 
cousanguineo uxoris sed viri; vel dicamus nemini licere eam 
accipere in uxorem, quae se incesti vitio commaculavit iuxta 
praemissara distinctionem. Hoc autem de rigore iuris, non de 
mansuetudine pietatis. — Extraordinaria°)®) etc. No- 
tanda est pollutionis distinctio. Est enim poUutio alia ordinaria, 
alia extraordinaria i. e. uon ordinaria. Item ordinaria alia 
dicitur eo, quod sit ordine naturae i. e. in membro a natura 
concesso, sive cum sua concurnbat o) sive cum alia ; alia dici- 
tur ordinaria eo, quod tantum fit cum propria uxore atque, ut 



a) prox. eap, om. B. h) om. Sj. c) nee Sj. d) caut. — 
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1) cap. 2 C. XXXV. Qu. VIII. 2) cap. 7 huius Quaest. 3) 

«ap. 8. 4) cap. 9. 5) cap. 10. 6) cap. 11. 

14» 



212 Summa magistri Rolandi. 

dictum est, ordine naturae. Exigitur enim utrumque, ut ibi con- 
currat, scilicet ut ordo sit ibi naturalis nee non etiam copula 
coniugalis. Juxta primum membrum ordinaria hie pollutio est 
inteUigenda. Extraordinariae vera poUutionis innumerae sunt 
distinctiones. Verum specialiter hie notandum est, quod extra- 
ordinaria pollutio alia est &) secundum membrum a natura con- 
cessum, alia vero, quod turpe est dicere, in ^) membro a natura 
non concesso. Si qua c) mulier se in membro a natura non con- 
cesso permiserit pollui, a coniugali copula contrahenda perpetuo 
inhibetur. De manifestis hie loquimur, secretorum autem<^) 
cognitor est Deus. Si vero mulier circa naturale membrum se 
pollui maritalie) affectu permiserit, ad copulam alicuius de con- 
sanguinitate poUutorisO inperpetuum transire non poterit, quod 
ex verbo eiusdem capituli perpendi potest, cum subditur: citra 
maritalem äff ec tum. Sed sig) circa naturalia tantum 
extraordinaria pollutione et absque maritali affectu ab aliquo 
polluta fuerit, exinde alicuius copula ei minime^) interdicitur. — 
Et hoc quoque^) etc. Hie agitur de secundo genere afBni- 
tatisO. — Aequalitert) vir^) etc. Hie vero agiturl) de 
primo. — Sane consanguinitas') etc. Quasi diceret: sicut 
non licet viro accipere aliquam depropria consanguinitate, ita™) 
nee de consanguinitate uxoris; vel°): sicut non licet viro accipere 
aliquam o) de consanguinitate uxoris, ita nee uxori licet alicuip) 
nubere de consanguinitate viri. — Si vir^) etc. Quia dixerat 
superius virum et uxorem unam carnem constitui ideoque utrius* 
que parentelam utrique fore communem, hoc capitulum Augu- 
stini ad hoc^) idem probandum subnectit. — Progeniem 
suam unumquemque usque ad septimam genera- 
tionem observare decernimusO^) et hoc secundum 



^ 



ft) fiA Sj. b) ex B inser. c) add. trgo B, Sj. d) om. S,. 
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canonicam computationein, videlicet ut patrem stipitem, ISIium 
vero primam gradam ponamus. Sed qaia aliquando consan- 
guinitas aliquoramA) ultra quartam et^) quin tarn generationem 
minirae memoriae c) retinetur, in quo casa copula consanguine- 
orum inhibeturd), subdite): et quamdiu se agnoscantO 
affinitate propinquos etc. Vel dicamus „et" pro „i.e"; 
non enim aliqui consanguiuitatem ultra septimam generationem 
cognoscere possunt, cum ultra septimam g) ipsa nullatenus exi- 
sterel>) valeat. Vel legamus „et quamdiu" copülatire, ut in 
praecedente parte capituli de consangüinitate, in hac vero se- 
quenti parte agatur de affinitate primi generis, ut sit sensus: 
non liceat accipere^) aliquam de consanguinitate propria, neque 
quam cognoverat esse de consanguinitate uxoris. — De con- 
sanguinitate^) etc. et post: vel quosqüe etc. Istud 
„vel"l) legatur, iuxta quod in proximo capitulo primo legimus 
„et quamdiu". — In copulatione^) etc. Ut dictum est, quia 
aliquando consanguinitas usque ad septimam generationem vel 
etiam usque ad sextam in memoria non retinetur, et ideo talibus 
inter se copula non inhibetur, unde subiungit: Generationism) 
numerum non diffinimus. — Nullit) ex propinquitate^) 
etc. eto) post: neque sine benedictione sacerdotis. 
Quod non ad necessitatem sed ad decorem p) credimus q) fore 
institutum. Nichil enim interest, quod ad effectum matrimonii 
pertinet, utrum sponsus et sponsa a sacerdotibus benedicautur 
vel sponsa a parentibus tradatur atque dotetur, dummodo inter 
idoneas personas consensus cum pactione coniugali carnali com- 
mixtione confirmatus intercesserit. Ostensum est, neminem de 
consanguinitate propria usque ad septimam generationem posse 
accipere uxorem; auctoritate tarnen Gregorii contrarium in- 
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sionaii videtur. — Quaedam lex Romana^) etc. Hoc 
enim^) capitulo consanguineoram copula in quarta et quiata 
generatione cooceditur; verum b) hoc capitulum ex loco, causa 
et tempore consideratur. Ex loco: quia datura est Anglicisc) 
et non aliis, ut ex verbis eiusdem Gregorii scribentis Felici 
praesuli Messinae Siciliae^) habetur e), sicut in sequenti para- 
grapho continetur ; ex oausa : ne a bono, quod coeperant, me- 
tuendo austeriora recederent; ex tempore: quia in principio con- 
versionis eorum. Quod non liceat consanguineis in quarta vel 
quinta generatione copulari, ex concilio Cabilonensi manifeste 
coniicitur, ait enim: Contradicimus^) etc. — Hac aucto- 
ritate^) etc. In hoc paragrapho quaedam difficilia et peneg) 
inextricabilia nobis occurrunt, quod magis nostrae imperitiae 
quam magistri Gratiani asscribendum est inertiae. Nam primo 
loco hocl^) dubium occurrit: cum graduum diversam cuperet 
assignareO computationem ponens patrem in primo gradu, 
filium in secundo, septima^) generatione tah'um copulam afBr- 
mavit licitam^) esse. Item si™) filii ponantur in primo gradu, 
nepotes in secundo, eos in sextan) generatione copulari posse 
demonstrat, cum subdit : illa vero, quae usque ad sex- 
tumo) gradum prohibentp) etc. Quod rationibus et auo- 
toritatibus quantumo) videatur adversum, cuique sani capitis 
manifeste r) patebit. Isidorus enim hanc graduum s) computa- 
tionem ponens, ut filios non primum gradum sed stipitem, nepo- 
tes vero in primo gradu, pronepotesQ ponat^) in secundo, con- 
sanguineorum copulam usque ad sextam^) generationem asserit 
inhibendam. Cum ergo^) Isidorus a nepotibus incipiens et eos 
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primum gradum constitaens consanguinitatis cautelam «) usque 
ad sextam b) gradam c) observandam ^) iodicet e), Gratianus 
yero a filiis incipiens eosque primum gradum ponens non nisi 
Hsque ad seztnm gradum coDsaDguinitatis observandamg), du- 
bium non est alterum eorum ^) veritatis tramitem devitasse, sed 
nichil iudicare praesumentes lectoris arbitrio discutiendum relin- 
quimus. Item cum Alexander papa differentiam canonicae ac 
legalis computationis assignat, fratres, qui et filii dicuntur, in 
primo gradu, nepotes in secundo ponens usque ad septimam 
computando processit generationem 0. Idemque illam superio- 
rem Isidori computationem ponens usque ad sextam^) tantum 
generationem afßrmat procedendum et hoc iuxta finem capituli 
suiD, ubi ait: Ne vero inm) hac consanguinitatis com- 
putatione^)etc. Patet^^), ut praedictum est, magistrum 6ra- 
tianum veritatis callemo) omississe. Item et illud obscurum 
mihi valde videtur, quod, cum contrarietatem quorundam capitu- 
lorum assignaret videlicet capitulum Fabiani: Depropinquis 
etc. et capitulum Julii: Nullum in utroque et post: Sicutp) 
non licet ulliq) Christiano etc., eiusdem contrarietatis solu- 
tionem poneret dicens capitulum Fabiani de duabus personis 
inter se affinitate coniunctis agere i. e. de personis exsistentibus 
in secundo genere affinitatis. Guius rei exemplum supponens 
non secundi generis sed potius tertii dedit exemplum. Cum 
enim uxores duorum fratrum vel uxores duorum consangnineo- 
rum sint in secando genere affinitatis, si aliqua eorum mortuo 
proprio yiro transierit ad secundam copulam, dubium non est, 
quin vir secundus sit intertio genere affinitatis cumO illa, quae 
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est in secando geoere») Gaml>) uzore eiusdem. Coins generis 
copala, ut magisterc) Gratianus etiam in fine huius paragraphi 
affirmat, ultra secundura gradum non invenitur prohibita. Cum 
ergo ipse idem superius in eodem paragrapho talium copulam 
usque ad quintam generationem indicet<l) inhibendam, princi- 
pium medio medium quoque discrepat imo. — Porro duo- 
rum*) etc. In hoc capitulo tertium genus contineturO afßni- 
tatis, etO post: ipsa praeter auctoritatem canonicam 
publicaeg) honestatis iustitia contradicit, qnasidi- 
ceret: non solum auctoritas canonica talium copulam interdidt 
verum etiam iustitia publicae honestatis. Et novit etc. Hie 
agitur de primo genere affinitatis. 

Qu. IV. Consanguinitas^) etc. In hoc capitulo de- 
monstratur, usque ad quem gradum consanguinitatis computetur, 
scilicet usque ad sextum et quare, et hoc ibi: Ideo autem 
usqueh) ad sextum etc. 

Qu. y. Series consanguinitatis^) etc. Gomputa- 
tionis parentelae quandam Isidorus hie ponit sententiam. — 
Ad sedem apostolicam^) etc. In hoc capitulo quorun- 
dam errorem Alexander papa assignatO nee non penitus 
confutare intendit, qui dicebant consanguineorum copulam usque 
ad tertium solummodo gradum esse inhibendam. Guius erro- 
ris causa extitit capitulum Isidori, qui consanguineorum copu- 
lam usque ad sextum solummodo inhibet gradum. Hos igi- 
tur sex gradus non iuxta canonicam sed iuxta legalem com- 
putationem enumerantes usque ad tertium gradum paren- 
telae solummodo procedunt. Cum enim duo gradus legales 
ünum tantum canonicum Constituante dubium non est a sex gra- 
dibus legalibus tres tantum constitui canonicos. Herum erro- 
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rem atque erroris causam oongregato ooncilio Alezander papa 
demonstravit atque condemnavit, ponit etiaiu legalem coroputa- 
tionem et causam canonicam similiter cum sua causa. — Porro 
de äff initat e^) etc. Diligenter indagantihoc capitulum peru- 
tile censeo, praesertim cum afßnitatis computatio in hoc solo 
plenarie inveniatur exposita et post : idqueft) utrimquei. 
e. tamex parte viri quamb) ex parte uxoris. — ParentelaeO 
gradus^) etc. Postquam ostendit, quomodo gradus in afßni- 
tate sint computandi, qua1iter<^) in consanguinitate computari 
debeant, ostendit ex capitulo Zachariae papae: Parentelaee) 
gradus etc. ExponitO canonicam atque catholicam graduum 
computationem; aliae vero duae, scilicet ut patrem vel nepotem 
primum gradum constituantg), canonicae quidemsednon catho- 
licae dici debent — Quod autem^) etc. Hoc capitulum ex- 
positione non indiget; sola enim aliquorum nominum aequivoca- 
tio in eodem monstratur. — Primo gradu*) etc. Quia, ut 
dictum est, gradus consanguinitatis a diversis varie computantur, 
bidorus etiam legalem computationem ad canonicam roboran- 
dam introducit. Legalis enim computatio ex parte habet l^) 
convenire canonicae atque ex parte dissentire; eadem estO 
utriusque computatio quantum^ ad rectam lineam, siveO fiat 
ascendendo sive descendendo ; ea vero, quae fit ex transverso, 
tantum legalis est et non canonica. Cum enim filii duorum fra- 
trnm secundum computationem, quae fit ex transverso, ponantur 
in qüarto gradu, quantum ad canonicam in secundo, apparet eam 
non canonicam sed penitus fore canonicae adversam. Haue 
ergo graduum computationem Isidorus assignare cupiens arboris 
picturam supposuit, in qua non solum graduum computatio assi- 
gnaretur, verum etiam omnis^i) ambiguitas tolU^retur. Ve- 
rum diversorum pictorum errore non solum viam veritatis 
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non a) aperit, sed etiam bj in labyriathum erroris intricando impin- 
git. Utergo arabigaitas omnis tollatnr, arboris pictura diligenter 
est attendendac). Est eoim duplex, una superior alia inferior. 
Arboris autem picturam propter duplicem parentelae computa- 
tionem credinms duplicatain. Est enim aliquando, ut computatio 
fiaf descendendo videlicet ab ipso stipite incipiendo et usqne ad 
ultimam personam desceodendo. Verbi gratia: Abraham ge- 
nuit Isaac, Isaac genuit Jacob, Jacob genuit Levi, Levi genuit 
Gaath<^), Caath genuit Aram, Aram genuit Aaron, Aaroo 
genuit Eleazar e) . Ecce Abraham stipitem generationis posui- 
mus, Eleazar vero finem. Si quis vero consanguinitatem Eiea- 
zariO computare voluerit ascendendo, eandem personam, quam 
primog) stipitem posiiit, ponet^) in ultimo, et qnamO in ultimo 
primo constituerat, nunc in primis locabit pro stipite. Hoc modo 
Eleazar fuit filius Aaron, Aaron Caath, Caath Levi, Levi Jacob, 
Jacob Isaac, Isaac Abraham. Ecce Eleazar in primo loco ponitur, 
quii^) tunc in ultimo; Abraham vero, quem primo stipitem, nunc 
in ultimo gradu posuimus. Et notandum, quod aliis nominibus 
oportet uti in computatione, quae fit descendendo 0, aliis in 
illa, quae fit ascendendo. Si enim coputatio fiat in descen- 
dendo, persona prima a stipite scilicet Isaac vocabitur filius, 
secunda nepos, tertia pronepos, quarta abnepos, quintaatnepos, 
sexta trinepos ; si vero fiat ascendendo, persona illa, quae nunc 
dicta est trinepos, eadem appellabitur pater, quae vero atneposin) 
in prima, vocabitur avus in secunda. Sic quoquen) procedendo, 
qui filius in prima, tritavus appellabitur o) in secunda. Cum 
ergo, ut supemus assignatum est, eaedem personae in illis diver- 
sis computationibusP) diversis nominibus appellenturq), — Isaac 
enim, qui in primo filius, in secunda tritavus est appellatus, — siO 
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eadem lioea ntriusque computatioojs nomina contineret, neqna- 
quam graduam distinctionero^) sed^) eoruin inextricabilem c) 
faceret confusionem. Est ergo, ut supradictum est, ideo arboris 
gemina pictura, ut Dominibus duarum computationum in daabus 
lineis distincte locätis absqne confusione consanguinitatis fieret 
compatatio manifesta. Sed cum suflficeret coniputatio, quae fit 
recta linea ascendendo vel descendendo quod ad canonicam coni- 
potationein, ne parentelae fieret aliqua computationis summer- 
sio d), legalem etiam computationem in linea venieuti ex latere 
annotavit. Ubicumque igitur lineae venientis ex latere mentio- 
nem audies e) , legalem tantum attende computationem, quae ad 
instar rectae lineae habet dividi in superiorem et inferiorem 0, 
quod in prosecutione capituli cunctis intimandum non dubito. 
Verum et si haec doctrina, de qua in praesentiarum agitur, ma- 
gis viva voce quam scripturarum serie, corporali ostentatione 
quam sola constat recitatione, tamen ne veluti ignorantes hanc 
silentio praetergredi videamur, adipsius capituli lectionemnecg) 
nonli) arboris iuxtailludO assignationem dignum duximus acce- 
dendum. — Primo gradu superiorW linea*) etc.l) No- 
tandum, quod unaquaeque linea habet diversos gradus i. e. diver- 
sas cellulus depictas, in quibus nomina personarum™) diverso- 
rum graduum continentur. Primon) gradu i.e. prima cellula 
superiori linea continetur pater et mater; inferiori 
filius et filiao), quasi diceret: prima cellula superioris lineae 
continet haec nomina: pater et mater, inferioris vero similiter 
lineae prima cellula continet haec nomina : filius et filia. Vel 
ita: superiori lineap) in computatione illa, quae fit ascen- 
dendo, quae continetur in superiori linea arboris, primo gradu 
i. 6. in primo loco continetur pater et mater i. e. enumerantur 
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haec nomina: pater^) et mater; inferior! vero in ea scilicet 
compatatione, quae fit descendendo, quae continetur inferior! 
linea, primo gradu c f.f.i. e.b) pnmo enumeranturc) filius^l) 
et filia, quibns aliae personaenon iunguntur. In hoc 
enim gradn non possunt plures personae contineri quam®) dic- 
tum est. Qnis enim excepto quam unamO matrem et unam 
patrem habere minime potest. Similiter et duplici genere fili- 
orum quemqueg) oportet fore contentum. Quantnmlibet enim 
alicuius propagatio^) exuberet, pro uno tamenU filio et una 
filia computabitur, prout superioribus constat insertum. Se- 
cundo continetur superiori linea avus avia; inferi- 
or! nepos neptis; expone duobus modis, ut in^^) primo 
velO uno tantum; in™) transversa frater et») sorör, 
iuxtao) legalem computationem, quae fit ex transverso, frater 
et soror suntp) in secundo gradu. Nunc quaerendum videtur, 
quomodo frater et soror dicantur in secundo esse gradu lineae 
venientis ex latere et cuius respectu, praesertim cum primus 
gradus praefatae lineae minime reperiatnr, cuius respectu secun- 
dus iste dicatur. Ad quod notandum, quod gradus quidam 
secundi generis dicuntur q), alii vero tertii et sie de ceteris respectu 
superiorumO quod ad computationem, quae fit recta linea de- 
scendendo, atque respectu inferiorum quod ad illams), quae fit 
recta linea ascendendo. Hü vero in secundo gradu non superi- 
orum vel inferiorum respectu dicuntur sed sui ipsius. Frater 
enim respectu t) sororis secundus gradus didtur et econverso, 
quod et de^) duobus fratribus vel duabus sororibus similiter est 
intelligendum. Est enim gradus primus quantum ad legalem 
computationem inter patrem et filium, secundus inter ipsum 
filium et eiusdem filii sororem stipite mediante. Fit enim iuxta 
haue computationem ex latere veniente recursus de persona ad 
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personam stipite mediante, quare, quotquot fratres vel sorores 
fuerint, in secundo grada ernnt: et hoc ad instar scalaruni, nt 
praemissum est, qnae quotquot fuerint, si ad alicuius cacumen 
fuerint erectae, cniusque supremus gradus supremo alterius sti- 
pite mediante erit secundus. Sic, quotquot filii alicuius fuerint, 
quod ad computationem legalem erunt in secundo gradu. Adhnc 
quaeri potest, cum fiiius et filia, qui sunt frater et soror, iuxta 
Isidornm sint in primo gradu, videtur mirum, quomodo iuxta ») 
eundemb) dicantur esse in secundo. Item cum frater et soror, 
ut idem Isidorus ait, i. e. frater patris aut frater matris, qui aut 
patruus aut avunculus nominantur, sint in secundo atque, ut dic- 
tum est, in primo, dubium videtur, quomodo dicat eos esse in 
tertio his verbis : Tertio gradu ex transverso veniunt patruus, 
amita i. e. patris frater et soror; sie enimc) eaedem personae 
in primo et secundo et tertio gradu d) esse probantur, quod rati* 
onibus et sanctorum patrum auctoritatibus penitus constat ad- 
versum. Ad quod notandum, quod computatio, quae fit recta 
linea, tam in ascendendo quam in descendendo non tantum lega- 
lis verum etiam canonica iudicatur; quae vero ex transverso, 
tantum legalis nee®) canonica probatur. Item notandum est, 
quod canonica computatio, quamvis fiat propter consanguinita* 
tem inter personas ex latere venientes ostendendam, non tarnen 
secundum ipsam fit recursus de persona ad personam stipite 
mediante, quod in ex latere venienti fieri non dubitamus. Suf- 
ficit enim quantum ad computationem, quae fit recta linea ascen- 
dendo vel descendendo, demonstrare quot gradibus quaeque 
illarum personarum, de quarum consanguinitate agitur, a stipite, 
in quo idem fuerint, discesserint. Cum enim in stipite velut in 
materia idem fuerint, satis est ostendere, quantum, ut dictum est, 
ab invicem diverterint. Quod ut melius demonstrari valeat, 
exemplum prae oculis ponere curabo. Verbi gratia de Jacob. 
Jacob genuit Rüben, Rüben genuitEnoch, Enoch genuit Isachar. 
Item Jacob genuit Levi, Levi genuit Caath, Caath vero genuit 
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Aram. Si ergo coDsanguinitatis gradum inter Aram nepotema^^ 
Levi et Isachar Depotem Rüben assignare volueris, intuendum 
erit, quanto gradu quisque a stipite i. e. a Jacob discesserit b). 
Hoc modo fueruntc) hü duo una caro et eadem in lumbis Jacob, 
haec caro divisa est in duas partes in Rüben et Levi, qai sunt 
quasi duo ramusculi ab eodem stipite venientes, et dicuntnr esse 
in primo gradu, quoniam quisque eorum a communi stipite uno 
tantum gradu processit. Item Rüben genuit Enoch, Enoch 
Isachar, quem a stipite tertio gradu distare dubium non est. 
Cum enim Rüben, ut dictum est, sit primus gradus a stipite, 
dubium non est, quin filius eius seil. Enoch sit secundus, Isachar 
vero tertius; similiter cum Levi sit primus gradus a Jacob, 
negari non potest Caath fore secundum, Aram vero tertium. 
Erunt ergo Aram et Isachar in tertio gradu, cum quisque eorum 
a communi stipite i.d) e. Jacob tribus tantum©) gradibus pro- 
cessisse monstretur. Vidimus, quandoO iuxta canonicam com- 
putationem aliqui dicantur esse in primo gradu, secundo et ter- 
tio; quod in his tantum personis considerari potest, quae gra- 
dibus aequaliter procedunt a stipite. Verum quia personae a 
stipite inaequaliterg) procedunt h) divisae, utrum in uno anO 
diversis gradibus contineantur, videndum est. Verbi gratia: 
Levi et Isaar quod non sint in uno gradu, apparet, quia neque 
in primo neque in secundo et sie de ceteris; in primo non, cum 
unus tantum i. e. Levi sit in primo, Isachar vero in tertio; in 
secundo non, cum nullus eorum sit in secundo gradu et sie de 
reliquis. Dicamus ergo eos in diversis gradibus exsistere^^), 
cum unus in primo, alius exsistat in tertio 0. Ad quod opponi- 
tur: si Levi et Isachar non sunt in aliquo™) gradu consangui- 
nitatis, ergo nuUum vinculum consanguinitatis est inter eos. Ad 
quod dicimus illosi^) non esse in uno gradu, sed quemlibet 
eorum esse alteri in aliquo o) gradu, ut superius moustratum est 
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Est eniin Levi in primo grada Isachar, Isachar vero in tertio 
Levi, quod sic^) intelligendum puto: Levi est in primo gradu 
Isachar, Levi^} unoc) tantum gradu processit a stipite seil, a 
Jacob, in quo idem foit cum Isachar. Isachar vero est in tertio 
gradu Levi i. e. tertio gradu discessit a stipite, in quo idem fuit 
cum Levi d). Et notandum, quod Isachar numquam dicendus 
est in tertio gradu cum^j Levi, sed tantum in tertio Levi et e 
converso, quiaO si dicereLur esse in tertio cum g) Levi, opor- 
teret^) Levi tertio gradu ad instar Isachar ä stipite discessisse. 
Ex praemissis itaque, ni fallor, potest intelligi, quid in reliquis 
gradibus sit sentiendum. Postquam vidimus et ratione demon- 
stravimus, quomodo graduum computatio fiat secundum canoni- 
cam computationem, nunc videndum est, qualiter fiat secundum 
computationem ex latere venientem. Ut iam dictum est, inhacO 
legali computatione non usque ad stipitem tantum ab utraque 
parte recurritur, sicut in canonica fieri^) est annotatum, sed 
stipite median te velut^) quodam™) gradu fit transitus de nna 
persona ad aliam. Verbi gratia: ad Rüben et Levi. Levi enim 
quantum ad haue computationem est in secundo gradu Rüben, 
stipite i. e. Jacob velut uno gradu computato, ut dicatur: Levi 
cum Jacob patre est primus gradus, vel dicatur n): Jacob pater 
respectu Levi est primus gradus, ergo Rüben est secundus et e 
converso. Liquido ergo apparet duos fratres esse in secundo 
gradu, patruum et nepotem in tertio, filios duorum fratrum in 
quarto et sie de ceteris. Dicamus ergo, quod filius et filia ali-* 
cuius seil, frater et soror, sicut sunt») in primo gradu respectu 
stipitis quod ad computationem canonicam, sunt in secundo 
respectu sui ipsius, quod ad solam legalem pertinet dispositio- 

nem. Sed mirum videtur, cur eos patruum et amitam appella- 
verit, cum p) patruus et amita cum nepote vel nepte sint in ter- 
tio gradu. Si enim frater et soror sunt in secundo, ut dictum 



a) ex B, S2 inser. b) i. e, Sj. c) in uno B. d) eo Sg. 

e) tum L. — gradu om. B. fj quaei die. S^. g) ex Sj suppl. h) 
oportet ^^. i) om. B. k) zerie S^^. 1) videlicet B. m) sec. B 

pro quolihet emend. n) dieamus S^. 0) tunt iuxta B, S^ addidi* 

p) cum patr, — nep. ex S, suppl. 



224 Samma mag^stii Bolandi. 

est, fleri non polest, quin filius sit alteri i. e. patrao vel amitae 
in tertio gradu. Sciendum est ergo, quia cum Isidorus caias- 
dam depingeret parentelam atque patrem quod ad computatio- 
Dem, quae fit ascendendo, filium vero quantum ad illam, quae fit 
descendendo, in primo gradu constitueret, in ^) secundo gradu 
avum in superiori linea, nepotem in inferiori quantum ad com<- 
putationem rectae lineae collocavit; ex transverso vero^) fra- 
trem et sororem illius, quemc) supra filium et filiam appellavit, 
qui patruus aut amita dicitur non respectu sui ipsius ut supra 
yidelicet respectu sororis et e converso dicatur, sed illius respectu, 
quem in recta computatione inferioris lineae nepotem appellavit 
Cum d) quaereretur, quis hie frater et soror, de quibus hie agi- 
tur, responde: patruus, amita i. e. frater et soror patris istius, 
quem in secundo gradu constitui ac nepotem appellavi; avun- 
culus materterae) i. e. frater et soror matris, qui non respectu 
nepotis, ut dictum est, dicuntur esse in secundo gradu sedO sui 
ipsius ; quod vero patruus amita, avunculus matertera dicuntur 
esse in tertio gradu, hoc respectu nepotum dicitur. Quae 
personae duplicantur. Cum enim in primo gradu superi- 
oris lineae et inferioris duae tantum personae contineantur, quis 
enim excepto quam unum patrem et unam matrem habere non 
potest, omnes quoqueg) fiiii et filiae alicuius pro duobus tantum 
scilicet pro filio et filia computantur, in isto vero quatuor per« 
sonas patet primi gradus in secundo penitus duplicari et sie de 
ceteris. Personae siquidem secundi gradus gemins^ntur in tertio 
et sie usque ad septimum. Avus enim et avia etc. Probat 
personas duplicari in secundo gradu. Cum enim in primo supe« 
rioris lineae duae tantum personae contineantur scilicet pater et 
mater, in secundo continentur quatuor : avus paternus et avus 
maternus, avia paterna et avia^ materna. Item in primo 
gradu inferioris lineae continetur tantum filius et filia, in secundo 
vero quatuor: neposO neptis ex parte filii, similiter ex parte 
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filiae, quae personae scilicet ascendentium et^) descenden- 
tiom nee noo ex latere venientium sequentibus quoque 
gradibas scilicet tertio, quarto, et quiuto et sexto et septimo 
daplicantur ipso ordine, quo et in secundo. Cum enim in 
grada secuado contineantur quatuor personae, in tertio continen- 
tur octo, in quarto sededm et sie de ceteris ; et hoc est, quod 
dicitor pro substantiab) eorumc) i. e. secuudum ezsisten- 
tiam eorum, qui in qao i. e. in aliquo gradu exsistunt. 
Alia litera habet: qnae, etsecundura hocitadicas: quae per- 
sonae sequentibus quoque gradibus ipso ordine 
scilicet praedicto duplicantur pro substantia earum 
personarum scilicet pro^) exsistentia, quae in quoque i.e. 
quoUbet gradu exsistunt, quod est dicere: siduae personae vel 
plures fuerint in aliquo gradu e) inO superiori lineag) quantum 
ad computationem, quae fit ascendendo^), vel inU inferiori 
quantum ad illam, quae fit descendendo, duplicantur. Istae 
personae. Quia dixerat superius^) in sequentibus gradibus 
duplicari, quare hoc dixerit, in sequentibus rationem reddit; fit 
etiam eadem duplicatio in ex latere venientibusO . Fr ater soror 
ex transverso™) veniunt, ut superius assignatum est^^), i. 
e. aut frater patris aut frater matris illius, quem in 
secundo gradu nepotem appellavit, cuius patruus vel avonculus 
non ideo nominatur^), ut secundus gradus inter patruam et 
nepotem demonstretur, sedp) ut assignetur, in cuius latere in 
pictura arboris debeat annotari. Terti'o gradu veniunt 
supra quantum ad computationem, quae fit ascendendo, proa- 
vus proavia, inferiori i.e. quantum ad illam, quae fit descen- 
dendo, pronepos proneptis. Ex obliquo i. e. secundum 
illam solummodo legalem, quae fit ex transverso, fratris et 
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sororis filius. et filia, ad quod opponitor: si frater et soror, 
nt probatama^) est, sunt in secundo^) gradu, dabium noD est, 
quin filii eorum siot in qnarto; non sunt ergo in tertio, nt testa- 
tur Tsidorns. Sed notanduin, quod filii doorum fratrum vel fra- 
tris et sororis non in tertio grado snntc) inter se sed cum patruo. 
Filius enim fratris mei erit^) mihi in tertio grada, cum frater 
mens mihi sit in secundo. Ostendit nepotem esse patruo in 
t^tio gradu; nunc ostendit patruum nepoti in eodem, et hoc est, 
qaod dicit: patruus amitaO etc. Quarto gradu veni- 
unt supra, utdictumest, abavus abavia, infra abnepos 
abneptis, exO obliquo fratris et sororis nepos 
neptis. Opponitur ut supra. Si filii duorum fratrum g) sunt 
in quarto grada, ut dictum est et ut etiamh) in praesenti litera 
contineturO, dabium non est, quin filii eorutu sint in sexto. 
Item sidicatur: fratis et sororis nepos^^) neptis scilicet 
quod filius filii eins, qui vocatur frater, sit ei in quarto grada 
similiter de sorore, nee hoc stare potest, cum, sicut superius dic- 
tum est, nepotes in secundo gradu ponantur. Erit ergo sensus : 
nepos fratris mei et nepoi^U sororis sunt mecum in quarto 
gradu. Cum enim frater mens sit mecum in secundo gradu, 
fieri non potest, quin filii eins sint mecum in tertio, nepos eins 
in quarto; — patruelis frater. Frater hie pro consan- 
guineo ponitur, patruelis mens dicitur filius patrui mei°>). Cum 
ergo frater patris mei cum eodem patre meo sit in secundo 
gradu, certum est, quod erit mihi in tertio, filius eius i. n) e. 
patruelis meus in quarto. Eadem ratio erit in consobrino et 
consobrina, amitino eto) amitina, quia cum amita meai. e. soror 
patris et avunculus i. e. frater matris sint mihi in tertio gradu, 
ut supra dictum est, dnbitari non potest, quin eorum filii vel 
filiae sint mecum in quarto. ItemqneP) consobrini etc. 
Quia dixerat superius avunculi et materterae filium vel filiam 
consobrinos appellari, subdit duarum etiam sororum filios con- 
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sobrinos Douiinari, qui etiani^) sunt in quarto gradu,.ut dictum 
estb), interse, quibus scilicet praedictis personis, quaeio quarto 
coDstituuntur gradu, accrescitc) i. e. adiungitur. patruus 
magnusd), amita magna i.e. avi paterni frater et 
soror, avuQCulus magnus®), matertera magna etc. 
Quod hü omnes suntO mecum ia quarto gradu, hac ratione 
probatur. Pater enim quantum ad computationero, quae fit 
ascendendo, est primus gradus a me, avus secundus. Cum ergo 
frater avi mei sit secumg) in secundo gradu b), dubium non est 
esse mecum quarto 0. Quinto gradu veniunt supra, ut 
expositum est, atavus atavia infra atnepos atneptis, 
ex obliquo fratris et sororis pronepos proneptis. 
Cum enim nepos fratris mei sit mecum in quarto gradn, certum 
est filium eius, qui ^) est pronepos fratris mei, esse mecuin in 
quinto; similiter filius patruelisO mei est mecum in quinto gradu. 
Sienim, ut iamm) saepe dictum est, duo fratres sunt in secundo 
gradu, dubium non est eorura filios i. e. patrueles esse in quarto, 
et si ego et patruelis meüs sumus in quarto, certum est filium 
eius esse mihi in quinto. Eadem ratio erit de filio amitini et 
amitinae, consobrini et consobrinae. Sequitur proconsobri- 
nusn), proconsobrina, vel ut alii dicunt, prior o) sobrinus, 
prior p) sobrina. Verum quodcumque horum dicatur, erit oratio 
posita ad designationem quarundam personarum exsistentium in 
quinto gradu mecum scilicet filium et filiam patrui magniq), 
amitae magnae etc. Quibus') accrescurit propatruus et 
proamita, hü sunt proavi paterni«) frater et soror. 
Cum enim proavus meus sit mihi in tertio gradu, certum est 
fratrem eius, qui est sibi in secundo, esset) mihi in quinto; vel 
ita computa: proavus meus est fratri suo in secundo gradu, 
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ergo a) filias proavi rnei, qui est avus mens, erit ei in tertio, nepos 
proavi mei, qui est pater meus, erit ei in quarto, ego vero in 
quinto. Item proavunculus promatertera, hi sunt pro- 
aviae paternae et maternae frater et soror proa- 
vique materni. Propatraus enim ex parte patris tantum 
dicitar, proavunculus vero ex parte matris, promatertera tain ex 
parte patris quam matris. Sexto gradu veniunt supra tri- 
tavus tritavia, infra trinepos trineptis, ex obliquo 
fratris etb) sororis abnepos abneptis. Si enim nepos 
fratris mei est mihi in quioto gradu, ergoc) abnepos i. e. filius 
nepotis eins erit mihiinsexto, — fratris patruelis sororis 
patruelisd) amitini amitihae, coosobrini conso- 
brinaee), patrui magni amitae magnae avunculi 
magni materterae magnae nepos neptis. Si enim 
filii eorum sunt nobis in quinto gradu, ut ostensum est, nepotes 
eorum omni dubietate remota eruot nobis in sexto; — prioris 
consobrini vel consobrinaeO ut dictum estg) filius 
vel filia. Est enim generalis regula, utsialiqui fuerint nobis- 
cum in quinto gradu, filii eorum erunt nobis in sexto, nepotes in 
septimo, quod etiaml^) in singulis similiter gradibus est atten- 
dendum, — abpatruus etc. Cum enim abavus mens sit abpa- 
truo meo i. e. fratri suo in secundo gradu, proavus mens erit ei 
in tertio, avus in quarto, pater in quinto, ego vero in sexto. 
Septimo gradu qui sunt cognati, recta linea supra 
etO infra propriis^) nominibus non appellantur i. 
e. non habent propria nomina veU) orationes designativasm) 
personarum, quae continentur in septimo gradu superioris vel 
inferioris lineae, sedex transversa linea continentur 
fratris et sororis adnepos adneptis. Si») enim frater 
mens est mihi in secundo gradu, ergo adnepos eins, qui est ei 
in quinto, erit mihi in septimo <>); — filiip) et filiae succes- 
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sionis consobrini. Snccessiones consobrinoram intelligimus 
filios eorum. Garn ergo consobrini, ut snperius assignatnma) 
est, sint in qnarto gradu, filii eomm sive successiones, qaod est 
idem, emnt in sexto, filius ergo unins successionis consobrini 
erit successioni alterias consobrini septimasl>) gradns. Si enim 
duaec) snccessiones consobrinorun» suntd) in sexto«) gradn, 
ntO assignatnm est, dubium non est, qnin filius unins sncces- 
sionis sit alteri successioni septimusg) gradus; filii quoque suo- 
cessionum inter se erunt in octavol^). Erit ergo sensus: conso- 
brini filii filiaeqne successionis i. e. filii et filiae successionisO 
unius consobrini erunt 1^) in septimoO gradu successioni alterius 
consobrini; vel ita: filii consobrini et filii velm) filiae successio- 
nis scilicetn) alterius consobrini sunt in septimo gradu, ut dictum 
est Idcircoo) etc. Consangninitatis Septem gradibus superius 
assignatis mimra videtur, cur sex tantum gradus p) in superio- 
ribus asserat constitutos. Dicamus ergo sex tantummodo gra- 
dus consangninitatis sexta linea descendentium et ascendentium 
propriis nominibus appellari et post: ultra qUos nee affi- 
nitas inveniri i. e. gradus affinitatis vel successionis i. e. 
consanguinitatis potest ultra reperiri, qui proprio nomine cense- 
aturq); et haec dictaO de gradibus in praesentiarum sufficiant. 
Qu. VI. Sexto quaeritur, quibus accusantibus vels) testi- 
ficantibus consanguineorum coniunctio sit dirimenda. Gon- 
sangnineosOO etc. In hoc capitulo interdicitur extraneis 
accusare consanguineos, nisi forte nullus de consanguinitate 
supersit. Huic contrarius u) videtur Urbanus in sequenti capi- 
tulo^). Qui^) cum permisisset^) de consanguineis, supposuit«) 
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etiam de extraneis dicens^^): yeW si duo aut tres ex Ga- 
nuensibusc) etc. Wem quoque tertio eapitulo non nomina- 
tim consanguineis sed quibuslibet testificantibns, dummodo sint 
bonae famao, asserit^) fore crcdendum. Item Apostolus: In 
ore duorum vel trium stahlt omne verbum^}. Est 
etiam cousuetudinls ecclesiae non solum consanguincos ve- 
rnm etiam extrancos ad consanguinitatis testificationem admit- 
tere. Ad quod dicimns semper a g) consanguineis primo paren- 
telae testimonium exigendum. Qui si veritatem dicere volnerint, 
extraneorum nullus ad hanc testificationem vel accusationem 
iuxta Fabianum assumetar. Si vero consanguinitas tota defe- 
cerit, i. e,^) mortua fuerit, vel defecerit ab accusatione vide- 
licetO vel testificatione, tunc extranei procnldubio admittantar. 
Ostensum est, quibus accusantibus vel testificantibos consan- 
guineorum coniunctiones^) sint dirimendae. Nunc vero de iura- 
mento accusatorum vel™) testium est considerandum. Ab^^) 
accusatoribus inquam huiusmodio) iuramentum est exigendum. 
— De parentela illa, quamp) dicunt^) etc. Huic eapi- 
tulo contraire vid«tnr Calistus papa caus. III. qu. IX. ^ cap.O: 
Testes per quamcumque scripturamO^) etc. Ibi enim 
inteirdiciturt), ut nulli testimonium dicant, nisi de bis, quae sub 
eorum praesentia acta esse noscuntur. Bic vero exigitur, ut 
de bis, quae non^) videntur, testimonium dicant. Exigitur 
enim, ut in computatione consanguinitatis nomen stipitis atque 
omnium ab eo descendentium usque ad personas illas, de qua- 
rum coniunctione agitur, exprimatur^); quod impossibilev) fore 
nostris temporibus nulli sani capitis poterit esse ambiguum, 
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praesertim si») de oonsanguiDitate quinti vel sexti gradas^) 
agatnr. Ad qnod dicimas, quiac) alia est lex in accusatione con- 
sanguinitatis aJia vero d) in aliis. Nam e) quia, ut dictum est, 
cOnsanguioitas in omnibus gradibus suis niemoriter retineri non 
potest, institutum est, ut qui consanguinitatem couiputare volu- 
erint, non tantum de^) bis, quae videruntg) sed etiam^) quae 
a suis maioribus audierunt, proferre debeantO ; in aliis vero ut 
in contractibus vel maleficiis, quia memoriter retinentur, de bis 
tantum testimonium ferre quis^^) potent, quae sub eiusO prae- 
sentia acta esse noscuntur, velutacutius moneamus™), dicamus 
a nutlo testimonium esse ferendum, nisi de bis, quae sub eins 
praesentia acta^) esse constiterit. Deferens siquidem consan- 
guineos ea in medium profereto), quae oculis vidit, scilicet quis 
faerit pater eius, dep) consanguinitate cuius agiturq), quis est') 
avus vel proavusO, si eos utique viderit; de bis vero, quos non 
vidit, ea sola referet, quae in: eius praesentia acta sunt, scilicet 
quomodoO eo») praesente maioressui principium generationis et 
gradus descendentes nominatim exprimebant^); et sie nulla vide- 
bitur repugnantia decretorum. — Episcopas in synodo^) 
etc. Ab hoc iuramento i. e. E^tychiani^) illud videlicet 
Romani ordinis: De parentela etc. sumptum^) est prin- 
cipio paululum derivato^) i. e.y) variato, diflTert enim ab 
isto in>) prindpio. 

Qu. VII. Septimo quaeritur, an filii sint appellandi, qui 
de incestnoso coitu nascuntur. Ad quod dicimus, quod con- 
sanguineorum coningatorum^^) aliicopulantar contra prohibitio- 
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Dem ecclesiae, alii vero Dec^) prohibentnr nee se consangnineos 
manifeste cognoscuntl>). Filii ergo eomm, qoi sunt copnlati 
exe) permissione ecclesiae, legitim! appellantur, si nati Aierint 
ante prohibitionem ; si qni vero post prohibitionem ecclesiae <1) 
fuerint concepti, hi non filii i. e. non e) legitimi appellantur. 

Qu. Vni. Octavo quaeritur, in quo gradu relinquantur, 
qui ignorantesO consanguineis g) copulantur. Ad quod dici- 
mus, quod quicumque infra septimumh) gradum inventi fuerint, 
separari debebunt. Nam de iure quaeritur, non ex dispen- 
satione. — De gradibusO^) etc. Hoc capitulum ex tem- 
pore consideratur, nee etiam eo nisi ad tempus eonceditur et de 
ignoranter ^) et longo tempore eoniunctis; adO tempus, iuxta 
quod in eodem capitulo continetur scilicet: qnousqueoread 
osloquamurm). Sed quaeritur, ann) taliter eoniunctis post 
divortium liceat ad seeunda vota migrare^). Ad quod notan- 
dum, quod eonsanguineorum quidam copulantar scienter, qui- 
damp) ignoranter. Item quidam perseverant in incestu usque 
ad mortem alicuiusq) eorura, quidam non. De ignoranter eon- 
iunctis et divertentibus loquitur Gregorius, de sdenter vero 
eoniunctis ac divertere nolentibus Aurelianense loquitur cond- 
lium dicens: IncestuosiO^) etc. 

Qu. IX. Nono quaeritur, an eoniugia errore aliquo perO 
ecclesiam dissoluta cognito errore sint redintegranda. Ad quod 
dieimus, si matrimoniat) fuerant carnali eopala consummata 
atque^) post excepta causa fornieationis dissoluta, cognito errore 
sunt redintegranda. Decreta vero illa: Omnimodis^)^ etc. 
et illud: Loei^) nostri^), quae^) in hunc modum loquuntor, 
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de rationabiliter dedsis agere nondubitamus; alia vero capitnla : 
Qaod quis^) etcetillad: Apostolicae sedis^) etc. nee 
DOD et alia in hunc inodum loquentia de irrationabiliter statu- 
üsa) intelliguntur. Hie notandom est, quod eorum, qnae irra- 
tionabiliter 1>) deciduntur, alia irrationabiliter decisa dicnntor 
qnantam ad ordinein iudiciarium non qaantam ad causam, alia 
qnodc) ad causam non ad ordinem, alia quod^) ad utrumque. 
Ea dieuntar irrationabiliter decisa quantum ad ordinem iudicia- 
rium, quia in bis ordoe) iudiciarius non est servatus, non qaan^ 
tum ad causam, qnia id suberat, pro quo sententia est illataO. 
Haue distinctionem require in causa XI. 

Qu. X. Decimo quaeritur, an soboles suscepta ex secun- 
dis nuptiis valeat transire ad copulam consanguineorum prioris 
viri vel uxoris. Hoc fieri non posse testatur Gregorius, 
Innocentius atque Bomana synodus^). 



CAUSA XXXVI^ 

Filiam cninsdam ete. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an ille raptum admiserit. 
Eum admisisse raptum dubium non est. 

Qu. n. Secundo quaeritur g), an rapta raptori t) nubere 
possit. Ad quod notandum, quod raptarum aliae rapiuntur ita, 
quodO vis infertur parentibus et puellis; aliae ita, quod vis in- 
fertur parentibus et non puellis, aliquando puellis et non paren- 



a) eonstiiutii B, deeüis Sj. b) sec. B conr. pro : quae deeidun^ 

iur alia irrationabiliter aUa rationahüiter deei$a S^, quae dec. irrcU. irrc^ 
tionabiliter dee. 8^. c) quidem B. d) quidem B. e) Ordinarius 

Sj. f) lata B. g) om. Sg. h) rapto Sj. i) sec. Sj emendavi, 
nam Sj habet : quod vim inferunt parentibus et non puellis, aliae ita, quod 
vim inferunt parentibus et non puellae et non parenti; B aatem : quod vis 
infertur parentibus et non puellae, al. it., qu, v. inf. puellae et non paren^ 
ti^s, aliae ita, et quod parentibus et puellae, 

1) cap. 3. 2) cap. 4. 
3) oap. 1—3. 
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tibus. Si vis illata fherit utriqueft) atque violenter fuerit 
oppressa, ei de cetero nähere non poterit. Si vero^) aliqua 
desponsata alicui. violenter a sponso fuerit abdncta, non haec 
rapina iadicabitur, nee propterea eins copula erit illicita. Simi- 
liter necc) oberit, qnod^) ad hnnc articulum spectat, si puella 
superadulta ea consentiente quamvis patre contradicente fuerit 
traducta. Et haec dieta snfBdunt«). 



a) add. vel puellas tantummodo S^« b) om. S^ c) vero B, 

fio» S|. d) qwmtum Sj. e) posteriori mana snbscriptum est Expli^ 

eiwnt cautae. 
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I 



INCERTI AUCTORIS 



QXJAESTIONES, 



I. 

Quidam archipresbyter crimioe adulterii notatos, prius- 
quam sit confessus vel convictus, ab ecciesia repellitur, restitu- 
tionem petit et inducias, demam in causam ducitur. 

Tale est thema, ut modo dictum est, io quo tres quaesti- 
ones formantur. Prima quaestio est, si crimine adulterii aliquis 
notatus, priusquam sit convictus vel confessus, repellendus. 
Secunda quaestio est, si est restitaendus et ei postea dandae 
sint induciae. Tertia quaestio est, si duo bigami et tres vel 
unus corpore debilitatns ad eins accusationem adinittantur. 

Prima quaestio solvitur secundum divisionera iliam, quae 
fit in quaestione prima (a Cod. abest, cf. Partes II. — V. G. 11. 
Q. 1) secundae causae. 

In II. quaestione didmns, si manifestum erat erirnen, 
qoando sententia a iudice data est, nuliatenus restituendus est; 
si vero post iniquam sententiam datam crimen dicitur notorium, 
quod prius non erat antequam sententia daretur, similiter alle- 
gamus illum non fore restituendum. 

In in. quaestione dicitur, quod bigami legitime coniuncti, 
ut sane intelligitur, quod una mortua aliam accipiat, et corpore 
debiütati, si alias digni fnerint, ad accusationem cuiuslibet sint 
admittendi excepto quam in uno casn; verbi gratia: episcopus 
Bononiensis semper vixit religiöse, de vita eins nulla mala jsnspi- 
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cio potuit haberi; forte in tali casii non admitterentur ex dispen- 
satione ecciesiae, de rigore vero iuris faciie possunt recipi. 

IL 

Quidam sacerdos cuiusdam viri thoruin violavit, ex cnins 
nxore filium generavit, qui ad annos discretionis veniens ante 
fidem axorem in matriroonium suscepit, qua mortaa ad fidero 
devenit et post bapti«niiun aliano accepit. Deinceps ista secunda 
consentiente cuidain ecciesiae intuita pietatis se ipsum penitus 
reddere voluit. 

In hoc autem themate tres quaestiones formantur. Prima 
quaestio est, si filii sacerdotum nati de adulterio ad sacros ordi- 
nes possint pron.overi. Secunda quaestio est, si ille, qui unaro 
uxorem habuit aute fidem et altefam post baptismum, bigamus 
sit dicendus. Tertia quaestio est, si aliquis precibus interve- 
nientibus ad sacrum ordinem promoveri valeat. 

Prima quaestio hoc modo determinatnr. Licet sit natns 
de adulterio, si alias faerit dignus, ad ordinationeni admittitur, 
ut dicit Alexander IL: Apostolica, (c. 12 D. 56), item (Cod. 
Julius) aliud decretum Urbani: Genomanensem(c. 13 D. 
56). Hinc et inde satis potest dici, tarnen ex istis duobus de- 
cretis pendet sententia. 

In IL quaestione dicimus, quod Augustini sententia prae- 
valeat, quoniam officium condendi canones et exponendi hftbuit, 
et apostolicus, qui vicem canonum gerit, hanc Augustini in hoc 
negotio valde commendavit. Quare dicimus, quod iste sit dicen- 
dus bigamus, ut videtur dist. XXVL: Acutius (c. 2). 

In IIL quaestione dico distinctionem esse faciendam pre- 
cum. Aliae sunt iustae, aliae iniustae. lustae diountur, quando 
proveniunt ex caritate, ut pqtest assignari in decreto Gregorii in 
fine qu. I. causae L de F. (Petro) episcopo Corsicae: Latorem 
praesentium (c. 121 G.L-Qu. 1), aliud (Cod. aZ/tim) Filium 
Epifaniura (c. 122 L c). Si fuerit dignus precesque prove-. 
nennt intuitu pietatis, ad sacrum ordinem admittitur, si vero 
vtta polieatet moribus, licet et preces veniant excarnali aflfecta, 
W>a tarnen deponitur. 
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III. 



Quidam nobilissiraus quoddam castrum ciiidam (Cod. 
cui tsdam) ecclesiae tarn pro saorum peccatorum quam succes- 
sorura remedio liquido destinavit. Quae ecclesia per XL annos 
in pace et quiete probatar possedisse. Post aliquantaluin vero 
temporis praedicti viri illustris pronepos quandam cometissam 
de nobili genere ortam in uxorem sibi collocavit, ex qua filios 
fiiiasque generavit. Qui ad idem punctum invitus deveniens 
iu8, quod ex longo tempore possederat, ei utpote suae uxori sine 
omni tenore dereliquit. Quae cometissa post eins obitum non 
solum tributa annua verum etiam fructus omnes diabolica sug- 
gestione afiectare voluit. Quod autem archipresbyter audiens 
mnlds rumoribus nee non adversitatibus auxius paucis suae 
ecclesiae canonicis contradicentibus cum ante fata cometissa, 
prout potuit, fructuum medietatera perpetuo concedendo trans- 
egit. 

Tale est thema, ut dictum est, in quo tres quaestiones 
formantur. Prima quaestio est, si praepositus cum (Cod. 
cleri) cometissa medietate canonicorum repugnante transigere 
potuit. Secunda quaestio est, utrum ipsa XXX vel XL anno* 
rum praescriptione se tueri valeat. Tertia quaestio est, an 
canonici eandem cometissam illo nolente possint in causam 
dncere. 

In L quaestione dicimus, quod antefatus yconomus cum 
cometissa transactionem invitis canonicis suis, ut dictum est, 
facere non potuit, quae contraclus innominatus dicitur, quia non 
potest appellari secundum leges emptio vel venditio seu commu- 
tatio aut annua pensio. Inde rationes diversae reddi possunt, 
quod non debuit transigere; vel, quia ibi non fuit totius collegii 
consensus, vel defuit ibi episcopi conniventia, vel possumus 
dicere, quod foret damnum ecclesiae, si factum fuisset. Quod 
potest probari es concilio Mediomatricis, decreto: Precariae 
(c. 4), ut habetur in fine IL quaest. (abest a Cod.) X. causae. 
EiSt tarnen oasus, quo praedictus ecclesiae praepositus invitis suis 
clericis consensu episcopi sui necnon et populi transegerit (abest 
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a Cod.), si causa faerit luänifesta, quod iode commoduin ecclesiae 
proveniat, tenet talis trausactio. Si vero praesul negligens 
circa suos subditos extiterit seu in corrlgendo illos vel in ordi- 
nando, tuuo metropolitanus eo inscio yconomum in sua ecclesia 
consdtuere et iilius clericos iicite ordinäre poterit, et hoc pro- 
batur ex VII. (Cod. VI.) synodo: Cum siinus (c. 3), ut inve- 
nitor in principio III. quaest. IX. causae; ita et in hoc negotio, 
si subtiliter investigetur, adaptari potest. 

In II. quaestione dico, quod cometissa praescriptione XL 
annorum non potest se tueri, quoniam interrupta fuerit prae- 
scriptio tunc videlicet, quando libellus fuit porrectus episcopo, 
quem mandet executioni, alioquin non interrunipitur. Tarnen 
non negamus, quod privatus ad versus ecclesiam sicut ecclesia 
adversus privatum non possit praescribere, et hoc probatur ad 
instar cuiusdam legis (cf. I. 41, 206 Dig. de R. J.), ubi dicitur 
in regulis iuris, quod quisque iuris in alterum statuerit, eodem 
iure utatur. Decreto Fabiani papae idem probari potest: 
Sicut sacerdotes (c. 6 C. VII. Q. 2) ita incipit, VII. quaest. 
caus. U. Per hoc decretum et per similia possumus probare, 
quod eodem utitur iure (abest a Cod.) privatus versus ecclesiam, 
quo ecclesia versus privatum. Tarnen ad minus sunt XL anni 
necessarii, et quod in pace et quiete sine litis contestatione vel 
interruptione possideat. 

De IIL quaestione dicimus, quod clerici vel monachi seu 
canonici et ycononio invito cometissam apud raetropolitanum vel 
praesuiem seu dominum apostolicum con venire possunt. Quod 
probari potest Eleutherii papae: Negligere cum (c. 55), uti 
habetur quasi in fine VII. qu. caus. IL, quod est dicere in 
summa: sicut subditi praelatos suos iusta causa interveniente 
accusare valent, ita illo nolente adversarium suum in causajn 
possunt deducere. 

IV. 

Quidam acoiitus cuiusdam matronae limina frequentans 
fornicationis crimine est a pluribus notatus. Q||od vitium ad 
episcopi aures perveniens ipsum privatim et occulte commonuit, 
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ne de cetero eius habitacnlum änderet (Cod. hauberet) frequeo- 
tare. Qd factum ipsum esse verum penitus denegavit. Post 
aliquantulum vero temporis praedictus episcopus clericos et 
alios ordines in sua ecclesia facere voluit. Unde antefatus 
acoiitus in subdiaconem ab episcopo ordinari voluit, quem ratione 
diota ordinäre recnsavit. 

Thema est tale, in quo tres quaestiones formari possnnt. 
Prima quaestio est, utrum aoolitus iste a sacris ordinibus merito 
possit prohiberi. Secunda quaestio est, si invitus debeat com- 
pelli ad se ipsum expurgandum. Tertia quaestio est, an ordine 
perpetuo debeat privari. 

Dicimus in I. quaestione, quod iste in minoribus ordinibus 
oonstitutus ab ordine sit amovendus propter infaraiam. Unde 
fit talis divisio. Infamia quandoque fit ex crimine, quandoque 
ex genere poenae vel ex poenitentia sollempni aut verberatione, 
quae fit in civitate pro aliquo crimine commisso vel ex bigamia. 
In unoquoque vero istorum crimine intelligendum est, quando 
maxima pars totius viciniae eum infamem fore asserit. Quod- 
cumque autem genus infamiae istorum praedictorum veraciter 
dici valeat, ad sacrum ordinem non admittitur. 

In II. quaestione dicimus, quod sit compellendus ad se 
purgandum (supra scriptum est vel purificandum) ab epis«- 
copo, nisi episcopum accusatus praeveniat occulte et ei suum 
crimen privatim loco poenitentiae confiteatur. Idem de metro- 
politano seu patriarcha iste accusatus facere potest, et ex tunc 
praesul non est ausus accusare vel iudicare, quoniam esset pro- 
ditor. Si vero crimen eius extitit notorium secundum (Cod. 
sed) partem maiorem viciniae, et suum praesulem, ut diximus, 
latenter non adeat, iure debet compelli (Cod. eoßpeüi) ab epis- 
copo, nt se purificet. Et quod debeat se purificare, velit uolit, 
potest probari ex concilio Ilerdensi : Presbyter si a plebe 
(c. 13), ut reperitur V. quaest. causae VII. 

De III. quaestione aliud dicimus, quod merito ordine sno 
privari poterit eo ipso, quod episcopum suum contempnere voluit 
et ei obedire neglexit, quod patenter probatur Clementis papae 
decreto: Si autem vobis (c. 11), ut legitur Ul. quaest. XI. 

Thuieri Samout magUtri Bolandi. lO 
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caus., idem dist. XVIII. ex concilio Agathensi: Si episoopus 
metropolitanas (c. 13), Si quis episcoporum (c. 14)* 

V. 

Quidara vir aobilis filium sanm iu minoribus omnis consti- 
tatmn caDonicae regulär! tradidit, qui ad aonos discretionis 
veniens voto paterno concessit, atque ibidem more canonicae 
praeposito professionem fecit. Postea vero, nescio quo spiritu 
animi ductus, canonicam regulärem occulte exivit atque monacho- 
rum monasterium intravit. Deinde ab ecclesiae suae praepo- 
sito apud suum episcopum accusatur, qui a (Cod. quid) senten- 
tia episcopi ad metropolitanum appeliavit, deinceps videns cau- 
sam suam praegravari ad primatem vel ad papum secundo 
appellare voluit. Apostolicus vero vel primas ipsum metro- 
politano remisit, quatenus de antedicta causa iudicaret. 

In hoc autem themate tres quaestiones formantur. Prima 
quaestio est, utrum votum paternum praefatum puerum teneat 
obligatum. Secunda quaestio est, si canonicam possit de iure 
dimittere et ad monasterium accedere. Tertia quaestio est, si ei 
sit licitum, secundario a sententia metropolitani appellare. 

In I. quaestione facienda est talis distinctio. Pueri cum 
a suis parentibus monasteriis propriis vel canonicis regularibus 
traduntur, aut sunt doli capaces aut non. Si enim fuerint doli 
capaces et non paterno voto coutradicunt, teneatur perpetuo 
fore in monasterio vel in canonica regulari. Hoc autem potest 
probari decreto Gregorii: Addidistis (c. 2), Monachum 
(c. 3, Cod. Addidistis monachum)^ ut reperitur in principio I. 
qu. XX. caus. Si non sunt rationis capaces, cum pervenerint 
ad annos discretionis et penitus coutradicunt, nullatenus oogun- 
tur ibi perpetuo morari, etiam prirao possunt cum voiuerint, 
exire. Et hoc probari potest decreto Nicolai papae: Prae- 
sens clericus (c. 4 C. XX. Q. 3), alio decreto ex concilio 
Toletano: De his (c. 5) dist. XX Vm. 

In n. quaestione dicimus, quod canonicus regularis non 
potest nee debet suam canonicam ecclesiam deserere et ad mo- 
nasterium trausire; sed si invenerit canonicam ecclesiam eios- 
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dem ordinis religiosiorem sua, licentia sui praepositi atque literis 
commendatiis poterit accedere. Si vero in regione ilia aliqua 
bonae famae non aderit, tunc diligenter praepositutu suum ero- 
get, quatenus ipsum ire permittat ad monasterium. Et hoc 
potest ostendi XIX. caus. III. quaest. ex ooncilio EMucensi : 
NuUas abbas (c. 1), Mandamas (c. 2), Statuimus 
(c. 3). 

In ni. quaestione dicimns, quod non est licitum alicui ab 
eo provocare, ad quem fuerit provocatum, ut est in paragrapho 
(Dict. Grat. post. c. 38 I. c) II. causae qu. VI. Hoc idem pro- 
bari potest per legem (I. un. Cod. lust. 7, 70, cf. Dict. Gr. ad. 
c. 39 1. c.): Si quis in quacumque, ex decreto Bonifacii 
papae: Si inter episcopos (c. 3) in caus. VI. (Cod. JTF/.) 
IV, quaest. 

VI. 

• 

Communis populus cuiusdam civitatis cum quodam nobili 
foedus amicitiae iniit, quo facto pars civitatis altera parte non 
contradiceute oppidum praefati nobilis, quod erat iuxta urbem, 
penitus dissipavit. Episcopus vero illius civitatis hoc audiens 
tam non (om. Cod.) contradicentibus interdixit sicut facientibus, 
deinceps episcopo isto decedente alius est substitutus. 

In hoct hemate tres quaestiones formantur. Prima quaestio 
est, utrum episcopus non contradicentes sicuti facientes inter- 
dicere potuit. Secunda quaestio est, si substitutus episcopus sui 
decessoris sententiam revocare debuit. Tertia quaestio est^ utrum 
veritas quandoque sit omittenda. 

In I. quaestione dicimus, quod generalis ecclesia hoc habet; 

ex GOnsaetadine seil, cuiusdam potentissimi delicto interdicitur 

Omnibus eiusdem civitatis hominibus officium, quare videretur 

quibusdam de ratione, quod episcopus instauratione cunctos 

posset excommunicare. Sed nullum decretum super hoc casu 

haberi potest, quo praedicta ratio vel consuetudo generalis eccle- 

siae corroborari valeat. Tamen est casus, in quo possit con- 

tingere, quod omnes tenerentur, tunc seil, quando unusquisque 

singillatim interrogaretur, si praedictum malum ei placeret, quod 

Iß* 
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si veliet potias adesse quam abesse, tone veraciter deberent 
omnes excommunicari ab episcopo. 8ed quid dicendnm est, 
cum populi maltitudo valde peccat et inde ignoratur, quis pec- 
cet et qui magis et qui minus, tunc temporis sententia generalis 
nuUatenus est danda. 

In n. quaestione dicimus, quod episcopus substitutus soi 
decessoris sententiam revocare potest qualitate negotii inspecta, 
ut potest reperiri III. qu. XL causae (V. Pars post c. 65 1. c.) 
Distinctione tali adhibita sententia quandoque est iniusta ex 
animo proferentis, ex causa tamen et ordine iusta etc. 

In IIL quaestione dicimus, quod veritas quandoque occul- 
tanda sit, quod potest probari auctoritate Augustini, ubi dicitur 
in V. psalmo psalterii seil. Verba mea^ videlicet de iilo qui per- 
seqnitur inimicum interrogans, si eum tunc viderit; in hoc casu, 
ut dicit Augustinus, viro perfecto licet tacere veritatem. Ibidem 
dicitur Domini auctoritate: Multa habeo vobis dicere, 
quae non poteatis portare modo; et etiam Pilatus 
dixit Domino: Quid est veritasf Istis auctoritatibus pro- 
batur, quod est licitum quandoque homini veritatem occultare. 

VH. 

Cuidam mulieri quidam nobilis iuramento se alligavit, qua- 
tenus eam in matrimonium acciperet; qua dimissa quandam 
aliam in praesentia duorum testium videlicet mulieris et cuius- 
dam viri desponsavit et post desponsationem ipsam eandem 
cognovit, demum ista secunda decessit; post aliquantulum vero 
temporis memor periurii, quod cum prima contraxerat 1. e. cum 
illa, cui primum iuraverat, sed secundam illam in uxorem acce- 
perat (Cod. secundam sed illam in uoßorem accipere\ ductus 
poena vel verecundia canonicam regulärem seu monasterium 
adiit. Post merito vitae et seien tiae episcopus est effectus. 
Accusatur a prima muliere, cui iuraverat, coram episuopo de 
periurio. Testes enim duo videlicet vir et mulier introducuntur 
eum accusantes. 

In hoc themate tres quaestiones formantur. Prima quaestio 
est, utrom huios mulieris testimonium sie factum coram episcopo 
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sit adtnittendam. Secunda quaestio est, si aliqnis crimine irre- 
titus debeat admitti ad accasationem. Tertia quaestio est, an 
aliqnis infamia notatns, qua efficitur monachns vel canonicns, 
post introitum canonicae vel monasterii infamia aboleri possit 

In I. quaestione dicimus, qnod, si mulier in loco privato 
ntpote in caniera coram episcopo et duobus canonicis eins idem, 
quod iuramento praestito alius testis in exitorio iuraverat, peni* 
tus est testificata, et niox episcopus testimonio cum duobus 
canonicis audito foris adversae parti vel procuratione adversae 
partis exsistente recitaverit, et praefata mulier probatum testi- 
monium asseveraverit, tunc eins testimonium sine omni ambi* 
guitate probatur fore admittendum. Et hoc potest probari ad 
instar cuiusdam legis. Verbi gratia: testator aliquis testamen- 
tum suum condidit, cui Septem testes legitimi interfuerunt, et 
omnes illae sollempnitates, quaeibi debent esse, affuerunt; post 
eins obitum heres testationis si proferat testamentum, et duo ex 
ipsis vel tres, qui impresserunt sigillum, sollempnitates esse 
asseveraverant, dicitur tunc temporis testamentum penitus 
habere vires. A simili dicimus et hie de muliere, si assevera- 
verit idem in existorio, quod est testificata episcopo in praedicto 
loco clanculo. 

In II. quaestione distinctio adhibenda est illorum, qui sunt 
irretiti crimine ; alii sunt crimine occulto irretiti, alio notorio. 
Argumente decretorum probari potest, quod irretitus crimine 
similem in pari crimine accusare potest, uthaereticus haereticum, 
simoniacus simoniacum; idem est in legibus XI. qu. caus. III. 
(Cod. /F.): Neganda est (c. 2). Quando vero crimen occul- 
tum, tunc non exciuditur a testificatione nee ab accusatione, ut 
legitur in principio caus. II.: Nos in quemquam (c. 1 G. IL 
Q. 1), Nichil contra (c. 4 1. c). Cum vero aliquo crimine 
notorio irretitus est, in quibusdam casibus ad accusandum ad- 
mittitur, sicut in crimine symoniae, haereseos nee non laesae 
maiestatis; sed cum aliquis crimine notorio irretitus est exiudi- 
eis sententia, nullatenus ad accusationem vel ad testimonium 
proferendum admittendus est. 

In in. quaestione dicimus, habenti (Cod. quod habenti) 
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infamiam, qai intrat monasterium vel canoDicam, penitus aboleri, 
quod probari potest (om. Cod.), nt dicitur IX« lib. Cod. tit de 
generali abolitione, in fine qa. lY. (immo III.) caus. II. Resti- 
tutio vero qoandoque est generalis, sieuti didtnr in eadem lege: 
Indulgentia patres conscripti (1. 3 Cod. lust. 9, 43); 
quandoque est singularis, ut in sequenti dicitur :Restituo te 
jn integrum (I. 1 I.e. 9, öl), et tunc omne penitus imperator 
tollit in privatis, papa vero in clericis. Sed hoc probari potest 
per autenticum, ut legitur in principio autenticorum, videlicet 
titulo inonachorum (Nov. 5, praef.), ubi dicit, quod omnem ma- 
culani humanam detergit et purum hominem declarat. Si oppo- 
natur illud Gelasii: Quamquam an imas etc., ut dicitur in 
paragrapho (Gratian. ad c. 7) qu. IV., (III.) caus. n., infamiam 
quidem abolemus quoad testimonium [admittendum vel ad accu- 
sandum, non tamen auferre possumus, quin homines dicant illum 
esse infamem. 

vni. 

Quidam sacerdos quandam ecclesiam a suo episcopo dili- 
gentia summa dicitur acquisivisse, in qua forte stetit triennio, 
quo expleto inconsulto episcopo suo Eierosolymam perrexit 
Interim praefatus episcopus cuidam sacerdoti iilam eandem eccle- 
siam donavit et tradidit; redeunte vero sacerdote Hierosolyma 
reddidit ei praefatam capellam, et in eo probatur moram fecisse 
quadriennio, deinceps vero Dei pietate ductas ecclesia dimissa 
heremum adivit. Postea alii sacerdoti praedictam ecclesiam 
tradidit. Primus repetit ab isto, convenit eum ante episcopum, 
episcopus vero petit fideiiussores ab utroque; primus satis ei 
fecit, alius non vult dare fideiiussorem, unde privat eum officio 
et beneficio. 

Thema est tale, ut dictum est. In quo tres quaestiones 
formantur. Quarum prima est haec, an ecclesia, quam epi- 
scopus donavit secundo sacerdoti primo eunte Eierosolymam, 
debeat esse sua, an alterius presbyteri, qui tertius est a primo, 
cum intravit heremum. Secunda quaestio est, an episcopus 
potäerit ipsum sacerdotem secundum privare officio, quia (Cod. 
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et) ipse qnidem nolnit fideiossores dare ei, nt ad pacem refor- 
maret eum cum primo sacerdote. Tertia quaestio est, an sit 
lioitnm aecusato vertere accusationem in accusatorem, nee ne. 

In I. quaestione dicimns, quod non potuit sacerdos incon- 
sulto episcopo ire Hierosolymam, nt in aliis causis continetur. 
Unde praedictns episcopus de iure basilicam sacerdoti alii donare 
potuit et tradere; et hoc probari potest argumentis legum, nt 
dicitur in Codice (et Cod. lust. 7, 73, de privil. fisci). Si enim 
fnndum tibi pignori obligavi, priusquam rei publicae obligaretur, 
licet respublica sit privilegiata et privilegio gaudeat, tarnen tu 
qui privatns es, quia prior es tempore, prior es iure. A simili 
dico de isto episcopo, qui praefatam ecclesiam donavit et tradi- 
dit primo sacerdoti; et hoc modo probatur ecclesiam primi sacer- 
dotis esse et non secundi. Idem- probari potest alio argumento 
legis. Si eadem res duobus viris distrahitur ab eodem domino 
et unicuique eadem res tradita fuerit, prior tarnen, qui possessio- 
nem habuit, possidebit perpetuo, quoniam in eum translatum est 
dominium. Eadem ratione dico de ipso in hoc casu, ut dixi in 
alio. Quod autem redeunti Hierosolyma ecclesiam restituit, 
episcopus non de iure hoc fecit sed de mansuetudine. Alter 
yero sacerdos, cui legitima basilica tradita est ab episcopo, non 
potest ulterius amittere nisi gravi culpa, et hoc intelligitur gene- 
raliter in hominibus, ut dicitur in fine concilii Cabilonensis (c. 
38) in fine VH. qu. causae XVI. (Cod. JtVIL). 

In II. quaestione dicimus, quod episcopus non potuit sacer- 
dotem praefatum ex tam facili causa privare officio et bene- 
ficio, et hoc intelligitur dictum esse generaliter in hominibus. 
Quod probari potest ex concilio Ar vernensi : Nullus sacer- 
dotum (c. 42), item ex concilio Triburiensi: Certum est(c. 
43) caus. XI. qu. III. Quod per simile videri potest. Verbi 
gratia : episcopus vel metropolitanus tenet synodum suam cum 
clericis sui episcopatus. Si enim ipse cuidam de sacerdotibus 
suis diceret, quatenus daret ei c. solides, si non interesset omni 
anno suae synodo vel (ut?) non recederet a synodo, usque quo 
esset expleta, et ipse sacerdos vel clericus transgrederetur, non 
oogeretur observare. A simili dico de isto sacerdote. Item 
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probari potest adhuc alia ratione, ut dicit Gregorias: Compe- 
rimus (c. 2) caus. XXIV. qu. III. 

In III. quaestione dicimus, quod accusatus non possit ver- 
tere accusationem in accusatorem, sed hoc intelligendum est in 
pari crlmine vel minore (vide 1. 19 Cod. lust. 9, 1), üt dicitur 
in Digestis (1. 5 Dig. 48, 1). Is autem qui reas factns est, 
purgare se debet, non ante potest accusare, quam fuerit exen* 
satns; constitutionibus enim observatur, ut non relatione crimi- 
num sed innocentia se purget reus. Si vero ei obiiciat maius 
crimen, tunc causa maioris criminis ventilatur. Verbi causa: 
aliquis homo alium convenit de petitione hereditatis, qoi mox 
obiecit ei suo adversario : tu es servus meus. Hie in hoc casu 
prius yentiiatur Status libertatis, utrum liber an servus ; postea 
quaeretur de petitione hereditatis. In pari vel in minori prius 
oportet se ipsum purgare, sie dicitur caus. III. in principio qu. 
XI. Neganda est accusatis (c. 1, 2), Non est creden- 
dum (c. 3). 

IX 

Duae capellae erant subiectae suae diocesi, quarum una 
dicitur esse baptismalis altera non. Quae vero baptismalis non 
est, movet controversiam adversus capellam baptismalem de hoc 
seil«, quod quidam de parrochitanis suis sepeliebantur et bapti- 
zabantur; cetera vero oflOicia divina in sua capella non baptis- 
mali, quando erat necesse, omnes recipiebant. Glerid vero 
capellae baptismalis sacerdoti ante dictae parrochiae non bap- 
tismalis sexagenariam (Cod. LX.) praescriptionem obiiciunt. 

Thema est tale, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
quaestio est, an parrochianis praefatae capellae non baptismalis 
liceat sepulturas sibi eligere nee ne. Secunda quaestio est, 
an illi qui sunt de baptismali ecclesia, se tueri valeant sexage- 
naria praescriptione. Tertia quaestio est, utrum sacerdoti non 
baptismalis ecclesiae sit licitum suos parrochianos, qui in bap- 
tismali capella sepeliuntur, excommunicare. 

In L quaestione distinctionem credo esse admittendam. 
Ecdesiarum quaedam habent aliis praeesse ut monasteria et 
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canonicae reguläres, quaedam subesse, aliae sunt paris condi- 
tionis. Qnae vero aliis praeponuntur intuitu religionis ut ido- 
nasteria et canonicae reguläres, omnes ad se venientes et sua 
recipiunt, ut sunt vivi, aut si deferantur ad eos mortui causa 
sepeliendi; et hoc probari potest decreto: Et temporis qua- 
litas (c. 48) XVI. caus. qu. I. (Cod. JTFI caus. qu. IL) 
Si vero sint paris conditionis ecclesiae, non est licitum eis trän- 
sire causa funerandi ad parem capellam. Ex dispensatione 
tarnen praedicta plebs, cui ambae istae capellae subiiciuntur, 
permisit forte suis (Cod. VI.) ecclesiis propter itineris prolixi- 
tatem baptizare et sepelire, ut est consuetudo in Lombardia 
et in aliis regionibns, non tarnen ins aliquod dicitur habere ista 
capella. 

In II. quaestione'dicimus, quod clerici capellae baptismalis 
aliquo iure ncm potuerunt praescribere, quia non habuerunt ins 
possidendi nisi in mortuis, et quod non se tueri valeant prae- 
scriptione etiam longissima per Decretum (cT. Gratian. princ. 
post c. 16 G. XYI. Q. 3) ostendimus, proventus primitiarum, 
decimationum praescriptione quod tolli non potest, etiam si a 
Romano pontifice super bis rescriptum fuerit. Ecclesia vero 
cum toto suo patrimonio LX per annos ab alia ecclesia, ut dicit 
Gregorius (c. 2 C. XVI. Q. 4), praescribi possit. Quoddam 
simile potest induci ad hoc idem probandum. Aliquis possidet 
viridarium, de cuius fructibus omni anno alicui dedmas persol- 
y\t per XL annos, quibus expletis nullo modo etiamsi c. annis 
decimas habuisset, praescriptione (Cod. habuiase. prae.) possidet, 
A simili potest dici de istis praefatis clericis capellae baptis- 
malis, quod non poterant vendicare ab ad versa parte, quod 
postulabant. 

In III. quaestione dicitur, quod sacerdos capellae non 
baptismalis parrochianos suos non debuit inconsulto episcopo 
excommunicare, quod probari potest ex concilio Meldensi (Cod. 
Mderdmai): Nemo episcoporum queml. (o. 41) caus. 
XI. qu. m. 
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X. 

Qatdam acolitus cnidam mulieri nailis praesentibus iara- 
yit, ut eam üxorem duceret, et postea sabdiaconns effectus eam 
cognovit, sicut prius cognoverat ; postea ardore libidinis succen- 
sns eins sororem polluit. Qui capitis cnm ea ante episcopam a 
qaibusdam suis malivolis est repraesentatus, quo audito epis- 
copus officio et beneficio enm privavit. Demum penitus negavit 
ei, qnod illi obiiciebatar ; postea recognoscens se iniüste agere 
episcopo est confessus, qnod prins negaverat; inde praesnl ante 
fatas motns humanitate ei praecepit, quatenus ad eius uxorem 
reverteretur. 

In hoc themate tres formantur quaestiones. Prima quae- 
stio est, utrum iste, vel aliquis possit habere ah'quam in uxorem, 
cuius sororem polluit. Secunda quaestio est, si eins assertioni 
sit credendnm, qui prins in contrarium asserebat. Tertia quae- 
stio est, utrum iste episcopi auctoritate ipsam in uxorem debeat 
habere, et an episcopus aliqua poena sit mulctandus. 

In I. quaestione dicimus, qnod aliquis uxorem habens com 
qua una caro est effectus, et postea eius sororem poUnerit oitra 
maritalem effectum, non ob hoc uxorem suam dimittit, ut pro- 
bater in XXXV. caus. qu. III. decreto: Extraordinaria (c^ 
11 G. XXXV. Q. 2 et 3) nisi in causa, sicuti potest videri in 
hoc simili: aliquis uxorem habet, mandato viri sui et voluntate 
sui ipsiua suscipit filium suum proprium de sacro fönte, ut ulte- 
rius non possit effici una caro ; in isto oasu, velint nolint, conti- 
nentiam habebnnt. 

In II. quaestione dicimus, quod unius testimonio credendnm 
non est, ut habetur in caus. IV. qu. m. lege (1. 9 Cod. lust 4, 
20): Nemo iudicum(Gratian.IV.Pars§.38C.IV. Q.2et3); 
tamen si legitimae sunt personae et idoneae inter se, et nichil 
sit in illis de undedm, quo matrimonium possit impediri, tunc 
foret credendnm uni illornm vel ambomm. Si quaeratur de 
illa, quid sit faciendum, si incontinens est, didmns illam posse 
nubere propter incontinentiam inspecta ratione. 

In in. quaestione dici potest, quod episcopns pnniendus 
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est, cnius auctoritate praefätüs subdiaconas uxorem retinebat eo 
ipso, quia non debeat ins ignorare, et hoc quod didmas, potest 
confirmari decreto: Placait (c. 9 vel 35), nt legitar in IL 
caus. qn. VI. 

XL 

Quaedam episcopalis eoclesia, quam canonici saecnlares 
inhabitabant, plures babuit possessiones, quae videlicet unicui- 
que illorum, prout cuiusque dignitas exigebat, ab exordio ipsius 
ecclesiae fuerunt assignatae, de quorura nuinero archipresbyter 
et praepositus dedacuntur in medium, quorum negotia ventile- 
mns. Condgit igitor quodam tempore praeposito absente, qnod 
archipresbyter iste adiit episcopnm suum rogans eum, ut sibi 
largiretor quoddam praedium suis possessionibus continuum. 
Episcopus vero et eiusdem ecclesiae canonici precibns eins acqui- 
escentes concessemnt ei penitus ignorantes tarn isti quam ille 
(God« eZ/f), quod ad praepositaram spectare deberet hoc sibi 
ooncessum, rexit XL per annos. Interea rediit praepositus 
ponens apud querimoniam de praedio suo. Archipresbyter 
autem tricennali praescriptione se tuetur. Quam praescriptio- 
nem praefatus praepositus inficiatur, dicens eam hie locum non 
habere. 

In hoc autem themate tres quaestiones formantur. QuA- 
rum prima est, an episcopus praedium praeposito consigaatum 
archipresbytero de iure possit tribuere. Secundo quaeritxar, an 
archidiaconus tricenaria praescriptione se tueri valeat. Tertia 
quaestio est, an eius snccessiones (1. : successores) eadem prae- 
scriptione possint esse tuti. 

Prima quaestio hoc modo solvitur. Dicimus, quod si eccle- 
sia dives fuit in facultatibus suis, tunc episcopus conniventia 
suorum canonicorum ratione inspeota poterit antefato impendere ; 
et hoc probari potest Gregorii decreto: Ettemporis quali- 
tas (c. 48) caus. XVI. prima qu. 

In n. quaestione dicimus archidiaconem se non posse tueri 
tricenaria praescriptione nisi quadragenaria, quia non praescri- 
bit sibi sed ecclesiae, nomine cuius possidet, sicut leges humanae 
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dicunt, quod praescriptione tricenaria praedictus plebanus se 
tuerinonvaleat; ethocprobaturexconcilioToletano: Si s acer- 
dos (c. 10 Si cacerdotes C. XVI. Q. 3) XVL caus. 

Id III. quaestioue dicimus, qood saocessiones eias eadem 
praescriptione possunt taeri, et hoc probatur ad instar cuias- 
dam legis (cf. 1. 14 Dig. 44, 3). Si aliquis ab eo, qui in causa 
praescribendi erat, possessionem nanciscatur, tempus praecedens 
cum tempore suae praescriptionis continuare potent. Idem 
dicitur de illo, qui emit rem aiiquam et possedit XX annis et in 
testamento suo per fideicommissum alicui legavit, ille vero cui 
res est legata praescribit, si X annis post eius obitum in quiete 
possederit. XVI. caus. 

XII. 

Quidam pater famiiias habens filiam se daturum cuidam in 
matriroonium iuravit; iusta tamen<sausa intervenieute i. e. con- 
sangninitate, qnae impediebat connubium, ei dare noluit, sed 
alii, qui erat coniunctus ignoranter eadem linea consanguinitatis, 
libenter tradidit. Quo comperto ecclesia illos separavit iura- 
mento non praestito. Demum antefatus pater Romanam sedem 
appellavit. 

In hoc autem themate (Cod. testimonio) tres quaestiones 
formantur. Prima quarum est, utrum ille, qui iuravit se datu- 
rum filiam süam viro praedicto, sit periurus. Secunda quae- 
stio est, si ecclesia eos separare potuit iuramento non praestito. 
Tertia quaestio est, an ista teneat appellatio, quando fit causa 
dilationis. 

In I. quaestione dicimus, quod illud iuramentum non fnit 
periurium, sed falsa iuratio, reatus periurii similiter non fuit. 
Quod reatus periurii non foret, potest probari legali auctoritate, 
V. et pro. po. dis. gut. ma. um. (ut et probari potest distinguendo 
generaliter. ...?). Divina lege eodem modo pius aflfectus tuus 
operi tuo nomen imponit. Adhuc alia lege (1. 7 Cod. last. 6, 
46) humana probari potest, sicut dicitur VI. libro codicis, titulo 
de oonditionibus insertis. Verbi causa: aliquis testatur, testa- 
m^tam suom condidit, cuidam servo suo ordinario libertatem 
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per fideicommissura conditionaliter reliquit, si die statuta ser- 
vam vicariam aut c. suo heredi tribueret. Qui cum ab berede 
per aliquantula terraram spaüa foret elongatus audiens domi- 
num suum sibi libertatem reliquisse, iter sine mora cum servo 
vioario non timuit arripere, demum in latrones incidit et servum 
vicarium, quem pro libertate beredi adducebat, casu fortuito 
penitus amisit. Quaerebatur apud antiquos, si servus iste Or- 
dinarius in libertatem proclamare posset nee ne, et responsum 
est a lustiniano in eadera lege non minus esse liberum, quam si 
servum vicarium praefato heredi tradidissit. A simili dico de 
isto, qui filiam suam se daturum iuravit, quod non est periurus 
i. e. reus periurii, quia non per eum stetit, sed causa iusta in- 
terveniens seil, consanguinitas, quae impedivit matrimonium. 
Idem potest probari ad instar cuiusdam decreti, cuius summa 
talis est. Quidam pecuniam certam statuta die se daturum 
iuravit, termino vero adveniente rem praefatam ei, cui iuravit, 
ipse praebens bona fide deferebat, casu fortuito incidit in latro- 
nes euraque omnibus bonis expoliaverunt, de isto quaerebatur, 
utrum foret periurus nee ne ; sed dicitur absolutus a iuramento, 
nt in quibusdam decretis reperitur, tarnen promissa cogitur 
adimplere, ut quidam magistri asserunt, quando facultates 
habere poterit, pro religione iuramenti. 

In II. quaestione dicimus, quod ecclesia non potuit eos 
separare iuramento non praestito in occulta causa, sed in notoria 
potuit hoc facere, ut dicit Stephanus papa in decreto suo : I n 
manifesta et nota (c. 17) causa IL, I. qu. 

In ni. quaestione dici potest, quod non teneat appellatio, 
nisi sit manifesta causa, non tenet appellatio; sed si occulta 
fuerit, unde dubitari possit, iudex a quo appellatur, apostolos 
cogitur illi dare. Hoc autem probatur decreto Theodosiano 
(Cod. Theodosiani): Ab eo, a quo appellatum est (c. 24) 
caus. n. qu. VI. 

XIU. 

Quidam iuvenis quandam puellam se accepturutn, quae 
quinquennis erat, iuravit in uxorem, cum perveniret ad decimum 
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annam. In septimo vero anno denuntiatum est a parentibus 
puellae, ut nullomodo consanguineae sponsi sui domum adeat, 
ne qnod sibi licitum est, illicitum sibi reddat. In hoc themate 
tres formantur qnaestiones. 

Prima quaestio est, si possit de iure a matrimonio diver- 
tere. Secunda quaestio est, si praedictae pnellae copulari valeat, 
cuins consanguineam carnali couimercio cognoverat, quae atti- 
nebat antefatae puellae in V. gradu consanguinitatis. Tertia 
quaestio est, si eorum assertioni, quando pro se locuntur, sit 
credendum. 

Solutio I. quaestiouis talis esse potest. Volunt quidam 
dicere, quod ignorantia eum excuset, sed non valet, quoniam 
crassa est et supina; denuntiatum enim saepe fuit a puellae 
patribus Uli, ut eius domum nuUo modo adiret, ne instinctu dia- 
bolico eam carnaliter cognosceret. Quare dicimus eum incar- 
risse periurium, si peracta poenitentia ab illo iuxta praeceptum 
ecciesiae potest occulte aliam uxorera ducere, si voluerit, sed 
praedicta puella patris iuramento non cogitur huic nubere nee 
sacramentum observare, quoniam quando iuramentum fuit fao-> 
tum, quia quinquennis erat, consentire non potuit; ad minus 
septennis fore debet, cum sponsalia inter eos contrahuntur 
secundum leges. Qnod non cogatur servare, quae diximus, 
dum est innubilis, possumus probare decreto (c. 4 G. XX. Q. 3) 
quo loquitur de Lamberto filio Attonis, qui cucnllam invitus et 
renitens patre volente indnit, deinceps domini papae mandato, 
ut dicitnr in praedicto decreto, penitus habitum monasticum 
dimisit. Idem decretum, quod (abest a Cod.) paterna aut pro- 
pria devotio monachum facit, possemus ducere in hunc modum 
probandum, si vellemus. 

De illorum amborum assertione, ut dicitur in III. quae- 
stione, quando locuntur pro se, i. e. cum in aliquo negotio perso- 
naliter inducuntur, eorum testimonium admittendum non est, 
contra se vero eorum testimonium est admittendum, sicut in ali- 
quo casu pater fecit testamentnm dixitque legatariis : X debito- 
ribus meis ipse (Cod. m. ip.) persolvere debeo; si vero alium 
dicat sibi debere c, non creditur ei. Nos vero secundum ma- 
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gistrum Rolandam aliter dicere possumus. Si animum iuvenis 
ante fati viderimus parentum nobilitate, amicoram copia nee 
non et pecania magna ad hoc ardentera, ut habeat ipsam (Cod. 
in pa), quam non habeat, eorum testimonium istis coniecturis 
est recipiendum et non repadiandmu. 

XIV. 

Quidam cuiusdam ecclesiae praepositus Hierosolymam in 
peregrinatione tendens ab episcopo suo eundi licentiam impe- 
travit ei praecipiendo, ne niorura prolixara faceret, ut ad eccle- 
siam suam quantocins reverteretur. Qui dura mare transfre- 
taret, eius navis pertulit naufragium itaque, quod omnes sunt 
submersi excepto isto sacerdote et duobus aliis, qui erant cle- 
rici antefatae ecclesiae nuntiantes confratribus suis illum fore 
roortuum. Quo audito consensu episcopi ipsi omnes unanimes 
alium substituerunt. Praepositus, qui submersus dicebatnr a 
Sarracenis decennio est detentus et postea Dei auxilio liberatus 
venit in Apuliam et rogatu cuiusdam episcopi Apuliae cuidam 
capellae populum (Cod. populo) habenti inhaerere placuit, in qua 
quinquennii intervallo morari voluit, quo expleto absque epis- 
copi licentia nee non popnli sibi commissi discessit et ad pri- 
mam rediit expetens ecclesiam a clericis, quam prius habuit. 
Qui de cetero illum praelatum nullatenus habere volunt. 

In hoc themate tres formantur quaestiones. Prima qua- 
rum est, utrmn ei liceat recedere ab ecciesia, quae est ei con- 
cessa ab episcopo alienigena sine licentia. Seeunda quaestio 
est, si in prima ecciesia sit restituendus. Tertia quaestio est'*') 

Soiutio L quaestionis est talis, in qua facienda est distinc- 
tio. Si primo episcopo erat voto connexus, debuit secundo 
dixisse: ita meo episcopo sum astrictus. Si vero huic secundo 
pro ipsius velle tantum se astrinxit, nullomodo sine licentia eius 



*) Quod hie, quasi III. quaestionem eMceret, sequifcur, sensu omnino 
caret, et ex alio quodam loco huc irrepsisse apparet ; seil. : si pro verho 
prolato^ quod dixit hoc sei, tarn fuU temput, quo non essent ausi dieere^ 
quod modo dieunt^ euius vsrhi oeeoiione sit dicendus homicida. 
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ab ecclesia tnnc recedere potuit; alioquin, i. e. si non ei se voto 
astrinxit et eo ignorante discessit, dod offendit. 

In II. qnaestione dicimas, quod ornüimodo, licet sit mo« 
ratus longo tempore, tarnen in propriain ecclesiam restitaendas ; 
et hoc probamus decreto Innocentii, ut habetur in prima et in 
secunda quaest. XXXIV. causae: Cum in captivitate Ursa 
raulier (c. 2). 

XV. 

Quidam sibi uxorem in matrinionium collocavit. £a de- 
functa ad secundura coniugium transitum fecit, ex quo filiam 
generavit, quam pater eins invita matre cuidam, qui uxori eins 
primae defunctae in V. grado consanguinitatis attinebat, despon- 
savit. Mater vero hoc audiens multum dedignata cum ceteris 
amicis alii in matrimonium tradidit. 

In hoc autem themate tres formantur quaestiones. Prima 
quarum est, utrum aliquis, qui primae uxori defunctae in V. 
gradu afBnitatis attinebat, de iure filiae secundi matrimonii valeat 
copulari. Secunda quaestio est, si parentibus sponsalia fran- 
gere liceat. Tertia quaestio est, si primo viro restitui debeat, 
antequam iudicium consanguinitatis ventiletur. 

De I. quaestione dicimus, quod non potuit aliquis de con- 
sanguinitate uxoris defunctae transire ad consortium secundi 
matrimonii, quia omnes consanguinei uxoris suae, cuius fiiia ista 
est, sunt in primo genere affinitatis ei et illi eidem (seil, uxori, 
vel I. : iidem) consanguinei sunt sibi nato ex secundo matrimonio 
utpote patri (Cod. pater) in primo genere affinitatis, quia (Cod . 
quam) in filio vel fiiia nata ex secundo matrimonio non deletur 
(Cod. debetur) affinitas, ut in XXXV. causa (c. 1 Q. 10) 
reperitur. 

De IL dicimus, quod parentes non debent frangere spon- 
salia nee consentire; et hoc potest probari per ultimum decre- 
tum XXXI. (Cod. XXXIL) causae : S i q u i p a r e n t e s (c. un. 
C. XXXI. Q. 3). 

In III. quaestione asserimus, quod nullomodo sit priori 
restituenda, et si qua sunt decreta, quae videantur obviare, dici* 
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mus, quod decreta coociliorum derogant illis vel debent ipsis 
praeferri, qnia maioris auctoritatis sunt decreta conciliorum quam 
unum vel duo alia (in Cod. abest). Vel aliter dicamus ipsum 
filium stipitem et nepotem secundum gradum et sie deinceps in- 
cedendo. Quod (Cod. quod ai) non possit aliquis de consaogui- 
nitate primae uxoris transire ad secundam copulam, probamns 
decreto Gregorii scribentis Veoerio Caralitano (Cod. CaroUtano): 
Fraternitatis vestrae (c. 1 C. XXXV. Q. 10), item ex 
Bomano synodo: Si qua mulier (c. 3 1. c). Hoc autem 
reperies in fine XXXV. causae. 

XVI. 

Subdiaconus quidam qnandam in uxorem duxit, qua dece« 
dente carnis lapsu cecidit. Hoc crimen soli episcopo cognitum 
iuit, alque sine examinatione ipsum deposuit. Post aliquantu- 
lom vero temporis precibus quorundam seil, archidiaconi et soi 
capellani nee non interventu pecuniae in pristioum gradum 
restituit. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestioues. Prima 
quaram est, si subdiaconus possit habere uxorem. Secunda quae- 
stio, si episcopus sit dicendus simooiacus, eo quod precibus illo- 
rum et interventu pecuniae eum restituit. Tertia quaestio est, 
si archidiaconus et capellanus irretiti eodem crimine ad istius 
episcopi accusationem sint admittendi. 

Quod subdiaconus possit habere uxorem, probari potest, 
utinvenitur dist. XXVIIL: Diaconi quicumque ordinan- 
tur (c. 8) et decreto, quod invenitur dist. XXXI. (Cod. XXX^ : 
Ante triennium (c. 1) et alio reperitur dist. LXXXI. : 
Quidam clerici (c. 30) et ex alia parte in eadem parte 
prima satis reperiri potest. Solutio I. quaestionis est, quod sub- 
diaconus non potest habere uxorem, quoniam intelligitur votum 
fecisse, sicut ille, qui monasterium in trat, licet voto se castita^ 
tis non {non astrinoo. a Cod. abest.) astrinxerit, tamen voto est 
annexus. 

In II. quaestione dicimus, quod non proprie potest dici 
simoniacus secundum aliquod decretum, tamen secundum (abest 

Thaneri Summa magistri Bolaadi. *■ * 
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a Cod.) decretum Gregorii: Nullus (c. 124 C. L Q. 1), ut 
dicitur in fine I. qa., probatur et alio: Si quis episcopus (c. 
1), ut habetur dist. LXXXIII. (Cod. XXXII^ et alio, 
quod (et alio, quod abest a Cod.) sie incipit: Eaquae sunt 
(c. 5. C. I. Q. 3), ut dicitur in principio III. quaest. Sed turpe 
lucrum melius vocari debet. 

In m. quaestione dicitur, quod testes praedicti, licet sint 
eodem crimine irretiti, tarnen ad eius accusationem admittuntur; 
quod potest probari legibus divinis et humanis et rationibus; 
huinanis dico, ut legitur in principio XI. qu. III. caus. (cf. Gra- 
tian. §. 1 ad c. 3), idem dico in I. quaest. VI. causae: Porro 
(Gratian. post c. 22). 

XVII. 

Qnidam coniugatus subdiaconum cum uxore sua in thoro 
adulterantem fortuito casu invenit, quem in tantum minis et ter- 
roribus aflfecit, quod ei c. solidos termino statuto se daturum 
iuramento proraiserit. Qui termino transacto monasterium appe- 
tut, et eius consilio multa mala abbas dicitur perpetrasse. Unde 
monachi commoti eum in tantum verberibus affecerünt, quod 
monasticum habitum invitus induit. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
quaestio est, si cogatur in monasterium redire et perseverare 
perpetuo ibi, quia timore incarcerationis eflfectus est monachus. 
Secunda quaestio est, si adroittatur ad accusationem episcopi, 
quod incurrit periurium et ei fidelitatem promiserit. Tertia quae- 
stio, est utrum termino transacto pecuniam, quam die constituta 
debuit iuramento dare, solvere cogatur. 

Dicimus in I. quaestione illum non fore monachum in qui- 
busdam casibus, sicut potest videri hoc exeniplo. Monachi ei 
vim et metum intulerunt, ut monachus efßceretur; vel abbatis 
promissionibus allectus, ut eius pecuniam et ipsum pro eorum 
velle haberent, in hoc simili de iure non potest esse monachus, 
nee ibi perpetuo manere cogltur; sed si monasterii bona dilapi-* 
daverit vel tale crimen commiserit, quo trucidari timeat, et inde 
timore commotus monasticum habitum sumpserit, tunc in tali 
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casu tenebitur esse in perpetuo monachus et ibi, dam vixerit, 
permanere (abest a Cod.), quod potest probari decreto Nicolai 
papae: Praesens clericus (c. 4), ut dicitur XX. caus. in 
m. (Cod. VI.) qu. 

In II. quaestione dicimus illum esse adniittendum ad epis- 
copi accusationem, unde facimus talera distinctionem. Quando- 
cumqoe contingit, quod aliquis ipso iure efficitur infamis, quan- 
doque iudicis sententia. Si ipso iure famosus efficitur, ad 
testimonium et ad accusationem sine dubio admittitur. Si enim 
iudicis sententia et ipso iure vel tantum praedicta sententia 
iudicis, non potest admitti de iuris rigore, ut in hoc simili yide-> 
tur. Episcopus Attensis habens concubinam multis hominibus 
hoc idem scientibus clericos ordinat et ecclesiam consecrat, cle^ 
rici remanent ordinati et basilicae consecratae. Si vero post 
depositionem aliquid istorum faceret, nullam firmitatem haberet 
Similiter de isto antefato dico, quod ipso iure est infamis, nisi 
sit iudicis sententia notatus. De fidelitate dicimus, quod non 
minus accusandus (Cod. accusamus) ; et hoc probamus in hoc 
negotio utroque decreto Urbani IL, ut dicitur in XV. caus. in 
fine VI. quaest. : Juratos (c. 5), sie incipit. 

In in. quaestione dico, si aliquis cogitur dare ceutum die 
statuta et non dedit, ex stipulatu non tenetur, nisi eins merita 
exigant, ut de commodato vel de furto vel de rapina, veluti si 
auflferret ei equum suum. Tamen quidam dicunt debere persol- 
vere propter sacramenti rehgionem. 

XVIII. 

Quidam dives et nobilis in laicali habitu concubinam habens 
ecclesiam quandam adivit, cui se ipsum et sua tradidit. Postea 
merito vitae et scientiae sacerdos et eiusdem ecclesiae dominus 
factus est (et . . ./actus est equidem supplendum censui); post 
aliquantulum vero temporis oblationum capellae suae dimidium 
parrochianis X solidis acceptis pro fabricatione praefatae eccle<^ 
siae probatur concedere. 

In quo themate tres formantur quaestiones. Prima quaestio 

est, utrum aliquis concubinam habens in laicali habitu ad clerum 

17» 
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proiuoveri possit. Secunda quaestio est, si dicendus sit simo- 
niacüs ideo, quia oblationam partem suis parochianis concessit 
aliquo accepto ab illis. Tertia quaestio est, si sna valeat repe- 
tere, cum ab ecclesia expellatur. 

In I. quaestione sunt introducta multa decreta veteris testa^ 
menti, ut invenitur in XLIX. dist. de illo, qui est caecus et 
claudus, cui olim inhibebatur ordinatio ; sed ex alia parte inve- 
nimus David, qui commisit homicidium et adulterium et gratiam 
eandem habuit; dePetro, qui Daum et Magistrum negavit, tarnen 
in apostolatu remansit. 

In II. quaestione facienda est talis distinctio. Si sacerdos 
oblationis partem vel deciiuationüm pro fabricatione praefatae 
ecclesiae ad tempus imminente necessitate parochianis concessit, 
quousque promissam complere potuit, simoniacus non est. Si 
vero ius decimationis vel oblationis perpetuo illis proraiserit, 
quod minime de iure facere potuit, penitus simoniacus probatur 
decreto Paschalis papae: Altare (c. 14) sie incipit, ut invenitur 
in fine III. quaest. I. caus. 

In III. quaestione quaedam similia videntur posse indnci, 
quae demonstrant firmitatem aliquam habere, utpote in hoc 
simili potest declarari. Quidam in uxorem ducens dotem ab ea 
vel ab aliquo suo amico accepit, postea causa consanguinitatis 
Vel facto divortio invicem sunt separat!, tamen ipsa dotem, quam 
dederat, repetiit et ille de iure reddidit. Item aliud simile« 
Aliquis promisit alii X pro lenocinio vel homicidio, ut ad actum 
duceret, et si non potest facere, potestne repetere sua nullo- 
modo? Ista similia non habent ibi locum. Sed si quis ecclesiae 
vel venei'abili loco se ipsum simpliciter absque aliqua retracta- 
tione cum suis bonis dederit et postea ab ecclesia delicto repel« 
latur, excepto quam causa (Cod. sine causa) mortis nuUomodo 
sua repetere potest. Quod probari potest Ambrosii decreto, ut 
legitur in principio qu. IV. XVII. causae: Sunt qui opes 
suas (c. 3), item ex concilio Agathensi, ut invenitur in IL (Cod. 
/.) quaest. XIII. causae, cap.: Clerici (c. 11). Et in I. quae- 
stione talis distinctio adhibenda est: decretorum quaedam sunt 
ex causa, quaedam ex tempore et ex persona. Ex causa, ut 
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in boc exemplo potest videri: quidam miles offensam ecclesiae 
fecit, quem clerici recipere nolunt, quo audito apostolicns, ne 
ecciesia aliquid incomniodi patiatur, praecepit ipsnm admitti. 
Illa enim capitula, quae permittnnt aliquem lapsum ad clerum 
promoveri, locuntur secundum occidentalem ecclesiam i. e. Ro- 
manam velexiadulgeDtia; alia vero, quae sunt secundum orien- 
talem, asserunt clericum committentem fornicationem non debere 
ad ordinem ecclesiasticura accedere, vel locuntur de iuris rigore. 

XIX. 

Quidam baptismalis ecclesiae parrocbianus a quodam ab- 
bäte praedium tali pactione dicitur emisse, quod decimas mona- 
sterio persolveret. Unde canonici ira commoti praedicti colouo 
oppidi sunt minati, ne illins abbatis praeceptione pensitationes 
(Cod. penaitationia) ausus esset reddere. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
quaestio est, si iste colonus abbati vel ecclesiae baptismali deci- 
mas reddere debeat. Secunda quaestio est, si canonici decimas 
sua auctoritate accipere debeant. Tertia quaestio est, si filius 
agricultoris abbatis promissionibus allectus monachns infra an- 
nos constitutos coenobium exire debeat et ad saeculum redire» 
vel ibi fore perpetuo. 

In I. quaestione dicimus, quod si coloni de diocesi ad dio- 
cesim domicilia sua causa inhabitandi transtulerint (Cod. irtm^ 
€ierint\ personarum intuitu decimas Uli ecclesiae, cuius bene- 
ficia spiritualia accipiuntur, persolvere debent. Quod potest 
probari decreto Gregorii papae, ut habetur in I. qnaest. XXV. 
causae: Confidimus (c. 1). Sunt enim alia decreta, quae 
dicunt decimas debere illi ecclesiae dari, in cuius territorio exi- 
stunt praedia. Sed quia limites non sunt distincti inter ipsas 
dioceses, ideo a Romana curia penitns non est decisum (Cod. 
divisum)^ et hac de causa est incertum, an priori ecclesiae vel 
secundae reddi debeant. Tamen magis his credimus secundum 
ecclesiarum consnetndiliem illi ecclesiae, in cuius territorio 
sunt, debere dari, ut superius'*') diximus. 

*) Sed superius de hac re nichil dictum est. 
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In n. quaestione dicimus, qnod non est canoDicis licitam 
decimas sua auctoritate accipere, nisi forte qaando eas habere 
possunt sine litigio; et hoc probatur decreto Magociensis con- 
cilii, qüod potest reperiri in I. qa. XVI. cansae: Questi sunt 
(c. 46), ita incipit capitulam. 

De in. quaestione dicimus, cum infra annos puer intravit 
monasterium matre ignorante abbatisque promissionibus allec- 
tus, an capax doli an non. Si capax doli non erat et moram 
per unum annura fecit in coenobio, mater de iure potuit expo- 
scere eum, et licentiam exeundi habuit. Si vero capacitas doli 
aderat et rebellis extitit, in XV. interrogari anno debuit a mo- 
nachis, si monachus existere vellet ; et hoc probari potest de- 
creto Nicholai papae, ut habetur in ÜI. quaest. XX. causae : 
Praesens clericus nomine Lambertus (c. 4). 

XX 

Quaedam baptismalis ecclesia sepulturas et decimas iam a 
longo tempore accipere consueverat. Post aliquantulum vero 
temporis qnidam dives suis in praediis quandam capellam aedi- 
ficavit nolens praedictae ecclesiae canonicis respondere, asse- 
rendo illos esse infames, quoniam propria dicuntur habere. 

Thema tale est. In hoc themate tres formantur qnaestio- 
nes. Prima est, utrum aliquis de iure sibi debeat sepultoram 
eligere. Secunda quaestio est, si res sibi ablatas in quadrnplum 
liceat (om. Cod., pro eocig. praebet exlegere [ex lege repetere?]) 
exigere. Tertia quaestio est, utrum debeant propria habere. 

Jeronymus*) videtur velle, quod cuique sit licitum sibi 
eligere sepulturam novam, et probatur eins decreto (c. 2 C. 
Xni. Q. 2) sie asserendo: Legitur Tobias filio dixisse: Fili 
miy cum Dens animam meam acceperit etc., aliaque 
decreta in eadem (Cod. ead. quae pag.) pagina reperies, ut in 
I. (in editionibus II.) quaest. XIIL causae reperitur. 

In L quaestione dicimus, quod est sibi licitum eligere sepul- 
turam; et hoc probatur concilio Triburiensi, quod sie incipit: 



*) Jeronym. — reperüitr forsitan interpolatione huc irrepsit. 
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übicumqne temporum vel locorum (c. 6 C. XIII. Q. 2), 
et est hoc in XIII. caus. in prima quaest. 

Dell, dicimus, qaodilli, qni antefatis canonicis bona eccle- 
siastica violentia rapuerunt, iudicis officio in quadruplum con- 
dempnantur. Si quaeratur, caius debet esse illud quod restitui- 
tur, potest respondi, quoniam iudicis est ipsi ecclesiae (add. Cod. 
pt cum abbreviatara) inipendere vel concedere, si paopertate 
fuerit astrictus, ideo seil, quod dominimn eins rei sit translatum 
ineo; sed illud quod diximus Eusebii*), est de severitate legum, 
istud Gregorii de ecclesiastica mansuetudine dictum intelligitur. 

In ni. quaestione allegamus, quod est licitum quibasdam cle- 
ricis distinctione quadam adhibita. Glericorum quidam se victu- 
ros perpetuo canonice promiserunt et istis non est concessum 
habere propria, sed aliis clericis quasi saecularibus, qui regula 
illorum nullomodo sunt astricti, est permissum ; et hoc probari 
potest concilio Agathensi: Episcopi de rebus propriis (c. 
19), aliud decretum: Sint manifestae res propriae epis- 
copi (c. 21), et hoc reperies in paragraphis XII. causae I. quaest. 

XXI. 

Quidam laicus fundator suo in praedio in confinio duorum 
episcopatuum ecciesiam fnndavit ipsaroque suis bonis dotavit et 
ecclesiam cuidam plebi supposuit. Hoc autem fundatore dece- 
dente quidam abbas ab heredibus ins patrocinatus praedictae 
capellae eo tenore repetiit, ut idem a suo monasterio versa vice 
haberent, quod ab utraque parte factum fore asserimus. 

In hoc themate tres formantur quaestiones. Prima quae- 

stio est, utrum iste contractus dicatur simoniacus. Secunda 

quaestio est, si licitum sit novam sepulturam eligere. Tertia 
quaestio est, si antefata capella in confinio XL annorum posses- 

sione (om. Cod.) posset praescribi**). 

*) At oapitnla Eusebii et Gregorii (o. 10 et 11 C. XU Qu. 2) nullo 
loco prius citata sunt. 

**) in Codice seqnuntur: Eeo una parte prohatur, quod ÜU eou" 
traetut sit simomaeus, teil, quod non sit lieitum sepulturam novam sibi 
eUgere. Tertia quaestio est, quod non possü in timüe oMquo tempore etiam 
LX praescribiy sed tamqnam interpolata haec omisi. 
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In I. quaestione dicimtis, quod patronus ecclesiae fideliter 
debet res ecclesiasticas gubernare ad instar tntoris vel cnratoris, 
qai si res pupilli per imperitiam suam vel negligentiam male 
adroinistraverit, tenetnr ei seil, pnpillo et potest ab eo conveniri, 
cum voluerit. A simili dico de patrono, qui convenitur ab eccle- 
sia, nt habetur in paragrapho penultirao VII. qu. XVI. (.XTT. 
cavs, abest a Cod.) caus.: Si ergo (Gratian. post c. 30) et ex 
Toletano concilio: Decernimus (c, 32). 

In IL quaestione dicimtis, quod non est licitum alicui sibi 
novam eligere sepulturam ; et hoc probatur decreto Jeronymi : 
Ebron dicitur (c. 2 C. XIII. Q. 2), idem : Quos con- 
in nxit (ibidem), ut legitur in caus. XIII. Tarnen ex Triburiensi 
concilio legitur: Ubicumque temporum (c. 6, add. Cod. 
pp,) quod determinari potest, quod ,tamen* dicatur. 

Solutio m. quaestionis est, quando ecclesia aedificatur in 
confinio limitum duorum episcopatuum, XL vel LX annorum 
nullatenus praescribi potest, ut invenitur in priucipio UI. quaest. 
causae XVI. concilio Toletano IV.: Sicut diocesim (c. 3), 
aliud: Licet regulis (c. 5), idem, quod sequitur: Dilectio 
tua (c. 7); istis omnibus probatur, quod non potest praescribi. 

xxn. 

Quidam in infidelitate manens quandam in matrimonium 
sibi collocavit, ea defuncta ad fidem sine mora pervenit, votum 
castitatis perpetuo voluntarie promisit, tandem ad secnnda ma- 
trimonia diabolico instinctu aspirare voluit. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
qtiamm est, utrum iste sit dicendus bigamus, qui unam habnit 
uxorem ante fidem aliamque post baptismum. Secunda quae- 
stio, si post Votum matrimonio adhaerere potuit. Tertia qaae- 
stio est, si duo monachi et unus laicus praedictum bigamum 
habentem episcopatum legitime accusare valeant 

Sententia huius quaestionis talis est, quando duae aactori- 
tatesin canonibus videntur discordare sicut Jeronymus et Angn- 
stinus (C. XXVIII. Q. 3), recurrendum est ad quatuor evan- 
gelia, et si aliquid est ibi quod alteri partium concordare possit 
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baias evaDgelii aactoritate pars illa est corroboranda. Alioquin 
transeuDdum est ad qnatuor concilia principalia praedicta ratione. 
Si vero in illis non aliquid validum re]|Seriatur, ad ultimum ex- 
positiones subtiliter perquirantur, et si duo vel ties illi senten- 
tiae concordaverint, istorum sententia auctoritas antefata corro- 
boretur. Vel aliter: si aliquis aliquam despousaverit, et ante-- 
quamcarnali commercio eam cognoscat, decesserit, posteaaliam 
in uxorem duxeiit ipsamque legitime cognoverit vel e converso, 
non est dicendus bigamus et ad ordines de iure promoveri potest. 

De IL quaestione dici potest: votorum aliud sollempne, 
aliud non. Sollempne dicitur, quando fit in ecclesia super altare 
vel in conspecto episcopi seu sacerdotis; non sollempne i. e. 
privatum, quando fit in praeseutia unius amici vel duorum. 
Omne quodcumque autem fit sive sollempne sive non, impedit 
matrimonium, sed non dirimit contractum. Sollempne mani- 
festum omne impedit matrimonium et dividit. Occultum vero 
^mpedit sed non dirimit. 

In III. quaestione dicimus, quod duo monachi et unus lai- 
cus uon ex praesumptione sed ex caritate de iure possunt accu- 
sare, ut asseritur in fine VII. qu. IL causae, paragrapho: Sed 
aliud est quod (Gratian« ad c. 54). 

xxni. 

Quidam discipulus artis phisicae iuravit cuidam suo magi- 
stro dare usque ad XXX annos, quicquid de arte phisica lucra- 
retur, tali conditione, ut magister sibi necessaria tribueret. Ante 
tamen fecerat votum de quodam crimine a se commisso eundi 
Hierosolymam, quo nondum peracto alligatus magistro, ut diximus 
duxit uxorem, qua cognita proposuit votum adimplere uxore asse- 
rente se intraturam monasterium, si votum adimplere voluerit. 
Iste tamen votum, prout fecerat, adimplevit, sed in regressu uxo- 
rem mortuam invenit et canonicam regulärem intravit, et meritis 
exigentibus effectus est sacerdos et a clero maioris ecclesiae episcopo 
volente in praepositum est electus, proprio praeposito renitente. 

In hoc themate primo quaeritur, an possit alimoniam prae- 
stare uxori de bis, quae lucratur, cum ita sit alligatus magistro 
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Secnndo, an possit votam adimplere, nxore renitente. Tertio, 
an praepositas possit prohibere ipsum fieri praepositum, quem 
tolus clerns elegerit episcopo volente. 

Probatur, qnod non debet solvere iaramentnm. Dicit 
enim Jeronymns (cf. c. 19 G. XXII. Q. 4) : Tria sunt iuramenta, 
quae possunt infringi sine peccato, quando quis male iurat, vel 
incante iurat, vel quando pueri contrahnnt sponsalitia. Sed 
nullorum istorum est, istud ergo debet solvi. Item Augustinus: 
Nulla fallacia, quae promissa sunt, debent remitti, alioquin esset 
duplicis cordis; ergo multo magis sacramento. Item Augu- 
stinus : Quaecumque iurat, sie accipit Dens iuramentum, qualis 
conscientia eins, cui fit sacramentum. Sed conscientia illius 
erat, ut daret omnia, quaecumque lucraretur. Ergo peierat, 
si non dederit, et sie non debet alimoniam uxori. Ex alia parte 
sie probatur. Iuramentum aliud est iniquitatis, aliud äeqnitatis. 
niudfuitiniquitatis, sedaequitas exigit, utomnis homo praebeat 
necessaria uxori; ergo debet alere ipsam, quia debet derelin- 
quere patrem et matrem et adhaerere uxori suae. Quod vir 
debeat relinquere patrem et matrem et adhaerere uxori suae; 
et quod uxor non debeat relinquere virum, etsi non praebet 
necessaria, probatur, quia habetur decretum: Si quis intraverit 
monasterium et possessio destruatur, non debet relinqu^e mo- 
nasterium sed propriis manibus laborare. A simili mulier. 
Item habetur in lege (1. 18 Dig. 1, 33): Si quis fecerit pactum 
obscumm, contra illum, qui fecerat pactum, est ingerendum, veluti 
de illo, qui dedit domum, dixit: stülicidia, uti nunc est, ita sint 
A simili contra istum est agendum, ita (Cod. ista) quod iste 
prius suhveniat uxori et serius alia magistro solvat; et hoc de 
prima. 

Quod iste possit votum adimplere uxore renitente, sie pro- 
batur. Votum est attestatio propriae voluntatis, quando quis 
Deo se obligat, vel debitorem constituit. Vovere attestari 
etc. Sed si quis se obligat hominibus vel debitorem constituit, 
tenetur absolvere ergo magis Deo. Item si quis infidelis con- 
vertitur ad Deum, et reliquerit eum uxor, facit odio Dei; simi- 
liter ista videtur facere, quod minime debet, ergo debet reniti. 
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Item habetur decretnm : Incendiarii debent agere poenitentiam 
(Cod. poenan)\ et nullus potest prohibere. A simili nee axor 
prohibere potest et sie de multis. Similiter probatur: Vovete 
et reddite. Dicit propheta, dicit Apostolus: Vir non 
habet potestaiem corporis aed mulier et e converso, 
ergo non potest adimplere votom sine eonsensu axoris. Item 
decretum dicit: Si abstines uxore nolente, praebes ei occasionem 
fornicandi. Unde si fornicabitur, non sibi sed tuae innoeentiae 
imputabitur. Item non potest vir abstinere a concnbitn nee 
etiam ad tempas orationi vaeare mutiere nolente, ergo nee iste 
poterit adimplere voturo, si mulier noiuerit. Item Augustinus 
in XXXIII. (Cod. XXXIV.) causa: Una sola causa est, 
(c. 6 G. XXXin. Q. 5) qua te id, quod vovisti, non solum non 
hortaremur (Cod. non aolum ordinäremur) sed prohibemus 
adimplere, seil, si coniux recusaret ; et si praepropere factum, 
est magis corrigendum quam persolvendum. Et hoc de secunda. 

Quod praepositus prius positus prohibere etc., sie proba- 
tur. Metropolitanus potest prohibere episcopum suum transire 
de una civitate ad aliam. A simili iste propositus potest pro- 
hibere clerieum suum exire de sua ecclesia ad aliam. Item 
decretum est: Si quis intraverit monasterium, non debet exire 
sine licentia abbatis ; ergo non debet iste exire sine licentia prae- 
positi sui vel abbatis. Econtra. Ipsemet praepositus hoc modo 
debet dimittere ecclesiam et transire ad aliam episcopo volonte 
et clero eligente; ergo transire multo minus potest prohibere 
clerieum suum. Item episcopus suus vult, ut istud fadat, ergo 
debet facere, alioquin genus ariolandi facit, quod est inobedientia. 

Solutio: vir debet alere uxorem et praebere necessaria vel 
ipse, cui lucratur, quia in foedere taoite continetur (a Cod. abest.), 
quod retineat sibi et suis necessatia, vel quod ille idem adimpleat. 
De secunda quaestione, in qua quaeritur, an ille possit 
adimplere votum uxore renitente, dieimus numquam sine eon- 
sensu uxoris. Quod probatur hae ratione: siquis fecerit votum, 
et antequam adimpleat, monasterium intraverit, non potest 
adimplere sine concessione abbatis, similiter iste sine eonsensu 
uxoris. De tertia quaestione quaeritur, an prius prae- 
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positus possit prohibere etc. Dicimus qaod nmnqnam potest 
prohibere, nisi ostenderit illam personam esse inconvenientem 
vel enorme damnum saae ecclesiae. 

XXIV. 

Qaidam clericas licentia sui collegii Parisius causa studio- 
rum pergens divinae paginae vacare pro posse minime distulit, 
post aliquantulum vero temporis eins canonici intimaverunt bis 
et tertio, quatenus omni occasione remota suam ad canonicam 
reverti nulla ratione cessaret. Quo audito scholaris praedictos 
se privatum fore praebenda sua a (equidem supplevi) sois con- 
canonicis suum proprium legatum eis dirigere placuit, suis com 
apicibus eos humiliter rogando, ut quod sibi illidte fecerunt, fra- 
ternitatis intuitu et amore Dei absqe mora revocarent. Guius 
autem fratres (Cod. fratris) admonitioni nullomodo acquiescere 
voluerunt, imroo per eundem nuntium viva voce mandaverunt: 
qui non laborat, non manducet. Procedente vero tempore 
quandum puellam in praesentia cuiusdam hominis, qai vidit et 
audivity et audientia alterins, qui secundus interesse illico prop- 
ter obstaculum, quod erat inter eos oppositum, videlicet parie* 
tem, minime adesse potuit, desponsavit (a Cod. abest). Post 
autem desponsationem per unius anni spatium cum eadem de- 
sponsatain una domo idem asseritur esse commoratus; revoluto 
vero annu ipsa ignorante ad propriam ecclesiam est reversus. 
Qao cognito praedicta mulier, cum eisdem testibus ipsum utpote 
virum suum fuerit persecuta, apud episcopum ipsius querelam 
deposuit. Unus vero de testibus in vestitorio coram omnibus, 
prout rei veritas se habet, testimonium proferre non timuit, alius 
aatem in conclavi coram archidiacono et tribus vel quatuor cano- 
nicis timore dactus illud idem testificari volult. 

In Serie ista verborom tres qnaestiones videntar posse for- 
mari. Quarum prima est, utrum canonici, quorum licentia ad 
scholas perrexit, dum fuerit in studio, Uli de iure praebendam 
suam, quae dicitur beneficium ecclesiasticum, auferre valeant. 
Secunda quaestio est, an illi duo, quorum unus vidit et audivit, 
alter vero audivit tantum et non vidit, sit eorum testimonium 
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recipiendam. Tertio quaeritur, utrum episcopus illum testimo- 
nio eins, qni {tesL eius, qui a Cod. abest) coram ardhidiacono 
et tribus canoDicis in privato loco res suas timens amittere 
(Cod. admittere) protalit testimoDium, de iure possit con- 
dempnare. 

Potest obiici in 1. quaestione, qaod clerici concanonicum 
beneficio ecclesiastico absque conniventia sui episcopi nee non 
praepositi privare minirne potuerunt. Quod possumus probare 
innumeris auctoritatibus et rationibus. Primo loco ratione. Si 
enim episcopus concilio clericorum praebendam vel aliquod bene- 
ficium alteri illoruni tribueret, praepositus ecclesiae sen totum 
collegium sine auctoritate praesulis, cuius consilio factum fore 
probatur, non posset illi aufferre. A simili dico et hie in casu 
isto, quoniam iste clericus episcopi permissione totiusque collegii 
ad scholas profectus est pro communi utilitate suae ecclesiae nee 
Don et fratrum suorum, quare non beneficio suo privare potuerunt. 
Item auctoritatibus multis dist. XXXVü. (Cod. JCJCXVIIl): 
De quibusdam (cap. 12); dist. XXXVIII. : Ignorantia 
(cap. 1), Si in laicis (cap. 3), Qui ea quae Dei (cap. 10); 
dist. VIII. cap. IL, caus. XVI., qu. VII. : Inventum est, (c. 38) 
caus. XXXIII. qu. II. cap. III. Ädversarii praedictis capitulis 
pro posse determinando respondeant, partem suam postea f bvere 
jgtudeant. De facili videtur posse probari, quod ante dicti cano- 
nici concanonicum suum privare potuerunt, tam rationibus quam 
auctoritatibus. Ratione hoc modo. Collegium enim vicem 
tenet episcopi; sicati non est licitum clerico vel laico praeter 
iussionem praesulis ad peregrinandum proficisci, sie clericus sine 
consensu collegii ad literarum Studium de iure rationis non debet 
accedere. Item auctoritatibus probatur, caus. Vll. qu. I. : Si 
quis in clero (cap. 29), dist XCIII. (Cod. JTC/F.): A sub- 
diacono usque (cap. 4), dist. LXXXIII. cap. IV. et V. Item 
ratione. Qui altario deserviunt, de altario vivere debent. Ergo 
a simili in contrarium. Qui non serviunt altario, nee vivere 
debent. Restat ergo, quia redire non vult, quod debeat bene • 
ficio privari. Item per inobedientiam, ut ratione dicit Aposto- 
lus, mors in mundum intravit, et inde Adam de paradyso est 



270 Incerti aactoris qaadstibnes. 

eiectus, unde ad has miserias huius mundi devenimus, propter 
inobedientiam Adae. Sic dico de isto, qui fait inobediens suo 
collegio, infamis efficitur, sicut potest probari capitulo Giemen- 
tb, caus. XL qu. III.: Si autem vobis (cap. 11). — Solutio 
primae quaestionis est. Si clericus praefatus episcopi licen- 
tiam nee non praepositi atque totius collegii habuit, praepositus 
seu totum coUegium sine consensu episcopi post datam vel con- 
cessam licentiam aliqua ratione praebendam suam seu beneficium, 
quod habuit ecclesiasticum, non (a Cod. abest.) potuerit auterre, 
quod potest ostendi per simile. Sacerdos aliquis ecclesiam ab 
episcopo iuste possidet, quam si iuste adeptus fiierit, hanc non 
nisi gravi culpa coram episcopo amittit canonica severitate^ Ita 
dici potest et in casu hoc de isto clerico caus. XVI. qu. VII. : 
Inventum est. Si vero solius collegii licentia ad praedic- 
tum Studium perrexit atque ipsius mandato redire noluerit, tunc 
per inobedientiam sine consensu episcopi ipsum beneficio privare 
potuerunt. 

Ad II. quaestionem me transfero, in qua quaesitum est, 
utrum testimonium istorum sit admittendum, quorum unus vidit 
et audivit, alter vero audivit exsistens in alio domo, sed non 
potuit videre propter parietem, qui erat inter utramque domum. 
Quod non sit recipiendum istorum testimonium, possumus pro- 
bare rationibus et auctoritatibus, caus. III. qu. IX.: Testes 
per quamcumque (c. 15), caus. XIV., qu. II. cap.I. Ratione 
hoc modo probari potest. Si testes tres vel plnres testificati 
fuerunt« quod vidissent aliquem fomicantem in diversis horis 
diel, verbi causa unus videt in HI.» alius in VI.» tertius in IX. », 
huiusmodi testes in aliqua non sunt admittendi. A simili dico 
et hie, quia non fuerunt praesentes, non sunt recipiendi. Unus 
solus testificandus nullomodo admittendus est, etiam si praeclare 
in curiae honore praefulgeat, ut reperitur in caus. IV. qu. III. 
(Cod. IV,) cap.: Item iurisiurandi (c. 3 $. 37, 38 C. IV. 
Q. 2 et 3). Advocati adversae partis obiectis respondeant, et 
postea sua inducant capitula, quibus partem adversariorum in- 
fringant, et suam corroborare valeant. Quod isti testes prae^ 
dioti debeant ad testimonium recipi, de facili potest probari caus. 
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III. qu. IX.: Para etc. (c. 17), caus. XXXV. qu. VI. cap. IV. 
et VI. et VII. RespoDsionem in quaestione II. causae illius: 
Quidam Apulus B ononia in (XXXIII.) sufficenter invenies. 
Tertio loco quaeritur, utruin episcopus alteram partem 
contra quam testimonium illins, qui vidit et audivit, factum in 
publico admittitur nee non et alterius, qui non in publico sed 
privatim in praesentia archidiaconi atque trium vel quatuor 
canonicorum timore ductus testimonium protulit, de iure con- 
demnare possit (de i. cond. posa. a Cod. abest). Qaod prae- 
dictus praesul absentero partem per testimonium illorum, quo-, 
rum unus vidit et audivit alter vero tantum audivit et non vidit 
partem absentem, non possit de iure condempnare, de facili pro- 
bari potest caus. II. qu. I. Inducas partem capituli Gregorii in 
eo loco, in capitulo illo: Inprimis requirendum (c. 7), ubi 
sie dicitur (in $.3): primo si ordinabiliter usque ad locum 
istum: Sed de personis accusantium. Item et aliis 
capitulis caus. III. qu. IX. cap. IV.: Nichilominus (c. 16), 
Chartae, quas dedit (c. 19); item caus. VI. qu. II. (Cod. 
qu. /.). Pars adversa capitulis obiectis respondeat, deinde 
sua inducat decreta, quibus partem suam confirmare valeat, caus. 
XIV. qu. II. cap. II., quamvis lege humana id videtur posse 
probari. Verbi gratia. Garta facta est per manum tabellionis, 
in qua multi subscripserunt, et omnes tam tabellio quam prae- 
dicti sorti humanae sunt exempti; licet nullus de illis sit super- 
stes, carta tarnen iudici praestat fidem et sie testimonium illo- 
rum, qui decesserunt, scriptum in carta recipitur a iudice; ita 
dico et in hoc casu, quoniam testimonium istius, qui coram 
archidiacono et tribus vel qninqne fratribus in private loco pro- 
tulit, sit admittendum. Item inducere potest aliud legis argu- 
mentum. Aliquis testis idoneus ab aliquo rogatus contractu! 
duorum invicem contrabentium interfnit, qui inflrmitate detentus 
ante iudicis praesentiam venire minime potest, unde opportuni- 
tate imminente iudex, qui debet ferre sententiam, duos ex utro« 
que latere ad ipsum infirmum dirigere debet, qui praedicti testes 
infirmi testimonium ab eins ore audientes iudici ante dicto redi- 
cere debent. A simili dico et hie in casu isto. 
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De n. quaestione dicimus, quod testimonium absentis, 
licet foret in domo vicina, nnde verba omnia posset audire, 
quoniam praesens esse debuit, ut eins testimonium in casu isto 
efficaciam haberet. Alterius vero testimonium secundum leges 
humanas, qui praedicto negotio dicitur afPuisse, non debet ad- 
mitti, quod probator lege humana caas. IV. qu. III. : Item 
iurisiurandi religione (vide p. 270). Solutio III. quae- 
stionis est, quod episcopus istorum testimonio, quorum unus 
vidit et audivit alter tamen audivit, partem absentem iudicare 
et(equidem suppl.) condempnare non valet; quod potest probari 
capitulo Pelagii papae caus. III. qu. IX.: Hortamur (c. 20), 
item alio capitulo Nicolai caus. XXXIII. qu. II.: Sive de con- 
iugali (c. 4). 

XXV. 

Quidam iuvenis nobilem quandam mulierem filium ex alio 
matrimonio habentem in matrimonio sibi collocavit. Qua mor- 
tua aliam sibi propter corporis incontinentiam in uxorem duxit, 
Post aliquantulum vero temporis humanae sorti exemtus, eius 
privignus superstes mulierem, quam praefatus vitricus in con- 
iugium duxerat atque septennio carnali copula pro velle cogno- 
verat, post eius obitum in matrimonio clanculo habere voluit. 
Quo comperto ecclesia eos penitus absque mora separavit. 
Demum adolescens antedictus suam complexionem apud se con- 
siderans, ne corporis sui laesionem pro praedicta complexionis 
observantia incurreret, quam absconse sibi desponsavit, nee non 
ipsam voluntarie se allegat cognovisse. Transacto temporis 
aliquo intervallo, quis habens filiam unicam iuvenem saepedic^ 
tum lautam ad coenam et delicatam in noctis crepusculo illum 
invitat. Quod dum in mensae refectione cibariis ac potibus 
diversis foret alteratus, ipsum coepit commonere, quatenus suam 
filiam pulchritudine iiimia decoratam in uxorem duceret. Cuius 
verbis acquiescens ipsam statim desponsavit atque in eadem 
nocte patre volente nee non ipsa consentiente asserit se cogno- 
visse. Audito hoc antecedens, quam sibi latenter desponsa* 
verat, patri suo intimarc placuit, ut ab illo matrimonio studeret 
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revocare. lo hoc autem themate quaestiones tres videntur posse 
formari. Quaeritur priinum, utrum privignus uxorem vitrici post 
eius obitum in matrimonium de iure possit aocip.ere ? Secunda 
qaaestio est, an secnndam, quam clanculo desponsavit et carnali 
copula cogQOvit, in couingium habere debeat ? Tertia quaestio 
est, an assertioni duorom sit credendum? 

In I. quaestione de facili probare possumus, quod pro- 
vignus mulierem a vitrico cognitam in uxorem habere valeat. 
Nam foit ibi consensus, pactio coniugalis, idoneitas personarum, 
Votum minime ibi exstitit nee dissimilitudo fidei nee error per- 
sonae. Et sie de ceteris. Ergo constat, quod eam habere 
potuit. Item alia ratione probari potest. Inter matrem et 
filiam vel filium non est primnm genus affinitatis, et hoc probo 
in continenti. Primum enim genus affinitatis constituit vir cum 
consangulnitate uxoris suae, et e converso. Sic ad commodum 
causae tuae de secundo genere affinitatis et ex transverso retor- 
quere potes, ubi (1. uti) reperiri potest in summa magistri 
Rolandi, ubi tractat de tribus generibus affinitatis. Advocati 
capitulis obiectis respondeant. Quo facto inducant illa, quibus 
partem suam corroborare valeant caus. XXXV. qu. III. : E t 
hoc quoque Statut um (c. 12), caus. XXXII. qu. VII.: Si 
quis viduam (c. 20), Si quis cum noverca sua (c. 24). 
Adhuc ratione probari potest, quod non potuit privignus illam 
in matrimonium accipere. Persona addita per carnalem com- 
mixtionem mutat genus in affinitate et non gradum, addita vero 
per carnalem propagationem mutat gradum et non genus. Et 
ita videtur sufficienter probatum, quia inter illos probatur fore 
secundum genus affinitatis, invicem non posse copulari. Dixi- 
mus in I. quaestione, quod inter vitricum et privignum sit affi- 
nitatis secundum genus et invicem sibi attineat in primo gradu. 
Quod probari potest decreto Fabiani caus. ead. quaest. UI.: Ne 
propinquis (c. 3 C. XXXV. Q. 2 et 3). 

In II. quaestione diximus, quod iste praefatus illam, quam 
clanculo sibi desponsavit, non debeat de iure habere. Quod de 
facili probari potest auctoritatibus et rationibus. Id quod fac- 
tum est in secundo coniugio latenter, exceptis illis duobus est 
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ignotom ecclesiae, nee, quod ipsi assenmt, polest probari testi- 
biuB aliquibas. Constat ergo, quod illam secundam secandum 
ecclesiae consilium nolla ratione valeat habere. Sed ista uxor 
tertia, quam despoDsavit in domo paterna, securam reddit eccle- 
siam, unde nullatenns titubare potest. Auctoritate id videtur 
posse probari caus. XXX. qu. IV.: Incerta (est in dicto Grat 
ad. c 9. C. XXX. Q. 5), caus. VI. qu. III. : Placuit (c.4), caus. 
XVI. qu. III. Dilectio tua. (c. 7). Pars ad versa solito 
more ad commodum suae causae praedicta capitnia determinare 
studeat. Quo facto sua quasi propria inducat, quibus partem 
suam defensare valeat caus. XV. qu. I.: Inebriaverunt 
Loth, Non est quod cuique (c 9, 10). Ratione videtur 
posse probari. In noctis crepusculo antedictus homo ad coenam 
eum fraudulenter invitavit. Cui copulato post coenam exple- 
tam fiiiam suam desponsavit et in ipsa nocte eins persuasione 
iuvenis dicitur eam cognovisse. 

Solutio quaestionis ü. talis dicitur esse. Secundum ma- 
trimonium, quo puellam ipse adolescens patre, matre, caeteris- 
que amicis ignorantibus sibi Qcculte desponsavit, est ignotum 
ecclesiae, tertium vero omnino manifestum. Unde coniicimus, 
quod ecclesia uxorem tertiam bene cognitam ei concedere debeat, 
quia de occultis iudicare non potest ecclesia. Quod potest pro- 
bari cap. Augustini caus. XI. qu. III.: Quam vis vera fuit 
(c. 75). Tamen dicit Petrus Baiolardus, quod secundam 
potius debeat habere quam tertiam, quandocunque ultimam 
cognoscit ei reddendo debitum eius conscientia ipsum habet 
remordere nee non criminale committi peccatum. Constat ergo 
secundum magistri P. sententiam, quod non debet debitum ter- 
tiaereddere sed secundae. Magister ergo Hugo beatae recor- 
dationis videtur in contrarium allegare, videlicet quod debitum 
tertiae reddat et non secundae. Dicit illum posse excusari per 
ecclesiae obedientiam. Quod videtur in simiii capitulo Gre- 
gorii satis allegari caus. XI. qu. HI. c. I. Non tamen reddat 
debitum uxori tertiae non exactus. 
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XXVI. 

Quidam sua tradidit canonicae regulär! et indait se habitu 
regulär!, nee taiuen express!t se ibi velle permanere nee votum 
praestitit. MaDs!t ibi per annum et roenseni, postea vero clau- 
strum exivit et quandam sibi desponsavit coram uno viro hone- 
sto, aliis duobus trans parietem extantibus et, qualiter se pactione 
coniugali obligaverunt, audientibus. 

Hie tria quaeruutur. Quorum primum est, an liceat illi 
monasterium exire et nuptias contrahere. Quod liceat contrahere 
ei matrimonium, exinde probatur quia non praestitit votum. 
Unde et licet ei matrimonium contrahere iuxta illud : N u b e n d i 
licentia (c. 20) caus. XXVII. qu. I. Etiamsi votum prae- 
stitit et matrimonium contraxit, dissolvendum non est matrimo- 
nium iuxta illud; Nos novimus etc. (c. 2) caus. XVII. qü. II. 
E^go cum iste votum non praestitit, ex quo matrimonium con- 
traxit, multo minus matrimonium dissolvendum est. Item prae- 
ter formam ecclesiae habitum suscepit. Nam institutum est, 
ut qui voluerit propositum monachale suscipere, prius sit (in) 
probatione in ipso monasterio per annum et postea quaesito, an 
voluerit ibi mauere, detur ei habitus, si voluerit, iuxta illud : 
Monasteriis etc. (c. 6) caus. XIX. (Cod. XVIIL) qu. III. 
Hoc, cum contra canones factum sit, per canones dissolvi tene- 
tur iuxta illud: Gonsaldus (c. 1) caus. XVII. qu. II. Quod 
probatur a simili. Forma statuta est faciendi testamenti, et si 
testamentum factum fuerit citra formam, nullus aliquid poterit 
petere ex illo testamento. Item si sola susceptio vestium 
astringit aliquem voto, cum multi clerici sola honestate sua 
utantur vestibus regularium, eo solo erunt iam reguläres. Si 
item locum obiiciunt, multi intrant monasterium hac de causa, 
ut peragant ibi poenitentiam. Erubescunt enim poenitere in 
praesentia omnium, qui in secreto enormiter deliquerunt, nee 
tarnen habentur monachi. Si diuturnam Observationen! obii- 
ciunt, cum taliter poenitentes quandoque in claustro multo tem- 
pore maneant, iam eo solo erunt monachi, quod absit. Nunc e 

contrario respondetur, quod tenetur quis voto solemni, tenetur 
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et voto annexo. Hie autem, etsi non teneatnr voto solemni, tarnen 
teoetur annexo, quare non potuit contrahere matrimonium et si 
contraxerit, dirimendum est iuxta illnd: ütlexcontinentiae 
(c. 40) et illnd de vidnis: Vid nas (c. 16) caus. XXVII. qu. I. et 
illnd de subdiacono: Di ac onus (c. 1) dist. XXVH. (Cod. 
jrJCVL)et illud de illis, qui voluntarie semel suscipiunt habi- 
tnm: Prodi vis (c. 2) caus. XX. qu. III., illud etiam de volun- 
tarie habitum sumentibus: Propositum (c. 1) caus. ead. qu 
ead. Quod allegatnm est de illo, qui navigaverat ad monasterium, 
ille YoluDtatem suam ostenderat non tarnen eam ad effectnm per- 
duxerat et pro nuda voluntate neminem sacri canones astringunt. 
Quod autem dictum est de forma recipiendi aliquos in mona- 
sterio, dicimus, quod forma illa adhibenda est, cum sunt ignoti, 
qui cupiunt intrare monasterium. Probatur etiam lege fori, 
quod iste matrimonium contrahere non potest. Nam, ut dicit 
lex in Authenticis (vid. c. 9 $. 4 C. XIX. Q. 3), ingressi mo- 
nasterium ipso ingressu se et sua Deo dedicant. Cum ergo iste 
ingressus sit monasterium, se Deo dedicavit nee ultra licet ei 
matrimonium contrahere. Etiam quisquis eorum altemm ven- 
dit, sine quo nee alterum provenit, neutrum invenditum relin- 
quit ut caus. I. qu, in.: Si quis (e. 7). A simili et iste, ex 
quo suscepit, quod nunquam sine voto suscipiendum est, perinde 
habetur, ac si votum fecisset. Solutio in evidenti. Ex quo enim 
quis se et sua dedit monasterio, si habitum suscepit, licet votum 
non fecerit, tenetur voto annexo, nee de cetero potest contra^ 
here matrimonium, et si eontrahat, dissolvetur. Si vero hac de 
causa, ut ibi peragat poenitentiam, monasterium intravit, licet 
fecipiat vestes, non tamen tenetur Voto annexo. Quod vero 
dicitur, quod prius debeant esse in probatione, de hoc notanduili 
est, quod quidam debent esse in probatione per trienüiumy alii 
vero per annum, quod ob causam necessitatis statutum est. 
Certum ex ipsis decretis habetur, quia quidam erant prorsus 
ignoti, qui volebant intrare monasterium, quorum etiam conditio 
ignorabatur. Ne postea dominis petentibus eos extraherentuf 
a monasterio, ideo institutum est, ut hi tales essent in proba- 
tione per triennium iuxta illud: Si servus (c 20) dist. UV. 



XXVI. 277 

Sed qoia sunt alii, quorum conditio scitar, mores autem igno- 
rantur, ipsi etiam nesciunt gravia praecepta regolaris disciplinae, 
ideo statatum est a sanctis patribus, ut hi tales essent in pro- 
batione per annum iuxta illud : M o n a s t e r i i s (c. 6) caus. XIX. 
(Cod. XXIIIL) qu. in. Et quod propter necessitatem stata- 
tum est, ea cessante pariter debet cessare, quod urgebat. Cum 
aliquis est, cuius conditio scitur libera et mores eins approbati 
sunt honesti et noti, et ipse bene novit praecepta monachalis 
regulae, si petat statim sibi dari habitum, bene potest sibi dari, 
quod etiam quandoque fit et iuste. 

Secundo quaeritur, an standum sit testimonio huius, qui 
praesens audivit contractmn matrimonium et horum duorum, qui 
trans parietem positi illud contractum audierunt. Iste solus, qui 
praesens fuit, non sufficit ad ferendum testimonium,. quia unius 
vox vox nullius, alii vero duo super hoc testificari non possunt 
iuxta illud: Relatum est(c. 3) caus. V.qu. II. et illud: Testes 
(c, 15) caus. in. qu. IX. (Cod. X). E contrario respondetur, 
quod auctoritates illae intelligendae sunt in criminali negotio, in 
quo domestici removentur a testimonio, sed in civili minime 
iuxta illud: Super prudentia (c. 1) caus, XIV. qu. n. In 
conficiendis instrumentis saecularium sacerdotes testificari non 
debent, sitamen fortuitn casu venerint et instrumentis conficien- 
dis astiterint, si non sint aliqui, per quos rei veritas declaretur, 
ipsi dicere debent, quod astantes audierunt iuxta illud: Quan- 
quam (c 2) caus. XIV. qu. IL A simili ergo et hie, ex quo 
non assunt alii, per quos rei veritas declaretur, illi, qui audie- 
runt trans parietem, recipiendi sunt, ut per eos veritas facti 
declaretur, maxime cum sit alius testis, qui praesens affuit facto. 
Item haec causa matrimonii est, et in causa^matrimonii maxime 
illi, per quos rei veritas clareat, recipiendi sunt. Unde et in 
causa consanguinitatis illi assumuntur ad testimonium, qui melius 
norunt parentelam. Sed huic sie respondetur. Hi recipiuntur 
ad dissolvendum matrimonium inter consanguineos, non ad con- 
tractum matrimonium probandum. Ad hoc Rolandus, quod 
in criminali negotio soli testes sunt, qui praesentes facto affue- 
runt, in aliis vero negotiis etiam ex auditu testimoüium ferre 
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possant. Qui quandoque oportet, ut sint rogati ad hoc, nt 
audiant, nt in testamento, et quando quis testificari debet, ali- 
quem aflQrraasse pecaniam sibi solutam. In bis autem con- 
tractibas, quorum substantia ex solis verbis subsistit, ut in sti- 
pulatione, etiam illi, qui non fuerint rogati, ut audirent, ex 
auditu possunt ferre testimoniuni. In bis autem contractibus, 
(Quorum substantia non subsistit ex solis verbis, immo ex ipsius 
rei exsecutione, ex auditu nullus ferre potest testimonium, nisi 
fuit vocatus ad boc, ut audiat. Contractus matrimonii non 
subsistit ex solis verbis, immo ex rei exsecutione. Solus enim 
consensus per verba etiam de praesenti expressus matrimonium 
non facit, nisi subsequatur subarrhatio annuli vel iurisiurandi 
religio vel carnalis copula. Si quaeras a Rolando, utrum ali- 
qua obligatio fiat bis solis verbis, dicit, quod nulla bis solis ver- 
bis fit obligatio, sed fit solummodo quaedam voluntatis reseratio. 
Dicit quoque, quod non est standum assertioni horum trium tan- 
quam testium, sed tarnen, quia unus eorum praesenter affuit et 
alii sunt non testes sed adminicula probationis, praesumptio 
est, cui standum est, donec probetur contrarium. Si autem con- 
trarium probari non poterit, deferendum est iuramentum alteri 
partium. 

Tertio quaeritur, utrum pactio cöniugalis fadat matrimo- 
nium. Quod videtur iuxta illud: Cum initiatur (c. 5), Gon- 
iuges (c. 6) caus. XXVn. qu. 11. Sed econtra probator 
auctoritate Augustini dicentis: Consensus (c. 3 S. 1 G. 
XXVII. Qu. 2). Hoc tarnen decretum non est in corpore decre- 
torum. Ad hoc Roland us, quod pactio cöniugalis sola non 
facit matrimonium. Nam si ego dixero alicui : „ego accipiam Id 
uxorem*' nee sequatur sacramentum nee aliquid aliud, non teneor 
illam accipere. Si afPuerit pactio cöniugalis cum consensn per 
verba praesentis temporis expresso et afi'uerit iuramenti religio 
vel subarrhatio annuli vel carnalis copula, non poterunt de 
caetero separari, nisi causa religionis. Si autem aliquis eorum 
ad alterius nuptias convolaverit, rescindendum (Cod. readen- 
dum) est secundum matrimonium et primum tenendum. 
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XXVII. 

Episcopus Mantuanus villam habebat, cuius popolus non 
habeDS idoneam sibi ecciesiam ad villam Mutinensis se traostolit 
ibique per XL annos divina ofßcia percepit. Tandem presbyter 
villae Mantuanae in proprio praedio ecciesiam fundavit, ad quam 
ecciesiam popnlum revocavit. Prohibitus tamen a Mutinensi, 
qui asserebat se praescripsisse conventum. Praedictus autem 
presbyter maneris annni statatione episcopnm Mantuantim eccie- 
siam a se fundatain consecrare fecit. Processu vero temporis 
se et ecciesiam monasterio contulit. 

Hie primum quaeritur, an episcopus Mutinensis praescrip- 
tione XL annorum conventum potuerit vendicare. Quod con- 
ventns non possit praescribi, probatur auctoritate Toletani 
concilii: Sicut dioec. etc. (c. 3) caus. XVL qu. III. Sed e 
contra probatur auctoritate Gelasii papae dicentis : Faculta- 
tes eccl. etc. (c. 1) caus. XIII. qu. II. Ad hoc Rolandus, 
quod conventus potest praescribi XL annis. Sed notandum, 
quod quandoque quis possidet territorium et non conventum, et 
tunc, quantocünque tempore quis possideat territorium, conven- 
tum praesribere non potest. Territorium est collectio agrorum, 
conventus est ius baptizandi, funerandi praedicandi et dispo- 
nendi populo spiritualia, vel maiorem partem herum. Quando- 
que quis possidet territorium ita, quod et conventum, et tunc 
praescribendo territorium praescribit et conventum. Quandoque 
possidet conventum ita quod non territorium, et tunc non minus 
potest praescribere conventum. Quod ergo dicitur: Sicut 
dioec, tunc intelligitur, quando praescribitur territorium pos- 
sessione ita, quod non simul possidetur conventus. 

Secundo loco quaeritur, an dedicatio pactione annui mune- 
ris reddendi facta sit simoniaca. Quod sit simoniaca, probatur 
auctoritate illa: ,Consecratio, quae pactione fit, potius execratio 
dici debet* C. I. Q. IV. c: Electio (?) Sed approbatur auc- 
toritate Gelasii dicentis: Eleu th er ius (c. 30) caus. XVIII. 
qu. II. (Cod. ///.) Ad hoc Rolandus, quod quandoque in 
consecratione paciscuntur illa, quae pacisci debent, et tunc non 
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est symonia; quandoqne paciscantur, qnae non debent, vel plus 
quam debent, et tunc est symonia. Symonia enim trino mnnere 
committitnr, nt cautum est in canonibns, seil, mnnere a mann, 
mnnere a lingna, mnnere ab obsequio, et nt dicitur, mnnos ab 
obseqnio est catis. I. qn. I. c: Sunt (Cod. Sicut) nonnulli, 
— servitns indebite impensa (c. 114). ünde datur in- 
telligi, quod servitns debite impensa non est symonia anctoritate 
Gelasii seil.: Elentherins etc. Sic respondet: dicit, quod in 
potestate episcopi debent esse tres partes oblationis, ut cans. 
Xn. qn. II. c. Goncesso (c. 26), nna sibi propria, altera 
fabricae reficiendae, tertia panpenim. Et ibi non plns statntnm 
est fiindatiöne dari episcopo, qnam debent. 

Tertio loco qnaeritnr, an licuerit fundatori ecclesiam conse- 
cratam monasterio dare inconsnlto episcopo. Quod licnerit, pro- 
batur auctoritate Gregorii : Qnoniam quicquid etc. (c. 6 8) 
caus. XVI. qu. I. Sed econtra probatur auctoritate Bonifacii: 
Si quis vult etc. caus. XVI. qn. ult. c. antepenult. Ad hoc 
Rolandns, quod, ex quo quis accipit lapidem benedictum ab 
episcopo ipsias dioecesis et fundat ecclesiam, haec solo tenetnr 
ab eodem fundari episcopo, ita quod non poterit ab alio conse- 
crari nisi eo mortuo a sno successore. Et antequam consecre- 
tur ecclesia inconsnlto episcopo, potedt eam dare monasterio, 
sed ex quo consecrata est, alteri eam dare non potest nisi con- 
silio episcopi. Sed probatur, quod nil ibi habeat ftmdator prae- 
ter processionis aditum anctoritate Gelasii: Frigerius etc. (c. 
27) caus. XVI. qü. VII. (Cod. IV.) Sed econtra probattur ex 
Romana synodo: Monasterium etc. (c. 33). Ad hoc Rolan- 
dus, quod eorum, qui faciunt consecrari ecclesias a sefundatas, 
alii in consecratione renuntiant omni iure sno, et hi nihil habent 
praeter processionis aditum, alii vero non renuntiant et homm 
assensus adhiberi debet in institutione presbyterorum ecclesia- 
rum a se factarum. 

xxvm. 

Quidam canonici cuiusdam ecclesiae in quadam capella 
oensum annuum habebant. Mortuo capellano illius capellae 
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alias ei substitntus est, qni diffitetur statotnm censum se debere 
canonicis. Canonici ergo vocant etim in ins coram episcopo* 
Episcopus ntraqne parte audita adiudicat censnin annaum cano- 
nicis, tali tarnen conditione, seil, si infra annum et mensem pro- 
baverint se iuste possidere. Canonici vero statnto tempore pro- 
bationem non adhibent. 

Hie priraam qaaeritnr, an canonici cogantnr probare titn- 
Inm stiae possessionis. Qaod non cogantur, habetur in lege* 
Sed qaod cogantnr, probatnr illo decreto: Si qtiis de clericis 
etc. (c. 33, 40 C. Xn. Q. 2)^ Item aactoritate Gelasii: Dilec- 
tio tuä (c. 7) caus. XVI. qn. III. Item auctoritate Gregorii: 
Volum US accedentem (c. 2) caus. ead. qu. IV. Item Ge- 
lasius: Quia res in litigio (c. 50) XI. caus. qu. I. Ad hoc 
Rolandus, quod nullus cogitur probare titulum suae posses- 
sionis, nisi qui possidet pro berede vel pro possesore, et nt gene- 
raliter dicatur, nullus probare cogitur titulum suae possessionis 
nisi excipiens. Verbi gratia: fratres habeo, volunt mecum 
venire ad aequale participium; excipio patrem mihi praecipue 
aliquid pro hereditate reliquisse, teneor probare titulum posses- 
sionis meae. Sed dicit Gelasius XI. caus. qu. I. c. ult: Quis- 
quis putat sibi quippiam (Cod. qui perpiam) competere, 
veridico pulset examine. Ergo cum canonici putent se 
iusto titulo possedisse, tenentur probare se insto titulo posse- 
disse. Ad hoc Roland|US, quod, ubi manifesta est possessio» 
putans sibi competere,. probare non debet; ubi vero putat neo 
est manifestum, si actor est, tenetur probare. 

Secunda quaestio est, an sententia lata sub conditione 
teneat. Quod non sit sententia, lex proclamat. Qaod stare 
debet in sententia sua, probatnr ea ratione, quia ab ea appel- 
landum est. Unde forma etc. caus. II. qu. VI. Ad hoc Ro- 
landus, quod conditio quandoque adiungitur facto, ut si apo- 
stolicus scripsisset alicui : volo te condemnare istum, si cogno- 
veris eum esse homicidam, ettunc non est sententia; quandoque 
conditio adjungitur eventui rerum, ut si quis mihi promittat Cf 
quod postea negans ducitur a me in causam et iudex, ut det mihi 
c., cum venerit rex, et tunc est sententia^ Sed hie non clare 
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videtur videre Rolandas. Non enim talis sententia est lata 
Cum conditione, immo absolute; Don enim adjnngitur conditio 
sententiae sed eventoi rerum. 

XXIX. 

Quaedam ecclesia Privilegium a summo pontifice impetra- 
vit, ut praediornm totius dioecesis haberet decimas. Processu 
vero temporis monachi cniusdam monasterii qnaedam praedia in 
illa dioecesi emerunt, privileginm postea a summo pontifice im- 
petraverunt, ut nulli decimas solverent. 

Hie primum quaeritur, an canonici possint petere decimas 
priori privilegio muniti. Secundo quaeritur, an secundum Privi- 
legium deroget priori. In his duobns quaestionibus hinc inde 
multa inveniuntur decreta in XXV. causa. Ad quod Rolan- 
dus, quod qui habet potestatem condendi canones, habet inde 
et potestatem interpretandi eos, et ideo dicit, quod secundum 
Privilegium derogat priori. Si quaeras ab eo, an, quia canonici 
habent Privilegium, ut habeant decimas suae dioecesis, possint 
petere quartain episcopi, dicit, quod non, quia statuta aposto- 
licae sedis benignius interpretanda sunt. Sed si expresse det 
eis in privilegio quartam decimarum episcopi, tunc possunt eam 
petere, vel, si exprimat in privilegio, se iis dare in integrum 
decimas totius dioecesis. Et notandum, quod non dicit Rolan- 
dus. Alii dicunt dari decimas intuitu praediorum, seil, ut cum 
assignantur certi liraites dioecesi, ut omnia praedia infra limites 
assignatos solvant dioecesi decimas, et tunc, ubicunque personae 
se mutaverint, semper ex cultis praediis illius dioecesis Uli dioe- 
cesi persolvent decimas. Alii vero decimas dandas dicunt in- 
tuitu personarum et tunc, ubicunque ipsae personae excoluerint 
agros suos, solvent decimas ecclesiis, a quibus ecclesiastica offi- 
cia audiunt. Si quaeras aRolando, quae istarum sententiarum 
plus sibi placeat, dicit, quod plus sibi placet, ut intuitu prae- 
diorum decimae dari debeant. Sed decretum contra: De deci- 
mis etc. (c. 45) caus. XVI. qu. I. 

Tertia quaestio est, an monachi debeant dare decimas. 
Qood Qon debeantur, probatur auctoritate illa : Questi sunt 
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(c. 46) et illa: Decimas (c. 47) caus. XVL qu. I. Qnod de- 
beant dare decimas de omnibus laboribos suis, praeterquam de 
Dovalibas — nee hoc dictum est de omnibus novalibos, immo 
de illis tantum, qnae excolant propriis manibus vel propriis 
sumtibus — nee etiam de illis decimas dabunt, quae excolant 
propriis manibus servi ecclesiae. Illa vero, quae rnstici mona- 
sterii excolunt, solvere debere decimas Rolandus dicit. No- 
tandnmquod, ot dicit Metellus, decimae possunt praescribi non 
a laico. Quantocunque enim tempore laicus de proprio praedio 
non solverit decimas, non poterit praescribere, quin solvat. Nee 
per se possunt praescribi, sed contemplatione ecclesiae. Si enim 
quis ecclesiasticus praescribat ecclesiam, etiam praescribit sibi 
decimas illius ecclesiae. Sed quid, si episcopus habeat prae- 
dium in episcopatu alterius, de quo non solverit decimas per 
XXX annos? Dicunt qaidam, quod non poterit praescribere 
nisi praescribendo ecclesiam, cd competont ipsae decimae. Sed 
tamen difficilis quaestio est apud magistros. Huic autem, quod 
dixit, seil, quod praedia non possunt praescribi nisi contempla- 
tione ecclesiae, contrarinm videtur illud in I. caus. qu. III. (Cod. 
IL): Quaesitum est (c. 4). Sed dicimns, quod quidam 
sunt, qui redimunt lionores a subditis, et in odium eorum intro- 
ductum est, ut in hoc casu, seil, sub eis redemptoribus prae- 
scribi possint decimae in ecclesia et a talibns personis seil, mo- 
nachis. Unde in eodem decreto dicitur: sub huiusmodi 
redemptore. 

XXX. 

Glericis (Cod. clericus) cuiusdam episcopi sine consensu 
episcopi sui quendam sibi in concanonicum elegere. Mortuo 
autem quodam praelato ipsius ecclesiae pro sie electo eo inscio, 
nt dignitatem praelati haberet, pecunia datar; quam tunc non 
habuit, sed alius in dignitate illa substituitur, quo mortuo iste 
sie electos a canonicis in dignitate illa substituitur iam conscins 
primo datae pecuniae pro se, licet dignitatem illam non obtinuis- 
set tunc. 

Hie primum quaeritur, an canonici sibi possint eligere 
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canonicam sine consensu episcopi. Quod possint eligere ea 
ratione probatur a simili, quia possunt sibi eligere episcopom 
nt in illo capitulo: Nulltis inviiis (c. 13) dist. LXI. Adqnod 
sie respondettir, qnod aliud est eligere sibi maiorem» quod lici- 
tnm est eis, aliud est eligere sibi comparem, quod eis non licet 
sine consensu maioris. Et quod eis non liceat sine consensu 
maioris eligere, ea ratione probatur a simili, quod non licet clericis 
sibi eligere archipresbyterum sine consensu archidiaconi iuxta 
illud: Siinplebibus(c. 20) dist LXIII. Ideni probatur illo 
decreto: Nullus omnino (c. 11) caus. XVI. (Cod. XV^ qu. 
VII. Sic nullus potest dare praebendam sine consensu episcopi, 
cum canonicatus et praebenda talia sunt, quod alterum sine 
altero non provenit; si alterum non est licitnm dare sine con- 
sensu episcopi, nee alterum^dare licebit. Item aliis datur am- 
ministratio libera itaque non liberrima, qui sine consensu maio- 
ris amministrationem adinplere non possunt, ut est de episcopis, 
qui non possunt vendere ecclesiastica sine consensu primatis 
etiam necessitate instante, iuxta illud : Nullus res e c c I e- 
siae (c. 89) caus. XVII. qu. ult. Possunt tamen episcopi sine 
consensu primatis illa vendere, quae non sunt lucrosa ecclesiae, 
quae seil, servari non possunt, iuxta illud Magontiensis concilii: 
Terrulas vineolas {o,. 53) etc. caus. XII. qu. II. Aliis 
vero datur libera amministratio itaqae et liberrima, quibus sine 
consensu maioris licet amministrare, et dicimus, quod canonicis 
libera datur amministratio sed non liberrima. Item epiicopus 
personam gerit tutoris, ecclesia vero gerit personam pupilli, et 
ne ad aliquid labatur pnpillus, quod sit ei in praeiudicium, insti- 
tutum est generaliter, ne aliquid possit agere sine auctoritate 
tutoris. A simili ergo canonici nihil debent facere sine consensu 
episcopi. Huic sie obiicit Rolandus: Si pupillus cum aliquo 
contrahit ad utilitatem suam, velit nolit tutor, secundum leges 
cogitur consentire contractu!. Sic ergo si canonici eligaut, velit 
nolit episcopus, tenetur confirmare electionem illam. Ad hoc 
Rolandus, quod in primitiva ecclesia omne iusetomnem auc- 
toritatem ligandi et solveudi solus summus pontifex habebat, 
e habemus in tractatu consecrationis, quod nuUi liceat aedi- 
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ficare ecciesiam inconsulto Romano pontifice, dist. I. cap.: 
Praecepta (c. 5); habemas etiam in prima parte decretorum, 
nt nnlli liceat convocare synodam eo inconsulto vel absque 
legato Romanae curiae. Sed processn temporis instituit Roraa- 
nus pontifex primates, quibus vices suas impertivit in partem 
sollicitudinis, non in plenitudinem potestatis. Sab primatibus 
instituti sunt episcopi, episcopi vero instituünt sibi praelatos, 
quorum unusquisque pro modo dignitatis suae tenetur ammini- 
strare ecclesiastica. Et in diversis ecclesiis diversae sunt con* 
snetndlnes. Aliae enim sunt ecclesiae, in quibus omnia bene- 
ficia ecclesiastica communia sunt, in quibus licet canonicis sine 
consensu episcopi aliquem concanonicum eligere, itaque episco- 
pus non intererit electioni (Cod. electörum)^ quia episcopus 
tenetur confirmare nee poterit eam infringere, nisi ostendat ido- 
neam causam, qua electionem canonicorum de iure possit repro- 
bare. Ad quod opponitur, quod non debeat ostendere causam, 
qua reprobet electionem, sed potius canonici debeant ostendere 
causam, reprobationis iniustam. Sic episcopus non habet osten- 
dere, quare quemi excommunicaverit, sed qui se iniuste senserit 
excommunicatum, habet probare apud synodmn causam iniustae 
excommunicationis, nee aliter recipiendus in commünione alio- 
rum iuxta illud: Si episcopus forte iracundus (c.4)caus« 
XI. qu. IV. Ad quod Rolandus, quod antequam episcopus 
quem excommunicet, tenetur ostendere iustam causam, qua eum 
excommunicet, nee aliter debet eum excommunicare; sed post- 
quam eum excommunicaverit, si conqueratur se iniuste el^com- 
municatum, non tenetur episcopus ostendere dausam, qua eum 
iniuste excommunicaverit, sed ipse, qui conqueritur, debet osten-^ 
dere causam, qua iniuste sit excommunicatus. Sic et hie, ante^ 
quam episcopus infiingat talem electionem, debet ostendere 
dausam, qua eam reprobat, nee alitei^ eam reprobare debet. 
Sed quid, si eam sine causa reprobaverit; non ipse tenetur 
postea ostendere dausam, qua eum repi'obaverit, sed ipsi cano- 
nici conquerentes apud mäiorem iudicem tenentur ostendere, 
quod talem electionem iniuste reprobaverit, vide caus. IV. qu. n. 
et m.: Qui intendit (c. S §. 35). Aliae vero sunt ecclesiae^ 
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in qnibns distmcta sunt benefida eodesiastica, ita qiiod pemm- 
nent in potestate episcopi daoda derids, in quibns noo possont 
eligere ooncanonicom fratres, nisi episoopus intersit electiooi et 
oonsensom adhibeat. Aliae vero sunt, in quibns disdncta benefida 
eoeiesiastica sed non permanent in potestate episoopi danda, 
immo ad decanum pertinet ea dare com canonids; in qnibns 
possnnt eligere canonid ooncanonicnm, ita quod episcopns non 
intererit electioni. Tenetur tarnen episoopus adhibere consen- 
snm ad hoc, ut Yaleat electio. 

Secnndo quaeritnr, an iste habendns sit simoniacus» quo 
insdo data est pecunia ab aniids, ut dignitatem haberet, quam 
tarnen tnnc non habnit Quod non sit habendns simoniacns, 
probatur auctoritate illa: Nullius crimen etc. (c 1), Pla- 
cnitetc. (c. 2), Qui apnd Donatistas etc. (Cod. Qaia 
apostolusj c. 4), Quia praesulatus etc. (c. 5), ludaei eta 
(c. 7), Ho mini etc. (c. 9) caus. I. qu. IV., et lege illa Dige- 
storum: Crimen vel poena (c. 6) et infra: Namque unus- 
quisqne etc. Sed probatur econtra. Nam symonia ad instar 
criminis laesae maiestatis se habet iuxta illud: Sane quis- 
quis (c. 4) caus. XV. qu. III., et in crimine laesae maiestatis 
culpa et infamia transmittitur ad posteros iuxta illud: Si quis 
cum militibus etc. (c. 22) caus. VI. qu. I. Item Ambro- 
sins: Cum ordinaretur episoopus (c. 14) et infra: 
Vides, quia facto auctoris successio dampnatur 
heredis (c. 16§. I) caus. I. qu. I. Auctoritatibns primam par- 
tem probantibus quidam sie respondent. Dicunt, quod crimen 
alienum non maculat nescientem quantum ad animam, macnlat 
tarnen quautum ad promerendam (dignitatem. Si tamen ea con- 
sideratione committatur, ut ex eo nescieus utiliter dignitatem 
consequatur (Cod. add. et)^ introductum est in odium commit- 
tentiuni talia crimina, ut vota eorum frustrarentnr. Quod ob- 
iectum est de crimine laesae maiestatis, quidam sie determinant 
Dicunt, quod crimen symoniae ad instaV criminis laesae maiesta- 
ti9 se habet sed non per omnia; dicunt enim, quod sie debet 
procedi in accusatione symoniae sicut in accusatione criminis 
jMiae maiestatis sed non sie in condempnatione. Nee passim 
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hoc admittendam est, qnod crimiDis laesae maiestatis culpa et 
infamia (Cod. quod criminh laesa culparet in/,) semper trans- 
mittatur ad posteros, immo ad imitatores tantum, unde in eadem 
lege dicitur: Paterno enim debent perire supplicio, in 
quibus paterni i. e. hereditarii criminis exempla 
metuuntur. Aoctoritatem iilam Ambrosii seil.: facto auc- 
toris successio dampnatur heredis dissirailiter de suc- 
cessoribüs actoris facttim iuiitantibus intelligunt, quam distinc- 
tionem ex fine eiasdem capituli habent. Ad hoc R o 1 a n d u s : 
ignorantia alia invincibilis, alia vincibilis. Item vincibilis alia 
iuris, alia facti ; — item ignorantia facti alia, fieri quod oportuit 
eum scire, alia facti, quod non oportuit eum scire; — itemigno- 
rentia facti, quod oportuit eum scire, alia crassa et resupina; 
alia, quod caderet in constantissimum hominem, alia est ad quam 
homo propria devenit culpa, alia ad quam non culpa sua devenit. 
Ignorantia invincibilis neminem accusat, immo quemlibet excu- 
sat. Ignorantia iuris excusat minores, feminas et miiites et 
agricultores, alios vero non. Ignorantia facti, quod oportuit 
eum scire, ut si sacerdos celebret missam et putaret purum 
misisse vinum in calicem et cum vellet sumere sanguinem Christi 
post consecrationem et non inveniret, qnod sumeret, talis igno- 
rantia crassa est et resupina et neminem excusat. Ignorantia, 
quae caderet in constantissimum virum, ut si mulier supponat 
meretricem marito in proprio lecto, quam putans maritns esse 
propriam cognosceret carnaliter; et talis ignorantia excusat. 
Sed quid, si ad haue ignorantiam ex propria venit culpa ? Dicit 
Roland US, quod excusatur apud ecclesiam, sed an apud 
Deum excusetur, se nescire fatetur (Cod. eoccvsetur, supra qnod 
velfatetur scriptum est). Si quaeras, an oportuerit istum scire 
tale factum, dicit Rolandus: quod non; et si oporteret eum 
scire, dicit Rolandus, quod excusaret eum talis ignorantia, 
qua seil, ignorabat pecuniam pro se datam, quia talis erat, quae 
caderet in constantissimum hominem. Si opponas, quod degra- 
datur pner pro pecnnia data a patre inscius (Cod. inacio) ante, 
et post ex misericordia in ordine manere permittitur inxta illud ; 
Quicumque sane eta (c. 1) caos. I. qu. V., dioimus, quod 
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introdoetom est in odium patris, at filius pro pecuoia data a 
patre degradetnr, ut ande pater se gandere sperabat, inde con- 
tristaretar. Et introdactam est ex rigore canonam, sed ex mi- 
sericordia non deberet degradari iuxta illüd: Statoimas etc. 
(c. 107) cans. I. qn. L, et ecclesia cnm suo olamat fandatore: 
Misericordiam volo, et non sacrificium. 

Quod de III. quaestione qnaeritur, an postquam conscios 
est dare pecaniam, liceat ei iiianere in dignitate, dicit Rolan- 
das, qaod licet ei, qaia non pro pecnnia eam adeptos est. Non 
enim tunc, cnm pecnnia data est pro eo, sablimatns est sed post 
meritis snis suffragantibns, nt positnm est in themate. 

XXXI. 

Quidam cum uxorem haberet, transmarina petiit ibiqne 
diu moraiu faciens com qnadam a proprio viro fomicationis 
causa dimissa adulterium perpetravit; denique illius viro mortuo 
adnlter adulteram sibi matrimonio copulavit. Quo audito eins 
uxor assumptis secum duabus ancillis suis ad partes (?) perrexit 
Goramque ecclesia querimoniam deponens sub duarum ancilla- 
rum testimonio praefatum virum asseveravit suum maritum. 
Ecclesia autem duarum ancillarum non recipiens testimoninm 
praedicto viro, utoum (aCod. abest) secunda maueret, iniunxit« 

Hie primum qnaeritur, an quis eam valeat habere in matri- 
tnonio, cum qua praecessit adulterium. Secundo, an testimo^ 
nium duarum ancillarum sit recipiendum. Tercio, si alia non 
apparuerint testimonia et ipsi se coniuges confitentur, an eomm 
standum sit assertioni. Quarto an peccet vir, qui ex ecclesiae 
mandato reddit illi debitum, quam snam seit non esse uxorem. 

Quod liceat alicui habere in matrimonium etc., probator ut 
caus. XXXI. qu.L: Denique eo (c. 2, Richter Denique moT'^ 
tuo viro, n. 3), Si qua vidua (c* 7). Contra probatur, ut 
caus. ead. qu. ead.: Nullus (c. 1), Illud vero (c. 3), Rela- 
tum est auribus (c. 4). 

Quod testimoninm duarum ancillarum (a Cod. abest) non 
sit recipiendum, ea ratione probatur, quod mulieres liberae ad 
testimoninm dicendum admittuntur, excepto quamincertis casi* 
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busy nt caos. XXXIII. qu. V.: Canon ica (Cod. add. sc.^ c. 6 
G. III. Q. ö [?J). £t videtur econtra, quod non possint removeri 
a testimonio nee propter sexum nee conditionem. Quod propter 
sexom non removeantur, in legibus habetur. Non enim mulie- 
res a testimonio nisi in testamento prohibentor (a Cod. abest). 
Unde in eis cautum habetur: Ex eo quod lex Julia prohi- 
buit mulierem condempnatam dicere testimonium 
etc. (c. 2), ut caus. XV. qu. III.: De crimine quod publi- 
corum (c. 1). Quod euim de uno negatur, consequens Intel- 
lectus datur, quod de quibusdam intelligatur, ut part. I. dist. 
XXV.: Qualis hinc quisque (c. 4). Servi quoque responso 
tunc credenduni est, cum alia probatio ad eruendam veritatem 
non est, ut caus. IV. qu. III.: Testes autem (c. 1 G. dt. Q. 
2 et 3). 

Quod viri et coniugis testimonio standum sit, ^ ratione 
probatur, quia cum vir esset accusatus et confitetur se reum in 
iudido, debet haberi pro convicto. Item in solius viri veritate 
standum esset, si diceret se coguovisse uxorem suam ea infi- 
ciante, multo magis ergo standum est eorum testimonio, cum 
asseverent se coniuges fuisse, ut caus. XXXUI. qu.I.: Si quin 
accepit (g, 3). Euontra probatur ea ratione, quod nullus in 
suo negotio testimonium ferro potest. Item ea ratione, quia si 
vir et mulier dixerint se non posse commisceri, non eis solis 
debet credi, immo uterque tactis sacrosanctis evangeliis septima 
manu propinquorum debet hoc asseverare, ut caus. XXXUI. 
qu. L: Quod autem interrogasti (c. 1). 

Quod autem ille non peccet etc., ea ratione probatur, quia 
non peccaret, si suam consanguineam esse sciret, cui ex praecepto 
ecclesiae debitum redderet, quousque per iudicium episcopale ab 
ea separaretur, ut caus. XXXV. qu. VI.: Multorum rela- 
tione (c. 10) et caus. XXXIII. qu. IL: Saeculares (c. 1). 
Econtra probatur ea ratione, quia ad haue voluntarie devolutus 
est non (a God. abest) necessitate, quare non excusatur. Item 
si Imperator praecipit, quod Deo contrarium est, vel episcopus, 
ei obsecundare non debemus, ut caus. XI. qti. ni.: Si quis 
episcopus (c. 7), Si dominus iubet (c. 93.)t.,Julianus 

Thaner, Summa magutri Bolandi. *^ 
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(c. 94). Gain ergo ecclesia haic ooDtrarium praecipiat, nee ipse 
debet obsecnndare. 

Qaod quaeritor, an quis possit eam habere in matrimo- 
nium etc., dicimus qnod de rigore iuris oon potest, vemm ex 
dispensatione potest vitio porgato per poenitentiam, et hoc ad 
instar rei furtivae, quae non potest usucapi, nisi forti vitium 
primo fberit purgatum ea dumtaxat ratione, si vivente viro fidem 
non dedit adolterae se accepturom eam in uxorem, et si in mor- 
tem viri nichil faerint raachinati. Vel aliter. Refert, utram vir 
viveret oxori qnod ad debitam reddendnm, an quod ad hoc ei 
esset mortuns. Si vero vivebat ei ad debitnm et iste cognovit 
eam, neqtiaquam eo mortuo eam in uxorem valet habere; si 
autem ei quod ad debitum non vivebat, potius a se eam reiece- 
rat, et ipse eam cognovit, mortuo viro agat poenitentiam uter- 
que de adulterio, et matrimonium, quod (a Cod. abest) fit, legi- 
timum erit in Domino. Quod quaeritur, an testimonium 

ancillarum etc., dicimus, quoniam recipiendum est in matrimo- 
nio. Nam cum generaUter sit inhibitum, ut fiUns pro patre vel 
contra patrem ferat testimonium et e converso excepto quam in 
oertis casibus, in quibus passim omnes admittuntur et alterius 
pro altero et contra alterum, in hoc casu redpitur testimonium; 
multo magis et servi sunt recipiendi, cum enim in nullo alio 
patris testimonium pro filio vel contra filium accipiatur et e con- 
verso. Servorum autem testimonia, ubi non sunt testes alü, ad 
veritatem erueudam et pro domino et contra dominum sunt ad- 
mittendi, quod non conceditur patri pro filio vel contra filium et 
e converso; et minus videretur in hoc casu de patre, quod pos- 
sit dare testimonium pro filio vel contra filium et e converso, 
quam de servo pro domino vel contra dominum. Cum ergo 
hae personae, de quibus minus videtur, in hoc casu admittantur, 
et hae, de quibus magis videtur, admittendi sunt. Quod 

quaesitum est, si alia non apparuerint testimonia, ad hoc 
sciendum, quod aliquando qui impetuntur, ita se confitentur reos 
esse, quod si alteri prodest obest alteri, aliquando qnod ita pro- 
dest alteri, quod neminem laedit. Quando ergo eorum confes- 
iione alter laeditur, eorum assertioni standum non est, etsi alter 
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iuvetur, nisi aliquibus subsidiis et manifestis coniectcEris eornm 
confessioni amniinicularetur. Cum hie ergo secuöda oxor laeda^ 
tur, nee eorum tantaiu standum est assertioni. Quod qtiae- 

situm est, an peccet vir, dicinius : etsi sciat eam non esse saani 
uxorem, tarnen non peccat, si ex mandato ecclesiae, cui de hoc 
fides non potest fieri, eam retinendo sibi debitum reddit. Si 
obiicitur (Cod. Subücitur): facit contra conscientiam, quare 
peccat, dicimus, quod debet eam conscientiam dimittere et sibi, 
quod alias esset illicitum, ex mandati vinculo licitum fore 
credere. 

XXXII. 

Quidam laicus, dum suarum sibi [vellet proventum usur- 
pare decimamm, a sacerdote, qui coram episcopo causam vult 
ventilari, laico renitente ac sui fori iudicium expetente impetitur, 
laicus vero praefatuni sacerdotem de crimine accusare nititur. 

Primum quaeritur, an laicus de crimine sacerdotem accusare 
valeat. Secundo, an pro decimarum exacdone laicus coram 
episcopo debeat conveniri. Tertio, an sacerdos iuramentum 
calumpniae praestare debeat. 

Quod laicus sacerdotem accusare non valeat, probätur, ut 
caus. IL qu. VIL: Non est a plebibus (c. 1), NuUüs lai- 
cus (c. 2), Laicos non accusasse (c. 5), Sicut (Cod. 8t) 
sacerdotes vel reliqui (c. 6), Clericus adversus 
exorcistam (c. 10), Sententia (Cod. Summoruniy c. 12), 
Oves (c. 13), Laici in accusatione (c. 14); item caus. VI. 
qu. I.: Sacerdotes, qui proprio ore (c. 8), Hü qui non 
sunt (c. 8 S. 2), Oves pastorem (c. 9). Econtra probätur 
ratione, quia hi tantura removendi sunt ab accusatione, qui eius- 
dem ordinis esse non possunt, ut caus. 11. qu. VIL: Ip si apo- 
stoli (c. 38), Testes absque ulla (c. 39), Praesuraunt 
praelati (Cod. Praesumuntur prael.y c. 22), et cat^s. VL 
qu. L: Si sacerdos (c. 1), Omnes infames (c. 2). 

Quod sacerdos sub episcopo tantum laicum debeat con- 
venire, ea ratione probätur (a Cod. abest), quia negotium eccie- 
siasticum est, cuius cognitio tantum ad episcopum pertinet, ut 
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part. Ldist XOvi.: Beoe quidem (c. 1) et caos. XVI. qa. 
yiI.:NoD placuit laicam(o.23),Laicis qaamvi8(c.24), 
Si quis prinoipam (c. 25); item caus. XI. qu. L: Si quae 
causae (c 26). CoDtra probatar ea ratione» quod nollus rens 
alibi quam in sao foro est audiendus, at cans. III. qu. VI.: Si 
quis episcoporam (c. 2), Neminem exhiberi (c. 16) et 
caos. IX. qu. ü«: NuUns alterins (c. 1) et caus. XI. qu. I.: 
Glericns sive laicus (c. 48), In clericornm causa 
(a 49). 

Quod Yero clericus de calumpnia iurare non debeat, ea 
ratione probatur, quia penitus interdicitur omnibus in ecclesia- 
sticis ordinibus existentibus cuiquam laico quidqnam iurare, ut 
caus. XXII. qu. V.: NuUus ex ecclesiastico (c. 22). Con- 
tra probatur legum auctoritate, in quibus cautum habetur (1. 2 
Cod. lust. 2, 59), quod post litis oontestationem, antequam ipsa 
discutiatur, calumpniae iuramentum omnes principales personae 
praestare debent. Item si calumpniae : sacramentum non prae- 
stat sacerdos, in probatione cum sit actor deficere videtur, quare 
et laicus cum sit reus et nichil praestiterit debet obtinere ; unde 
in legibus: Actore non probante qui convenitur, obtineat, etsi 
nichil praestiterit (1. 4 i. f. Cod. lust. 2, 1). 

Quod quaesitum est, an laicus etc., dicimus, quod cleri- 
corum alii sunt in sacris ordinibus constituti, alii minime. Item 
eorum qui sunt constituti in sacris ordinibus, alii sunt honestae 
opinionis, alii non. Omnes ergo clerid in sacris ordinibus con-* 
stituti, qui sunt bonae opinionis, a nullo laico, quantumcumque 
foerit spectatae vitae, sunt accusandi. lUi vero, qui non sunt 
bonae opinionis, sunt tamen in sacris ordinibus constituti, et 
Uli, qui non sunt constituti, ab eis laicis dumtaxat, qui eos exce- 
dunt in yita et conversationis merito, accusari possunt. Quod 
quaesitum est, an laicus sit conveniendus sub episcopo etc., dici- 
mus, quod convenit (Cod. est) aliquando clericus clericum, ali- 
quando laicus laicum, aliquando laicus clericum. Quando cle- 
ricus impetit clericum, quod nulla causa eum nisi sub episcopo 
dd>et convenire. Quando vero clericus impetit laicum, aliquando 
impilit «um super ecclesiastica, aliquando super civili causa. 
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Item cum impetit emn super ecclesiastica, aliquando impetit 
super ecclesiastica crimiDali, aliquando super spirituaU, ali- 
quando super pecuniaria. Ecclesiastica criminalis est, quando 
quis accusatur de incestu, ut ideo inter ipsum et uzorem suam 
petitur divortium. Ecclesiastica spiritualis est, quando tantoin 
de spiritualibns quaestio agitatur, utpote decimandi, funerandi 
et consecrandi. Ecclesiastica pecuniaria est, quando movetur 
quaestio de rebus ex iure decimationis, funerandi seu oonsecra- 
tionis provenientibus. Didmus ergo, quoniam in omni causa 
ecclesiastica laicus sub episcopo est conveniendus, sive fuerit 
pecuniaria, sive spiritualis, sive crimialis, dummodo in criminali 
sanguis non petatur vel pecunii multatio, quod iudicium non 
episcopus exequitur nee in sacris ordinibus oonstituto licet exa- 
gitare, sed tantummodo matrimonii impetatur separatio. Item 
cum impetit eum super civili, aliquando super dvili pecuniaria, 
aliquando super civili criminali. Civilis pecuniaria est, quando 
agitur de praediis vel de aliis pecuniis, quarum cognitio tantum 
ad iudicero civilem spectat. Criminalis civilis est, quando agi- 
tur de criminalibus commissis, propter quae vel sanguinis effusio 
vel pecuniae petitur multatio, quod iudicium tantum ad civilem 
et non ecclesiasticum debet fieri iudicem. In civili ergo pecnni« 
aria sacerdos sub episcopo, si valet, conveniat laicum, alioquin 
per civilem iudicem suum ins prosequatur. In civili criminali 
nee sacerdos nee quilibet in sacris ordinibus constitutus laicum, 
nee laicus quemlibet eorum, nisi foretexauetoratus, valet impe- 
tere. Item est, quando laicus impetit clericum, aliquando im- 
petit eum super civili pecuniaria, aliquando super civili crimi- 
nali. Quando impetit enro super civili criminali, debet eum pro- 
dueere coram episcopo, qui debet eum, si constiterit eum admi- 
sisse, exauctorare (Cod. ew cmctoritate)^ et sie iudicis saecularis 
cognitioni tradere. Si vero impetit super civili pecuniaria, simi- 
liter eum produeere coram episcopo (debet), et sub eo, si valet, 
ius suum consequi, alioquin ad civilem iudicem est producendns. 
Quod quaesitum est, an sacerdos iuramentum etc., dicimns, 
quod refert, an causa sit pecuniaria, vel spiritualis. Si spuri- 
tualis est, imllo modo in ea iuramentum de calumpnia iurare 
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debet Si vero pecuniaria et viderit eoclesiae suae expedire, 
servata forma ab Honorio (Appendix oonc. Later. XXIII. 1, 
G. 1 X, 2, 7) super hoc capitulo praefixa iuret de calurapnia, 
at hoc DOD in propria persona sed per vicarium faciat, et sui 
ünpetrata episcopi licentia. 

xxxm. 

Quidam Apnlus Bononiam veniens causa negotiandi tem- 
pore prolixo immoratus mulierem quandam in matrimonium sibi 
Gollocavit, ex qua filios filiasque generavit, post aliquantum vero 
temporis divino spiritu tacttis Hierosolymam se itarum propo- 
suit Qui vero iter faciens transiendo per Apuliam casu for- 
toito parentes invenire asseritur, quorum amore et paterna ami- 
dtia iter Hierosolymitanum penitus deseruit. Postea diabolico 
instinctu cum quadam coniugata fornicatus est, quam mortuo 
eins viro in oxorem sibi associare placuit. Quo audito eius 
uxor ad virum snum ire non distulit, nee non apud illius pro- 
vinciae episcopum de marito suo querimoniam deposuit et ab 
ipso absque mora pro posse repetiit. Episcopns vero amborum 
seil, viri et mulieris testimonium non credens fore veridicum viro 
praedicto praecipit, ut istam incognitam querelam facientem 
omnino abiiciat et aliam firmiter retineat. 

Thema est tale, in quo videntur tres posse formari quae- 
stiones. Quarum prima est, utrum iste possit de iure illam in 
matrimonium accipere, quam prius probatur adulterio polluisse. 
Secunda qu9.e8tio est, utrum eorum assertioni seil, viri et mulie- 
ris sit aliquo modo credendum. Tertia quaestio est, an dicatur 
reus adulterii, qui secundae uxori ex praecepto eoclesiae 
copulatur. 

Obiicimus ergo in prima fronte, quod iste praefatus non 
possit mulierem illam in matrimonium ducere, quam prius dici- 
tur per adulterium polluisse, caus. XXXI. qu. I.: Nullus 
ducat (c. 1), lUud vero (c. 3); hac ratione quaedam sunt in 
paragrapho: Sed obicitur: David cum Bersabee(Gratian. 
po8jb9»7.) etc., qoae possunt induci. Batione idem videtur posse 
pi;9l>fdr|. Y^h\, gratia. Aliquis iuramento se astringit cuilibet 
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mnlieri coniagatae, at viro eins hnmanae sorti ezempto eam in 
coniugiam duceret, qui non solum post eias mortem non tenetnr 
ad matrimonium contrahendum, verum etiam dod est ei lidtum 
eam in oxorem ducere caus. XXVIL (Cod. XXXV I^ qti. ü.: 
Additur (c. 13). Item distinetio hie potest adhiberi, qua idem 
probatur. Muliemm relictamm aliae sunt eiectae a domo viro- 
rum suorum, aliae non. Item aliae manent in domo cum viris 
suis sed sunt separatae a thoro, forte quia fornicatae sunt cum 
aliis, vel viri (abest a Cod.) dicuntur naturaliter frigidi, seu ma- 
leficio impediti. In istis casibus, si mulier uzorata viro suo 
vivente ab aiiquo cognita fuerit, nisi fidem ab adultero acceperit, 
ut post mortem eins eam in uxorem ducat, vel in mortem in- 
vicem machinati sint, praedictam post (a Cod. abest) poeniten- 
tiam acceptam potest in matrimonium ducere. Sed hoc prohi- 
betur ex concilio habito apud Althaeum (Cod. AlpK): 111 ud 
ve r c om m u ni (c. 3) caus. XXXI. qu. I. Adversarii capitulis 
antedictis determinatis, prout eis visum fuerit, obiiciant capitnia 
ista, quibus advecsariorum partem infringant et partem suam 
corroborare valeant. Ait namque Apostolus: Muli er alli" 
gata est legi, quanto tempore vivit vir eiuSy quo 
mortuo nubatj tantum in Domino i. e. viro suae reli- 
gionis; vel ita: nubat in Domino, quod non incutiat (sie) aliquid, 
quo eins matrimonium impediri habeat. Multa enim sunt, qtiae 
matrimonium irapediunt videlicet votum, solutio vel ligatio, dis- 
similitudo fidei, error etc., quae possunt enumerari, sed hie nul- 
lura de istis fuit, quibus matrimonium impediatur. Restat ergo, 
quod iste, qui cognovit eam ;vivente viro suo, post mortem eins 
in coniugium possit accipere. Idem probatur capitulo Augu* 
stini: Denique mortuo (c. 2), Relatum est (c. 4), Si 
quis vivente (c. 5), Si qua vidua (c. 7) caus. XXXI. qu.I. 
Ista quaestio prima est solvenda, secundum quod continetur in 
distinctione ante dicta ab altera parte, incipit eo loco : „Muliemm 
relictamm" etc. 

Secundo loco obiicitur, quod istorum duomm assertioni 
videlicet viri et mulieris non sit credendum, caus. IV. qu. HE. : 
Item: Nullus idoneus (c. 3 S. 24), Item: lurisiurandi 
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(c. cit S. 37); qu.rV. (Cod. IIL): Ntillus nmqüam intro- 
dacatur (c. 2). Contra se yero aliqais posset ferre testimo- 
niam et admitteretnr. Verbi catisa. Si iste, qni nzore sua 
dimissa (Cod. add. et) aliam accepit, episcopo stio confiteretnr 
hoc, eius episcopas ipsnm indicaret de adtilterio ininngendo ei 
poenitentiam, ethocincasü reciperetnr illins testimonium contra 
se; sed si testificaretur aliquid adversus aliqnem, ut illnm laede- 
ret, nnllomodo admitteretur caus. ü. qu. V.: Interrogatam 
(c. 24). Alii ab adversa parte inducant sna capitnla, qtiibus 
partem snam corroborare valeant. Qnod testimonio nnins sit 
standnm, probari potest humanis legibus et divinis. Dicitur 
enim in Digestis, titulo de re militum (1. 5 S. 6 Dig. 49, 16): 
a barbaris remissos milites ita restitui oportere Adrianus rescri- 
psit, si probabunt se captos evasisse non transfugisse ; sed hoc, 
licet liquido stare non possit, argumentis cognoscendum est; et 
si bonus railes ante aestimatus fuit, prope est, ut assertioni eins 
credatur. A simili dico et hie in casu isto, quod sit nnius asser- 
tioni standum. Idem iu Codice, titulo de fide instrumentornm 
lege ultima (I. 21 Cod. lust. 4, 21), cuius sententia est talis: 
inter duos vertebatur quaestio de re aliqua, quorum unus alii 
obiieiebat, quod instrumenta habebat et ei reddere nolebat. 
Alter vero, qui inficiatur, si iurare nolnerit se non habere in- 
strumenta, ubi in contrarium probetnr, iilius testimonio probator 
esse credendum secundum legem istam. Divina lege idem pro- 
batur caus. XIV. qu. 11.: Super prüden tiam tuam (c. 1), 
caus. XXXV. qu. VT.: Si duo viri (c. 4). Exemplum Su- 
sannae optime potest induci, in cuius causa duo pessimi sacer- 
dotes Danielis assertione fuerunt condempnati. Bationibus idem 
probatur. Matrimonium negotium est ecclesiasticum, unde viri 
huius testimonium est quidem recipiendum. Est alia causa, 
quare sit standum istorum duorum seil, viri et mulieris asser- 
tioni. Isti soll causam noverunt et nulli melius, constat ergo, 
quod eorum testimonium sit recipiendum. Quod soli testes nego- 
tium scientes sint recipiendi, probatur Calisti papae capitulo« 
Testes per quamcumque (c. 15) caus. HI. qu. EX. Dici- 
mts in seeunda ista quaestionc testimonium unius in causa sua 
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propria pro se non fore admittendam, qnod probatnr lege qna- 
dam caus. IV. qti. III.: Item: Omnibus in re propria (c, 
3 $. 39). 

Probare intendimas quaestionem tertiam, qnod ante dictns 
non sit retis adulterii, caus. XI. qn. III.: Sententia pastoris 
(c. 1), Non semper (c. 92), Si dominus (c. 93), lulianus 
imperator (c. 94), Qui resistit (c. 97), Imperatores 
(c. 98), Si is, qui praeest (c. 101), Illud plane (c 87), 
Quomodo sacerdos (c. 44), Gui illata est sententia 
(c. 46), Temerarium (c. 49), Quid obest (c. 60), Senti 
de Augustino(c. 51). Rationibus idem videtor posse pro- 
bari. Quod non est ex fide, peccatum est, i. e. quicumque facit 
contra conscientiam suam, peccatum mortale committit ergo 
dampnabile, quoniam eins conscientia immunda est. Item aliter 
ratione. Qui dormit cum non sua, adulterium conmüttit; at ista 
secunda eins uxor non est, ergo fornicationem committit, quo- 
tienscumque secundam cognoscit. Gonstat igitur, quod non iUi 
adbaerere debeat. Altera pars praedictis capituiis respondeat„ 
suamque partem postea auctoritatibus corroborare intendat caus. 
ead. qu. III.: Si autem vobis (c. 11), Quicumque (c. 12), 
Absit ut quicquam (c. 14), Si inimicus (c. 15), Sicut 
apostoli (Cod. apostohis^ c. 18), Nemo contemnat (Cod. 
cantmdatj c. 31), Nichil sie (c. 33), Item leronymus: 
Quorum dimiseritis(Gratian.postc.33); caus. 11. qu. VIL: 
Sacerdotes (c. 8 [c. 51?]). Ratione idem probari potest. 
Si homines non tenerentor ecclesiae praeceptis obedire, multa 
mala fierent ipsorum voluntate, quae non possunt fieri ex prae- 
cepto ecclesiae. In hac quaestione tertia multa capitula sunt 
introducta hinc et inde, quibus pars utraque videtur fore tuta, 
tamen ratio nobis dictat, quod non sit reus adulterii. Potest 
ostendi per optimum simile. Verbi causa. Aliquis homo vene- 
num emit ad interficiendum feras, qüod eins mater oonfectionem 
fore credens cibarium conditum eins praeparavit, filius vero 
videns hoc esse sibi mortiferum omnino manducare noiuit. A 
simili dicitur et hie, quod non sit reus adulterii nee debeat eode- 
siae praeceptis obedire, quoniam eoclesia incerta (?) praedpit 
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(Cod. add. ea)^ qnod est contra saam coosdentiam, tarnen in 
oorde sno doleat, quod calpa saa ad hanc ecclesiae ignorantiam 
pervenit. 

XXXIV. 

lovenis quidam nxorem habens filiam cniosdam de sacro 
oat e sosoepit, qui post sosceptionem ex oxore sua filios genera- 
vit, quos oompatris filiabns copolare stndnit. Attamen eins 
nxor sorti humanae postea exemta, quandam concabinam et ani- 
cam aliqnanto intervallo transacto in domo propria retinere pla- 
cuit. Quo mortno rius compater snperstes praefatam concnbi- 
nam in matrimoniam sibi copnlare voluit. 

In hoc autem themate tres quaestiones videntnr posse for- 
man. Qaarnm prima est, utrnm filii suscepti post compatemi- 
tatem vel ante compatris filiabns copnlari possint Secanda 
qnaestio est, ntrom concabinam eins derelictam compater in 
ooniugiBm Taleat accipere. Tertia qnaestio est, an extranei ad 
testificationem vel a^cnsationem consangoineomm sint admittendi. 

In L qnaestione probare intendimus, qnod filii suscepti 
post compatemitatem vel ante filiabns compatris possint copn- 
lari, anctoritatibus et rationibns. Prima fronte ratione. Aliqnis 
filiam soae commatris in nxorem habere potest, inter quos est 
cognatio spiritualis ; igitur multo magis filins (Cod. inter ßlium 
et fiHam) et filia commatris suae invicem possunt copnlari. 
Item alia ratione. Sacerdotem habeo patrem. Sed omnes, quos 
vel qoas sacerdos baptizat, ita eins filii et filiae spirituales effi- 
cinntur sicnt sibi confitentes peccata, nt Simachus (c. 8 C. 
XXX. Qn. 1) ait; nomqnid ergo non licebit mihi aliquam copn- 
lare de his, qnas pater mens baptizat? Gapitnlo Urbani idem 
probari potest: Super quibus (c 4), Illnd etiam (c. 7), 
caus. yyy qu. III. Adversa pars capitnlis determinatis pro- 
bet in contrariom, quod praefati filii suscepti invicem non pos- 
sint copnlari (Cod. nan copul.). Hie distinguendnm est, et ita 
disUugnendo partem adversariomm improbare poterit susunque 
CMflnnMr«. Diät ZXIX«: sciendnm est, decretomm alia sunt 

MT )DTin, ttiü|mrit. ^sansa et persona, sicut est capitulum 
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Urbani, quod personale est. Qnod antem speciale est, non facit 
regulam generalera, et ideo dicimus illud decretum ürbani hio 
non habere locam. Ratione idem probari potest. Dominas 
iudaico popnlo perraisit sibi victimam oflferri, nt minimum face- 
rent, quod vitarent maximum. Ait namque per Moysen : Sacri" 
ficiä vestra odivit anima m e a {IssA. L 14). Ita fecit 
dominus papa Brissiensi episcopo. Si quaeratur, quare non 
dixit de illis qui nascuntur ante compaternitatem, sicuti de aliis 
qui post, possumus respondere, quoniam non est moris Romanae 
ecclesiae respondere nisi ad interrogata. Auctoritatibus idem 
probatur: Super quibus, Illud etiam, caus. XXX. qu.III. 
Primam quaestionera hoc modo solvimus. Verbi causa. Ali- 
quis filium habens ex uxore sua vel concubina natam alterius 
viri de sacro fönte suscepit, cui filiae susceptae de sacro fönte 
praedicti filii illius, qui sustulit filiam illius de sacro fönte (a 
Cod. abest), nulla ratione copulari possunt, aliis autem filiabus 
ante compaternitatem natis vel post compaternitatem bene iungi 
possunt. Quod probari potest cap. ürbani: Super quibus. 

In IL quaesUone probare intendimus, quod nullus con- 
cubinam compatris sui derelictam in matrimonium possit acci- 
pere. Primo locoauctoritateApostoli dicentis: Qui adhaeret 
meretrici, unum corpus efficitur cum illa (I. 
Cor, VII., 16), ex concilio Calcedonensi: Si pater et filiu» 
(c. 2) caus. XXX.qu.IV., Si quis unus (c.3); caus.XXXII. 
qu. VIL: Si quis viduam (c. 20). Adversarii capitulis 
determinatis inducant sua, quibus partem suam confirmare vale- 
ant, caus. ead. qu. IV.: Qui spiritualem (c. 4), Post obi- 
tum C<^. 5). Ratione idem probari potest. Ecce aliquis despon- 
savit sibi aliquam in matrimonium, quam numquam cognovit. 
Licet minime sit effectus una caro cum ipsa, non (Cod. si) tamen 
licitum est ei de sua consanguinitate seil, sponsae praedictae in 
matrimonium quamlibet accipere. A simili dico et hie; quoniam 
cognatio spiritualis esse dicitur inter eos videlicet inter concubi- 
nam derelictam et compatrem, non potest de iure illam in con- 
iugium accipere. 

Ista IL quaestio de faciii solvi potest. Idem dicitur de 
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ooDcabina qnod de nxore: si iste, qni snsmpit filitun vel filiam 
alteriiis nri de sacro foote, post sasceptionem faerit effectas una 
caro cum concabina saa, non potest eins oompater superstes eam 
dncere in matrimoninm» qnod probatur decreto Nicolai : Sei sei- 
tatur (a 1) caus. ead. qu. IV. 

Id in. quaestione probare intendimus, qnod extranei in 
aoensatione vel testificatione sint consangoineomm admittendi, 
qnod probari potest capitulo Fabiani» si medietas decreti intro- 
dncatur: Si autem progenies (in c. 1) etc., Notificamus 
(c. 3), Si dno viri (c. 4)» Episcopns in synodo (c. 7) 
cans. XXXY. qn. VI. Pars adversa studeat capitnla praedicta, 
prout sibi visnm ixierit, ad oommodnm cansae suae detenni- 
nare ; postea indncat unnm solnm capitnlum, qnod est Fabiani, 
cans. ead. qn.VI.: Gonsangnineos (c. 1). Idem lege hnmana 
probari potest, argnmento cuinsdam legis. Nono libro Godids, 
titnlo ad legem Jnliam de stnpris et adniterio lex est: Quam- 
vis crimen (1. 30). In ista qaaestione tertia dicimns, qnod 
semper a consangnineis primo parentelae testimoninm sit exi- 
gendtim. Qni si veritatem dicere volnerint, eztraneornm nnllus 
ad hanc testificaüonem vel accusationem inxta Fabiannm assn- 
metnr. Si vero consanguinitas tota defecerit vel testimoninm 
ferro nolnerit, tnnc extranei procnldnbio admittentnr. Qnod 
probatur cap. Fabiani: Gonsangnineos et decreto Crbani, 
sicuti dictum est: Notificamus, caus. ead. qn. VI. 

XXXV. 

Nobilis quidam Parmensis vasallns archiepiscopi domini 
Mediolanensis agens in extremis possessiones, quas habebat in 
confinio episcopatns Parmensis iuxta episcopatnm (God. epis- 
copum) Reginnm, archiepiscopo Mediolanensi omnino adiudicavit^ 
in qnibus possessionibus inconsnlto Parmensi episcopo praedic- 
tos metropolitanns ecclesiam i\indavit, ibidem sacerdotes, dia- 
cones et alios clericos simnl ordinavit. Qni vero clerici a me- 
tropolitano Mediolanensi in eadem basilica institnti ordines, 
crisma et cetera sacramenta ecclesiastica a Parmensi episcopo, 
qnaodo eis competebat, accipiebant. Trans flnmen vero proprii 
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Regmi (Cod. reffni) episcopatus ecclesiarum inopiam habentes 
quasi necessitate imminente ad istam ecclesiam praefato modo 
consütutam aoanimiter venire coepernnt eis dando primitias, 
oblationes et quidam etiam dedmas, XL vel L aonis iugiter sine 
appellatione hoc fecisse probantor. EJpiscopms autem Reginas 
yidens parrochianos suos utcumqae perdere in eadem villa ecde- 
siam aedificavit, qnibns postea interdixit generaliter, nedecetero 
ad eodesiam consuetam essent ansi accedere. 

In hoc antem themate qoaestiones duae videntur necessario 
posse formari. Quarom prima haec est, atrum archiepisoopus 
inoonsulto episcopo Pannensi in possessione saa manente in sno 
territorio ecclesiam de iure possit aedificare. Secanda qaaestio 
est, an episcopus Beginns parrochianos quondam suos, qoi con- 
sneverant ecclesiastica sacramenta a clericis nominatae ecclesiae 
accipere, de iure revocare vel excommunicare valeat. 

In L quaestione probare intendimus, quod ante dictus me- 
tropolitanns vel quilibet alius inconsulto episcopo Parmensi suo 
in territorio, licet eins sit possessio, non possit ecclesiam aedi- 
ficare. Hoc auctoritatibus et rationibus. Primo loco Gregorii 
capitulo caus. XVI. qa. IL: Lator praesentium (c. 3), Si 
quis episcoporum(c.l)usqueadlocum:assurgit(God.a«M- 
ffnavit); caus. VII. qu. L: Placuit ut (c. 21), Episcopus 
in di ocesi (c. 28, Richter ^. in dioceaim^ n. 174); caus. IX. 
qu. IL: Nullus alterius (c. 1), Nullus primas (c. 3); 
prima dist de consecratione ecclesiae : Nemoecclesiam(c. 9); 
caus. XVI. Q. L: Quicumque volunt (c. 44). Ratione 
idem posse videtur probari. Si metropolitano non est lidtum 
in episcopio sui suffraganei quicquam agere absque illius oon- 
silio, multo minas est ei permissum iacere aliquid in illius epis- 
oopatu, qui non est eins iurisdictionis. A simili didmus et hie, 
quoniam episcopus iste non ei subditus, quare non potait sine 
eins consilio ecclesiam fundare. Item ratione. Si quis unam vel 
duas capellas in Castro alicdus, ad quem totum dominium spec- 
taret, vellet incastellare contra domini voluntatem vel absqae 
illius conniventia, hoc minime de iure posset facere; ita dico et 
hie in casu isto, quod ei non licuerit aedificare inconsulto epis- 
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copo praedicto. Item aactoritate caus. XYL qu. VII.: Omnes 
basilicae (c. 10); caus. X. qu. 1.: Noverint cooditores 
(Cod. conditionesy c. 6). Pars adversa capitula praefata uno 
modo determinare potest ad commodum suae causae. Dicat 
enim, qtiod in casu loqui videntor de laicis, qnibus non est lici- 
tmn ecclesiam fundare in sua possessione sine illius episcopi 
couniventia, cuius est territorium, et ita omnia in hunc modum 
determinaDtur. Quod dominus archiepiscopus inconsulto epis- 
copo Parmensi in praedicta sua possessione, in cuius territorio 
est possessio, aedificare valeat, probari potest multis anctorita- 
tibus et rationibos caus. XVl. qu.II.:Visisliteris(c.l) incipe 
in ioco ilio: Consiiio itaque (S. 1 1. c), Si quis (c. 1 G. 
XVI. Q. 5) ibi incipe : Aedificatori usque omnis eccle- 
siae; caus. ead. qu. VII.: Monasterium vel Oratorium 
(c. 33); de consecratione ecclesiae dist. L: Unicuique fide- 
lium (c. 33), Clericos (c. 34), Ecclesia i. e. cathoiico- 
rum (c. 8). Etiam lege humana idem probari potest. Aliqao 
invito non licitum est aedificare alicui, nisi habeat in domo eins 
servitutem. Sic dico et hie in casu isto. Solutiö quaestionis 
primae, caus. XVI. Q. U. : Sane quia quidam monacho^ 
rum (c. 6). 

In II. quaestione obiicimus, quod episcopus Reginas post 
XL annos vel L, quandocumque illi placuerit, praedictos par- 
rochianos ut suos excommunicare potuit; et hoc probare possu- 
mus rationibus et auctoritatibus. Ratione hoc modo. Epi- 
scopus alterius episcopi parrochianum sua in parrochia aliam 
oflfendentem, ipsum si emendare noluerit, omnino excommunicare 
poterit, licet sit alterius iurisdictionis. Ita dico et in hoc casu ; 
immo longe fortius suos proprios si eos oflfenderint de iure, 
quando placuerit, excommunicare potest, ut diximus, caus. VI. 
qu. III.: Placuit pro communi (c.4); caus. XI. qu. III.: Si 
autem vobis (c. 11), caus. IL qu. VII.: Sacerdotes et 
reliqui (c. 8); caus.XVI. qu. III.: Quicumque episcopus 
(c. 4), lubemus eos (c. 16); ead. caus. qu. IV.: Volumus 
(c. 2), Neque decennii (c. 3). Dicimus in secunda quae- 
stione, quod non potuit de iure transacto XL annorum spatio 
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parrochianos ecccoramunicare. Quod probari potest ex concilio 
Toletano caus. XVI. qu. III.: Sicut diocesim (c. 3). 

XXXVI. 

luvenis quidam in minoribus ordinibus constitutus uxorem 
sibi in matriraonium copulavit, ex quo filium generavit. Post 
aliquantulum vero temporis clericali vitae inhaerere cupiens ad 
alium episcopatum coniuge sua dimissa migrare intuitu religio- 
nis placuit; ibidem suggerente diabolo lapsu carnis cecidit, pro- 
cedente vero tempore ab episcopo illius ecclesiae factus est sub- 
diaconus, demuui merito vitae et scientiae diaconus est ordinatus 
et postea s acerdos extitit consecratus. Cuius uxor cessat non 
repetere. In hoc autem themate qnaestiones tres formantnr« 
Qnarum prima haec est, utrum coniux eins de iure .... 
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